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Statistisches über den Kreis Soest

Einwohner, Fläche und Bevölkerungsdichte gegliedert und zusammengestellt nach den Daten der

kreisangehörigen Kommunen

Stand: 31.12.2012

Stadt/Gemeinde Einwohner Fläche km² Einwohner je km²

Anröchte 10.408 73,79 141
Bad Sassendorf 11.523 63,47 181
Ense 12.255 51,08 239
Erwitte 15.679 89,41 175
Geseke 20.588 97,88 210
Lippetal 11.866 126,61 93
Lippstadt 66.100 113,68 581
Möhnesee 10.916 123,51 88
Rüthen 10.448 158,15 66
Soest 46.685 85,81 544
Warstein 25.504 158,03 161
Welver 12.126 85,62 141
Werl 30.455 76,35 398
Wickede (Ruhr) 11.476 25,24 455

Kreis Soest 296.029 1.328,63 222

Angaben zur Stadt Erwitte

Flächengröße

Die Gesamtfläche der Stadt Erwitte beträgt 89,41 qkm. Sie teilt sich wie folgt auf:

(Stand: 01.01.2013)
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Einwohnerzahlen der Stadt Erwitte zum Stichtag 01.11.2013

*) Stichtag 01.01.1975 (Kommunale Neugliederung)

Schülerzahlen

Schuljahr 1999/00 2004/05 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14

G r u n d s c h u l e n:
Grundschule Erwitte 334 314 278 275 274 268 320

Grundschule Horn-Millinghausen 158 159 146 131 136 124 126
Grundschule Stirpe 111 100 68 71 74 53 -
Grundschule Bad Westernkotten 204 181 187 179 180 169 163

Grundschulen gesamt 807 754 679 656 664 614 609

H a u p t s c h u l e (auslaufend): 373 380 294 274 251 212 160
G y m n a s i u m: 662 773 802 825 848 852 731

S e k u n d a r s c h u l e: 118 244

Schulen gesamt: 1.842 1.907 1.775 1.755 1.763 1.796 1.744
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Steuersätze

Realsteuern

Grundsteuer A 270 v. H.

Grundsteuer B 458 v. H.

Gewerbesteuer 437 v. H.

Hundesteuer

Normale Hunde ein Hund = 65,0, m

zwei Hunde = 78,00 m XS ?c\R

ab drei Hunden = 91,00 m XS ?c\R

Gefährlicher Hund

mit Nachweis einer Verhaltens-

prüfung und Sachkundenachweis

gemäß LHundG NRW

ein Hund

ab zwei Hunden

= 100,00 m

= -.1(,, m XS ?c\R

Gefährlicher Hund

ohne Nachweis einer Verhaltens-

prüfung und/oder Sachkunde-

nachweis gemäß LHundG NRW

ein Hund

ab zwei Hunden

7 1,,(,, m

= 3,,(,, m XS ?c\R

Vergnügungs-
steuer

Geräte, die Gewalttätigkeiten gegen Menschen und/oder
Tiere, Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges
oder pornographische und die Würde des Menschen
verletzende Praktiken zum Gegenstand
haben

4,,(,, m+[bZ*

Geldspielgeräte in Spielhallen od. ä. U. mit
Gewinnmöglichkeit

14 % des Einspiel-
ergebnisses

Geldspielgeräte in Spielhallen od. ä. U. ohne
Gewinnmöglichkeit

45(,, m+[bZ*

Geldspielgeräte in Gastwirtschaften und sonst. Orten mit
Gewinnmöglichkeit

14 % des Einspiel-
ergebnisses

Geldspielgeräte in Gastwirtschaften und sonst. Orten
ohne Gewinnmöglichkeit

31(,, m+[bZ*

Tanzveranstaltungen nach Flächenpauschale in
geschlossenen Räumen

,(-, m+[o

Tanzveranstaltungen nach Flächenpauschale im Freien ,(,2 m+[o
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Gebührensätze

a) Abfallbeseitigungsgebühren (bei 14-tägiger Entleerung)

I. Grundgebühr (für jedes an die Abfallentsorgung angeschlossenes Grundstück) 16,12 m+AOV`

II. Zuzüglich der folgenden Gebühr je Abfallbehälter:

Restabfall Bio-Abfall

60-Liter-Abfallbehälter 95,06 m 44,80 m

80-Liter-Abfallbehälter 110,02 m 49,59 m

120-Liter-Abfallbehälter 139,95 m 59,17 m

240-Liter-Abfallbehälter 211,79 m 87,90 m

1.100-Liter-Abfallbehälter 990,36 m -

Die Kosten für den Restmüllabfallsack (ca. 60 Liter) belaufen sich auf 4,30 m+IbQY*
Die Gebühr für die Sammlung und Entsorgung von Haushaltskühl- und Gefriergeräten sowie
weißer Ware (z.B. Kochherde, Waschmaschinen, Trockner) beträgt 10(,, m XS Gerät.
Für die Sperrmüllabfuhr beträgt die Gebühr 30(,, m XS BO`bS Pge* 8PTcV`* ;WS gc` 8PV]Zc\U
bereitgestellte Sperrmüllmenge darf pro Abholung 3 cbm nicht überschreiten.

b) Kanalbenutzungsgebühren

Kanalbenutzung Schmutzwasser = 2,35 m XS QP[ =`WaQVeOsser

Kanalbenutzung Regenwasser = 0,68 m XS _[ jPS`POcbS` c\R+]RS` PSTSabWUbS`

abflusswirksamer Fläche

c) Straßenreinigung

Benutzungsgebühr 0,2. m XS =`]\b[SbS`

d) Winterdienst

Benutzungsgebühr 0(.4 m XS =`]\b[SbS`
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Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der Stadt Erwitte für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), geändert durch Artikel 5 des Geset-
zes zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 09. April 2013 (GV. NRW. S. 194), hat der
Rat der Stadt Erwitte mit Beschluss vom 28.01.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Ge-
meinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird

im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 30.737.752 EUR
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 32.682.086 EUR

im Finanzplan mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden
Verwaltungstätigkeit auf 28.755.022 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden
Verwaltungstätigkeit auf 29.707.516 EUR

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 1.789.700 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 2.048.000 EUR

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 258.300 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 238.000 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf 258.300 EUR
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren
erforderlich ist, wird auf 330.000 EUR
festgesetzt.
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§ 4

Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnis-
ses im Ergebnisplan wird auf

682.932 EUR
und
die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses
im Ergebnisplan wird auf

1.261.402 EUR
festgesetzt.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dür-
fen, wird auf

6.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 6

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2014 durch Satzung
vom 13.12.2012 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 270 v.H.
1.2 für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 458 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 437 v.H.

§ 7

Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2020 wieder herge-
stellt. Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der
Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen.

§ 8

DW_MQ\ QU D\MTTMVXTIV LMZ GMZUMZS hScVN\QO ]U`]_IVLMTVg $S(](% IVOMJZIKP\ Q[\& [QVL NZMQ _MZLMn-
de Stellen dieser Besoldungsgruppe in Stellen der angegebenen niedrigeren Besoldungsgruppe
umzuwandeln.
DW_MQ\ QU D\MTTMVXTIV LMZ GMZUMZS hScVN\QO _MONITTMVLg $S(_(% IVOMJZIKP\ Q[\& LcZNMV NZMQ _MZLMn-
de Stellen nicht mehr besetzt werden.

§ 9

Für die Teilergebnispläne auf Ebene der Produktgruppe gilt, dass Mehrerträge und Minderauf-
wendungen für Mehraufwendungen verwendet werden können.
Ebenso können innerhalb eines Produktes Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit und Min-
derausgaben aus Investitionstätigkeit für Mehrauszahlungen aus Investitionstätigkeit verwendet
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Vorbericht

III. a) Allgemeine Ausführungen

<Qc DQ^T FIN XQd TQc tC_]]e^Q\U >Y^Q^i]Q^QWU]U^dWUcUdir f_] .3+..+/--1 fUbRY^T\YSX Vmb
die Gemeinden des Landes mit einer vierjährigen Übergangsfrist vorgeschrieben.

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der demografische Wandel, die Weiterentwicklung
der Kommunalverwaltung von einem hoheitlichen zu einem dienstleistungsorientierten Unterneh-
men fordern andere Instrumente zur Steuerung einer kommunalen Verwaltung. Das neue Finanz-
Instrumentarium hilft, bei erkennbaren Veränderungen selbst zu agieren und die Zukunft der Ge-
meinde zu gestalten.

Die bis Ende 2007 in Erwitte praktizierte Kameralistik war eine Einnahme- und Ausgaberechnung.
Sie stellte lediglich die Geldmittelzuflüsse (Einnahmen) und Geldmittelabflüsse (Ausgaben) im
Haushaltsjahr dar. Damit wurden nur die Erhöhungen und Verminderungen im Geldvermögen dar-
gestellt. Weitere wichtige Geschäftsvorfälle, wie z.B. der Werteverzehr des Vermögens, und damit
der Ressourcenverbrauch wurden nicht dokumentiert und bewertet.

§ 12 der neuen Gemeindehaushaltsverordnung NRW formuliert die Kernaussage wie folgt:

j7d[ NSO QOWOSXNVSMRO 3^PQKLOXO[PdVV^XQ \YVVOX Z[YN^U]Y[SOX]SO[]O HSOVO ^Xter Berücksichti-
gung des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenver-
brauchs festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt werden. Diese Ziele und
Kennzahlen sollen zur Grundlage der Gestaltung der Planung, Steuerung und Erfolgskontrol-
VO NO\ TbR[VSMROX 9K^\RKV]\ QOWKMR] `O[NOX(h

Bestandteile der Planung und Rechnungslegung im NKF

Der Haushalt ist das zentrale Steuerungs- und Rechenschaftsinstrument in der kommunalen Verwal-
tung. Das NKF basiert auf drei tragenden Komponenten für

Planung, Bewirtschaftung und Jahresabschluss

' der Ergebnisplan mit Teilplänen/die Ergebnisrechnung mit Teilrechnungen

' der Finanzplan mit Teilplänen/die Finanzrechnung mit Teilrechnungen

' die Bilanz

Der Ergebnisplan beinhaltet alle Erträge und Aufwendungen einer Planungsperiode und gibt einen
Gesamtüberblick über die voraussichtliche finanzwirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde.
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Aus dem ausgewiesenen Ergebnis ist ablesbar, ob sich das Eigenkapital voraussichtlich erhöhen
(Planüberschuss) oder vermindern (Planfehlbetrag) wird. Durch die Abbildung mehrerer Planungs-
jahre wird die mittelfristige Finanzplanung in die konkrete Haushaltsplanung mit einbezogen.

Die Ergebnisrechnung lehnt sich an die kaufmännische Gewinn- und Verlustrechnung an und bil-
det alle Aufwendungen und Erträge ab. Sie ersetzt die bisherige Haushaltsrechnung. Das in der Er-
gebnisrechung ausgewiesene Jahresergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) geht in die Bilanz ein und
verändert unmittelbar das Eigenkapital der Gemeinde.

Der Finanzplan beinhaltet alle Einzahlungen und Auszahlungen und weist u.a. die Investitionspla-
nung der Gemeinde aus. Er gibt einen systematischen Überblick über die Entwicklung der liquiden
Mittel der Gemeinde im Planjahr und den drei Folgejahren.

Die Finanzrechnung weist alle Einzahlungen und Auszahlungen der liquiden Mittel nach und bil-
det die Investitionstätigkeit ab.

Die Bilanz ist Teil des Jahresabschlusses.
Sie liefert zum Bilanzstichtag Informationen über das Vermögen und die Schulden der Gemeinde
und macht ausstehende Forderungen und Verbindlichkeiten sichtbar. Die Bilanz zeigt neben dem
Vermögen auf der Aktivseite auch deren Verwendung. Die Passivseite weist die Finanzierung des
Vermögens aus. Früher nicht dargestellte Verpflichtungen werden in Form ungewisser Verbind-
lichkeiten (Rückstellungen) ebenfalls deutlich gemacht.

Der Haushaltsausgleich im NKF berücksichtigt 2 Komponenten:

1. Der Haushalt ist ausgeglichen, wenn der Ergebnisplan ausgeglichen
Ertrag > Aufwand

und

2. das Eigenkapital nicht negativ ist.
Eigenkapital > 0

Die Gemeinde darf sich nicht überschulden. Sie ist überschuldet, wenn nach der Bilanz das
Eigenkapital aufgebraucht wird (§ 75 Abs. 7 GO NRW). Dieser Leitsatz hat eine besondere
Bedeutung für die mittelfristige Finanzplanung!

Wird bei der Aufstellung der Haushaltssatzung eine Verringerung der allgemeinen Rücklage vorge-
sehen, bedarf dies der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn
die Aufsichtsbehörde nicht innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages der Gemeinde eine
andere Entscheidung trifft. Die Genehmigung kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt
werden. Sie ist mit der Verpflichtung, ein Haushaltssicherungskonzept nach § 76 aufzustellen, zu
verbinden, wenn die Voraussetzungen des § 76 Absatz 1 vorliegen

Für die Stadt Erwitte wird zum 31.12.2013 von einem Bestand der Allgemeinen Rücklage in Höhe
von 68.276.246 s QecWUWQ^WU^+ <Q TYU 9ecW\UYSXcbmS[\QWU ie TYUcU] PUYd`e^[d %\d+ Annahme zum
Haushaltsplan 2013) bereits teilweise in Anspruch genommen worden ist, muss für das Jahr 2014
der Fehlbetrag zum Teil %Y^ @lXU f_^ .+/3.+1-/ s& auch aus der Allgemeinen Rücklage abgedeckt
werden.
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Ein Haushaltssicherungskonzept (HSK) muss aufgestellt werden, wenn:

I. die allgemeine Rücklage sich innerhalb eines Jahres um mehr als ¼ verringert,

II. in zwei aufeinanderfolgenden Jahren eine Verringerung der in der Schlussbilanz des Vorjah-
res ausgewiesenen allgemeinen Rücklage um mehr als 1/20 geplant wird,

III. innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung das Eigenkapital
aufgebraucht wird.

Das Haushaltsicherungskonzept dient dem Ziel, im Rahmen einer geordneten Haushaltswirtschaft
die künftige, dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde zu erreichen. Es bedarf der Genehmigung
der Aufsichtsbehörde. Die Genehmigung soll nur erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssiche-
rungskonzept hervorgeht, dass spätestens im zehnten auf das (Ausgangs-) Haushaltsjahr folgende
Jahr der Haushaltsausgleich nach§ 75 Absatz 2 wieder erreicht wird. Im Einzelfall kann durch Ge-
nehmigung der Bezirksregierung auf der Grundlage eines individuellen Sanierungskonzeptes von
diesem Konsolidierungszeitraum abgewichen werden. Die Genehmigung des Haushaltssicherungs-
konzeptes kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden. Ansonsten unterliegt die Ge-
]UY^TU TQ^^ TU] c_WU^Q^^dU^ tF_dXQecXQ\dcbUSXdr+

Gemäß der Verfügung des Kreises Soest vom 25.06.2012 (Genehmigung des Haushaltssiche-
rungskonzeptes 2012) ist das Haushaltssicherungskonzept in seiner jetzigen Gliederung wäh-
rend des gesamten Konsolidierungszeitraumes bis zu der im Jahre 2020 geplanten Wiederer-
langung des Haushaltsausgleichs fortzuschreiben und als Bestandteil des Haushaltsplanes
jeweils zusammen mit der Haushaltssatzung im Rahmen der bestehenden Genehmigungs-
pflicht bei der Aufsichtsbehörde vorzulegen.

III. b) Haushaltsjahr 2014

In vielen Teilbereichen des Haushalts müssen in 2014 und in den folgenden Jahren noch geeignete
Lösungen gesucht und gefunden werden. So müssen z.B. Inhalte und Definitionen von Zielen und
Kennzahlen bei einzelnen Produkten differenzierter und pragmatischer betrachtet und festgelegt
werden. Bei der für die Stadt Erwitte maßgebenden Haushaltsführung stellt dies eine zusätzliche
Aufgabe dar. Die erarbeiteten Kennzahlen sind im Abschnitt XI dargestellt.

Dem Haushaltsplan sind nach geltendem Haushaltsrecht beizufügen:

' Vorbericht
' Stellenplan
' Bilanz des Vorvorjahres
' Übersicht über Verpflichtungsermächtigungen
' Übersicht über die Zuwendungen an die Fraktionen
' Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten
' Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals, wenn die Ausgleichsrücklage und/oder

die allgemeine Rücklage in Anspruch genommen wird
' Wirtschaftspläne und die neuesten Jahresabschlüsse der eigenbetriebsähnlichen Einrichtun-

gen.
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Der NKF-Haushalt der Stadt Erwitte umfasst

15 Produktbereiche
36 Produktgruppen
76 Produkte

Der Gesamtergebnisplan

Der Gesamtergebnisplan enthält zusammengefasst alle Erträge und Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2014 sowie für den Finanzplanungszeitraum 2015 bis 2017. Er ist das Kernelement des
Etats, denn er dokumentiert, ob der Haushaltsausgleich erreicht oder ein negatives Jahresergebnis
ermittelt wurde. Für das Jahr 2014 stellt sich die Situation wie folgt dar:

1. Ordentliche Erträge + 0-+/4/+42/ j

2. Ordentliche Aufwendungen - 0/+20.+-53 j

3. Ergebnis der lfd. Verw.-Tätigkeit = '+(+.1(,,- T

4. Finanzerträge + 132+--- j

5. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen - .2.+--- j

6. Finanzergebnis = ,*-())) T

7. Ordentliches Ergebnis (3 + 6) = '*(2--(,,- T

8. Außerordentliche Erträge + - j

9. Außerordentliche Aufwendungen - - j

10. Außerordentliches Ergebnis = ) T

11. Jahresergebnis (7 + 10) = '*(2--(,,- T

Die Abdeckung des Fehlbedarfs 2014 ist nach derzeitigen Erkenntnissen nur durch eine Entnah-
me von Beträgen sowohl aus der Ausgleichsrücklage als auch aus der Allgemeinen Rücklage
möglich. Die notwendigen Belastungen dieser Rücklagen für 2014 regelt § 4 der Haushaltssat-
zung.
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Die erfolgten bzw. vorgesehenen Veränderungen (Entnahmen u. Zuführungen) während des gesam-
ten vorgenannten Planungszeitraumes sind der folgenden Übersicht zu entnehmen.

Die Erhöhung des Bestandes der Ausgleichsrücklage, welche nach dem NKFWG durch Berücksich-
tigung der Jahresüberschüsse aus Vorjahren möglich ist, wird aufgrund des positiven Jahresab-
schlusses in 2012 entsprechend der o.a. Aufstellung erst im Jahre 2014 aufgebraucht werden. Auf-
grund der aktuellen Verbesserungen im laufenden Haushaltsjahr 2013 kann eventuell sogar noch im
Jahr 2015 ein Bestand als realistisch angesehen werden.

Die vorstehende Tabelle zeigt auf, dass in den Jahren 2014 bis 2017 zur Abdeckung der Fehlbeträge
eine Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage von jährlich weniger als 5 % des aktuellen Bestandes
erforderlich wird.
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Anzumerken ist, dass dieser Weg (ohne die Einleitung von entsprechenden Gegenmaßnahmen) un-
weigerlich in die Überschuldung führen würde. Aufgrund der im Rahmen des beschlossenen Haus-
haltssicherungskonzeptes vorgesehenen Maßnahmen ist für das Jahr 2020 nunmehr ein Haushalt-
sausgleich dargestellt und ein dauerhafter Verzehr des städtischen Vermögens abgewendet.
Dieser Haushaltsausgleich ist für die Stadt Erwitte (unter Berücksichtigung der aktuellen Daten und
Fakten) in den nächsten Jahren nur mit erheblichen Anstrengungen möglich und erfordert entspre-
chende (teilweise weitreichende) Beschlüsse. Insbesondere die zusätzlichen Belastungen in den
zukünftigen 9 Jahren aus der sog. Solidarumlage führen zu einer erheblichen Verschärfung der Fi-
nanzlage der Stadt Erwitte.

Die Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen
(siehe hierzu auch teilweise die grafischen Darstellungen bzw. die Aufstellung der Erträge
und 3^P`OXN^XQOX KL *))())) i TO B[YN^U] IYRXO BO[\YXKVK^P`OXN^XQOXJ%

Die Gewerbesteuer, die sich im Jahre 2010 auf rd. 11.789 Ks, im Jahre 2011 auf rd. 10.998 Ts, im
Jahre 2012 auf rd. 13.560 bezifferte und sich im Jahre 2013 voraussichtlich auf rd. 11.964 Ts redu-
ziert, wurde im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung und unter Berücksichtigung der vor-
genommenen Hebesatzerhöhung mit 12.000 Ks veranschlagt.

Aufgrund der für 2 Jahre beschlossenen Hebesatzerhöhung aus dem Vorjahr und unter Berücksich-
tigung des voraussichtlichen Ergebnisses für 2013 in Höhe von 2.510 Ks wurde der Haushaltsansatz
für 2014 für die Grundsteuer B auch mit diesem Betrag (2.510 Ks) eingeplant.

Unter Berücksichtigung der Schlüsselzahlen von 0,0009025 (für Einkommensteuer) bzw.
0,001079008 (für Umsatzsteuer) wurden auf Basis der in den Orientierungsdaten genannten Sum-
men für die jährlichen Anteile der Kommunen an der Einkommen- bzw. Umsatzsteuer die Haus-
haltsansätze bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer mit 6.410 Ks und bei der Um-
satzsteuer mit 1.058 Ks fUbQ^cSX\QWd+
Es bleibt abzuwarten, ob die prognostizierten Einnahmesteigerungen auf Landesebene bei dem Ge-
meindanteil an der Einkommensteuer um 23,82 %, von 5,768 EY_+ s %Y^ /-.3) auf 7.142 EY_+ s %Y^
2017), und bei der Umsatzsteuer um 13,07 %, von 1.025 EY_+ s (in 2013) auf 1..26 EY_+ s %Y^
2017), innerhalb von 4 Jahren tatsächlich erreicht werden können.

Beim Familienleistungsausgleich wurde entsprechend der vorliegenden Informationen eine An-
satzerhöhung um rd. 36 Ks fUbQ^schlagt.

Die Personalaufwendungen für 2014 (5.689.900 s& haben sich im Vergleich zum ursprünglichen
Planansatz (ohne Deckung für üpl. Aufwand) des Haushaltsjahres 2013 (5.631.100) nur um knapp
59 Ks (rd. 1,04 %) erhöht. Dieser Wert liegt unter TUb UbgQbdUdU^ dQbYV\YSXU^ tD_X^UbXlXe^Wr e^T
kann nur durch einen Verzicht in verschiedenen Segmenten erreicht werden.

Nach den Prognosen für die Zuführungen zur Pensions- bzw. Beihilferückstellung für Versorgungs-
empfänger ist zum jetzigen Stand nach dem hierfür maßgeblichen letzten Heubeck-Gutachten mit
keiner Zuführung zu rechnen. Da bei den tatsächlichen Abrechnungen der letzten Jahre jedoch re-
WU\]koYW PeVmXbe^WU^ ie \UYcdU^ gQbU^) cY^T QR TU] \VT+ @QecXQ\dcZQXb 2-+--- s ZkXb\YSX TQVmb fUr-
anschlagt.

Die voraussichtliche Entwicklung der Aufwands- und Ertragspositionen im Personalbereich ist im
Abschnitt III - Seite 16 detailliert dargestellt.
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Die allgemeine Kreisumlage (Grundlast) wurde auf der Basis der vom Kreis Soest angeforderten
voraussichtlichen Zahllastbeträge veranschlagt. Von den kreisangehörigen Kommunen waren im
Jahre 2012 insgesamt 147,929 EY_+ s Rig+ Y] BQXb /-.3 insgesamt 147,388 EY_+ s Q^ TU^ CbUYc ie
zahlen. Für das Jahr 2014 ist voraussichtlich ein Betrag von 147,688 Mio.s an den Kreis zu über-
weisen.
Für die Stadt Erwitte stellt sich die Entwicklung wie folgt dar:

Jahr PQX\\Qcd Y^ Ks Veränderung
i^ Ks in %

2012 7.670
2013 8.535 + 865 + 11,28 %
2014 8.484 - 51 - 0,60 %

Bei der Jugendamtsumlage (Kreisumlage-Mehrbelastung) führt der (im Vergleich zum Vorjahr)
erhöhte Bedarf (36,219 EY_+ s ie 03,995 EY_+ s & unter Berücksichtigung der erhöhten Umlage-
grundlagen für die Stadt Erwitte in Höhe von 20.483.576 s %RYcXUb .9.680.634 s& e^T TUb veränder-
ten Gesamtumlagegrundlagen aller für diesen Bereich zu berücksichtigenden kreisangehörigen
Kommunen von 181.460.253 s %Y^ /-.4) bzw. 166.217.249 s %Y^ /-.3) zu einer voraussichtlichen
Aufwandserhöhung (erhöhte Zahllast) für die Stadt Erwitte von rd. 47 Ks+

Für die Stadt Erwitte stellt sich die Entwicklung der Kreisumlagen (Ergebnisse) in den letzten Jah-
ren wie folgt dar:

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Kreisumlage-Grundlast 124.721 116.187 121.354 129.657 133.671 147.929 147.388 147.688

- Zahlbetrag Stadt Erwitte 6.989 6.804 7.107 7.447 7.460 7.670 8.535 8.484

** **

Kreisumlage-Mehrbelastung 20.421 20.061 25.117 34.789 32.775 32.775 33.995 36.219

- Zahlbetrag Stadt Erwitte 2.296 2.777 2.910 4.010 3.794 3.575 4.025 4.078

** **

Kreisumlage-VHS 345 275 381 368 420 230 0 0

- Zahlbetrag Stadt Erwitte 64 70 81 74 86 42 0 0

TY Gj

** lt. Haushaltsplan

Ab dem 01.01.2012 wird die Aufgabe der Volkshochschule in interkommunaler Zusammenarbeit
auf Basis einer öffentlich rechtlichen Vereinbarung mit den Städten Lippstadt, Warstein, Rüthen
und der Gemeinde Anröchte wahrgenommen.

Die bilanziellen Abschreibungen des städtischen Anlagevermögens schlagen für 2014 voraus-
sichtlich mit insgesamt 2.428.170 s ie Buche. Dem stehen erwartete Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten (Drittmittelfinanzierungsanteile) von 1.310.130 s WUWU^mRUb) c_ TQcc cYSX /-.4 die
ergebniswirksame Effektivbelastung in diesem Bereich auf 1.118.040 s RU\keVd+

Zu den Investitionstätigkeiten wird auf die Einzelprodukte im Teilfinanzplan B verwiesen. Der Rat
XQd UY^U NUbdWbU^iU f_^ .-+--- s VUcdWU\UWd) QR TUbU^ @lXU UY^ =Y^iU\QecgUYc UbV_bTUb\YSX Ycd+
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Finanzierungstätigkeit

& Die Gesamtsumme der Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen für Investitions-
maßnahmen beläuft sich auf 258.300 s+ Darüber hinaus ist für Umschuldungen ein Be-
trag von gerundet 639 Ks f_bWUcUXU^+

& Die Auszahlungen für Tilgungen (ohne Umschuldungen) sind mit 238.000 s veran-
schlagt worden.

& Per Saldo resultiert hieraus bei dem städt. Haushalt ein Schuldenaufbau von 20.300 s,
sofern die Aufnahme eines c_W+ tCQccU^[bUTYdUsr ^YSXd ^_dgU^TYW wird. Beim Gebäude-
betrieb ist gleichzeitig ein Schuldenabbau von rd. 28-+--- s f_bWUcUXU^+

Trotz des Anfangsbestandes an liquiden Mitteln am 01.01.2013 in Höhe von 4.854.798 s wird auf-
grund der erwarteten Finanzmittelabflüsse im Finanzplanungszeitraum 2015 q 2017 ein sich verrin-
gender, aber dann relativ konstanter Liquiditätsbestand erwartet.

Im Einzelnen schließt der Gesamtfinanzplan mit den nachstehenden Beständen an liquiden Mitteln
ab.

Die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals

Da der Ergebnisplan bis 2017 jeweils negative Jahresergebnisse vorsieht (siehe Abschnitt VI a, Sei-
te 3), kommt der diesem Haushaltsplan-=^dgebV RUYWUVmWdU^ tjRUbcYSXd mRUb TYU =^dgYS[\e^W TUc
Eigenkapitals der Stadt Erwitte" (Abschnitt VIII. Seite 4) besondere Bedeutung zu. Die Verminde-
rung des Eigenkapitals von rd. 68,418 Mi_+ s %IUcdRUcdQ^T 9ecW\UYSXcbmS[\QWU 8 3.098.245 Ks und
Bestand Allg. Rücklage = 65.391.506 Ks& ie] -.+-.+/-.3 auf einen Betrag von rd. 60,649 EY_+ s
zum 31.12.2017 stellt eine Veränderung von rd. - 11 % innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren
dar. Diese Entwicklung, welche bereits in den Vorjahren begonnen hat, kann nur als sehr bedenk-
lich eingestuft werden.
Im Rahmen des HSK ist nunmehr ein Haushaltsausgleich für 2020 vorgesehen. Dafür sind nicht nur
jetzt alle Anstrengungen zu unternehmen sondern auch in Zukunft erhebliche Beiträge zu leisten um
auf Dauer einen Haushalt ohne Fehlbeträge aufstellen zu können. Auch wenn dies aus heutiger
Sicht als sehr schwierig eingestuft werden muss und die nachhaltige Erzielung von zukünftigen
Jahresüberschüssen aus eigener Kraft erst in den nächsten Jahren möglich erscheint. Die Einpla-
nung von Reserven zur Abdeckung etwaiger Risiken war nicht möglich. Insbesondere die zusätzli-
chen Belastungen in den zukünftigen 9 Jahren aus der sog. Solidarumlage führen zu einer erhebli-
chen Verschärfung der Finanzlage der Stadt Erwitte.
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Personal-
aufwendungen

(incl. Versorgungs-
aufwendungen)

5.739.900 \

Aufwendungen für
Sach- u.

Dienstleistungen
2.372.586 \

Bilanzielle
Abschreibungen

2.428.170 \
Transfer-

aufwendungen
16.128.814 \

Sonstige ordentliche
Aufwendungen

5.861.616 \

Zinsen und sonstige
Aufwendungen

151.000 \

Ordentliche
Aufwendungen

Steuern und
Ähnliche Abgaben

23.417.000 \

Zuwendungen u.
allg. Umlagen
2.029.170 \

Öffentlich rechtlicheÖffentlich rechtliche
Leistungsentg.

2.052.901 \

Privatrechtliche
Leistungsentg.

242.250 \ Kosten-erstattungen
und Kostenumlagen

1.343.131 \

Sonstige ordentliche
Erträge

1.138.300 \

Aktivierte
Eigenleistungen

50.000 \

Finanzerträge
465.000 \

Ordentliche
Erträge
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^HKWXOINY JKW 6WYW_MK ZTJ 3ZL\KTJZTMKT GH *))())) e PK ?WUJZQY
(ohne Personalaufwand)

Aufwendungen Buchung Urbudget

Ergebnis

im Produkt Zeile Bezeichnung 2012 2013 2014 2015 2016 2017

01-01019

16

Aufwendungen für

ehrenamtliche und sonstige
Tätigkeit

140.032 152.000 160.000 160.000 160.000 160.000

01-10019
16

Aufw. für EDV-

Dienstleistungen,
Wartungsverträge, etc.

92.669 120.000 130.700 130.700 120.000 120.000

01-10049
16

Kosten Kaltmiete

Gebäudebetrieb Erwitte
142.500 143.000 143.000 143.000 143.000 143.000

01-10049
16

Mietnebenkosten

Gebäudebetrieb Erwitte
103.915 108.000 108.000 108.000 108.000 108.000

01-19029
16

Kosten Kaltmiete

Gebäudebetrieb Erwitte
102.200 102.000 102.000 0 0 0

01-19039
16

Kosten Kaltmiete

Gebäudebetrieb Erwitte
167.720 162.100 160.000 160.000 160.000 160.000

02-15019
14

Abschreibungen auf

Sachanlagen und immatrielle
Vermögensgegenstände

79.437 114.000 119.800 139.500 133.100 127.500

03-01010
16

Kosten Kaltmiete

Gebäudebetrieb Erwitte
389.400 291.000 360.000 360.000 360.000 254.700

03-01010
16

Mietnebenkosten
Gebäudebetrieb Erwitte 344.165 351.600 302.400 302.400 302.400 302.400

03-01020
16

Mietnebenkosten
Gebäudebetrieb Erwitte 166.992 156.000 156.000 78.000 35.900 14.100

03-01040
15

Zuweisungen für laufende
Zwecke an Zweckverbände 18.250 41.000 70.000 96.000 122.000 153.000

03-01040
16

Kosten Kaltmiete
Gebäudebetrieb Erwitte 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000

03-01040
16

Mietnebenkosten
Gebäudebetrieb Erwitte 224.440 192.000 210.000 210.000 210.000 210.000

03-02030
13

Schülerbeförderungskosten
377.335 411.000 380.000 382.000 385.000 385.000

03-02100
13

Aufwendungen für
Betreuungsmaßnahmen

(OGS)

183.594 243.000 240.000 283.000 287.000 290.000

05-03090
15

Geldleistungen für
persönliche Bedürfnisse ( § 3

)

76.937 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

06-04019
15

Zuschüsse für laufende
Zwecke an übrige Bereiche 127.083 160.000 145.000 147.500 150.000 153.000

08-01030
15

Zuschüsse für Hauptplatz
Horn 0 0 100.000 0 0 0

08-01030
15

Zuschüsse für laufende
Zwecke an übrige Bereiche 119.117 227.000 270.300 138.000 138.000 138.000

11-02019
16

Deponiegebühren Restmüll
u. Sperrmüll 456.363 485.760 506.801 506.801 506.801 506.801

11-02019
16

Kosten der Aballbeseitigung
einschl. Kosten

Sperrmüllabfuhr u.

160.375 160.000 160.000 160.000 160.000 160.000

11-02019
16

Kompostierungsanlage-
Gebühren 141.341 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

12-01039
13

Unterhaltung des sonstigen
unbeweglichen Vermögens 373.071 362.000 355.500 335.500 339.500 339.500

Planwerte

Haushaltsplan 2014
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Ergebnis

im Produkt Zeile Bezeichnung 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Planwerte

Haushaltsplan 2014

12-01039
16

Kostenanteil
Straßenentwässerung 453.461 443.500 460.000 460.000 460.000 460.000

12-01039

14

Abschreibungen auf
Sachanlagen und immatrielle

Vermögensgegenstände
2.092.356 2.079.569 2.122.900 2.134.800 2.124.600 2.132.500

12-01039
28

Aufwand LV Baubetriebshof
590.800 634.000 575.400 570.000 565.000 566.200

12-01049
13

Unterhaltung des sonstigen

unbeweglichen Vermögens
156.211 130.000 130.000 100.000 100.000 100.000

15-02049
16

Kalt- bzw. Grundmiete und

Pachten
76.627 192.000 192.000 192.000 192.000 192.000

16-01010
15

Gewerbesteuerumlage
1.102.779 1.000.000 962.000 962.000 962.000 962.000

16-01010
15

Gewerbesteuerumlage

erhöht
1.071.272 972.000 934.000 934.000 934.000 934.000

16-01010
15

Kreisumlage - Grundlast
7.669.959 8.535.000 8.484.000 8.484.000 8.484.000 8.484.000

16-01010
15

Kreisumlage - Mehrbelastung

Jugendamt -
3.574.111 4.025.000 4.078.000 4.078.000 4.078.000 4.078.000

16-01010
20

Zinsaufwendungen an

Kreditinstitute
118.726 124.000 114.000 106.000 99.000 96.000

16-01010
15

Allgemeine Umlagen an das
Land 172.549 173.000 173.000 173.000 173.000 173.000

16-01010
15

Solidarumlage
Stärkungspaktgesetz

0 0 499.214 499.214 499.214 499.214
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\FIUVMGLW HIU 4UWU]KI XRH 2XJZIRHXRKIR EF )(('((( a NI >USHXOW
(ohne Personalaufwand)

Erträge
Ergebnis

im Produkt Zeile Bezeichnung 2012 2013 2014 2015 2016 2017

01-10049 7
Erträge aus der Herabsetzung
der Pensionsrückstellung

327.957 120.000 120.000 196.000 196.000 196.000

01-18019 27

Erträge aus internen
Leistungsbeziehungen
(Baubetriebshof)

1.031.680 1.028.500 949.400 944.000 939.000 940.200

03-01010 2
Zuweisung Schul- und
Bildungspauschale (konsumtiv)

127.628 126.900 139.100 141.300 137.000 127.600

03-01040 2
Zuweisung Schul- und
Bildungspauschale (konsumtiv)

173.059 208.200 197.500 172.300 175.200 182.600

03-02100 2
Landeszuweisung Offene
Ganztagsschule

101.050 126.000 129.000 137.000 137.000 137.000

06-04019 6
Erstattungen vom Land für
Aufwendungen

542.902 490.000 500.000 490.000 500.000 510.000

11-01019 7 Konzessionsabgaben Strom 544.000 544.000 544.000 544.000 544.000 544.000

11-01019 7 Konzessionsabgaben Wasser 106.866 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

11-02019 4 Abfallgebühren - Restmüll 651.096 631.261 600.000 600.000 600.000 600.000

11-02019 4 Abfallgebühren - Bio 227.830 208.451 208.451 208.451 208.451 208.451

12-01039 2

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten aus
Landeszuwendungen

518.729 506.325 519.900 519.900 519.900 519.900

12-01039 2
Erträge Auflösung Allg.
Investitionspauschale

139.690 137.254 138.700 138.600 138.500 138.400

12-01039 4

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten aus KAG-
Beiträgen

371.441 368.250 398.800 404.900 406.700 410.100

13-06019 4 Friedhofsgebühren 134.730 133.639 139.300 139.300 139.300 139.300

15-02049 1 Kurbeiträge 364.884 355.000 350.000 350.000 350.000 350.000

16-01010 1 Grundsteuer A 180.019 199.000 200.000 207.000 207.000 209.000

16-01010 1 Grundsteuer B 2.218.283 2.458.000 2.510.000 3.084.214 3.032.214 3.032.214

16-01010 1 Gewerbesteuer 13.560.553 12.485.000 12.000.000 12.000.000 12.000.000 12.000.000

16-01010 1
Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer

5.862.968 5.767.500 6.410.000 6.775.000 7.066.000 7.142.000

16-01010 1
Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer

1.015.091 1.025.000 1.058.000 1.091.000 1.125.000 1.159.000

16-01010 1 Vergnügungssteuer 108.013 115.000 115.000 120.000 130.000 134.000

16-01010 1
Leistungen nach dem
Familienleistungsausgleich

671.475 649.800 686.000 719.000 738.000 757.000

16-01010 2
Landeszuweisung
"Kurortehilfe"

197.408 197.400 216.000 216.000 216.000 216.000

16-01010 6
Einheitslastenabrechnungs-
gesetz Erstattung für Hhj.2012

468.868

16-01010 19
Eigenkapitalverzinsung vom
Abwasserwerk Erwitte

386.721 398.000 360.000 393.000 421.000 422.000

Haushaltsplan 2014

Planwerte
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Produkt Produktbezeichnung bei der Stadt Erwitte

(Entscheidungsgrundlage politische Gremien)

Zuständige(r)

Mitarbeiter(in)

01 Innere Verwaltung

01-01 Politische Gremien

01-01019 Rat, Ausschüsse, Fraktionen und Ortsvorsteher Herr Jörg Blöming

01-02 Verwaltungsführung

01-02019 Verwaltungsführung Herr Antonius Löhr

01-05 Rechnungsprüfung

01-05029 Durchführung von Prüfungen Herr Antonius Löhr

01-08 Personalmanagement

01-08019 Personalverwaltung Herr Peter Megger

01-08030 Personalausbildung- und qualifizierung Herr Peter Megger

01-08050 Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz Herr Peter Megger

01-09 Finanzmanagement und Rechnungswesen

01-09019 Controlling Herr Sven Hoppe

01-09040 Vermögens- und Schuldenverwaltung Herr Sven Hoppe

01-09050 Geschäftsbuchführung Herr Sven Hoppe

01-09069 Zahlungsabwicklung und Vollstreckung Herr Sven Hoppe

01-10 Zentrale Dienste

01-10019 IT(-Unterstützung) Herr Peter Megger

01-10049 Zentrale Dienste Herr Peter Megger

01-18 Baubetriebshof

01-18019 Baubetriebshof Herr Wolfgang Bartsch

01-19 Grundstücksmanagement

01-19019 Liegenschaften Herr Lothar Schütte

01-19029 städt. Hallen Herr Ralf Jesse

01-19039 sonstige städt. Gebäude Herr Ralf Jesse

01-20 Gleichstellung, Personalvertretung

01-20019 Gleichstellung von Frau und Mann Frau Birgit Specovius

01-20029 Personalvertretung Herr Ansgar Kothe

02 Sicherheit und Ordnung

02-01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

02-01019 Allg. Sicherheit u. Ordnung Herr Christian Hoffmann

02-01039 Fischereischeine / Fahrerlaubnisse Frau Helene Gerdt

02-02 Gewerbewesen

02-02019 Gewerbewesen Herr Christian Hoffmann

02-10 Einwohnerangelegenheiten / Personenstandswesen

02-10019 Meldeangelegenheiten/Ausweise Frau Helene Gerdt

02-10039 Namens- u. Staatsangehörigkeitsangelegenheiten Frau Helene Gerdt

02-10049 Eheschließung / Eintr. L-Partnersch., Geburten- u.

Sterbebuch

Frau Helene Gerdt

02-10059 Sonstige Beurkundungen und öffentliche

Beglaubigungen (Fortführungsbeurkundungen)

Frau Helene Gerdt

Gliederung der Produkte bei der Stadt Erwitte
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Produkt Produktbezeichnung bei der Stadt Erwitte

(Entscheidungsgrundlage politische Gremien)

Zuständige(r)

Mitarbeiter(in)

02-14 Wahlen

02-14069 Wahlen Herr Jörg Blöming

02-15 Gefahrenabwehr (Brand- u. Bevölkerungsschutz)

02-15019 Brand- u. Bevölkerungsschutz Herr Christian Hoffmann

03 Schulträgeraufgaben

03-01 Bereitstellung schulischer Einrichtungen

03-01010 Grundschule Frau Heike Fretter

03-01020 Hauptschule Frau Heike Fretter

03-01035 Sekundarschule Frau Heike Fretter

03-01040 Gymnasium Frau Heike Fretter

03-02 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte

03-02030 Schülerbeförderung Frau Heike Fretter

03-02049 Zentrale Leistungen des Schulträgers Frau Heike Fretter

03-02100 Ganztägige Förder- und Betreuungsangebote Frau Heike Fretter

03-02119 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft Frau Heike Fretter

04 Kultur und Wissenschaft

04-10 Kultur

04-10019 Kulturförderung Frau Heike Fretter

04-10029 VHS Frau Heike Fretter

04-10039 Musikschule Frau Heike Fretter

04-11 Archiv

04-10049 Archiv Herr Jörg Blöming

05 Soziale Hilfen

05-03 Soziale Hilfen

05-03019 Leistungen nach dem SGB XII (Hilfe zum

Lebensunterhalt u. Grundsicherung)

Frau Sylvia Münzel

05-03039 Leistungen für andere Behörden/ soziale

Einrichtungen

Frau Sylvia Münzel

05-03049 Sozialversicherungsangelegenheiten Frau Sylvia Münzel

05-03090 Hilfen nach AsylBG Frau Sylvia Münzel

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

06-04 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

06-04019 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen Frau Heike Fretter

06-04029 Förderung von Kindern und Jugendlichen Frau Heike Fretter

06-04039 Unterstützung von Senioren Frau Heike Fretter

08 Sportförderung

08-01 Sportförderung

08-01010 Turn- und Sporthallen Frau Heike Fretter

08-01030 Sportaußenanlagen Frau Heike Fretter

08-01079 Freibad Frau Heike Fretter

08-01089 Lehrschwimmbecken Frau Heike Fretter

08-01099 Zuschüsse für Vereine und Verbände Frau Heike Fretter
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Produkt Produktbezeichnung bei der Stadt Erwitte

(Entscheidungsgrundlage politische Gremien)

Zuständige(r)

Mitarbeiter(in)

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

09-01 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation

09-01019 Bauleitplanung Herr Lothar Schütte

09-01029 Beitragsangelegenheiten Herr Lothar Schütte

09-01039 GIS Administration Herr Lothar Schütte

10 Bauen und Wohnen

10-01 Maßnahmen der Bauaufsicht

10-01039 Bauordnungswesen Herr Lothar Schütte

10-03 Denkmalschutz u. Denkmalpflege

10-03019 Denkmalschutz Herr Lothar Schütte

10-06 Wohnraumsicherung

10-06019 Hilfen bei Wohnproblemen Herr Christian Hoffmann

10-06029 Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und

Einrichtung für Aussiedler, Flüchtlinge und

Asylbewerber

Herr Christian Hoffmann

10-06039 Gewährung von Wohngeld Frau Sylvia Münzel

11 Ver- und Entsorgung

11-01 Versorgung

11-01019 Konzessionsverträge Herr Frank Jacobeit

11-02 Abfallwirtschaft

11-02019 Abfallwirtschaft Herr Christian Hoffmann

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

12-01 Öffentliche Verkehrsflächen und -anlagen

12-01019 Verkehrsangelegenheiten und ÖPNV Herr Frank Jacobeit

12-01029 Herstellung von Verkehrsanlagen Herr Frank Jacobeit

12-01039 Unterhaltung von Verkehrsanlagen Herr Frank Jacobeit

12-01049 Verkehrsleitende Anlagen und öffentliche

Beleuchtung

Herr Frank Jacobeit

12-01059 Verkehrliche Planung und Straßenkataster Herr Frank Jacobeit

12-05 Straßenreinigung und Winterdienst

12-05019 Straßenreinigung u. Winterdienst Herr Frank Jacobeit

13 Natur- und Landschaftspflege

13-01 Öffentliches Grün

13-01019 Parkanlagen und Naherholungsgebiete Herr Wolfgang Bartsch

13-01069 Spiel- und Bolzplätze Herr Wolfgang Bartsch

13-04 Wasserbau und Hochwasserschutz

13-04029 Wasserbau u. Hochwasserschutz Herr Christian Hoffmann

13-06 Friedhöfe

13-06019 Friedhöfe Herr Christian Hoffmann

14 Umweltschutz

14-01 Umweltinformation und -koordination

14-01019 Umweltschutz/ Umweltinformation Herr Christian Hoffmann
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Produkt Produktbezeichnung bei der Stadt Erwitte

(Entscheidungsgrundlage politische Gremien)

Zuständige(r)

Mitarbeiter(in)

15 Wirtschaft und Tourismus

15-01 Wirtschaftsförderung

15-01019 Wirtschaftsförderung Herr Hans-Jürgen Köchling

15-02 Tourismus

15-02019 Tourismus und Stadtmarketing Herr Hans-Jürgen Köchling

15-02049 Kurverwaltung Herr Hans-Jürgen Köchling

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

16-01 Allgemeine Finanzwirtschaft

16-01010 Allgemeine Finanzwirtschaft Herr Sven Hoppe
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Abschnitt V a.

Ergebnisplan

Stadt Erwitte
gesamt





Ergebnisplan 2014

Stadt Erwitte (260) gesamt

Gesamtergebnisplan

Abschnitt V a.

Seite 3

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusses

1 2 3 4 5 6 7

24.055.648,41 23.129.300 23.417.000 24.434.214 24.736.214 24.871.2141 Steuern und Ähnliche Abgaben

1.793.699,64 1.793.419 2.029.170 1.924.620 1.925.540 1.916.8002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3.316,29 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

1.973.956,53 1.935.376 2.052.901 2.070.101 2.076.601 2.081.4014 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

254.701,03 231.300 241.850 208.850 208.850 208.9505 Privat-rechtliche Leistungsentg.

1.000.207,71 914.926 1.343.131 864.430 872.613 865.5666 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

1.588.105,11 1.108.200 1.138.700 1.039.750 1.031.000 1.039.9007 Sonstige ordentliche Erträge

20.122,11 50.000 50.000 50.000 50.000 50.0008 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

30.689.756,83 29.162.521 30.272.752 30.591.965 30.900.818 31.033.83110 Ordentliche Erträge

-5.410.653,74 -5.631.100 -5.689.900 -5.741.679 -5.799.363 -5.877.43411 Personalaufwendungen

-5.980,00 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.00012 Versorgungsaufwendungen

-2.197.231,22 -2.387.981 -2.372.586 -2.360.026 -2.355.996 -2.370.23613 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-2.314.153,99 -2.356.961 -2.428.170 -2.454.230 -2.433.700 -2.427.74014 Bilanzielle Abschreibungen

-14.184.791,11 -15.557.300 -16.128.814 -15.927.014 -15.960.514 -15.994.51415 Transferaufwendungen

-5.865.935,13 -5.893.092 -5.861.616 -5.671.216 -5.676.717 -5.557.77616 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-29.978.745,19 -31.876.434 -32.531.086 -32.204.165 -32.276.290 -32.277.70017 Ordentliche Aufwendungen

711.011,64 -2.713.913 -2.258.334 -1.612.200 -1.375.472 -1.243.86918 ORDENTLICHES ERGEBNIS

511.596,21 467.100 465.000 500.000 498.000 499.00019 Finanzerträge

-159.070,98 -168.500 -151.000 -148.500 -163.500 -169.50020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

352.525,23 298.600 314.000 351.500 334.500 329.50021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

1.063.536,87 -2.415.313 -1.944.334 -1.260.700 -1.040.972 -914.369VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

1.063.536,87 -2.415.313 -1.944.334 -1.260.700 -1.040.972 -914.36926 JAHRESERGEBNIS

Nachrichtlich:

27 Mit der allgemeinen Rücklage

verrechneter Ertrag beim Abgang

0,00 0 16.000 0 14.000 27.000von Vermögensgegenständen

28 Mit der allgemeinen Rücklage

Verrechneter Aufwand beim Abgang

0,00 -89.000 -52.000 0 -68.000 -41.000von Vermögensgegenständen

29 Verrechnungssaldo

0,00 -89.000 -36.000 0 -54.000 -14.000(=Zeilen 27 und 28)
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T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 7

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

34.042,84 36.200 68.700 75.500 78.100 74.5002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

20.627,01 20.100 20.100 20.100 20.100 20.1004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

116.338,63 93.100 104.400 71.400 71.400 71.4005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

254.813,02 264.227 230.474 230.613 230.782 213.7356 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

587.628,81 168.800 164.800 240.600 231.800 240.6007 Sonstige ordentliche Erträge

721,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

1.014.171,31 582.427 588.474 638.213 632.182 620.33510 Ordentliche Erträge

-2.726.866,09 -2.961.800 -2.947.600 -3.037.479 -3.095.163 -3.173.23411 Personalaufwendungen

-5.980,00 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.00012 Versorgungsaufwendungen

-209.940,57 -214.700 -231.100 -215.400 -224.600 -218.80013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-52.861,84 -68.300 -78.200 -79.700 -77.600 -75.20014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-1.245.203,40 -1.289.350 -1.263.250 -1.103.450 -1.112.850 -1.102.85016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-4.240.851,90 -4.584.150 -4.570.150 -4.486.029 -4.560.213 -4.620.08417 Ordentliche Aufwendungen

-3.226.680,59 -4.001.723 -3.981.676 -3.847.816 -3.928.031 -3.999.74918 ORDENTLICHES ERGEBNIS

124.356,85 69.100 105.000 107.000 77.000 77.00019 Finanzerträge

-40.345,21 -43.000 -35.500 -41.000 -63.000 -72.00020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

84.011,64 26.100 69.500 66.000 14.000 5.00021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-3.142.668,95 -3.975.623 -3.912.176 -3.781.816 -3.914.031 -3.994.749VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-3.142.668,95 -3.975.623 -3.912.176 -3.781.816 -3.914.031 -3.994.749GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

1.121.033,82 1.115.809 1.038.936 1.033.536 1.028.536 1.029.73627 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-73.700,00 -97.400 -88.520 -88.520 -88.520 -88.52028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-2.095.335,13 -2.957.214 -2.961.760 -2.836.800 -2.974.015 -3.053.53329 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 02 Sicherheit und Ordnung

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 8

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

74.861,21 86.300 112.640 131.600 130.660 127.8202 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

176.991,02 143.100 151.800 151.800 154.500 154.5004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

14.567,80 16.100 13.850 13.850 13.850 13.9505 Privat-rechtliche Leistungsentg.

20.891,93 21.050 22.550 22.550 22.550 22.5506 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7.843,68 9.300 20.400 17.350 17.400 17.4007 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

295.155,64 275.850 321.240 337.150 338.960 336.22010 Ordentliche Erträge

-397.536,75 -423.800 -404.000 -404.000 -404.000 -404.00011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-182.354,07 -212.200 -226.150 -226.900 -198.400 -233.40013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-81.582,47 -122.150 -122.190 -141.450 -135.110 -129.25014 Bilanzielle Abschreibungen

-14.983,25 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.00015 Transferaufwendungen

-224.091,27 -244.650 -241.550 -241.250 -242.000 -242.85016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-900.547,81 -1.012.800 -1.003.890 -1.023.600 -989.510 -1.019.50017 Ordentliche Aufwendungen

-605.392,17 -736.950 -682.650 -686.450 -650.550 -683.28018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-605.392,17 -736.950 -682.650 -686.450 -650.550 -683.280VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-605.392,17 -736.950 -682.650 -686.450 -650.550 -683.280GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-12.000,00 -24.500 -22.500 -22.500 -22.500 -22.50028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-617.392,17 -761.450 -705.150 -708.950 -673.050 -705.78029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 03 Schulträgeraufgaben

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 9

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

597.721,08 623.700 644.740 618.330 616.390 609.9902 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

69.422,50 63.300 111.800 116.800 118.600 118.9004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

78.668,24 62.500 67.800 67.800 67.800 67.8005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

9.795,88 12.400 10.400 10.400 10.400 10.4006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

9.853,61 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

765.461,31 761.900 834.740 813.330 813.190 807.09010 Ordentliche Erträge

-269.255,25 -274.400 -275.400 -275.400 -275.400 -275.40011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-788.225,61 -939.680 -863.200 -906.400 -912.510 -895.20013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-60.433,48 -60.800 -65.040 -56.430 -56.190 -54.29014 Bilanzielle Abschreibungen

-18.250,00 -41.000 -70.000 -96.000 -122.000 -153.00015 Transferaufwendungen

-1.666.457,21 -1.585.400 -1.546.200 -1.544.400 -1.544.291 -1.429.60016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-2.802.621,55 -2.901.280 -2.819.840 -2.878.630 -2.910.391 -2.807.49017 Ordentliche Aufwendungen

-2.037.160,24 -2.139.380 -1.985.100 -2.065.300 -2.097.201 -2.000.40018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-2.037.160,24 -2.139.380 -1.985.100 -2.065.300 -2.097.201 -2.000.400VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-2.037.160,24 -2.139.380 -1.985.100 -2.065.300 -2.097.201 -2.000.400GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

1.500,00 1.500 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-29.500,00 -41.500 -34.500 -34.500 -34.500 -34.50028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-2.065.160,24 -2.179.380 -2.019.600 -2.099.800 -2.131.701 -2.034.90029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 04 Kultur und Wissenschaft

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 10

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

5.904,12 2.700 4.900 4.900 4.900 3.4002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

69.823,44 87.700 88.100 88.100 88.100 89.2004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

4.625,22 2.700 2.700 2.700 2.700 2.7005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

7.710,55 0 0 0 0 06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

5.850,56 4.800 5.100 5.100 5.100 5.2007 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

93.913,89 97.900 100.800 100.800 100.800 100.50010 Ordentliche Erträge

-229.775,97 -252.700 -249.900 -249.900 -249.900 -249.90011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-28.267,38 -44.700 -42.300 -42.300 -43.800 -43.80013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-2.243,00 -300 -2.300 -2.300 -2.300 -50014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-86.823,28 -94.060 -98.760 -98.760 -98.760 -98.76016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-347.109,63 -391.760 -393.260 -393.260 -394.760 -392.96017 Ordentliche Aufwendungen

-253.195,74 -293.860 -292.460 -292.460 -293.960 -292.46018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-253.195,74 -293.860 -292.460 -292.460 -293.960 -292.460VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-253.195,74 -293.860 -292.460 -292.460 -293.960 -292.460GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-6.420,00 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.00028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-259.615,74 -298.860 -297.460 -297.460 -298.960 -297.46029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 05 Soziale Hilfen

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 11

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 0 0 0 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3.316,29 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

0,00 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

69.564,81 55.000 49.200 49.200 49.200 49.2006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

3.586,22 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

76.467,32 55.000 49.200 49.200 49.200 49.20010 Ordentliche Erträge

-119.418,16 -111.900 -113.400 -113.400 -113.400 -113.40011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

0,00 0 0 0 0 013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

-170.499,51 -301.200 -290.200 -292.200 -297.200 -297.20015 Transferaufwendungen

-7.036,80 -6.380 -8.280 -8.280 -8.280 -8.28016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-296.954,47 -419.480 -411.880 -413.880 -418.880 -418.88017 Ordentliche Aufwendungen

-220.487,15 -364.480 -362.680 -364.680 -369.680 -369.68018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-220.487,15 -364.480 -362.680 -364.680 -369.680 -369.680VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-220.487,15 -364.480 -362.680 -364.680 -369.680 -369.680GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

0,00 0 0 0 0 028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-220.487,15 -364.480 -362.680 -364.680 -369.680 -369.68029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 12

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

108.450,74 110.400 110.600 110.700 110.900 111.1002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

0,00 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

7.886,57 8.700 8.700 8.700 8.700 8.7005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

566.395,73 515.000 523.000 513.000 523.000 533.0006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

40.417,19 38.000 39.400 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

723.150,23 672.100 681.700 632.400 642.600 652.80010 Ordentliche Erträge

-775.985,44 -838.400 -907.400 -869.300 -869.300 -869.30011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-33.657,31 -46.440 -33.100 -33.100 -33.100 -33.10013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-1.330,84 -1.700 -3.400 -3.100 -3.200 -3.00014 Bilanzielle Abschreibungen

-152.771,70 -165.400 -150.400 -152.900 -155.400 -158.40015 Transferaufwendungen

-159.644,49 -161.550 -169.550 -169.550 -169.550 -169.55016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-1.123.389,78 -1.213.490 -1.263.850 -1.227.950 -1.230.550 -1.233.35017 Ordentliche Aufwendungen

-400.239,55 -541.390 -582.150 -595.550 -587.950 -580.55018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-400.239,55 -541.390 -582.150 -595.550 -587.950 -580.550VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-400.239,55 -541.390 -582.150 -595.550 -587.950 -580.550GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

1.500,00 1.500 1.600 1.600 1.600 1.60027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-4.100,00 -6.000 -6.500 -6.500 -6.500 -6.50028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-402.839,55 -545.890 -587.050 -600.450 -592.850 -585.45029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 08 Sportförderung

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 13

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

27.000,00 42.700 143.300 43.300 43.300 43.3002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

0,00 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

7.730,86 8.900 9.800 9.800 9.800 9.8005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

1.934,22 1.500 1.600 1.600 1.600 1.6006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

355,38 89.600 132.300 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

37.020,46 142.700 287.000 54.700 54.700 54.70010 Ordentliche Erträge

-38.690,98 -38.800 -38.600 -38.600 -38.600 -38.60011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-21.305,74 -39.400 -30.000 -30.000 -30.000 -30.00013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

-186.816,95 -294.700 -438.000 -205.700 -205.700 -205.70015 Transferaufwendungen

-241.608,52 -243.100 -243.400 -243.400 -243.400 -243.40016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-488.422,19 -616.000 -750.000 -517.700 -517.700 -517.70017 Ordentliche Aufwendungen

-451.401,73 -473.300 -463.000 -463.000 -463.000 -463.00018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-451.401,73 -473.300 -463.000 -463.000 -463.000 -463.000VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-451.401,73 -473.300 -463.000 -463.000 -463.000 -463.000GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-44.000,00 -24.000 -24.000 -24.000 -24.000 -24.00028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-495.401,73 -497.300 -487.000 -487.000 -487.000 -487.00029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 14

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 0 0 0 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

1.727,70 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

8.850,57 3.356 3.383 3.411 3.425 3.4256 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

538,04 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

11.116,31 4.356 4.383 4.411 4.425 4.42510 Ordentliche Erträge

-189.850,22 -93.700 -98.100 -98.100 -98.100 -98.10011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

0,00 0 -6.500 -6.500 -6.500 -6.50013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-2.862,00 -2.900 -2.900 -2.900 -2.900 014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-7.945,37 -28.500 -12.500 -12.500 -12.700 -12.70016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-200.657,59 -125.100 -120.000 -120.000 -120.200 -117.30017 Ordentliche Aufwendungen

-189.541,28 -120.744 -115.617 -115.589 -115.775 -112.87518 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-189.541,28 -120.744 -115.617 -115.589 -115.775 -112.875VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-189.541,28 -120.744 -115.617 -115.589 -115.775 -112.875GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

0,00 0 0 0 0 028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-189.541,28 -120.744 -115.617 -115.589 -115.775 -112.87529 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 10 Bauen und Wohnen

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 15

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 0 0 0 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

53.082,50 53.200 64.500 64.500 64.500 64.5004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

102,50 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

341,39 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

53.526,39 53.200 64.500 64.500 64.500 64.50010 Ordentliche Erträge

-186.132,42 -127.800 -125.900 -125.900 -125.900 -125.90011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-6.441,76 -12.620 -24.020 -25.020 -25.020 -25.02013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-73.299,62 -67.350 -67.640 -67.640 -68.190 -68.19016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-265.873,80 -207.770 -217.560 -218.560 -219.110 -219.11017 Ordentliche Aufwendungen

-212.347,41 -154.570 -153.060 -154.060 -154.610 -154.61018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-212.347,41 -154.570 -153.060 -154.060 -154.610 -154.610VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-212.347,41 -154.570 -153.060 -154.060 -154.610 -154.610GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-7.243,00 -7.243 -7.096 -7.096 -7.096 -7.09628 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-219.590,41 -161.813 -160.156 -161.156 -161.706 -161.70629 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 11 Ver- und Entsorgung

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 16

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 0 0 0 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

994.119,47 983.165 1.005.401 1.005.401 1.005.401 1.005.4014 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

817.344,55 710.000 710.000 710.000 710.000 710.0007 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

1.811.464,02 1.693.165 1.715.401 1.715.401 1.715.401 1.715.40110 Ordentliche Erträge

-21.719,69 -25.500 -27.100 -27.100 -27.100 -27.10011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-34,18 0 0 0 0 013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-978.978,60 -923.565 -938.801 -918.801 -918.801 -918.80116 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-1.000.732,47 -949.065 -965.901 -945.901 -945.901 -945.90117 Ordentliche Aufwendungen

810.731,55 744.100 749.500 769.500 769.500 769.50018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

810.731,55 744.100 749.500 769.500 769.500 769.500VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

810.731,55 744.100 749.500 769.500 769.500 769.500GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-53.426,57 -61.000 -61.600 -61.600 -61.600 -61.60028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

757.304,98 683.100 687.900 707.900 707.900 707.90029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 17

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

659.306,60 679.829 695.350 696.250 696.150 697.0502 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

453.425,61 450.172 470.900 483.100 485.100 488.5004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

9.387,61 13.500 13.500 13.500 13.500 13.5005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

32.369,57 17.866 10.563 10.563 10.563 10.5636 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

15.999,12 30.900 5.900 5.900 5.900 5.9007 Sonstige ordentliche Erträge

19.401,11 50.000 50.000 50.000 50.000 50.0008 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

1.189.889,62 1.242.267 1.246.213 1.259.313 1.261.213 1.265.51310 Ordentliche Erträge

-136.785,62 -154.800 -161.900 -161.900 -161.900 -161.90011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-683.847,16 -629.230 -659.100 -612.200 -619.300 -621.40013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-2.092.991,36 -2.080.511 -2.124.200 -2.136.500 -2.126.300 -2.134.20014 Bilanzielle Abschreibungen

-8.031,92 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.00015 Transferaufwendungen

-643.574,08 -540.242 -583.740 -582.740 -582.450 -582.45016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-3.565.230,14 -3.444.783 -3.568.940 -3.533.340 -3.529.950 -3.539.95017 Ordentliche Aufwendungen

-2.375.340,52 -2.202.516 -2.322.727 -2.274.027 -2.268.737 -2.274.43718 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.50020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.50021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-2.375.340,52 -2.204.016 -2.324.227 -2.275.527 -2.270.237 -2.275.937VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-2.375.340,52 -2.204.016 -2.324.227 -2.275.527 -2.270.237 -2.275.937GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

14.477,57 7.453 44.620 44.620 44.620 44.62027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-633.120,18 -670.531 -650.540 -645.140 -640.140 -641.34028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-2.993.983,13 -2.867.094 -2.930.147 -2.876.047 -2.865.757 -2.872.65729 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 13 Natur- und Landschaftspflege

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 18

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

13.194,05 14.190 22.240 23.340 24.440 25.6402 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

134.729,78 133.639 139.300 139.300 139.300 139.3004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

15.050,00 23.000 19.000 19.000 19.000 19.0005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

1.527,31 1.527 1.527 1.527 1.527 1.5276 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

54.707,78 56.600 60.400 60.400 60.400 60.4007 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

219.208,92 228.956 242.467 243.567 244.667 245.86710 Ordentliche Erträge

-66.684,31 -62.100 -85.100 -85.100 -85.100 -85.10011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-154.418,03 -171.311 -178.616 -183.706 -184.266 -184.51613 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

-19.849,00 -20.300 -29.940 -31.850 -30.100 -31.30014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-136.598,29 -129.065 -133.765 -133.765 -133.765 -133.76516 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-377.549,63 -382.776 -427.421 -434.421 -433.231 -434.68117 Ordentliche Aufwendungen

-158.340,71 -153.820 -184.954 -190.854 -188.564 -188.81418 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-158.340,71 -153.820 -184.954 -190.854 -188.564 -188.814VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-158.340,71 -153.820 -184.954 -190.854 -188.564 -188.814GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

7.906,00 10.526 9.000 9.000 9.000 9.00027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-172.219,64 -189.426 -185.500 -185.500 -185.500 -185.50028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-322.654,35 -332.720 -361.454 -367.354 -365.064 -365.31429 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 14 Umweltschutz

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 19

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

0,00 0 0 0 0 01 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 10.700 4.700 4.700 8.0002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

0,00 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

16.773,32 14.500 12.000 12.000 10.000 10.0006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

0,00 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

16.773,32 14.500 22.700 16.700 14.700 18.00010 Ordentliche Erträge

-8.405,91 -10.800 -4.200 -4.200 -4.200 -4.20011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

0,00 -1.500 -3.000 -3.000 -3.000 -3.00013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-4.422,43 -30.980 -30.880 -23.380 -23.380 -27.88016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-12.828,34 -43.280 -38.080 -30.580 -30.580 -35.08017 Ordentliche Aufwendungen

3.944,98 -28.780 -15.380 -13.880 -15.880 -17.08018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

3.944,98 -28.780 -15.380 -13.880 -15.880 -17.080VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

3.944,98 -28.780 -15.380 -13.880 -15.880 -17.080GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 0 0 0 0 027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

0,00 0 0 0 0 028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

3.944,98 -28.780 -15.380 -13.880 -15.880 -17.08029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 15 Wirtschaft und Tourismus

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 20

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

364.884,38 355.000 350.000 350.000 350.000 350.0001 Steuern und Ähnliche Abgaben

0,00 0 0 0 0 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

0,00 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

2.045,39 3.000 2.500 2.500 2.500 2.5005 Privat-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

3.058,80 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

369.988,57 358.000 352.500 352.500 352.500 352.50010 Ordentliche Erträge

-115.003,61 -118.400 -118.500 -118.500 -118.500 -118.50011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

-88.739,41 -76.200 -75.500 -75.500 -75.500 -75.50013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

0,00 0 0 0 0 015 Transferaufwendungen

-283.532,43 -404.900 -404.900 -404.900 -404.900 -404.90016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-487.275,45 -599.500 -598.900 -598.900 -598.900 -598.90017 Ordentliche Aufwendungen

-117.286,88 -241.500 -246.400 -246.400 -246.400 -246.40018 ORDENTLICHES ERGEBNIS

0,00 0 0 0 0 019 Finanzerträge

0,00 0 0 0 0 020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

-117.286,88 -241.500 -246.400 -246.400 -246.400 -246.400VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

-117.286,88 -241.500 -246.400 -246.400 -246.400 -246.400GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

0,00 11.500 11.500 11.500 11.500 11.50027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

-119.500,00 -30.500 -29.900 -29.900 -29.900 -29.90028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

-236.786,88 -260.500 -264.800 -264.800 -264.800 -264.80029 TEILERGEBNIS



T E I L - E R G E B N I S - Jahr 2014

Produktbereich: 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan

Abschnitt V b. -Seite 21

2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis des

Jahresabschlusse

1 2 3 4 5 6 7

P L A N / - R E C H N U N G

23.690.764,03 22.774.300 23.067.000 24.084.214 24.386.214 24.521.2141 Steuern und Ähnliche Abgaben

273.219,00 197.400 216.000 216.000 216.000 216.0002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

0,00 0 0 0 0 03 Sonstige Transfererträge

7,50 0 0 0 0 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentg.

0,00 0 0 0 0 05 Privat-rechtliche Leistungsentg.

9.580,80 8.500 478.434 9.566 9.566 9.5666 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

38.878,19 0 0 0 0 07 Sonstige ordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 08 Aktivierte Eigenleistungen

0,00 0 0 0 0 09 Bestandsveränderungen

24.012.449,52 22.980.200 23.761.434 24.309.780 24.611.780 24.746.78010 Ordentliche Erträge

-128.543,32 -136.200 -132.800 -132.800 -132.800 -132.80011 Personalaufwendungen

0,00 0 0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

0,00 0 0 0 0 013 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

0,00 0 0 0 0 014 Bilanzielle Abschreibungen

-13.633.437,78 -14.705.000 -15.130.214 -15.130.214 -15.130.214 -15.130.21415 Transferaufwendungen

-106.719,34 -144.000 -118.400 -118.400 -113.400 -113.80016 Sonstige ordentliche Aufwendungen

-13.868.700,44 -14.985.200 -15.381.414 -15.381.414 -15.376.414 -15.376.81417 Ordentliche Aufwendungen

10.143.749,08 7.995.000 8.380.020 8.928.366 9.235.366 9.369.96618 ORDENTLICHES ERGEBNIS

387.239,36 398.000 360.000 393.000 421.000 422.00019 Finanzerträge

-118.725,77 -124.000 -114.000 -106.000 -99.000 -96.00020 Zinsen und sonstige Aufwendungen

268.513,59 274.000 246.000 287.000 322.000 326.00021 FINANZERGEBNIS

22 ERGEBNIS DER LAUFENDEN

10.412.262,67 8.269.000 8.626.020 9.215.366 9.557.366 9.695.966VERWALTUNGSTÄTIGKEIT

0,00 0 0 0 0 023 Außerordentliche Erträge

0,00 0 0 0 0 024 Außerordentliche Aufwendungen

0,00 0 0 0 0 025 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS

26 ERGEBNIS VOR BERÜCKSICHTI-

10.412.262,67 8.269.000 8.626.020 9.215.366 9.557.366 9.695.966GUNG INTERNER LEISTUNGSBEZ.

8.812,00 8.812 10.000 10.000 10.000 10.00027 Ertr. aus internen Leistungsbez.

0,00 0 0 0 0 028 Aufw. aus internen Leistungsbez.

10.421.074,67 8.277.812 8.636.020 9.225.366 9.567.366 9.705.96629 TEILERGEBNIS
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Finanzplan
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Abschnitt VI. a

Finanzplan A

Stadt Erwitte
Gesamt





2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

Stadt Erwitte (260) gesamt

Gesamtfinanzplan A

Abschnitt VI a. - Seite 3

1 Steuern und ähnliche Abgaben 24.195.081,30 23.129.300 23.427.000 0 24.434.214 24.736.214 24.871.214

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 603.183,90 925.240 980.040 0 956.540 954.740 953.440

3 Sonstige Transfereinzahlungen 2.732,36 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 1.529.478,06 1.510.150 1.536.501 0 1.543.501 1.548.001 1.549.401

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 270.452,58 231.500 242.250 0 209.250 209.250 209.350

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 948.345,98 914.926 1.343.131 0 864.430 872.613 865.566

7 Sonstige Einzahlungen 1.264.059,84 753.000 761.100 0 757.850 749.100 757.900

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 458.679,42 467.100 465.000 0 500.000 498.000 499.000

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 29.272.013,44 27.931.216 28.755.022 0 29.265.785 29.567.918 29.705.871

10 Personalauszahlungen -4.858.658,35 -5.317.900 -5.360.500 0 -5.412.279 -5.469.963 -5.548.034

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -2.342.415,32 -2.387.981 -2.450.586 0 -2.353.526 -2.349.496 -2.363.736

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -160.102,22 -168.500 -151.000 0 -148.500 -163.500 -169.500

14 Transferauszahlungen -14.192.174,58 -15.557.300 -16.128.814 0 -15.927.014 -15.960.514 -15.994.514

15 Sonstige Auszahlungen -5.509.228,06 -5.670.992 -5.616.616 0 -5.426.216 -5.496.717 -5.317.776

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -27.062.578,53 -29.102.673 -29.707.516 0 -29.267.535 -29.440.190 -29.393.560

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 2.209.434,91 -1.171.457 -952.494 0 -1.750 127.728 312.311

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 1.693.846,25 1.631.700 1.447.500 0 1.307.700 1.229.500 1.402.700

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 263.770,00 3.000 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 426.616,62 274.200 342.200 0 296.000 335.000 255.000

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 2.384.232,87 1.908.900 1.789.700 0 1.603.700 1.564.500 1.657.700

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -158.311,76 -456.000 -439.000 0 -336.000 -333.000 -427.000

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -590.835,94 -952.000 -1.293.000 0 -938.000 -1.113.000 -1.037.000

2015:
-330.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -236.322,13 -922.200 -316.000 -330.000 -453.500 -118.500 -119.100

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -985.469,83 -2.330.200 -2.048.000 -330.000 -1.727.500 -1.564.500 -1.583.100

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 1.398.763,04 -421.300 -258.300 0 -123.800 0 74.600

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 3.608.197,95 -1.592.757 -1.210.794 0 -125.550 127.728 386.911

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 615.300 258.300 0 123.800 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen -226.147,81 -429.000 -238.000 0 -207.000 -125.000 -129.000

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -226.147,81 186.300 20.300 0 -83.200 -125.000 -129.000

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 3.382.050,14 -1.406.457 -1.190.494 0 -208.750 2.728 257.911

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.472.748,09 4.854.798 3.448.341 0 2.257.847 2.049.097 2.051.825

38 LIQUIDE MITTEL 4.854.798,23 3.448.341 2.257.847 0 2.049.097 2.051.825 2.309.736
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01 Innere Verwaltung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 506,00 6.200 6.400 0 6.400 6.400 6.400

3 Sonstige Transfereinzahlungen 96,70 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 20.483,01 20.100 20.100 0 20.100 20.100 20.100

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 120.153,40 93.100 104.400 0 71.400 71.400 71.400

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 222.467,37 264.227 230.474 0 230.613 230.782 213.735

7 Sonstige Einzahlungen 39.561,88 28.800 24.800 0 24.600 15.800 24.600

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 112.305,06 69.100 105.000 0 107.000 77.000 77.000

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 515.573,42 481.527 491.174 0 460.113 421.482 413.235

10 Personalauszahlungen -2.475.528,83 -2.757.900 -2.701.500 0 -2.791.379 -2.849.063 -2.927.134

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -209.785,66 -214.700 -231.100 0 -215.400 -224.600 -218.800

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -40.345,21 -43.000 -35.500 0 -41.000 -63.000 -72.000

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -1.317.423,37 -1.289.350 -1.248.250 0 -1.088.450 -1.157.850 -1.087.850

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -4.043.083,07 -4.304.950 -4.216.350 0 -4.136.229 -4.294.513 -4.305.784

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -3.527.509,65 -3.823.423 -3.725.176 0 -3.676.116 -3.873.031 -3.892.549

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 527.733,46 823.500 589.000 0 297.500 371.500 545.500

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 6.150,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 533.883,46 823.500 589.000 0 297.500 371.500 545.500

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -157.759,01 -456.000 -439.000 0 -336.000 -333.000 -427.000

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -1.690,60 -20.500 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -103.316,86 -79.200 -85.000 0 -52.500 -47.500 -47.500

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -262.766,47 -555.700 -524.000 0 -388.500 -380.500 -474.500

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 271.116,99 267.800 65.000 0 -91.000 -9.000 71.000

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -3.256.392,66 -3.555.623 -3.660.176 0 -3.767.116 -3.882.031 -3.821.549

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -3.256.392,66 -3.555.623 -3.660.176 0 -3.767.116 -3.882.031 -3.821.549

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 4.854.798 3.448.341 0 2.257.847 2.049.097 2.051.825

38 LIQUIDE MITTEL -3.256.392,66 1.299.175 -211.835 0 -1.509.269 -1.832.934 -1.769.724



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02 Sicherheit und Ordnung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 8

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.345,72 2.900 12.900 0 12.900 12.900 12.900

3 Sonstige Transfereinzahlungen -0,01 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 177.676,52 143.100 151.800 0 151.800 154.500 154.500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.590,30 16.100 13.850 0 13.850 13.850 13.950

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 21.178,67 21.050 22.550 0 22.550 22.550 22.550

7 Sonstige Einzahlungen 5.148,17 8.300 20.400 0 17.350 17.400 17.400

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 232.939,37 191.450 221.500 0 218.450 221.200 221.300

10 Personalauszahlungen -363.515,80 -372.100 -376.600 0 -376.600 -376.600 -376.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -183.526,32 -212.200 -226.150 0 -226.900 -198.400 -233.400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -16.481,25 -10.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

15 Sonstige Auszahlungen -225.414,97 -244.650 -241.550 0 -241.250 -242.000 -242.850

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -788.938,34 -838.950 -854.300 0 -854.750 -827.000 -862.850

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -555.998,97 -647.500 -632.800 0 -636.300 -605.800 -641.550

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 46.700,00 171.700 175.000 0 345.000 15.000 15.600

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 920,00 3.000 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 47.620,00 174.700 175.000 0 345.000 15.000 15.600

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

2015:
-330.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -112.361,21 -790.000 -175.000 -330.000 -345.000 -15.000 -15.600

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -112.361,21 -790.000 -175.000 -330.000 -345.000 -15.000 -15.600

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -64.741,21 -615.300 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -620.740,18 -1.262.800 -632.800 0 -636.300 -605.800 -641.550

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -620.740,18 -1.262.800 -632.800 0 -636.300 -605.800 -641.550

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -620.740,18 -1.262.800 -632.800 0 -636.300 -605.800 -641.550



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03 Schulträgeraufgaben

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 9

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 158.188,83 559.100 575.300 0 557.800 556.000 551.400

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 60.248,15 63.300 111.800 0 116.800 118.600 118.900

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 81.029,12 62.500 67.800 0 67.800 67.800 67.800

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 3.586,64 12.400 10.400 0 10.400 10.400 10.400

7 Sonstige Einzahlungen 363,26 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 303.416,00 697.300 765.300 0 752.800 752.800 748.500

10 Personalauszahlungen -257.805,82 -266.200 -266.400 0 -266.400 -266.400 -266.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -754.950,06 -939.680 -863.200 0 -906.400 -912.510 -895.200

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -18.250,00 -41.000 -70.000 0 -96.000 -122.000 -153.000

15 Sonstige Auszahlungen -1.514.927,15 -1.585.400 -1.546.200 0 -1.544.400 -1.544.291 -1.429.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -2.545.933,03 -2.832.280 -2.745.800 0 -2.813.200 -2.845.201 -2.744.200

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -2.242.517,03 -2.134.980 -1.980.500 0 -2.060.400 -2.092.401 -1.995.700

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 43.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 43.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -14.579,65 -43.000 -25.000 0 -25.000 -25.000 -25.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -14.579,65 -43.000 -25.000 0 -25.000 -25.000 -25.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -14.579,65 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -2.257.096,68 -2.134.980 -1.980.500 0 -2.060.400 -2.092.401 -1.995.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -2.257.096,68 -2.134.980 -1.980.500 0 -2.060.400 -2.092.401 -1.995.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -2.257.096,68 -2.134.980 -1.980.500 0 -2.060.400 -2.092.401 -1.995.700
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

04 Kultur und Wissenschaft

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 10

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.075,40 2.500 3.000 0 3.000 3.000 3.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 68.246,45 87.700 88.100 0 88.100 88.100 89.200

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.625,22 2.700 2.700 0 2.700 2.700 2.700

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 7.768,48 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 84.715,55 92.900 93.800 0 93.800 93.800 94.900

10 Personalauszahlungen -229.689,61 -252.700 -249.900 0 -249.900 -249.900 -249.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -29.336,99 -44.700 -42.300 0 -42.300 -43.800 -43.800

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -91.309,27 -94.060 -98.760 0 -98.760 -98.760 -98.760

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -350.335,87 -391.460 -390.960 0 -390.960 -392.460 -392.460

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -265.620,32 -298.560 -297.160 0 -297.160 -298.660 -297.560

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -265.620,32 -298.560 -297.160 0 -297.160 -298.660 -297.560

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -265.620,32 -298.560 -297.160 0 -297.160 -298.660 -297.560

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -265.620,32 -298.560 -297.160 0 -297.160 -298.660 -297.560
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

05 Soziale Hilfen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 11

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 2.425,36 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 66.468,43 55.000 49.200 0 49.200 49.200 49.200

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 68.893,79 55.000 49.200 0 49.200 49.200 49.200

10 Personalauszahlungen -118.392,36 -111.900 -113.400 0 -113.400 -113.400 -113.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -175.818,07 -301.200 -290.200 0 -292.200 -297.200 -297.200

15 Sonstige Auszahlungen -7.036,80 -6.380 -8.280 0 -8.280 -8.280 -8.280

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -301.247,23 -419.480 -411.880 0 -413.880 -418.880 -418.880

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -232.353,44 -364.480 -362.680 0 -364.680 -369.680 -369.680

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -232.353,44 -364.480 -362.680 0 -364.680 -369.680 -369.680

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -232.353,44 -364.480 -362.680 0 -364.680 -369.680 -369.680

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -232.353,44 -364.480 -362.680 0 -364.680 -369.680 -369.680
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 12

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 107.823,90 109.900 107.900 0 107.900 107.900 107.900

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.966,57 8.700 8.700 0 8.700 8.700 8.700

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 584.512,44 515.000 523.000 0 513.000 523.000 533.000

7 Sonstige Einzahlungen 4.549,25 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 704.852,16 633.600 639.600 0 629.600 639.600 649.600

10 Personalauszahlungen -764.467,50 -837.700 -906.700 0 -868.600 -868.600 -868.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -29.823,23 -46.440 -33.100 0 -33.100 -33.100 -33.100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -152.874,75 -165.400 -150.400 0 -152.900 -155.400 -158.400

15 Sonstige Auszahlungen -153.896,02 -161.550 -169.550 0 -169.550 -169.550 -169.550

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -1.101.061,50 -1.211.090 -1.259.750 0 -1.224.150 -1.226.650 -1.229.650

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -396.209,34 -577.490 -620.150 0 -594.550 -587.050 -580.050

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 1.000 0 1.000 1.000 1.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 1.000 0 1.000 1.000 1.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -1.670,84 0 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -1.670,84 0 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -1.670,84 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -397.880,18 -577.490 -620.150 0 -594.550 -587.050 -580.050

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -397.880,18 -577.490 -620.150 0 -594.550 -587.050 -580.050

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -397.880,18 -577.490 -620.150 0 -594.550 -587.050 -580.050
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08 Sportförderung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 13

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 42.735,00 42.700 43.300 0 43.300 43.300 43.300

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.916,86 8.900 9.800 0 9.800 9.800 9.800

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.599,82 1.500 1.600 0 1.600 1.600 1.600

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 52.251,68 53.100 54.700 0 54.700 54.700 54.700

10 Personalauszahlungen -35.360,36 -36.200 -36.200 0 -36.200 -36.200 -36.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -21.006,44 -39.400 -30.000 0 -30.000 -30.000 -30.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -187.280,81 -294.700 -438.000 0 -205.700 -205.700 -205.700

15 Sonstige Auszahlungen -236.791,42 -243.100 -243.400 0 -243.400 -243.400 -243.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -480.439,03 -613.400 -747.600 0 -515.300 -515.300 -515.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -428.187,35 -560.300 -692.900 0 -460.600 -460.600 -460.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -428.187,35 -560.300 -692.900 0 -460.600 -460.600 -460.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -428.187,35 -560.300 -692.900 0 -460.600 -460.600 -460.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -428.187,35 -560.300 -692.900 0 -460.600 -460.600 -460.600
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 14

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 1.642,70 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 7.806,35 3.356 3.383 0 3.411 3.425 3.425

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 9.449,05 4.356 4.383 0 4.411 4.425 4.425

10 Personalauszahlungen -76.357,52 -87.000 -91.000 0 -91.000 -91.000 -91.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 -45.000 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -7.941,67 -28.500 -12.500 0 -12.500 -12.700 -12.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -84.299,19 -115.500 -148.500 0 -103.500 -103.700 -103.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -74.850,14 -111.144 -144.117 0 -99.089 -99.275 -99.275

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -74.850,14 -111.144 -144.117 0 -99.089 -99.275 -99.275

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -74.850,14 -111.144 -144.117 0 -99.089 -99.275 -99.275

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -74.850,14 -111.144 -144.117 0 -99.089 -99.275 -99.275
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10 Bauen und Wohnen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 15

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen -30,90 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 52.692,25 53.200 64.500 0 64.500 64.500 64.500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 301,72 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 52.963,07 53.200 64.500 0 64.500 64.500 64.500

10 Personalauszahlungen -102.163,27 -123.300 -121.300 0 -121.300 -121.300 -121.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -6.585,46 -12.620 -24.020 0 -25.020 -25.020 -25.020

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -70.423,72 -67.350 -67.640 0 -67.640 -68.190 -68.190

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -179.172,45 -203.270 -212.960 0 -213.960 -214.510 -214.510

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -126.209,38 -150.070 -148.460 0 -149.460 -150.010 -150.010

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -126.209,38 -150.070 -148.460 0 -149.460 -150.010 -150.010

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -126.209,38 -150.070 -148.460 0 -149.460 -150.010 -150.010

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -126.209,38 -150.070 -148.460 0 -149.460 -150.010 -150.010
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

11 Ver- und Entsorgung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 16

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 960.961,72 942.565 910.401 0 910.401 910.401 910.401

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 807.027,47 710.000 710.000 0 710.000 710.000 710.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.767.989,19 1.652.565 1.620.401 0 1.620.401 1.620.401 1.620.401

10 Personalauszahlungen -21.566,44 -25.300 -26.700 0 -26.700 -26.700 -26.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -318,71 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -859.143,51 -923.565 -938.801 0 -918.801 -918.801 -918.801

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -881.028,66 -948.865 -965.501 0 -945.501 -945.501 -945.501

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 886.960,53 703.700 654.900 0 674.900 674.900 674.900

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 886.960,53 703.700 654.900 0 674.900 674.900 674.900

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 886.960,53 703.700 654.900 0 674.900 674.900 674.900

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 886.960,53 703.700 654.900 0 674.900 674.900 674.900
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)

Seite 17

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 2.250 2.250 0 2.250 2.250 2.250

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 53.434,84 65.546 49.500 0 51.500 51.500 51.500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.380,34 13.500 13.500 0 13.500 13.500 13.500

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 18.070,15 17.866 10.563 0 10.563 10.563 10.563

7 Sonstige Einzahlungen 93,39 5.900 5.900 0 5.900 5.900 5.900

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 87.978,72 105.062 81.713 0 83.713 83.713 83.713

10 Personalauszahlungen -132.856,52 -150.700 -158.300 0 -158.300 -158.300 -158.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -869.287,68 -629.230 -698.600 0 -612.200 -619.300 -621.400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500

14 Transferauszahlungen -8.031,92 -40.000 -40.000 0 -40.000 -40.000 -40.000

15 Sonstige Auszahlungen -642.503,01 -540.242 -553.740 0 -552.740 -552.450 -552.450

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -1.652.679,13 -1.361.672 -1.452.140 0 -1.364.740 -1.371.550 -1.373.650

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -1.564.700,41 -1.256.610 -1.370.427 0 -1.281.027 -1.287.837 -1.289.937

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 50.505,52 30.000 30.000 0 158.000 30.000 163.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 256.700,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 426.616,62 274.200 342.200 0 296.000 335.000 255.000

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 733.822,14 304.200 372.200 0 454.000 365.000 418.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -552,75 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -390.594,97 -466.500 -753.500 0 -678.000 -853.000 -977.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 -30.000 0 -30.000 -30.000 -30.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -391.147,72 -466.500 -783.500 0 -708.000 -883.000 -1.007.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 342.674,42 -162.300 -411.300 0 -254.000 -518.000 -589.000

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -1.222.025,99 -1.418.910 -1.781.727 0 -1.535.027 -1.805.837 -1.878.937

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -1.222.025,99 -1.418.910 -1.781.727 0 -1.535.027 -1.805.837 -1.878.937

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -1.222.025,99 -1.418.910 -1.781.727 0 -1.535.027 -1.805.837 -1.878.937
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2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

13 Natur- und Landschaftspflege

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.290,05 2.290 2.290 0 2.290 2.290 2.290

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 134.084,92 133.639 139.300 0 139.300 139.300 139.300

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.505,00 23.000 19.000 0 19.000 19.000 19.000

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.527,31 1.527 1.527 0 1.527 1.527 1.527

7 Sonstige Einzahlungen 61,74 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 153.469,02 160.456 162.117 0 162.117 162.117 162.117

10 Personalauszahlungen -66.232,49 -62.100 -84.300 0 -84.300 -84.300 -84.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -146.330,10 -171.311 -178.616 0 -183.706 -184.266 -184.516

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -45.258,68 -46.965 -48.765 0 -48.765 -48.765 -48.765

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -257.821,27 -280.376 -311.681 0 -316.771 -317.331 -317.581

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -104.352,25 -119.920 -149.564 0 -154.654 -155.214 -155.464

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 39.500 0 10.000 10.000 10.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 39.500 0 10.000 10.000 10.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -18.550,37 -95.000 -39.500 0 -10.000 -10.000 -10.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -4.393,57 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -22.943,94 -95.000 -39.500 0 -10.000 -10.000 -10.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -22.943,94 -95.000 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -127.296,19 -214.920 -149.564 0 -154.654 -155.214 -155.464

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -127.296,19 -214.920 -149.564 0 -154.654 -155.214 -155.464

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -127.296,19 -214.920 -149.564 0 -154.654 -155.214 -155.464
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Ergebnis
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

14 Umweltschutz

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 10.700 0 4.700 4.700 8.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 16.773,32 14.500 12.000 0 12.000 10.000 10.000

7 Sonstige Einzahlungen 3.186,94 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 19.960,26 14.500 22.700 0 16.700 14.700 18.000

10 Personalauszahlungen -8.380,78 -10.800 -4.200 0 -4.200 -4.200 -4.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -1.500 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -4.422,43 -30.980 -30.880 0 -23.380 -23.380 -27.880

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -12.803,21 -43.280 -38.080 0 -30.580 -30.580 -35.080

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

15 Wirtschaft und Tourismus

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 378.509,49 355.000 350.000 0 350.000 350.000 350.000

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.984,05 3.000 2.500 0 2.500 2.500 2.500

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 26.644,65 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 407.138,19 358.000 352.500 0 352.500 352.500 352.500

10 Personalauszahlungen -93.369,48 -102.000 -101.300 0 -101.300 -101.300 -101.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -91.464,67 -76.200 -75.500 0 -75.500 -75.500 -75.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -331.795,94 -404.900 -404.900 0 -404.900 -404.900 -404.900

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -516.630,09 -583.100 -581.700 0 -581.700 -581.700 -581.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -109.491,90 -225.100 -229.200 0 -229.200 -229.200 -229.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -109.491,90 -225.100 -229.200 0 -229.200 -229.200 -229.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -109.491,90 -225.100 -229.200 0 -229.200 -229.200 -229.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -109.491,90 -225.100 -229.200 0 -229.200 -229.200 -229.200
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produktbereiche)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 23.816.571,81 22.774.300 23.077.000 0 24.084.214 24.386.214 24.521.214

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 273.219,00 197.400 216.000 0 216.000 216.000 216.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 570,21 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 7,50 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.413,00 8.500 478.434 0 9.566 9.566 9.566

7 Sonstige Einzahlungen 377.423,09 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 346.374,36 398.000 360.000 0 393.000 421.000 422.000

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.810.752,97 23.378.200 24.131.434 0 24.702.780 25.032.780 25.168.780

10 Personalauszahlungen -112.971,57 -122.000 -122.700 0 -122.700 -122.700 -122.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -119.757,01 -124.000 -114.000 0 -106.000 -99.000 -96.000

14 Transferauszahlungen -13.633.437,78 -14.705.000 -15.130.214 0 -15.130.214 -15.130.214 -15.130.214

15 Sonstige Auszahlungen -940,10 -4.000 -3.400 0 -3.400 -3.400 -3.800

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -13.867.106,46 -14.955.000 -15.370.314 0 -15.362.314 -15.355.314 -15.352.714

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 10.943.646,51 8.423.200 8.761.120 0 9.340.466 9.677.466 9.816.066

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 1.068.907,27 563.500 588.000 0 471.200 777.000 642.600

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 1.068.907,27 563.500 588.000 0 471.200 777.000 642.600

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -180.000,00 -370.000 -500.000 0 -250.000 -250.000 -50.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 -10.000 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -180.000,00 -380.000 -500.000 0 -250.000 -250.000 -50.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 888.907,27 183.500 88.000 0 221.200 527.000 592.600

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 11.832.553,78 8.606.700 8.849.120 0 9.561.666 10.204.466 10.408.666

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 615.300 258.300 0 123.800 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen -226.147,81 -429.000 -238.000 0 -207.000 -125.000 -129.000

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -226.147,81 186.300 20.300 0 -83.200 -125.000 -129.000

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 11.606.405,97 8.793.000 8.869.420 0 9.478.466 10.079.466 10.279.666

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.472.748,09 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 13.079.154,06 8.793.000 8.869.420 0 9.478.466 10.079.466 10.279.666
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-01019 Rat, Ausschüsse, Fraktionen und Ortsvorsteher

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 25

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 24.486,36 16.602 16.739 0 16.878 17.047 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.486,36 16.602 16.739 0 16.878 17.047 0

10 Personalauszahlungen -103.715,66 -109.300 -109.700 0 -109.700 -109.700 -109.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -147.132,44 -159.700 -167.700 0 -167.900 -167.900 -167.900

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -250.848,10 -269.000 -277.400 0 -277.600 -277.600 -277.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -226.361,74 -252.398 -260.661 0 -260.722 -260.553 -277.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -226.361,74 -252.398 -260.661 0 -260.722 -260.553 -277.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -226.361,74 -252.398 -260.661 0 -260.722 -260.553 -277.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -226.361,74 -252.398 -260.661 0 -260.722 -260.553 -277.600
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-02019 Verwaltungsführung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 8,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.771,00 1.664 2.210 0 2.210 2.210 2.210

7 Sonstige Einzahlungen 105,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -11.658,00 1.664 2.210 0 2.210 2.210 2.210

10 Personalauszahlungen -175.738,97 -205.700 -200.800 0 -200.800 -200.800 -200.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -64,20 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -13.480,72 -16.500 -16.000 0 -16.000 -16.000 -16.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -189.283,89 -222.200 -216.800 0 -216.800 -216.800 -216.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -200.941,89 -220.536 -214.590 0 -214.590 -214.590 -214.590

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -200.941,89 -220.536 -214.590 0 -214.590 -214.590 -214.590

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -200.941,89 -220.536 -214.590 0 -214.590 -214.590 -214.590

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -200.941,89 -220.536 -214.590 0 -214.590 -214.590 -214.590



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-05029 Durchführung von Prüfungen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 27

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -928,16 -1.200 -1.200 0 -1.200 -1.200 -1.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -25.922,56 -44.500 -29.500 0 -29.500 -89.500 -29.500

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -26.850,72 -45.700 -30.700 0 -30.700 -90.700 -30.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -26.850,72 -45.700 -30.700 0 -30.700 -90.700 -30.700

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -26.850,72 -45.700 -30.700 0 -30.700 -90.700 -30.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -26.850,72 -45.700 -30.700 0 -30.700 -90.700 -30.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -26.850,72 -45.700 -30.700 0 -30.700 -90.700 -30.700



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-08019 Personalverwaltung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 28

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 33.172,93 46.771 42.732 0 42.732 42.732 42.732

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 33.172,93 46.771 42.732 0 42.732 42.732 42.732

10 Personalauszahlungen -85.317,23 -71.500 -29.500 0 -29.500 -29.500 -29.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -2.184,70 -100 -100 0 -100 -100 -100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -13.761,20 -15.300 -15.300 0 -15.300 -15.300 -15.300

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -101.263,13 -86.900 -44.900 0 -44.900 -44.900 -44.900

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -68.090,20 -40.129 -2.168 0 -2.168 -2.168 -2.168

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -68.090,20 -40.129 -2.168 0 -2.168 -2.168 -2.168

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -68.090,20 -40.129 -2.168 0 -2.168 -2.168 -2.168

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -68.090,20 -40.129 -2.168 0 -2.168 -2.168 -2.168
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-08030 Personalausbildung und -qualifizierung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 29

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -26.943,83 -13.000 -8.400 0 -8.400 -8.400 -8.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -12.701,77 -16.300 -15.800 0 -15.900 -20.000 -16.200

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -39.645,60 -29.300 -24.200 0 -24.300 -28.400 -24.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -39.645,60 -29.300 -24.200 0 -24.300 -28.400 -24.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -39.645,60 -29.300 -24.200 0 -24.300 -28.400 -24.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -39.645,60 -29.300 -24.200 0 -24.300 -28.400 -24.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -39.645,60 -29.300 -24.200 0 -24.300 -28.400 -24.600
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-08050 Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 30

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -11.915,02 -7.600 -10.100 0 -10.100 -10.100 -10.100

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -8.900,58 -8.000 -8.500 0 -7.500 -7.500 -7.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -17,79 -100 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -20.833,39 -15.700 -18.600 0 -17.600 -17.600 -17.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -20.833,39 -15.700 -18.600 0 -17.600 -17.600 -17.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -20.833,39 -15.700 -18.600 0 -17.600 -17.600 -17.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -20.833,39 -15.700 -18.600 0 -17.600 -17.600 -17.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -20.833,39 -15.700 -18.600 0 -17.600 -17.600 -17.600
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-09019 Controlling

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 31

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 998,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 998,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -17.970,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -17.970,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -16.972,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -16.972,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -16.972,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -16.972,61 -15.300 -21.200 0 -21.200 -21.200 -21.200



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-09040 Vermögens- und Schuldenverwaltung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 32

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 54.712,74 61.000 68.038 0 68.038 68.038 68.038

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 54.712,74 61.000 68.038 0 68.038 68.038 68.038

10 Personalauszahlungen -56.150,62 -87.200 -94.000 0 -94.000 -94.000 -94.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -110.000,00 -600 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -166.150,62 -87.800 -94.000 0 -94.000 -94.000 -94.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -111.437,88 -26.800 -25.962 0 -25.962 -25.962 -25.962

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -111.437,88 -26.800 -25.962 0 -25.962 -25.962 -25.962

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -111.437,88 -26.800 -25.962 0 -25.962 -25.962 -25.962

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -111.437,88 -26.800 -25.962 0 -25.962 -25.962 -25.962
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-09050 Geschäftsbuchführung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 33

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 24.478,00 11.000 16.873 0 16.873 16.873 16.873

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.478,00 11.000 16.873 0 16.873 16.873 16.873

10 Personalauszahlungen -82.559,77 -76.500 -76.500 0 -76.500 -76.500 -76.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -1.400 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -82.559,77 -77.900 -76.500 0 -76.500 -76.500 -76.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -58.081,77 -66.900 -59.627 0 -59.627 -59.627 -59.627

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -58.081,77 -66.900 -59.627 0 -59.627 -59.627 -59.627

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -58.081,77 -66.900 -59.627 0 -59.627 -59.627 -59.627

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -58.081,77 -66.900 -59.627 0 -59.627 -59.627 -59.627



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-09069 Zahlungsabwicklung und Vollstreckung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 34

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 96,70 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 20.483,01 20.000 20.000 0 20.000 20.000 20.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 29.065,93 33.100 27.321 0 27.321 27.321 27.321

7 Sonstige Einzahlungen 26.516,71 27.000 22.000 0 22.000 13.200 22.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 112.305,06 69.100 105.000 0 107.000 77.000 77.000

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 188.467,41 149.200 174.321 0 176.321 137.521 146.321

10 Personalauszahlungen -108.075,89 -118.400 -120.700 0 -120.700 -120.700 -120.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -40.345,21 -43.000 -35.500 0 -41.000 -63.000 -72.000

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -7.635,32 -10.300 -7.500 0 -7.500 -7.600 -7.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -156.056,42 -171.700 -163.700 0 -169.200 -191.300 -200.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 32.410,99 -22.500 10.621 0 7.121 -53.779 -53.979

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 32.410,99 -22.500 10.621 0 7.121 -53.779 -53.979

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 32.410,99 -22.500 10.621 0 7.121 -53.779 -53.979

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 4.854.798 3.448.341 0 2.257.847 2.049.097 2.051.825

38 LIQUIDE MITTEL 32.410,99 4.832.298 3.458.962 0 2.264.968 1.995.318 1.997.846



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-10019 IT (-Unterstützung)

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 35

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.338,00 100 100 0 100 100 100

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 10.821,32 10.398 14.075 0 14.075 14.075 14.075

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 12.159,32 10.498 14.175 0 14.175 14.175 14.175

10 Personalauszahlungen -97.907,37 -102.900 -105.100 0 -105.100 -105.100 -105.100

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -36.077,16 -29.000 -30.000 0 -19.000 -23.000 -22.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -105.831,78 -125.000 -134.700 0 -134.700 -124.000 -124.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -239.816,31 -256.900 -269.800 0 -258.800 -252.100 -251.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -227.656,99 -246.402 -255.625 0 -244.625 -237.925 -236.925

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 120.500 3.000 0 3.000 3.000 3.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 120.500 3.000 0 3.000 3.000 3.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 -20.500 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -4.557,70 -11.600 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -4.557,70 -32.100 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -4.557,70 88.400 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -232.214,69 -158.002 -255.625 0 -244.625 -237.925 -236.925

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -232.214,69 -158.002 -255.625 0 -244.625 -237.925 -236.925

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -232.214,69 -158.002 -255.625 0 -244.625 -237.925 -236.925



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-10049 Zentrale Dienste

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 36

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 100 0 100 100 100

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.007,32 7.700 15.500 0 15.500 15.500 15.500

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 50.746,80 74.892 20.686 0 20.686 20.686 20.686

7 Sonstige Einzahlungen 2.934,41 0 1.000 0 1.000 1.000 1.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 61.688,53 82.692 37.286 0 37.286 37.286 37.286

10 Personalauszahlungen -886.376,50 -1.025.200 -1.062.100 0 -1.151.979 -1.209.663 -1.287.734

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -17.164,62 -18.100 -18.800 0 -18.100 -19.100 -18.100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -443.558,25 -484.600 -447.400 0 -446.400 -466.400 -456.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -1.347.099,37 -1.527.900 -1.528.300 0 -1.616.479 -1.695.163 -1.762.234

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -1.285.410,84 -1.445.208 -1.491.014 0 -1.579.193 -1.657.877 -1.724.948

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 2.000 0 2.000 2.000 2.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 2.000 0 2.000 2.000 2.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -520,41 -5.600 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -520,41 -5.600 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -520,41 -5.600 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -1.285.931,25 -1.450.808 -1.491.014 0 -1.579.193 -1.657.877 -1.724.948

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -1.285.931,25 -1.450.808 -1.491.014 0 -1.579.193 -1.657.877 -1.724.948

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -1.285.931,25 -1.450.808 -1.491.014 0 -1.579.193 -1.657.877 -1.724.948



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-18019 Baubetriebshof

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 37

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.163,79 200 200 0 200 200 200

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 5.756,29 8.800 8.800 0 8.800 8.800 8.800

7 Sonstige Einzahlungen 1.203,42 800 800 0 800 800 800

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 8.123,50 9.800 9.800 0 9.800 9.800 9.800

10 Personalauszahlungen -736.405,19 -817.900 -749.200 0 -749.200 -749.200 -749.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -104.143,28 -97.600 -105.600 0 -105.600 -105.600 -105.600

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -50.065,35 -49.100 -50.100 0 -50.100 -50.100 -50.100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -890.613,82 -964.600 -904.900 0 -904.900 -904.900 -904.900

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -882.490,32 -954.800 -895.100 0 -895.100 -895.100 -895.100

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 65.000 0 32.500 27.500 27.500

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 6.150,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 6.150,00 0 65.000 0 32.500 27.500 27.500

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -98.238,75 -62.000 -65.000 0 -32.500 -27.500 -27.500

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -98.238,75 -62.000 -65.000 0 -32.500 -27.500 -27.500

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -92.088,75 -62.000 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -974.579,07 -1.016.800 -895.100 0 -895.100 -895.100 -895.100

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -974.579,07 -1.016.800 -895.100 0 -895.100 -895.100 -895.100

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -974.579,07 -1.016.800 -895.100 0 -895.100 -895.100 -895.100



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-19019 Liegenschaften

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 38

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 506,00 6.200 6.400 0 6.400 6.400 6.400

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 32.001,61 27.100 30.600 0 30.600 30.600 30.600

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 32.507,61 33.300 37.000 0 37.000 37.000 37.000

10 Personalauszahlungen -40.203,07 -50.300 -49.500 0 -49.500 -49.500 -49.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -25.912,88 -41.600 -48.300 0 -48.300 -48.400 -48.400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -3.373,70 -2.800 -4.400 0 -4.400 -4.400 -4.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -69.489,65 -94.700 -102.200 0 -102.200 -102.300 -102.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -36.982,04 -61.400 -65.200 0 -65.200 -65.300 -65.300

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 526.133,46 703.000 519.000 0 260.000 339.000 513.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 526.133,46 703.000 519.000 0 260.000 339.000 513.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -157.759,01 -456.000 -439.000 0 -336.000 -333.000 -427.000

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -1.690,60 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 -15.000 0 -15.000 -15.000 -15.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -159.449,61 -456.000 -454.000 0 -351.000 -348.000 -442.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 366.683,85 247.000 65.000 0 -91.000 -9.000 71.000

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 329.701,81 185.600 -200 0 -156.200 -74.300 5.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 329.701,81 185.600 -200 0 -156.200 -74.300 5.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 329.701,81 185.600 -200 0 -156.200 -74.300 5.700



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-19029 städt. Hallen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 39

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 44.645,27 33.000 33.000 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 8.493,02 200 200 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 53.138,29 33.200 33.200 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -1.601,68 -2.100 -2.100 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -162.062,35 -159.000 -159.000 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -163.664,03 -161.100 -161.100 0 0 0 0

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -110.525,74 -127.900 -127.900 0 0 0 0

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 1.600,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 1.600,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 1.600,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -108.925,74 -127.900 -127.900 0 0 0 0

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -108.925,74 -127.900 -127.900 0 0 0 0

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -108.925,74 -127.900 -127.900 0 0 0 0



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-19039 sonstige städt. Gebäude

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 40

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 32.989,41 25.000 25.000 0 25.000 25.000 25.000

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 13.000 0 13.000 13.000 13.000

7 Sonstige Einzahlungen 309,32 800 800 0 800 800 800

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 33.298,73 25.800 38.800 0 38.800 38.800 38.800

10 Personalauszahlungen -4.980,62 -12.700 -13.600 0 -13.600 -13.600 -13.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -95,74 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -234.220,00 -219.700 -215.900 0 -215.900 -215.900 -215.900

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -239.296,36 -232.400 -229.500 0 -229.500 -229.500 -229.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -205.997,63 -206.600 -190.700 0 -190.700 -190.700 -190.700

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -205.997,63 -206.600 -190.700 0 -190.700 -190.700 -190.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -205.997,63 -206.600 -190.700 0 -190.700 -190.700 -190.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -205.997,63 -206.600 -190.700 0 -190.700 -190.700 -190.700



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-20019 Gleichstellung v. Mann u. Frau

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 41

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -18.800,21 -20.200 -25.000 0 -25.000 -25.000 -25.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -400 -400 0 -400 -400 -400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -7,00 -400 -400 0 -400 -400 -400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -18.807,21 -21.000 -25.800 0 -25.800 -25.800 -25.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -18.807,21 -21.000 -25.800 0 -25.800 -25.800 -25.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -18.807,21 -21.000 -25.800 0 -25.800 -25.800 -25.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -18.807,21 -21.000 -25.800 0 -25.800 -25.800 -25.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -18.807,21 -21.000 -25.800 0 -25.800 -25.800 -25.800
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

01-20029 Personalvertretung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 42

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -21.540,11 -23.000 -24.900 0 -24.900 -24.900 -24.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -939,05 -1.500 -1.500 0 -500 -500 -500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -354,91 -350 -350 0 -350 -350 -350

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -22.834,07 -24.850 -26.750 0 -25.750 -25.750 -25.750

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -22.834,07 -24.850 -26.750 0 -25.750 -25.750 -25.750

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -22.834,07 -24.850 -26.750 0 -25.750 -25.750 -25.750

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -22.834,07 -24.850 -26.750 0 -25.750 -25.750 -25.750

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -22.834,07 -24.850 -26.750 0 -25.750 -25.750 -25.750
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-01019 Allg. Sicherheit u. Ordnung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 43

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 312,00 500 400 0 400 400 400

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 57,50 2.500 50 0 50 50 50

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.517,52 3.500 50 0 50 50 50

7 Sonstige Einzahlungen 1.236,15 1.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 3.123,17 7.500 10.500 0 10.500 10.500 10.500

10 Personalauszahlungen -91.533,38 -108.000 -83.800 0 -83.800 -83.800 -83.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -7.584,36 -13.500 -13.450 0 -13.200 -13.200 -13.200

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -8.834,24 -14.000 -15.050 0 -15.050 -15.050 -15.050

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -107.951,98 -135.500 -112.300 0 -112.050 -112.050 -112.050

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -104.828,81 -128.000 -101.800 0 -101.550 -101.550 -101.550

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -104.828,81 -128.000 -101.800 0 -101.550 -101.550 -101.550

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -104.828,81 -128.000 -101.800 0 -101.550 -101.550 -101.550

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -104.828,81 -128.000 -101.800 0 -101.550 -101.550 -101.550
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-01039 Fischereischeine / Fahrerlaubnisse

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 44

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 8.779,60 10.000 9.000 0 9.000 9.100 9.100

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 8.779,60 10.000 9.000 0 9.000 9.100 9.100

10 Personalauszahlungen -15.439,28 -12.600 -4.000 0 -4.000 -4.000 -4.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -6.982,70 -8.500 -7.500 0 -7.500 -7.600 -7.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -22.421,98 -21.100 -11.500 0 -11.500 -11.600 -11.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -13.642,38 -11.100 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -13.642,38 -11.100 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -13.642,38 -11.100 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -13.642,38 -11.100 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-02019 Gewerbewesen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 45

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 12.931,25 8.000 9.000 0 9.000 9.000 9.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 12.931,25 8.000 9.000 0 9.000 9.000 9.000

10 Personalauszahlungen -27.037,18 -25.900 -43.700 0 -43.700 -43.700 -43.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -471,24 -750 -900 0 -900 -900 -900

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -27.508,42 -26.650 -44.600 0 -44.600 -44.600 -44.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -14.577,17 -18.650 -35.600 0 -35.600 -35.600 -35.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -14.577,17 -18.650 -35.600 0 -35.600 -35.600 -35.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -14.577,17 -18.650 -35.600 0 -35.600 -35.600 -35.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -14.577,17 -18.650 -35.600 0 -35.600 -35.600 -35.600
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-10019 Meldeangelegenheiten/Ausweise

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 46

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.098,00 2.900 2.900 0 2.900 2.900 2.900

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 93.798,47 80.000 80.000 0 80.000 82.000 82.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 538,00 0 200 0 200 200 200

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 389,00 200 300 0 300 350 350

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 98.823,47 83.100 83.400 0 83.400 85.450 85.450

10 Personalauszahlungen -115.945,45 -120.600 -123.900 0 -123.900 -123.900 -123.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -66.688,25 -68.000 -57.000 0 -57.000 -58.500 -58.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -22.210,15 -23.000 -22.000 0 -22.000 -22.100 -22.100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -204.843,85 -211.600 -202.900 0 -202.900 -204.500 -204.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -106.020,38 -128.500 -119.500 0 -119.500 -119.050 -119.050

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -106.020,38 -128.500 -119.500 0 -119.500 -119.050 -119.050

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -106.020,38 -128.500 -119.500 0 -119.500 -119.050 -119.050

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -106.020,38 -128.500 -119.500 0 -119.500 -119.050 -119.050
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-10039 Namens- u. Staatsangehörigkeitsangelegenheiten

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 47

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 352,00 100 300 0 300 300 300

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 80,80 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 432,80 100 300 0 300 300 300

10 Personalauszahlungen -7.851,93 -5.600 -2.900 0 -2.900 -2.900 -2.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -167,15 -100 -100 0 -100 -100 -100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -8.019,08 -5.700 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -7.586,28 -5.600 -2.700 0 -2.700 -2.700 -2.700

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -7.586,28 -5.600 -2.700 0 -2.700 -2.700 -2.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -7.586,28 -5.600 -2.700 0 -2.700 -2.700 -2.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -7.586,28 -5.600 -2.700 0 -2.700 -2.700 -2.700
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis
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tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-10049 Eheschließung / Eintr. L-Partnersch., Geburten- u. Sterbebuch

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 48

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen -0,01 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 10.026,00 9.000 9.500 0 9.500 10.000 10.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.728,73 1.200 1.200 0 1.200 1.200 1.300

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 11.754,72 10.200 10.700 0 10.700 11.200 11.300

10 Personalauszahlungen -51.663,70 -40.300 -53.300 0 -53.300 -53.300 -53.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -4.849,14 -5.700 -7.800 0 -7.500 -7.650 -8.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -56.512,84 -46.000 -61.100 0 -60.800 -60.950 -61.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -44.758,12 -35.800 -50.400 0 -50.100 -49.750 -50.000

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 600

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 600

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -934,90 0 0 0 0 0 -600

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -934,90 0 0 0 0 0 -600

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -934,90 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -45.693,02 -35.800 -50.400 0 -50.100 -49.750 -50.000

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -45.693,02 -35.800 -50.400 0 -50.100 -49.750 -50.000

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -45.693,02 -35.800 -50.400 0 -50.100 -49.750 -50.000
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-10059 Sonstige Beurkundungen und öffentliche Beglaubigungen (Fortführungsbeurkundungen)

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 49

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 955,00 1.500 1.100 0 1.100 1.200 1.200

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 955,00 1.500 1.100 0 1.100 1.200 1.200

10 Personalauszahlungen -22.760,38 -16.900 -8.900 0 -8.900 -8.900 -8.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -100,00 -100 -100 0 -100 -100 -100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -22.860,38 -17.000 -9.000 0 -9.000 -9.000 -9.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -21.905,38 -15.500 -7.900 0 -7.900 -7.800 -7.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -21.905,38 -15.500 -7.900 0 -7.900 -7.800 -7.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -21.905,38 -15.500 -7.900 0 -7.900 -7.800 -7.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -21.905,38 -15.500 -7.900 0 -7.900 -7.800 -7.800
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-14069 Wahlen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 50

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 8.987,04 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 7.000 10.000 0 7.000 7.000 7.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 8.987,04 7.000 10.000 0 7.000 7.000 7.000

10 Personalauszahlungen -414,26 -6.900 -12.800 0 -12.800 -12.800 -12.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -6.276,52 -21.000 -47.000 0 -53.000 -23.000 -53.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -5.405,38 -5.300 -5.300 0 -5.300 -5.300 -5.300

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -12.096,16 -33.200 -65.100 0 -71.100 -41.100 -71.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -3.109,12 -26.200 -55.100 0 -64.100 -34.100 -64.100

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -3.109,12 -26.200 -55.100 0 -64.100 -34.100 -64.100

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -3.109,12 -26.200 -55.100 0 -64.100 -34.100 -64.100

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -3.109,12 -26.200 -55.100 0 -64.100 -34.100 -64.100



2012

Mittelfristige Finanzplanung
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Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

02-15019 Brand- u. Bevölkerungsschutz

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 51

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.247,72 0 10.000 0 10.000 10.000 10.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 50.522,20 34.000 42.500 0 42.500 42.500 42.500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 12.185,27 12.400 12.400 0 12.400 12.400 12.400

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 10.674,11 17.550 22.500 0 22.500 22.500 22.500

7 Sonstige Einzahlungen 3.523,02 100 100 0 50 50 50

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 87.152,32 64.050 87.500 0 87.450 87.450 87.450

10 Personalauszahlungen -30.870,24 -35.300 -43.300 0 -43.300 -43.300 -43.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -102.977,19 -109.700 -108.700 0 -103.700 -103.700 -108.700

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -16.481,25 -10.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

15 Sonstige Auszahlungen -176.394,97 -187.200 -182.800 0 -182.800 -183.200 -183.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -326.723,65 -342.200 -344.800 0 -339.800 -340.200 -345.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -239.571,33 -278.150 -257.300 0 -252.350 -252.750 -258.250

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 46.700,00 171.700 175.000 0 345.000 15.000 15.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 920,00 3.000 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 47.620,00 174.700 175.000 0 345.000 15.000 15.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

2015:
-330.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -111.426,31 -790.000 -175.000 -330.000 -345.000 -15.000 -15.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -111.426,31 -790.000 -175.000 -330.000 -345.000 -15.000 -15.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -63.806,31 -615.300 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -303.377,64 -893.450 -257.300 0 -252.350 -252.750 -258.250

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -303.377,64 -893.450 -257.300 0 -252.350 -252.750 -258.250

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -303.377,64 -893.450 -257.300 0 -252.350 -252.750 -258.250



2012

Mittelfristige Finanzplanung
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-01010 Grundschulen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 52

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.340,00 129.300 141.500 0 143.700 139.400 130.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 70.889,17 57.500 62.400 0 62.400 62.400 62.400

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.651,74 2.400 400 0 400 400 400

7 Sonstige Einzahlungen 213,26 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 78.094,17 189.200 204.300 0 206.500 202.200 192.800

10 Personalauszahlungen -77.245,78 -77.600 -78.000 0 -78.000 -78.000 -78.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -58.581,87 -67.550 -56.700 0 -54.400 -52.600 -49.100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -772.671,23 -771.400 -690.700 0 -690.300 -690.100 -584.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -908.498,88 -916.550 -825.400 0 -822.700 -820.700 -711.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -830.404,71 -727.350 -621.100 0 -616.200 -618.500 -519.000

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 11.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 11.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -8.513,73 -11.000 -11.000 0 -11.000 -11.000 -11.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -8.513,73 -11.000 -11.000 0 -11.000 -11.000 -11.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -8.513,73 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -838.918,44 -727.350 -621.100 0 -616.200 -618.500 -519.000

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -838.918,44 -727.350 -621.100 0 -616.200 -618.500 -519.000

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -838.918,44 -727.350 -621.100 0 -616.200 -618.500 -519.000



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-01020 Hauptschule

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 53

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 810,00 42.800 49.700 0 38.700 31.200 20.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.816,18 1.400 1.600 0 1.600 1.600 1.600

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 150,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 6.776,18 44.200 51.300 0 40.300 32.800 21.600

10 Personalauszahlungen -51.976,37 -54.200 -46.000 0 -46.000 -46.000 -46.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -29.071,85 -34.640 -24.900 0 -19.100 -14.810 -600

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -250.369,16 -266.300 -265.000 0 -136.400 -67.791 -23.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -331.417,38 -355.140 -335.900 0 -201.500 -128.601 -69.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -324.641,20 -310.940 -284.600 0 -161.200 -95.801 -48.000

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 3.000 4.000 0 4.000 4.000 4.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 3.000 4.000 0 4.000 4.000 4.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -3.603,32 -3.000 -4.000 0 -4.000 -4.000 -4.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -3.603,32 -3.000 -4.000 0 -4.000 -4.000 -4.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -3.603,32 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -328.244,52 -310.940 -284.600 0 -161.200 -95.801 -48.000

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -328.244,52 -310.940 -284.600 0 -161.200 -95.801 -48.000

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -328.244,52 -310.940 -284.600 0 -161.200 -95.801 -48.000
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Mittelfristige Finanzplanung
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Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-01035 Sekundarschule

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 54

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 8.000 0 18.400 27.400 39.700

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 8.000 0 18.400 27.400 39.700

10 Personalauszahlungen 0,00 0 -4.700 0 -4.700 -4.700 -4.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 -3.200 0 -9.500 -14.500 -15.400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -18.250,00 -41.000 -70.000 0 -96.000 -122.000 -153.000

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 -127.200 -195.900 -231.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -18.250,00 -41.000 -77.900 0 -237.400 -337.100 -404.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -18.250,00 -41.000 -69.900 0 -219.000 -309.700 -364.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -18.250,00 -41.000 -69.900 0 -219.000 -309.700 -364.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -18.250,00 -41.000 -69.900 0 -219.000 -309.700 -364.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -18.250,00 -41.000 -69.900 0 -219.000 -309.700 -364.800
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-01040 Gymnasium

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 55

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.192,53 222.400 217.700 0 192.500 195.400 202.800

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.868,37 3.500 3.700 0 3.700 3.700 3.700

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 10.060,90 225.900 221.400 0 196.200 199.100 206.500

10 Personalauszahlungen -77.360,66 -81.600 -78.800 0 -78.800 -78.800 -78.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -55.005,05 -124.340 -90.400 0 -90.400 -90.600 -90.600

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -411.611,02 -424.200 -442.200 0 -442.200 -442.200 -442.200

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -543.976,73 -630.140 -611.400 0 -611.400 -611.600 -611.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -533.915,83 -404.240 -390.000 0 -415.200 -412.500 -405.100

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 29.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 29.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -2.462,60 -29.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -2.462,60 -29.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -2.462,60 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -536.378,43 -404.240 -390.000 0 -415.200 -412.500 -405.100

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -536.378,43 -404.240 -390.000 0 -415.200 -412.500 -405.100

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -536.378,43 -404.240 -390.000 0 -415.200 -412.500 -405.100
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-02030 Schülerbeförderung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 56

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 455,40 100 100 0 100 100 100

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 934,90 10.000 10.000 0 10.000 10.000 10.000

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.390,30 10.100 10.100 0 10.100 10.100 10.100

10 Personalauszahlungen -12.398,03 -12.900 -13.100 0 -13.100 -13.100 -13.100

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -377.674,39 -411.000 -380.000 0 -382.000 -385.000 -385.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -390.072,42 -423.900 -393.100 0 -395.100 -398.100 -398.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -388.682,12 -413.800 -383.000 0 -385.000 -388.000 -388.000

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -388.682,12 -413.800 -383.000 0 -385.000 -388.000 -388.000

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -388.682,12 -413.800 -383.000 0 -385.000 -388.000 -388.000

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -388.682,12 -413.800 -383.000 0 -385.000 -388.000 -388.000
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Mittelfristige Finanzplanung
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Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-02049 Zentrale Leistungen des Schulträgers

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 57

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -7.960,51 -7.000 -7.100 0 -7.100 -7.100 -7.100

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -80.275,74 -83.500 -88.300 0 -88.300 -88.300 -88.300

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -88.236,25 -90.500 -95.400 0 -95.400 -95.400 -95.400

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -88.236,25 -90.500 -95.400 0 -95.400 -95.400 -95.400

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -88.236,25 -90.500 -95.400 0 -95.400 -95.400 -95.400

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -88.236,25 -90.500 -95.400 0 -95.400 -95.400 -95.400

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -88.236,25 -90.500 -95.400 0 -95.400 -95.400 -95.400
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-02100 Ganztägige Förder- und Betreuungsangebote

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 58

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 146.846,30 164.600 158.400 0 164.500 162.600 158.900

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 60.248,15 63.300 111.800 0 116.800 118.600 118.900

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 207.094,45 227.900 270.200 0 281.300 281.200 277.800

10 Personalauszahlungen -29.866,31 -31.700 -37.500 0 -37.500 -37.500 -37.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -234.616,90 -302.150 -308.000 0 -351.000 -355.000 -354.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -264.483,21 -333.850 -345.500 0 -388.500 -392.500 -392.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -57.388,76 -105.950 -75.300 0 -107.200 -111.300 -114.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -57.388,76 -105.950 -75.300 0 -107.200 -111.300 -114.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -57.388,76 -105.950 -75.300 0 -107.200 -111.300 -114.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -57.388,76 -105.950 -75.300 0 -107.200 -111.300 -114.200



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

03-02119 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 59

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -998,16 -1.200 -1.200 0 -1.200 -1.200 -1.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -40.000 -60.000 0 -60.000 -60.000 -60.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -998,16 -41.200 -61.200 0 -61.200 -61.200 -61.200

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -998,16 -41.200 -61.200 0 -61.200 -61.200 -61.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -998,16 -41.200 -61.200 0 -61.200 -61.200 -61.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -998,16 -41.200 -61.200 0 -61.200 -61.200 -61.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -998,16 -41.200 -61.200 0 -61.200 -61.200 -61.200



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

04-10019 Kulturförderung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 60

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.500,22 2.700 2.700 0 2.700 2.700 2.700

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 4.500,22 2.700 2.700 0 2.700 2.700 2.700

10 Personalauszahlungen -6.286,40 -3.500 -3.300 0 -3.300 -3.300 -3.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -59,83 -100 -100 0 -100 -100 -100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -9.900,00 -9.900 -9.900 0 -9.900 -9.900 -9.900

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -16.246,23 -13.500 -13.300 0 -13.300 -13.300 -13.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -11.746,01 -10.800 -10.600 0 -10.600 -10.600 -10.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -11.746,01 -10.800 -10.600 0 -10.600 -10.600 -10.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -11.746,01 -10.800 -10.600 0 -10.600 -10.600 -10.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -11.746,01 -10.800 -10.600 0 -10.600 -10.600 -10.600



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

04-10029 VHS

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 61

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 50,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 252,93 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 302,93 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -5.770,77 -1.400 -1.400 0 -1.400 -1.400 -1.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -3.165,78 -6.300 -5.100 0 -5.100 -5.100 -5.100

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -53.684,00 -55.260 -58.660 0 -58.660 -58.660 -58.660

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -62.620,55 -62.960 -65.160 0 -65.160 -65.160 -65.160

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -62.317,62 -62.960 -65.160 0 -65.160 -65.160 -65.160

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -62.317,62 -62.960 -65.160 0 -65.160 -65.160 -65.160

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -62.317,62 -62.960 -65.160 0 -65.160 -65.160 -65.160

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -62.317,62 -62.960 -65.160 0 -65.160 -65.160 -65.160



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

04-10039 Musikschule

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 62

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.075,40 2.500 3.000 0 3.000 3.000 3.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 68.246,45 87.700 88.100 0 88.100 88.100 89.200

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 75,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 72.396,85 90.200 91.100 0 91.100 91.100 92.200

10 Personalauszahlungen -173.638,55 -198.300 -196.500 0 -196.500 -196.500 -196.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -26.111,38 -37.700 -36.700 0 -36.700 -38.200 -38.200

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -27.709,77 -28.200 -29.700 0 -29.700 -29.700 -29.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -227.459,70 -264.200 -262.900 0 -262.900 -264.400 -264.400

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -155.062,85 -174.000 -171.800 0 -171.800 -173.300 -172.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -155.062,85 -174.000 -171.800 0 -171.800 -173.300 -172.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -155.062,85 -174.000 -171.800 0 -171.800 -173.300 -172.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -155.062,85 -174.000 -171.800 0 -171.800 -173.300 -172.200



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

04-10049 Archiv

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 63

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 7.515,55 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 7.515,55 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -43.993,89 -49.500 -48.700 0 -48.700 -48.700 -48.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -600 -400 0 -400 -400 -400

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -15,50 -700 -500 0 -500 -500 -500

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -44.009,39 -50.800 -49.600 0 -49.600 -49.600 -49.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -36.493,84 -50.800 -49.600 0 -49.600 -49.600 -49.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -36.493,84 -50.800 -49.600 0 -49.600 -49.600 -49.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -36.493,84 -50.800 -49.600 0 -49.600 -49.600 -49.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -36.493,84 -50.800 -49.600 0 -49.600 -49.600 -49.600



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

05-03019 Leistungen nach dem SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt u. Grundsicherung)

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 64

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 8.937,42 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 8.937,42 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -45.359,54 -39.300 -37.800 0 -37.800 -37.800 -37.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -6.985,80 -6.050 -8.000 0 -8.000 -8.000 -8.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -52.345,34 -45.350 -45.800 0 -45.800 -45.800 -45.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -43.407,92 -45.350 -45.800 0 -45.800 -45.800 -45.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -43.407,92 -45.350 -45.800 0 -45.800 -45.800 -45.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -43.407,92 -45.350 -45.800 0 -45.800 -45.800 -45.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -43.407,92 -45.350 -45.800 0 -45.800 -45.800 -45.800



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

05-03039 Leistungen für andere Behörden/ soziale Einrichtungen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 65

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.462,70 8.000 2.200 0 2.200 2.200 2.200

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.462,70 8.000 2.200 0 2.200 2.200 2.200

10 Personalauszahlungen -7.102,16 -20.700 -26.700 0 -26.700 -26.700 -26.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -963,21 -8.000 -2.200 0 -2.200 -2.200 -2.200

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -30 -30 0 -30 -30 -30

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -8.065,37 -28.730 -28.930 0 -28.930 -28.930 -28.930

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -6.602,67 -20.730 -26.730 0 -26.730 -26.730 -26.730

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -6.602,67 -20.730 -26.730 0 -26.730 -26.730 -26.730

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -6.602,67 -20.730 -26.730 0 -26.730 -26.730 -26.730

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -6.602,67 -20.730 -26.730 0 -26.730 -26.730 -26.730
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Mittelfristige Finanzplanung
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

05-03049 Sozialversicherungsangelegenheiten

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 66

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -38.064,48 -23.900 -23.600 0 -23.600 -23.600 -23.600
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

05-03090 Hilfen nach AsylBG

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 67

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen -6.512,06 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 65.005,73 47.000 47.000 0 47.000 47.000 47.000

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 58.493,67 47.000 47.000 0 47.000 47.000 47.000

10 Personalauszahlungen -27.866,18 -28.000 -25.300 0 -25.300 -25.300 -25.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -174.854,86 -293.200 -288.000 0 -290.000 -295.000 -295.000

15 Sonstige Auszahlungen -51,00 -300 -250 0 -250 -250 -250

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -202.772,04 -321.500 -313.550 0 -315.550 -320.550 -320.550

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -144.278,37 -274.500 -266.550 0 -268.550 -273.550 -273.550

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -144.278,37 -274.500 -266.550 0 -268.550 -273.550 -273.550

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -144.278,37 -274.500 -266.550 0 -268.550 -273.550 -273.550

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -144.278,37 -274.500 -266.550 0 -268.550 -273.550 -273.550
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

06-04019 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 68

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.327,50 4.000 2.000 0 2.000 2.000 2.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.163,97 100 100 0 100 100 100

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 565.218,23 515.000 523.000 0 513.000 523.000 533.000

7 Sonstige Einzahlungen 324,99 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 573.034,69 519.100 525.100 0 515.100 525.100 535.100

10 Personalauszahlungen -617.532,97 -648.900 -710.600 0 -710.600 -710.600 -710.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -14.547,60 -23.440 -15.300 0 -15.300 -15.300 -15.300

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -127.083,20 -160.000 -145.000 0 -147.500 -150.000 -153.000

15 Sonstige Auszahlungen -115.309,10 -116.400 -123.400 0 -123.400 -123.400 -123.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -874.472,87 -948.740 -994.300 0 -996.800 -999.300 -1.002.300

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -301.438,18 -429.640 -469.200 0 -481.700 -474.200 -467.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 1.000 0 1.000 1.000 1.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 1.000 0 1.000 1.000 1.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -1.670,84 0 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -1.670,84 0 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -1.670,84 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -303.109,02 -429.640 -469.200 0 -481.700 -474.200 -467.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -303.109,02 -429.640 -469.200 0 -481.700 -474.200 -467.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -303.109,02 -429.640 -469.200 0 -481.700 -474.200 -467.200
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

06-04029 Förderung von Kindern und Jugendlichen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 69

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 101.496,40 105.900 105.900 0 105.900 105.900 105.900

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.202,60 5.600 5.600 0 5.600 5.600 5.600

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 19.235,41 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 4.224,26 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 128.158,67 111.500 111.500 0 111.500 111.500 111.500

10 Personalauszahlungen -144.356,33 -186.000 -195.400 0 -157.300 -157.300 -157.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -15.238,24 -23.000 -17.800 0 -17.800 -17.800 -17.800

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -25.791,55 -5.400 -5.400 0 -5.400 -5.400 -5.400

15 Sonstige Auszahlungen -31.046,92 -37.350 -38.350 0 -38.350 -38.350 -38.350

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -216.433,04 -251.750 -256.950 0 -218.850 -218.850 -218.850

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -88.274,37 -140.250 -145.450 0 -107.350 -107.350 -107.350

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -88.274,37 -140.250 -145.450 0 -107.350 -107.350 -107.350

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -88.274,37 -140.250 -145.450 0 -107.350 -107.350 -107.350

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -88.274,37 -140.250 -145.450 0 -107.350 -107.350 -107.350
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Mittelfristige Finanzplanung
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Haushaltsansatz
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

06-04039 Unterstützung von Senioren

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 70

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.600,00 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 58,80 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 3.658,80 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000

10 Personalauszahlungen -2.578,20 -2.800 -700 0 -700 -700 -700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -37,39 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -7.540,00 -7.800 -7.800 0 -7.800 -7.800 -7.800

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -10.155,59 -10.600 -8.500 0 -8.500 -8.500 -8.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -6.496,79 -7.600 -5.500 0 -5.500 -5.500 -5.500

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -6.496,79 -7.600 -5.500 0 -5.500 -5.500 -5.500

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -6.496,79 -7.600 -5.500 0 -5.500 -5.500 -5.500

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -6.496,79 -7.600 -5.500 0 -5.500 -5.500 -5.500
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08-01010 Turn- und Sporthallen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 71

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.781,75 4.800 5.700 0 5.700 5.700 5.700

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 3.781,75 4.800 5.700 0 5.700 5.700 5.700

10 Personalauszahlungen -13.134,15 -13.300 -13.600 0 -13.600 -13.600 -13.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -689,40 -7.770 -3.500 0 -3.500 -3.500 -3.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -120.000,00 -126.000 -126.000 0 -126.000 -126.000 -126.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -133.823,55 -147.070 -143.100 0 -143.100 -143.100 -143.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -130.041,80 -142.270 -137.400 0 -137.400 -137.400 -137.400

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -130.041,80 -142.270 -137.400 0 -137.400 -137.400 -137.400

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -130.041,80 -142.270 -137.400 0 -137.400 -137.400 -137.400

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -130.041,80 -142.270 -137.400 0 -137.400 -137.400 -137.400



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08-01030 Sportaußenanlagen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 72

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 42.735,00 42.700 43.300 0 43.300 43.300 43.300

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.225,50 3.200 3.200 0 3.200 3.200 3.200

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.599,82 1.500 1.600 0 1.600 1.600 1.600

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 47.560,32 47.400 48.100 0 48.100 48.100 48.100

10 Personalauszahlungen -4.866,48 -4.300 -4.500 0 -4.500 -4.500 -4.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -14.643,54 -20.000 -20.000 0 -20.000 -20.000 -20.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -119.580,81 -227.000 -370.300 0 -138.000 -138.000 -138.000

15 Sonstige Auszahlungen -101.491,42 -101.300 -101.600 0 -101.600 -101.600 -101.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -240.582,25 -352.600 -496.400 0 -264.100 -264.100 -264.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -193.021,93 -305.200 -448.300 0 -216.000 -216.000 -216.000

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -193.021,93 -305.200 -448.300 0 -216.000 -216.000 -216.000

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -193.021,93 -305.200 -448.300 0 -216.000 -216.000 -216.000

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -193.021,93 -305.200 -448.300 0 -216.000 -216.000 -216.000



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08-01079 Freibad

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 73

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -1.240,24 -1.400 -1.400 0 -1.400 -1.400 -1.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -500 -500 0 -500 -500 -500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -60.000,00 -60.000 -60.000 0 -60.000 -60.000 -60.000

15 Sonstige Auszahlungen -12.600,00 -12.600 -12.600 0 -12.600 -12.600 -12.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -73.840,24 -74.500 -74.500 0 -74.500 -74.500 -74.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -73.840,24 -74.500 -74.500 0 -74.500 -74.500 -74.500

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -73.840,24 -74.500 -74.500 0 -74.500 -74.500 -74.500

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -73.840,24 -74.500 -74.500 0 -74.500 -74.500 -74.500

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -73.840,24 -74.500 -74.500 0 -74.500 -74.500 -74.500
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08-01089 Lehrschwimmbecken

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 74

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -2.892,63 -3.000 -3.100 0 -3.100 -3.100 -3.100

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -5.658,55 -6.000 -6.000 0 -6.000 -6.000 -6.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -500 -500 0 -500 -500 -500

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -8.551,18 -9.500 -9.600 0 -9.600 -9.600 -9.600

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -8.551,18 -9.500 -9.600 0 -9.600 -9.600 -9.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -8.551,18 -9.500 -9.600 0 -9.600 -9.600 -9.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -8.551,18 -9.500 -9.600 0 -9.600 -9.600 -9.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -8.551,18 -9.500 -9.600 0 -9.600 -9.600 -9.600
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

08-01099 Zuschüsse für Vereine und Verbände

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 75

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 909,61 900 900 0 900 900 900

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 909,61 900 900 0 900 900 900

10 Personalauszahlungen -13.226,86 -14.200 -13.600 0 -13.600 -13.600 -13.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -14,95 -5.130 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -7.700,00 -7.700 -7.700 0 -7.700 -7.700 -7.700

15 Sonstige Auszahlungen -2.700,00 -2.700 -2.700 0 -2.700 -2.700 -2.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -23.641,81 -29.730 -24.000 0 -24.000 -24.000 -24.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -22.732,20 -28.830 -23.100 0 -23.100 -23.100 -23.100

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -22.732,20 -28.830 -23.100 0 -23.100 -23.100 -23.100

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -22.732,20 -28.830 -23.100 0 -23.100 -23.100 -23.100

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -22.732,20 -28.830 -23.100 0 -23.100 -23.100 -23.100
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

09-01019 Bauleitplanung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 76

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 1.642,70 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.269,35 2.000 2.000 0 2.000 2.000 2.000

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 7.912,05 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000

10 Personalauszahlungen -58.240,04 -65.600 -71.300 0 -71.300 -71.300 -71.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 -45.000 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -7.941,67 -21.800 -6.900 0 -6.900 -7.100 -7.100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -66.181,71 -87.400 -123.200 0 -78.200 -78.400 -78.400

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -58.269,66 -84.400 -120.200 0 -75.200 -75.400 -75.400

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -58.269,66 -84.400 -120.200 0 -75.200 -75.400 -75.400

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -58.269,66 -84.400 -120.200 0 -75.200 -75.400 -75.400

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -58.269,66 -84.400 -120.200 0 -75.200 -75.400 -75.400
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

09-01029 Beitragsangelegenheiten

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 77

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.537,00 1.356 1.383 0 1.411 1.425 1.425

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.537,00 1.356 1.383 0 1.411 1.425 1.425

10 Personalauszahlungen -13.584,83 -10.400 -10.400 0 -10.400 -10.400 -10.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -13.584,83 -10.400 -10.400 0 -10.400 -10.400 -10.400

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -12.047,83 -9.044 -9.017 0 -8.989 -8.975 -8.975

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -12.047,83 -9.044 -9.017 0 -8.989 -8.975 -8.975

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -12.047,83 -9.044 -9.017 0 -8.989 -8.975 -8.975

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -12.047,83 -9.044 -9.017 0 -8.989 -8.975 -8.975



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

09-01039 GIS Administration

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 78

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -4.532,65 -11.000 -9.300 0 -9.300 -9.300 -9.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -6.700 -5.600 0 -5.600 -5.600 -5.600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -4.532,65 -17.700 -14.900 0 -14.900 -14.900 -14.900

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -4.532,65 -17.700 -14.900 0 -14.900 -14.900 -14.900

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -4.532,65 -17.700 -14.900 0 -14.900 -14.900 -14.900

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -4.532,65 -17.700 -14.900 0 -14.900 -14.900 -14.900

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -4.532,65 -17.700 -14.900 0 -14.900 -14.900 -14.900



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10-01039 Bauordnungswesen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 79

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -14.562,21 -42.200 -41.200 0 -41.200 -41.200 -41.200
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10-03019 Denkmalschutz

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 80

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -14.664,56 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -56,03 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -14.720,59 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -14.720,59 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -14.720,59 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -14.720,59 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -14.720,59 -13.500 -13.700 0 -13.700 -13.700 -13.700



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10-06019 Hilfen bei Wohnproblemen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 81

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 1.701,50 3.200 500 0 500 500 500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 301,72 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 2.003,22 3.200 500 0 500 500 500

10 Personalauszahlungen -1.524,98 -1.800 -2.200 0 -2.200 -2.200 -2.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -625,29 -1.400 -800 0 -800 -800 -800

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -12.600,00 -12.600 -12.600 0 -12.600 -13.150 -13.150

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -14.750,27 -15.800 -15.600 0 -15.600 -16.150 -16.150

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -12.747,05 -12.600 -15.100 0 -15.100 -15.650 -15.650

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -12.747,05 -12.600 -15.100 0 -15.100 -15.650 -15.650

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -12.747,05 -12.600 -15.100 0 -15.100 -15.650 -15.650

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -12.747,05 -12.600 -15.100 0 -15.100 -15.650 -15.650
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10-06029 Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und Einrichtung für Aussiedler, Flüchtlinge und Asylbewerber

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 82

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 50.990,75 50.000 64.000 0 64.000 64.000 64.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 50.990,75 50.000 64.000 0 64.000 64.000 64.000

10 Personalauszahlungen -6.131,26 -10.800 -11.800 0 -11.800 -11.800 -11.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -5.904,14 -11.220 -23.220 0 -24.220 -24.220 -24.220

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -56.483,72 -53.350 -53.350 0 -53.350 -53.350 -53.350

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -68.519,12 -75.370 -88.370 0 -89.370 -89.370 -89.370

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -17.528,37 -25.370 -24.370 0 -25.370 -25.370 -25.370

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -17.528,37 -25.370 -24.370 0 -25.370 -25.370 -25.370

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -17.528,37 -25.370 -24.370 0 -25.370 -25.370 -25.370

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -17.528,37 -25.370 -24.370 0 -25.370 -25.370 -25.370
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

10-06039 Gewährung von Wohngeld

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 83

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen -30,90 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -30,90 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -65.280,26 -55.000 -52.400 0 -52.400 -52.400 -52.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -1.340,00 -1.400 -1.690 0 -1.690 -1.690 -1.690

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -66.620,26 -56.400 -54.090 0 -54.090 -54.090 -54.090

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -66.651,16 -56.400 -54.090 0 -54.090 -54.090 -54.090

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -66.651,16 -56.400 -54.090 0 -54.090 -54.090 -54.090

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -66.651,16 -56.400 -54.090 0 -54.090 -54.090 -54.090

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -66.651,16 -56.400 -54.090 0 -54.090 -54.090 -54.090
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

11-01019 Konzessionsverträge

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 84

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 807.027,47 710.000 710.000 0 710.000 710.000 710.000

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 807.027,47 710.000 710.000 0 710.000 710.000 710.000

10 Personalauszahlungen -1.813,49 -700 -1.700 0 -1.700 -1.700 -1.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -47,12 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -12.654,68 -26.000 -20.000 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -14.515,29 -26.700 -21.700 0 -1.700 -1.700 -1.700

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 792.512,18 683.300 688.300 0 708.300 708.300 708.300

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 792.512,18 683.300 688.300 0 708.300 708.300 708.300

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 792.512,18 683.300 688.300 0 708.300 708.300 708.300

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 792.512,18 683.300 688.300 0 708.300 708.300 708.300
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

11-02019 Abfallwirtschaft

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 85

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 960.961,72 942.565 910.401 0 910.401 910.401 910.401

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 960.961,72 942.565 910.401 0 910.401 910.401 910.401

10 Personalauszahlungen -19.752,95 -24.600 -25.000 0 -25.000 -25.000 -25.000

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -271,59 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -846.488,83 -897.565 -918.801 0 -918.801 -918.801 -918.801

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -866.513,37 -922.165 -943.801 0 -943.801 -943.801 -943.801

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 94.448,35 20.400 -33.400 0 -33.400 -33.400 -33.400

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 94.448,35 20.400 -33.400 0 -33.400 -33.400 -33.400

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 94.448,35 20.400 -33.400 0 -33.400 -33.400 -33.400

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 94.448,35 20.400 -33.400 0 -33.400 -33.400 -33.400
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Mittelfristige Finanzplanung
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-01019 Verkehrsangelegenheiten und ÖPNV

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 86

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 2.250 2.250 0 2.250 2.250 2.250

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.250,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 2.250,00 2.250 2.250 0 2.250 2.250 2.250

10 Personalauszahlungen -6.880,37 -4.300 -12.300 0 -12.300 -12.300 -12.300

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -8.235,87 -5.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -105.523,34 -92.000 -91.000 0 -90.000 -89.700 -89.700

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -120.639,58 -101.300 -108.300 0 -107.300 -107.000 -107.000

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -118.389,58 -99.050 -106.050 0 -105.050 -104.750 -104.750

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -118.389,58 -99.050 -106.050 0 -105.050 -104.750 -104.750

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -118.389,58 -99.050 -106.050 0 -105.050 -104.750 -104.750

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -118.389,58 -99.050 -106.050 0 -105.050 -104.750 -104.750
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-01029 Neubau von Verkehrsanlagen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 87

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 500 500 0 500 500 500

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 13.595,00 9.919 10.563 0 10.563 10.563 10.563

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 5.400 5.400 0 5.400 5.400 5.400

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 13.595,00 15.819 16.463 0 16.463 16.463 16.463

10 Personalauszahlungen -60.022,37 -62.800 -60.800 0 -60.800 -60.800 -60.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen 0,00 -200 -200 0 -200 -200 -200

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -60.022,37 -64.500 -62.500 0 -62.500 -62.500 -62.500

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -46.427,37 -48.681 -46.037 0 -46.037 -46.037 -46.037

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 50.505,52 30.000 30.000 0 158.000 30.000 163.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 426.616,62 274.200 342.200 0 296.000 335.000 255.000

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 477.122,14 304.200 372.200 0 454.000 365.000 418.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -552,75 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -390.594,97 -455.500 -753.500 0 -678.000 -853.000 -977.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 -30.000 0 -30.000 -30.000 -30.000

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -391.147,72 -455.500 -783.500 0 -708.000 -883.000 -1.007.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 85.974,42 -151.300 -411.300 0 -254.000 -518.000 -589.000

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 39.547,05 -199.981 -457.337 0 -300.037 -564.037 -635.037

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 39.547,05 -199.981 -457.337 0 -300.037 -564.037 -635.037

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 39.547,05 -199.981 -457.337 0 -300.037 -564.037 -635.037
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-01039 Unterhaltung von Verkehrsanlagen

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 88

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 35,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.936,57 12.000 12.000 0 12.000 12.000 12.000

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 3.089,10 3.029 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 9.060,67 15.029 12.000 0 12.000 12.000 12.000

10 Personalauszahlungen -27.380,87 -34.800 -35.200 0 -35.200 -35.200 -35.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -585.537,76 -363.100 -396.100 0 -336.600 -340.600 -340.600

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -1.750,57 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -521.114,65 -443.820 -460.300 0 -460.300 -460.300 -460.300

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -1.135.783,85 -841.720 -891.600 0 -832.100 -836.100 -836.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -1.126.723,18 -826.691 -879.600 0 -820.100 -824.100 -824.100

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 256.700,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 256.700,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 256.700,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -870.023,18 -826.691 -879.600 0 -820.100 -824.100 -824.100

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -870.023,18 -826.691 -879.600 0 -820.100 -824.100 -824.100

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -870.023,18 -826.691 -879.600 0 -820.100 -824.100 -824.100



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-01049 Verkehrsleitende Anlagen und öffentliche Beleuchtung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 89

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.471,64 1.500 1.500 0 1.500 1.500 1.500

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.386,05 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 93,39 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 2.951,08 1.500 1.500 0 1.500 1.500 1.500

10 Personalauszahlungen -7.823,41 -8.400 -10.600 0 -10.600 -10.600 -10.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -240.091,38 -206.130 -218.500 0 -191.600 -194.700 -196.800

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen -6.281,35 -40.000 -40.000 0 -40.000 -40.000 -40.000

15 Sonstige Auszahlungen -29,75 -740 -740 0 -740 -750 -750

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -254.225,89 -255.270 -269.840 0 -242.940 -246.050 -248.150

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -251.274,81 -253.770 -268.340 0 -241.440 -244.550 -246.650

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -251.274,81 -253.770 -268.340 0 -241.440 -244.550 -246.650

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -251.274,81 -253.770 -268.340 0 -241.440 -244.550 -246.650

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -251.274,81 -253.770 -268.340 0 -241.440 -244.550 -246.650
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-01059 Verkehrliche Planung und Straßenkataster

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 90

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 4.918 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 500 500 0 500 500 500

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 5.418 500 0 500 500 500

10 Personalauszahlungen -28.509,13 -34.600 -32.600 0 -32.600 -32.600 -32.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -17,84 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -1.606,50 -1.482 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -30.133,47 -36.082 -34.100 0 -34.100 -34.100 -34.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -30.133,47 -30.664 -33.600 0 -33.600 -33.600 -33.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -30.133,47 -30.664 -33.600 0 -33.600 -33.600 -33.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -30.133,47 -30.664 -33.600 0 -33.600 -33.600 -33.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -30.133,47 -30.664 -33.600 0 -33.600 -33.600 -33.600
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-
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ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

12-05019 Straßenreinigung u. Winterdienst

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 91

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 53.399,84 65.046 49.000 0 51.000 51.000 51.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.722,13 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 60.121,97 65.046 49.000 0 51.000 51.000 51.000

10 Personalauszahlungen -2.240,37 -5.800 -6.800 0 -6.800 -6.800 -6.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -35.404,83 -55.000 -79.000 0 -79.000 -79.000 -79.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -14.228,77 -2.000 0 0 0 0 0

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -51.873,97 -62.800 -85.800 0 -85.800 -85.800 -85.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 8.248,00 2.246 -36.800 0 -34.800 -34.800 -34.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 -11.000 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 -11.000 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 -11.000 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 8.248,00 -8.754 -36.800 0 -34.800 -34.800 -34.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 8.248,00 -8.754 -36.800 0 -34.800 -34.800 -34.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 8.248,00 -8.754 -36.800 0 -34.800 -34.800 -34.800
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Ergebnis

Jahresabschluss
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

13-01019 Parkanlagen und Naherholungsgebiete

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 92

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 61,74 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 61,74 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -13.710,08 -14.700 -9.400 0 -9.400 -9.400 -9.400

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -20.656,05 -21.000 -21.000 0 -21.000 -21.210 -21.210

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -4.136,79 -7.100 -7.100 0 -7.100 -7.100 -7.100

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -38.502,92 -42.800 -37.500 0 -37.500 -37.710 -37.710

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -38.441,18 -42.800 -37.500 0 -37.500 -37.710 -37.710

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -38.441,18 -42.800 -37.500 0 -37.500 -37.710 -37.710

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -38.441,18 -42.800 -37.500 0 -37.500 -37.710 -37.710

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -38.441,18 -42.800 -37.500 0 -37.500 -37.710 -37.710
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

13-01069 Spiel- und Bolzplätze

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 93

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -6.077,28 -6.500 -34.900 0 -34.900 -34.900 -34.900

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -12.663,75 -20.600 -20.600 0 -20.600 -20.600 -20.850

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -1.182,31 -1.400 -1.400 0 -1.400 -1.400 -1.400

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -19.923,34 -28.500 -56.900 0 -56.900 -56.900 -57.150

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -19.923,34 -28.500 -56.900 0 -56.900 -56.900 -57.150

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 10.000 0 10.000 10.000 10.000

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 10.000 0 10.000 10.000 10.000

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -18.550,37 -30.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -4.393,57 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -22.943,94 -30.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT -22.943,94 -30.000 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -42.867,28 -58.500 -56.900 0 -56.900 -56.900 -57.150

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -42.867,28 -58.500 -56.900 0 -56.900 -56.900 -57.150

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -42.867,28 -58.500 -56.900 0 -56.900 -56.900 -57.150
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

13-04029 Wasserbau u. Hochwasserschutz

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 94

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -26.689,22 -16.500 -16.200 0 -16.200 -16.200 -16.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -40.916,74 -57.000 -70.000 0 -75.000 -75.000 -75.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -888,93 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -68.494,89 -74.500 -87.200 0 -92.200 -92.200 -92.200

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -68.494,89 -74.500 -87.200 0 -92.200 -92.200 -92.200

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 29.500 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 29.500 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 -65.000 -29.500 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 -65.000 -29.500 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 -65.000 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -68.494,89 -139.500 -87.200 0 -92.200 -92.200 -92.200

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -68.494,89 -139.500 -87.200 0 -92.200 -92.200 -92.200

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -68.494,89 -139.500 -87.200 0 -92.200 -92.200 -92.200
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

13-06019 Friedhöfe

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 95

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.290,05 2.290 2.290 0 2.290 2.290 2.290

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 134.084,92 133.639 139.300 0 139.300 139.300 139.300

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.505,00 23.000 19.000 0 19.000 19.000 19.000

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.527,31 1.527 1.527 0 1.527 1.527 1.527

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 153.407,28 160.456 162.117 0 162.117 162.117 162.117

10 Personalauszahlungen -19.755,91 -24.400 -23.800 0 -23.800 -23.800 -23.800

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -72.093,56 -72.711 -67.016 0 -67.106 -67.456 -67.456

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -39.050,65 -37.465 -39.265 0 -39.265 -39.265 -39.265

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -130.900,12 -134.576 -130.081 0 -130.171 -130.521 -130.521

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 22.507,16 25.880 32.036 0 31.946 31.596 31.596

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 22.507,16 25.880 32.036 0 31.946 31.596 31.596

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 22.507,16 25.880 32.036 0 31.946 31.596 31.596

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 22.507,16 25.880 32.036 0 31.946 31.596 31.596



2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N Jahr 2014

14-01019 Umweltschutz / Umweltinformation

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 96

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 10.700 0 4.700 4.700 8.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 16.773,32 14.500 12.000 0 12.000 10.000 10.000

7 Sonstige Einzahlungen 3.186,94 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 19.960,26 14.500 22.700 0 16.700 14.700 18.000

10 Personalauszahlungen -8.380,78 -10.800 -4.200 0 -4.200 -4.200 -4.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 -1.500 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -4.422,43 -30.980 -30.880 0 -23.380 -23.380 -27.880

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -12.803,21 -43.280 -38.080 0 -30.580 -30.580 -35.080

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 7.157,05 -28.780 -15.380 0 -13.880 -15.880 -17.080
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F I N A N Z P L A N Jahr 2014

15-01019 Wirtschaftsförderung

Teilfinanzplan

Abschnitt VI a. -

(Produkte)

Seite 97

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -11.983,15 -13.500 -13.200 0 -13.200 -13.200 -13.200

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -511,29 -600 -600 0 -600 -600 -600

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -12.494,44 -14.100 -13.800 0 -13.800 -13.800 -13.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -12.494,44 -14.100 -13.800 0 -13.800 -13.800 -13.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -12.494,44 -14.100 -13.800 0 -13.800 -13.800 -13.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -12.494,44 -14.100 -13.800 0 -13.800 -13.800 -13.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -12.494,44 -14.100 -13.800 0 -13.800 -13.800 -13.800
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2013 2014 2015 2016 2017
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Ergebnis
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Abschnitt VI a. -

(Produkte)
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0 0

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

10 Personalauszahlungen -39.994,46 -44.000 -43.500 0 -43.500 -43.500 -43.500

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -44.432,23 -44.700 -45.000 0 -45.000 -45.000 -45.000

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -77.982,67 -70.300 -70.300 0 -70.300 -70.300 -70.300

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -162.409,36 -159.000 -158.800 0 -158.800 -158.800 -158.800

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT -162.409,36 -159.000 -158.800 0 -158.800 -158.800 -158.800

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG -162.409,36 -159.000 -158.800 0 -158.800 -158.800 -158.800

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN -162.409,36 -159.000 -158.800 0 -158.800 -158.800 -158.800

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL -162.409,36 -159.000 -158.800 0 -158.800 -158.800 -158.800
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Ergebnis
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 378.509,49 355.000 350.000 0 350.000 350.000 350.000

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.984,05 3.000 2.500 0 2.500 2.500 2.500

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

7 Sonstige Einzahlungen 26.644,65 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 407.138,19 358.000 352.500 0 352.500 352.500 352.500

10 Personalauszahlungen -41.391,87 -44.500 -44.600 0 -44.600 -44.600 -44.600

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -47.032,44 -31.500 -30.500 0 -30.500 -30.500 -30.500

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

14 Transferauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Sonstige Auszahlungen -253.301,98 -334.000 -334.000 0 -334.000 -334.000 -334.000

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -341.726,29 -410.000 -409.100 0 -409.100 -409.100 -409.100

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 65.411,90 -52.000 -56.600 0 -56.600 -56.600 -56.600

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 0,00 0 0 0 0 0 0

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 0 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 65.411,90 -52.000 -56.600 0 -56.600 -56.600 -56.600

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0,00 0 0 0 0 0 0

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 65.411,90 -52.000 -56.600 0 -56.600 -56.600 -56.600

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 65.411,90 -52.000 -56.600 0 -56.600 -56.600 -56.600
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1 Steuern und ähnliche Abgaben 23.816.571,81 22.774.300 23.077.000 0 24.084.214 24.386.214 24.521.214

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 273.219,00 197.400 216.000 0 216.000 216.000 216.000

3 Sonstige Transfereinzahlungen 570,21 0 0 0 0 0 0

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 7,50 0 0 0 0 0 0

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 0

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.413,00 8.500 478.434 0 9.566 9.566 9.566

7 Sonstige Einzahlungen 377.423,09 0 0 0 0 0 0

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 346.374,36 398.000 360.000 0 393.000 421.000 422.000

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.810.752,97 23.378.200 24.131.434 0 24.702.780 25.032.780 25.168.780

10 Personalauszahlungen -112.971,57 -122.000 -122.700 0 -122.700 -122.700 -122.700

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0 0 0 0

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -119.757,01 -124.000 -114.000 0 -106.000 -99.000 -96.000

14 Transferauszahlungen -13.633.437,78 -14.705.000 -15.130.214 0 -15.130.214 -15.130.214 -15.130.214

15 Sonstige Auszahlungen -940,10 -4.000 -3.400 0 -3.400 -3.400 -3.800

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -13.867.106,46 -14.955.000 -15.370.314 0 -15.362.314 -15.355.314 -15.352.714

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 10.943.646,51 8.423.200 8.761.120 0 9.340.466 9.677.466 9.816.066

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 1.068.907,27 563.500 588.000 0 471.200 777.000 642.600

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 1.068.907,27 563.500 588.000 0 471.200 777.000 642.600

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -180.000,00 -370.000 -500.000 0 -250.000 -250.000 -50.000

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen 0,00 -10.000 0 0 0 0 0

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0

29 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -180.000,00 -380.000 -500.000 0 -250.000 -250.000 -50.000

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 888.907,27 183.500 88.000 0 221.200 527.000 592.600

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG 11.832.553,78 8.606.700 8.849.120 0 9.561.666 10.204.466 10.408.666

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 615.300 258.300 0 123.800 0 0

34 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen -226.147,81 -429.000 -238.000 0 -207.000 -125.000 -129.000

35 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -226.147,81 186.300 20.300 0 -83.200 -125.000 -129.000

36 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 11.606.405,97 8.793.000 8.869.420 0 9.478.466 10.079.466 10.279.666

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.472.748,09 0 0 0 0 0 0

38 LIQUIDE MITTEL 13.079.154,06 8.793.000 8.869.420 0 9.478.466 10.079.466 10.279.666
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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ermäch-
tigungen

F I N A N Z P L A N B Jahr 2014

Stadt Erwitte (260) gesamt

Gesamtfinanzplan B

Abschnitt VI b. - Seite 103

(in 1.000 €)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

Einzahlungen a. Investitionszuwendungen 2.377,2 1.908,9 1.683,7 0,0 1.517,7 1.478,5 1.571,1

Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden -158,3 -456,0 -439,0 0,0 -336,0 -333,0 -427,0

2015:
-330,0

Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen -770,6 -1.789,0 -1.488,0 -330,0 -1.290,5 -1.130,5 -1.054,5

SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen) 1.448,3 -336,1 -243,3 -330,0 -108,8 15,0 89,6

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Summe der investiven Einzahlungen 7,1 0,0 106,0 0,0 86,0 86,0 86,6

Summe der investiven Auszahlungen -56,6 -85,2 -121,0 0,0 -101,0 -101,0 -101,6

SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen) -49,5 -85,2 -15,0 0,0 -15,0 -15,0 -15,0
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

011001/950 - Innere Verwaltung (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 3,0 3,0 3,0 3,00,0 12,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-4,6 -11,6 -3,0 -3,0 -3,0 -3,00,0 -28,2 -16,2Summe der investiven Auszahlungen

-4,6 -11,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -16,2 -16,2SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

011004/950 - Zentrale Dienste Anschaffung von ergon. Arbeitsplatzausrüstung (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 2,0 2,0 2,0 2,00,0 8,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-0,5 -5,6 -2,0 -2,0 -2,0 -2,00,0 -14,1 -6,1Summe der investiven Auszahlungen

-0,5 -5,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -6,1 -6,1SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

011801/001 - Anschaffung von Fahrzeugen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 30,0 20,0 15,0 15,00,0 80,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-73,7 -35,0 -30,0 -20,0 -15,0 -15,00,0 -188,7 -108,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-73,7 -35,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -108,7 -108,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

3,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 3,2 3,2Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

3,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 3,2 3,2SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)

011801/002 - Anschaffung Produktzeiterfassung

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 5,0 2,5 2,5 2,50,0 12,5 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-9,2 -3,0 -5,0 -2,5 -2,5 -2,50,0 -24,7 -12,2Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-9,2 -3,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -12,2 -12,2SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011801/950 - Baubetriebshof - Anschaffung von Maschinen und Ausrüstungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-1,7 -24,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -25,7 -25,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-1,7 -24,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -25,7 -25,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 30,0 10,0 10,0 10,00,0 60,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-13,6 0,0 -30,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 -73,6 -13,6Summe der investiven Auszahlungen

-13,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -13,6 -13,6SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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2013 2014 2015 2016 2017
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Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

011901/411 - Grunderwerb für einen Landschaftswall im Zuge des Neubaus der B 55n

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 -103,0 -100,00,0 -203,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 -103,0 -100,00,0 -203,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/414 - Grunderwerb für die Hochwasserschutzmaßnahme Trotzbach in Horn-Millinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 -8,0 -28,0 0,0 0,00,0 -36,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 -8,0 -28,0 0,0 0,00,0 -36,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/481 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Schmiedestraße" in Ebbinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

28,8 0,0 0,0 29,0 0,0 29,00,0 86,8 28,8Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

-24,8 0,0 0,0 -25,0 0,0 -25,00,0 -74,8 -24,8Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

4,0 0,0 0,0 4,0 0,0 4,00,0 12,0 4,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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011901/491 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke Baugebiet "Kirchwiese" in Horn-Millinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

35,6 0,0 0,0 0,0 0,0 40,00,0 75,6 35,6Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -12,00,0 -12,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

35,6 0,0 0,0 0,0 0,0 28,00,0 63,6 35,6SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/561 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke Baugebiet "Auf'm großen Hofe" in Schmerlecke

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

31,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 31,8 31,8Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

-7,8 -20,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -27,8 -27,8Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

24,0 -20,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 4,0 4,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/611 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Am Friedhof" in Eikeloh

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

24,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 24,3 24,3Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

24,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 24,3 24,3SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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011901/621 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Im Niederfeld" in Erwitte

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

241,8 68,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 309,8 309,8Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

-101,5 -35,0 0,0 -78,0 0,0 0,00,0 -214,5 -136,5Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

140,3 33,0 0,0 -78,0 0,0 0,00,0 95,3 173,3SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/622 - Grunderwerb im Gewerbegebiet Erwitte-Nord

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

64,9 251,0 52,0 52,0 52,0 52,00,0 523,9 315,9Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 -18,0 -32,0 -32,0 -32,0 -32,00,0 -146,0 -18,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

64,9 233,0 20,0 20,0 20,0 20,00,0 377,9 297,9SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/671 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Holunderweg" in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

24,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 24,9 24,9Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

24,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 24,9 24,9SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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011901/672 - Grunderwerb für Wohnbauzwecke in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 384,0 110,0 0,0 0,0 0,00,0 494,0 384,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 -358,0 -79,0 0,0 0,0 0,00,0 -437,0 -358,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 26,0 31,0 0,0 0,0 0,00,0 57,0 26,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

011901/950 - Liegenschaften - Grunderwerb (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

74,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 74,0 74,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

-23,7 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -33,7 -33,7Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -1,7 -1,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

48,7 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 38,7 38,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 -15,0 -15,0 -15,0 -15,00,0 -60,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

0,0 0,0 -15,0 -15,0 -15,0 -15,00,0 -60,0 0,0SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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021501/001 - Anschaffung von Fahrzeugen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

46,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 46,7 46,7Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

46,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 46,7 46,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

021501/003 - Anschaffung eines Hilfeleistungslöschfahrzeugs HLF 20-16 (für Löschzug Horn-Millinghausen)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-68,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -68,0 -68,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-68,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -68,0 -68,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

021501/004 - Anschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs LF 20-16 (für Löschzug Bad Westernkotten)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 81,7 0,0 0,0 0,0 0,00,0 81,7 81,7Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -300,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -300,0 -300,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -218,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -218,3 -218,3SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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021501/005 - Digitalfunk

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 75,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 75,0 75,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -75,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -75,0 -75,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

021501/006 - Anschaffung eines Mannschaftstransportfahrzeugs MTF (für Löschzug Erwitte)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -25,0 -25,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -25,0 -25,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

021501/007 - Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 3,0 3,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -400,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -400,0 -400,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -397,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -397,0 -397,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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021501/008 - Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs, LG Böckum-Norddorf

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 160,0 0,0 0,0 0,00,0 160,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 -160,0 0,0 0,0 0,00,0 -160,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

021501/009 - LZ Erwitte - Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 330,0 0,0 0,00,0 330,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 -330,0 0,0 0,0-330,0 -330,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

2015:
-330,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0-330,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0-330,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)

021501/950 - Feuerwehr Erwitte - Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 15,0 15,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 15,0 15,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,9 0,0 15,0 15,0 15,0 15,00,0 60,9 0,9Summe der investiven Einzahlungen

-18,5 -15,0 -15,0 -15,0 -15,0 -15,00,0 -93,5 -33,5Summe der investiven Auszahlungen

-17,5 -15,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -32,5 -32,5SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

030101/950 - Grundschulen - Anschaffung von Ausstattungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 11,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 11,0 11,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -2,2 -2,2Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-2,2 11,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 8,8 8,8SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 11,0 11,0 11,0 11,00,0 44,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-6,4 -11,0 -11,0 -11,0 -11,0 -11,00,0 -61,4 -17,4Summe der investiven Auszahlungen

-6,4 -11,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -17,4 -17,4SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
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tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

030102/950 - Hauptschule - Anschaffung von Ausstattungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 3,0 3,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 3,0 3,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 2,0 2,0 1,0 0,00,0 5,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-3,6 -3,0 -2,0 -2,0 -1,0 0,00,0 -11,6 -6,6Summe der investiven Auszahlungen

-3,6 -3,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -6,6 -6,6SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)

030103/950 - Sekundarschule - Anschaffung von Ausstattungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 2,0 2,0 3,0 4,00,0 11,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,00,0 -11,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

030104/950 - Gymnasium - Anschaffung von Ausstattungsgegenständen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 29,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 29,0 29,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 29,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 29,0 29,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 10,0 10,0 10,0 10,00,0 40,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-2,5 -29,0 -10,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 -71,5 -31,5Summe der investiven Auszahlungen

-2,5 -29,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -31,5 -31,5SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

060401/950 - Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze)

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 1,00,0 4,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-1,7 0,0 -1,0 -1,0 -1,0 -1,00,0 -5,7 -1,7Summe der investiven Auszahlungen

-1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -1,7 -1,7SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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Haushaltsansatz
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Jahresabschluss
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tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

120102/001 - Ausbau Laarweg

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

47,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 47,4 47,4Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

47,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 47,4 47,4SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/005 - Ausbau der Straße "Zur Josefslinde" in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 28,0 0,0 0,0 0,00,0 28,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -15,0 -70,0 0,0 0,0 0,00,0 -85,0 -15,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -15,0 -42,0 0,0 0,0 0,00,0 -57,0 -15,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/006 - Endgültiger Ausbau der Straße "Am Muckenbruch" in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 58,0 0,0 0,0 0,00,0 58,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

-0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -0,6 -0,6Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-7,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -7,5 -7,5Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-8,1 0,0 58,0 0,0 0,0 0,00,0 49,9 -8,1SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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ausgabe-
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bereit-
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120102/010 - Endg. Ausbau Kampstraße in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 44,00,0 44,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 -10,0 -45,00,0 -55,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 -10,0 -1,00,0 -11,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/011 - Endgültiger Ausbau der Straße "Prozessionsweg" in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 38,0 38,0 0,0 0,0 0,00,0 76,0 38,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-26,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -26,5 -26,5Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-26,5 38,0 38,0 0,0 0,0 0,00,0 49,5 11,5SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/012 - Endgültiger Ausbau der Straße "Zehnthof" in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 -7,0 -43,00,0 -50,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 -7,0 -43,00,0 -50,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120102/013 - Sanierung des Osterbach-Durchlasses

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 -25,0 -125,0 0,00,0 -150,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 -25,0 -125,0 0,00,0 -150,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/152 - Ausbau Lipperweg in Erwitte

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

176,4 0,0 0,0 58,0 0,0 0,00,0 234,4 176,4Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -15,0 -145,0 0,0 0,0 0,00,0 -160,0 -15,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

176,4 -15,0 -145,0 58,0 0,0 0,00,0 74,4 161,4SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/153 - Straßenausbau im Gewerbegebiet "Erwitte-Nord"

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 124,0 18,0 18,0 18,0 0,00,0 178,0 124,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-3,0 -25,0 0,0 -15,0 -180,0 0,00,0 -223,0 -28,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-3,0 99,0 18,0 3,0 -162,0 0,00,0 -45,0 96,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120102/156 - Stadterneuerung - Altstadt Erwitte - Burgstraße, Gografenstraße

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

36,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 36,5 36,5Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-98,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -98,1 -98,1Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-61,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -61,6 -61,6SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/157 - Stadterneuerung - Altstadt Erwitte - Kletterstraße

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

14,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 14,0 14,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-30,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -30,6 -30,6Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-16,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -16,6 -16,6SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/160 - Ausbau Breslauer Straße in Erwitte

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 140,0 0,0 0,00,0 140,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -15,0 -190,0 0,0 0,0 0,00,0 -205,0 -15,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -15,0 -190,0 140,0 0,0 0,00,0 -65,0 -15,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

120102/161 - Herstellung eines Landschaftsschutzwalles im Zuge des Neubaus der B 55n

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 133,00,0 133,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -133,00,0 -133,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/163 - Endgültiger Ausbau der Straße "Auf den Thränen"

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,00,0 25,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 -5,0 -55,00,0 -60,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 -5,0 -30,00,0 -35,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/301 - Neubau der Brücke über die Ahe am Aahweg in Schmerlecke

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-57,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -57,7 -57,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-57,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -57,7 -57,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

120102/391 - Endgültiger Ausbau der Straße "An der Kampskuhle" in Völlinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 45,0 55,0 0,0 0,0 0,00,0 100,0 45,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-55,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -55,7 -55,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-55,7 45,0 55,0 0,0 0,0 0,00,0 44,3 -10,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/393 - Neubau der Brücke über den Mannighofer Bach am Benninger Weg in Völlinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,00,0 50,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -25,0 -25,0 -125,0 0,0 0,00,0 -175,0 -25,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -25,0 -25,0 -75,0 0,0 0,00,0 -125,0 -25,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/394 - Erneuerung Gehweg Wiesestraße in Völlinghausen

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 17,2 17,2 0,0 0,0 0,00,0 34,4 17,2Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -21,5 -21,5 0,0 0,0 0,00,0 -43,0 -21,5Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -4,3 -4,3 0,0 0,0 0,00,0 -8,6 -4,3SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120102/491 - Erschließung des Baugebietes "Kirchwiese" in Horn

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,00,0 15,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,00,0 15,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/561 - Erschließung des Baugebietes "Auf'm großen Hofe" in Schmerlecke

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

13,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 13,1 13,1Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -15,0 -84,0 0,0 0,0 0,00,0 -99,0 -15,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

13,1 -15,0 -84,0 0,0 0,0 0,00,0 -85,9 -1,9SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/611 - Erschließung des Baugebietes "Am Friedhof" in Eikeloh

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

11,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 11,1 11,1Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -15,0 -105,0 0,0 0,0 0,00,0 -120,0 -15,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

11,1 -15,0 -105,0 0,0 0,0 0,00,0 -108,9 -3,9SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120102/621 - Erschließung des Baugebietes "Im Niederfeld" in Erwitte

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

72,0 16,0 0,0 78,0 0,0 0,00,0 166,0 88,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-99,5 -130,0 0,0 -350,0 0,0 0,00,0 -579,5 -229,5Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-27,5 -114,0 0,0 -272,0 0,0 0,00,0 -413,5 -141,5SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/671 - Erschließung des Baugebietes "Holunderweg" (Sanddornring) in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -1,7 -1,7Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-1,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -1,7 -1,7SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

120102/672 - Erschließung eines Baugebietes in Bad Westernkotten

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 34,0 34,0 33,0 0,0 30,00,0 131,0 34,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -124,0 -10,0 -10,0 -9,0 -200,00,0 -353,0 -124,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -90,0 24,0 23,0 -9,0 -170,00,0 -222,0 -90,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120102/950 - Straßenbau (Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

106,6 30,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 136,6 136,6Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-1,5 -30,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -31,5 -31,5Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

105,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 105,1 105,1SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 30,0 30,0 30,0 30,00,0 120,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 -30,0 -30,0 -30,0 -30,00,0 -120,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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120501/001 - Streugutlagersilo für den Winterdienst

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -11,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -11,0 -11,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -11,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -11,0 -11,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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Ergebnis
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Gesamt-
ausgabe-

bedarf
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bereit-
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130106/001 - Anschaffung von Spielgeräten für Spielplätze

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 10,0 10,0 10,0 10,00,0 40,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-18,6 -30,0 -10,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 -88,6 -48,6Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

-18,6 -30,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -48,6 -48,6SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

-4,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -4,4 -4,4Summe der investiven Auszahlungen

-4,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -4,4 -4,4SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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130402/002 - Hochwasserschutz Horn

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 29,5 0,0 0,0 0,00,0 29,5 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 -65,0 -29,5 0,0 0,0 0,00,0 -94,5 -65,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 -65,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -65,0 -65,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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160101/001 - Zuschuss an den GBE aus der Investitionspauschale

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

656,0 370,0 500,0 250,0 250,0 50,00,0 2.076,0 1.026,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

-180,0 -370,0 -500,0 -250,0 -250,0 -50,00,0 -1.600,0 -550,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

476,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 476,0 476,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

160101/002 - Zuschuss an den GBE aus der Schul- und Bildungspauschale

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

412,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 412,9 412,9Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

412,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 412,9 412,9SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen

160101/991 - Allgemeine Investitionspauschale

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 193,5 88,0 221,2 527,0 592,60,0 1.622,3 193,5Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 193,5 88,0 221,2 527,0 592,60,0 1.622,3 193,5SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Auszahlungen
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2012

Mittelfristige Finanzplanung

2013 2014 2015 2016 2017

Haushaltsansatz
Ergebnis

Jahresabschluss
Verpflich-

tungs-
ermäch-
tigungen

Gesamt-
ausgabe-

bedarf

bisher
bereit-
gestellt

160101/999 - Allgemeine Investitionspauschale

Investitionsmaßnahmen oberhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

Maßnahme:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Einzahlungen a. Investitionszuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. d. Erw. v. Grundst. u. Gebäuden

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Ausz. f. Baumaßnahmen / bewegl. Vermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0SALDO (Einzahlung./.Auszahlungen)

Weitere Maßnahmen:

(Gliederung wie oben)

Investitionsmaßnahmen unterhalb der

festgesetzten Wertgrenzen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0 0,0Summe der investiven Einzahlungen

0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -10,0 -10,0Summe der investiven Auszahlungen

0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 -10,0 -10,0SALDO (Einzahlungen./.Auszahlungen)
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Erläuterungen zum Teilfinanzplan-B

Produktbereich 01 g Innere Verwaltung

011801/001 Anschaffung von Fahrzeugen (Baubetriebshof)

30)+++ p Beschaffung eines Kippertransporters in 2014
(Restbuchwert Altfahrzeug (Baujahr 1995) = , p&

In den Jahren 2015-2017 sind weitere Ergänzungen des Fuhrparks des Baubetriebshofes erforder-
lich.

011801/002 Anschaffung Produktzeiterfassung (Baubetriebshof)

5.+++ p Der Ansatz dient der Ergänzung der vorh. Handlesegeräte bzw. Erweiterung der
J^UbeP`T \Xb TX]T\ E^Sc[ q8cUb`PVa-EP]PVT\T]bo Ul` SXT C^]b`^[[T ST` =Xn-
zelaufträge im sog. Work-Flow-Verfahren.

011801/950 Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze (Baubetriebshof)

,+)+++ p Vorgesehen für die Anschaffung eines Forstmulchers als Anbaugerät für den
Holder C 270. Mit dem Forstmulcher kann der Rückschnitt der Hecken und des
Bewuchses an Straßen, Wegen und Plätzen rückstandsarm und zeitsparend
durchgeführt werden (50 m Hecke ca. 1,0 Stunde).

,-)+++ p Der Ansatz dient der Anschaffung von 2 Aufsitzrasenmähern für die Arbeiten
der Dorfgärtner. Die vorh. Geräte sollten aus wirtschaftlichen Gründen außer
Betrieb gestellt werden.

3)+++ p Der Ansatz dient der Anschaffung von handgeführten Geräten und Maschinen
für die Pflege der Außenanlagen und für die Straßen- und Wegeunterhaltung
sowie den Winterdienst.

011901/414 Grunderwerb für die Hochwasserschutzmaßnahme Trotzbach
in Horn-Millinghausen

Im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens sind für Hochwasserschutzanlagen ca. 3 ha Fläche zu
erwerben. Der Erwerb erfolgt zunächst im Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens durch das
Land NRW. Nach Abschluss des Gesamtverfahrens muss die Stadt Teilflächen erwerben. Zu zah-
len ist lediglich der nach Abzug des Landeszuschusses von 80% verbleibende Eigenanteil. Dem-
]PRW eT`ST] d^`PcaaXRWb[XRW 3)+++ p X\ BPW` -+,/ %>[jRWT] X\ 9T`TXRW ST` 8WT& c]S -8)+++ p im
Jahr 2015 (Hochwasserschutzwälle im Bereich des Trotzbachs) zahlungswirksam.

011901/493 Grunderwerb für Wohnbauzwecke in Horn-Millinghausen
Ein neues Baugebiet ist für 2017 angedacht.

011901/622 Erwerb von Gewerbe- und Industriegrundstücken
<T` 9TQPcc]Va_[P] gc` =`eTXbT`c]V STa ?TeT`QTVTQXTbTa q=`eXbbT-F^`So Xab Anfang des Jahres
-++3 X] C`PUb VTb`TbT]) =X]T =`eTXbT`c]V STa ?TeT`QTVTQXTbTa q=`eXbbT F^`So eP` gc` JXRWT`c]V
und Schaffung von Arbeitsplätzen erforderlich. Die Grundstücksflächen sind zu einem großen Teil
bereits vor Jahren zum Ackerlandpreis erworben worden. Bei Veräußerung als Gewerbeflächen
aX]S X]aVTaP\b -4+)+++ p P] SXT TWT\P[XVT] =XVT]bl\T` ]PRWgcgPW[T]) <XT FPRWgPW[c]V Xab T`ab
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dann sukzessive zu entrichten, wenn die Flächen verkauft werden; eine Vorfinanzierung erfolgt
insoweit nicht. Die ab 2008 jährlich veranschlagten Beträge dienen der Abdeckung dieser Nach-
zahlungsbeträge. Die Einnahmen aus dem Verkauf sind gleichmäßig auf diesen Zeitraum aufge-
teilt worden.

011901/623 Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Westlich Schulzentrum" in Erwitte
Nachdem die Grundstücke im Baugebiet Niederfeld vollständig veräußert sind, soll ab 2014 das
9PcVTQXTb qNTab[XRW JRWc[gT]b`c\o dT`\P`ZbTb eT`ST]) <P SXT MT`WP]S[c]VT] \it den Grund-
stückseigentümern noch nicht abgeschlossen sind, ist die Umsetzung des gesamten Gebietes kal-
kuliert worden. Die Ansätze gehen von insgesamt 27 Bauplätzen und einem sukzessiven Verkauf
in 2014 (10), 2015 (5), 2016 (6) und 2017 (6) aus.

011901/642 Grunderwerb für Wohnbauzwecke "Lärchenweg" in Stirpe
Die Baugebietsfläche steht im Eigentum der Stadt. Ausgaben werden daher nur für vorbereitende
Maßnahmen wie z.B. Bodengutachten veranschlagt. Die Vermarktung soll ab 2016 erfolgen.

011901/672 Grunderwerb für Wohnbauzwecke in Bad Westernkotten
Da im Siedlungsschwerpunkt Bad Westernkotten kontinuierlich städt. Baugrundstücke angeboten
werden sollen, wurde in 2013 die Erschließung und Vermarktung eines neuen Baugebietes begon-
nen. In 2011 wurde eine Ausgleichsmaßnahme aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung aus dem
Bau des Fußweges zum Muckenbruch in 2009/2010 durchgeführt. Der ausgewiesene Einnahme-
überschuss dient zur Deckung des Eigenanteils der Stadt Erwitte beim I -Produkt 120102/672.
Insgesamt ist die Finanzierung der Maßnahme ausgeglichen. Die Ansätze gehen von 16 Bauplät-
zen und einem Verkauf in 2013 (14) und 2014 (2) aus. Aufgrund der Vielzahl der Kaufinteressen-
ten werden in 2013 die veranschlagten Ansätze weit übertroffen werden. Insgesamt sind die Aus-
VPQT] PcU 112)+++ p c]S SXT =X]]PW\T] PcU 33,)+++ p ZP[Zc[XT`b)

Produktbereich 02 g Sicherheit und Ordnung

021501/008 Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs als Ersatz für das TSF und TLF 16/25
(Löschgruppe Böckum-Norddorf)

Im Jahr 2014 ist die Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs für 160)+++ p d^`VTaTWT]) Die Aus-
schreibung bzw. die Einholung von Kostenangeboten für gebrauchte bzw. Vorführfahrzeuge, die
Auftragsvergabe und die Lieferung einschl. Zahlungsabwicklung sollen im Jahr 2014 erfolgen.

021501/009 Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs als Ersatz für das LF16-TS
(Löschzug Erwitte)

Im Jahr 2015 ist die Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs im Wert von ..+)+++ p d^`VTaTWT])
Die Ausschreibung und Auftragsvergabe soll im Jahr 2014 erfolgen. Dazu soll im Haushaltsjahr
2014 eine Verpflichtungsermächtigung erteilt werden. Die Auslieferung des Fahrzeugs soll im
Jahr 2015 erfolgen.

Produktbereich 12 g Verkehrsflächen und ganlagen, ÖPNV

120102/005 Ausbau der Straße "Zur Josefslinde" in Bad Westernkotten
<T` 8caQPc STa ]k`S[XRWT] KTX[ablRZa ST` Jb`PmT qOc` B^aTUa[X]STo geXaRWT] JRWjUT`Zj\_T` NTV
und Friedhof ist für das Jahr 2014 vorgesehen. Die Beitragshöhe ist abhängig von der Nutzungsart
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des anliegenden Grundstückes (z. Zt. größtenteils landwirtschaftliche Nutzung). Da nicht mit einer
Änderung der Nutzungsart zu rechnen ist, werden nur geringe Beitragseinnahmen erwartet.

120102/006 Endgültiger Ausbau der Straße "Am Muckenbruch" in Bad Westernkotten
Der Ausbau der Straße q8\ EcRZT]Q`cRWo ec`ST X\ BPW` -+,, QTV^]]T] c]S Z^]]bT ]PRW
Rechtsstreitigkeiten mit einem Anlieger erst im Oktober 2013 fertig gestellt werden. Die Beitrags-
abrechnung ist in 2014 vorgesehen.

120102/010 Ausbau der Straße "Kampstraße" in Bad Westernkotten
<XT 9Pcab`PmT qCP\_ab`PmTo X] ST` ]k`S[XRWT] MT`[j]VT`c]V a^[[ X\ BPW` -+,2 T]SVl[bXV PcaVe-
baut werden; die Planung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/011 Ausbau der Straße "Prozessionsweg" in Bad Westernkotten
<XT 9Pcab`PmT qH`^gTaaX^]aeTVo ec`ST X\ BPW` 2013 endgültig ausgebaut. werden. Die Beitrags-
abrechnung ist in 2014 vorgesehen.

120102/012 Ausbau der Straße "Zehnthof" in Bad Westernkotten
<XT 9Pcab`PmT qOTW]bW^Uo a^[[ X\ BPW` -+,2 T]SVl[bXV PcaVTQaut werden; die Planung und Vorbe-
reitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/013 Sanierung Durchlass Osterbach in Höhe Volksbank/REWE-Markt
Der Durchlass in der Osterbachstraße auf Höhe der Zufahrt zur Volksbank und zum REWE-Markt
wurde bei den turnusmäßigen Brücken- und Bauwerksuntersuchungen als abgängig festgestellt.
Offenbar hat die Substanz mehr gelitten, als es vor 14 Jahren vom statischen Gutachter einge-
schätzt wurde. Das Planungsbüro sah damals keinen Anlass für einen Austausch des Bauwerkes
im Rahmen der Offenlegung des Osterbaches. Die Maßnahme ist für 2015 vorgesehen; die Pla-
nung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/152 5][LK] i@SYYOZ_OQh
Der Ausbau des Lipperweges ist im Rahmen der Kanalsanierung vorgesehen. Die Planung und
Vorbereitung erfolgt im Jahr 2013, die Fertigstellung im Jahr 2014.

120102/153 Straßenbau Gewerbegebiet "Erwitte Nord"
Der Endausbau ist zunächst für 2016 geplant; die Planung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zu-
vor.

120102/158 Ausbau des Glasmerweges in Erwitte
Der Glasmerweg soll im Bereich zwischen Anbindung zur B1 und Friedenseiche saniert werden.
Vorplanung und Baubeginn sind im Jahr 2016 vorgesehen; die Fertigstellung in 2017. Die Ab-
rechnung erfolgt anschließend.

120102/160 5][LK] NOZ i6ZO[UK]OZ F\ZKeOh SW Erwitte
Der Ausbau der Breslauer Straße ist in Verbindung mit der Kanalsanierung vorgesehen. Der Be-
ginn der Maßnahme soll im Jahr 2013 erfolgen, die Fertigstellung im Jahr 2014. Die Abrechnung
erfolgt anschließend.
120102/161 Herstellung eines Landschaftsschutzwalles im Zuge des Neubaus der B55n
Die Stadt Erwitte hat sich im Zuge des ersten Planfeststellungsverfahrens zum Neubau der B55n
vertraglich verpflichtet, sukzessive den Landschaftswall zu erstellen. Mit einem Baubeginn wird
nicht vor 2017 gerechnet.
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120102/163 8WNQdU\SQOZ 5][LK] NOZ F\ZKeO i5]P NOW GRZbWOWh SW 8Z_S\\O
Durch die Expansion der ansässigen Industrie ist ein Ausbau der Straße erforderlich und von der
Industrie gewünscht. Im ersten Abschnitt wurde 2009 das Teilstück zw. Bahnhofstraße und der Fa.
Wittekind ausgebaut. Der Ausbau des Reststückes ist für 2017 vorgesehen; die Planung und Vor-
bereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/164 5][LK] iIO[\TKVY[\ZKeOh SW 8Z_S\\O
Die Westkampstraße weist insbesondere in der Einfahrt von der Bahnhofstraße sowie in der
nordwestlichen Hälfte Schäden auf, die durch eine einfache Instandsetzung aufgrund der schlech-
ten Substanz nicht zu beheben sind. Es ist daher ein Vollausbau für 2016 vorgesehen; die Planung
und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/167 Ausbau Marketendergasse
Der Endausbau ist für 2016 geplant; die Planung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/168 Ausbau Gografenstr. zwischen Kirchgraben/Graf-Landsberg-Str. (Fahrbahn)
Die Fahrbahn der Gografenstraße ist durch starke, durchgängige Rissbildungen beschädigt und
muss saniert werden. Der Ausbau der Gehwege ist bisher nicht vorgesehen. Die erforderlichen
Arbeiten bis in die Asphalttragschichten lösen dennoch eine Beitragspflicht für die Anlieger nach
dem Kommunalabgabengesetz des Landes NRW (KAG) aus. Die Maßnahme ist für 2016 geplant;
die Planung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/393 Neubau der Brücke Mannighofer Bach/Benninger Weg in Völlinghausen
Untersuchungen haben gezeigt, dass ein Neubau wirtschaftlicher ist als die zunächst vorgesehene
Sanierung. Die Maßnahme wurde nach den Überlegungen zum Ausbau des Völlinghauser Weges
zunächst zurückgestellt und ist nun als Investition für das Haushaltsjahr 2015 vorgesehen; die Pla-
nung und Vorbereitung erfolgt ein Jahr zuvor.

120102/491 Erschließung des Baugebietes "Kirchwiese" in Horn
Die Einnahmen betreffen Erschließungsbeiträge im Rahmen von Grundstücksverkäufen.

120102/493 - Erschließung eines neuen Baugebietes in Horn-Millinghausen
Die Maßnahme wurde im Zuge der Haushaltskonsolidierung auf das Jahr 2017 verschoben.

120102/561 Erschließung des Baugebietes "Auf'm großen Hofe" in Schmerlecke
<XT 9Pcab`PmT q8] ST` 9`T]]T`TXo a^[[ X\ BPW` -+,4 endgültig ausgebaut werden.

120102/611 Erschließung des Baugebietes "Am Friedhof" in Eikeloh
Im Jahr 2014 ist der endgültige Straßenausbau geplant.

120102/621 Erschließung des Baugebietes "Im Niederfeld" in Erwitte
Der Endausbau mit Herstellung des Kreisels auf der K48 ist für 2015 vorgesehen. Es sind Zu-
schüsse vom Kreis Soest für die Herstellung des Kreisels eingeplant.

120102/623 8Z[MRUSOe]WQ OSWO[ 6K]QOLSO\O[ iIO[\USMR FMR]U`OW\Z]Vh SW 8Z_S\\O
Die Ersterschließung des neuen Baugebietes ist für das Jahr 2014 vorgesehen; der endgültige
Ausbau für 2017.
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120102/642 8Z[MRUSOe]WQ OSWO[ 6K]QOLSO\O[ i@bZMROW_OQh SW F\SZYO
Die Ersterschließung des neuen Baugebietes wurde im Zuge der Haushaltskonsolidierung
auf das Jahr 2016 verschoben.

120102/672 Erschließung eines weiteren Baugebietes in Bad Westernkotten
Die Ersterschließung des neuen Baugebietes wurde im Jahr 2013 begonnen. Der endgültige Aus-
bau ist für 2017 vorgesehen.

120102/950 Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze (Verkehrsanlagen)
Die Mittel sind Ansätze für Investitionen QXa ,+)+++ p pro Einzelmaßnahme.

Haushaltsjahr 2014:
rd. 9.5++ p >cmeTV =`Qaj[gT`VPaaT
rd. 9.5++ p Gehweg Waldweg

Haushaltsjahr 2015:
rd. 9.5++ p ?TWeTV gc` @T[[eTVWP[[T
rd. 9.5++ p Geländer Osterbach

Haushaltsjahr 2016:
rd. 9.5++ p Gehweg Griesestraße
rd. 9.5++ p Entwässerung Sebastianstraße

Haushaltsjahr 2017:
rd. 9.5++ p <^`U_[Pbg 9kRZc\
rd. 9.5++ p >cmeTV NPVT]UT[Sab`PmT

Die restlichen Mittel sind für Maßnahmen, u. a. im Rahmen der Erneuerung von Versorgungslei-
tungen, vorgesehen, um städt. Straßen mit Kostenanteilen Dritter kostengünstiger auszubauen.

Produktbereich 13 g Wasserbau und Hochwasserschutz

130106/001 Anschaffung von Spielgeräten
Der Ansatz X)@)d) ,+ Kp dient der Anschaffung von Spielgeräten zur Erhaltung der Attraktivität
der Spiel- und Bolzplätze.

130402/002 Hochwasserschutz Horn (080103/001 Sportangelegenheiten g Sportplatz Horn)
Der finanzielle Anteil der Stadt Erwitte an der Realisierung des Projektes in Trägerschaft des
Wasserverbandes Obere Lippe (WOL) beträgt insgesamt mit Vorplanungen, Planungskosten für
<TbPX[_[P]c]VT]' 8caaRW`TXQc]VaZ^abT] c]S 9PcPcaUlW`c]V ,.+)+++ p) KTX[QTb`jVT X] @kWT d^]
.0)0++ p aX]S QT`TXba X] ST] [TbgbT] BPW`T] Ul` SXT M^`_[P]c]VT] c]S d^`QT`TXbenden Ingenieurs-
leistungen gezahlt worden. Es verbleibt ein Eigenanteil der Stadt Erwitte von 4/)0++ p) Hiervon
eT`ST] X\ BPW` -+,. d^`PcaaXRWb[XRW 10)+++ p c]S X\ BPW` -+,/ d^`PcaaXRWb[XRW -4)0++ p Uj[[XV)
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ins-

gesamt

davon

ausge-

sondert

1 2 3 4 5 6 7

Wahlbeamte B 3 1 1 1 1

Bürgermeister

Höherer Dienst

Stadtoberverwaltungs-

rat/-rätin

A 14 2 2 2

Stadtverwaltungsrat A 13 1 1 1 Stelleninhaber
erhält Besoldung
nach A 13 g. D.

Gehobener Dienst

Stadtoberamtsrat A 13 - - -

Stadtamtsrat A 12 4 4 4

Stadtamtmann/-frau A 11 4 * 4 2,61 * 1 Stelle nur mit
0,61 Stellen-
anteilen besetzt

Stadtoberinspektor/-in A 10 3 * 3 1 * 2 Stelleninhaber
erhalten Besoldung
nach A 9 g. D.

Stadtinspektor A 9 - - -

Mittlerer Dienst

Stadtamtsinspektor/-in A 9 1 * 2 * 2 * 1 Stelle
weggefallen

* 1 Stelleninhaber
erhält Zulage nach
§ 42 BBesG, FN 3
zu A 9

Stadthauptsekretär A 8 2 2 2

Insgesamt 18 1 19 15,61

Eine Stelle nach Besoldungsgruppe A 13 wird in der Stellenübersicht des Abwasserwerks Erwitte geführt.
Eine Stelle nach Besoldungsgruppe A 11 wird in der Stellenübersicht des Gebäudebetriebs Erwitte geführt.

Stellenplan Teil A: Beamte

Zahl der

tatsächlich

besetzten

Stellen am

30.06.2013

Erläuterungen

Besol-

dungs-

gruppe

Wahlbeamte und

Laufbahngruppen

Zahl der Stellen 2014

Zahl der

Stellen

2013
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Zahl der

Stellen 2014

Zahl der

Stellen 2013

Zahl der

tatsächlich

besetzten

Stellen am

30.06.2013

Erläuterungen

2 3 4 5

1 1 1

2,63 2,63 2,63
- - -

3 1 1
9,33 12,33 10,87

9,59 9,59 9,35
- - -

21,97 21,97 20,46

4,47 4,47 4,47

1 1 1
0,23 0,23 0,23
0,28 0,28 0,28

-

- - -
- - -

- - -
1 1 1

- - -
- - -

1,5 1,5 1,5
0,5 0,5 0,5

- - -
- - -

- - -
- - -

- - -
- - -

8,38 8,38 8,38

- - -

- - -
1,61 1,61 1,61

66,49 67,49 64,28

S 4
S 3

Insgesamt

Entgeltgruppe/

Sondertarif

1

10
9

12
11

8

S 6

S 5

S 14

S 12

S 10

S 8

13

Stellenplan Teil B: Tariflich Beschäftigte

7

2. Tarifvertrag
(Sozial- und

Erziehungsdienst)*

6

1. TVöD

S 18

*) Zum 01.11.2009 wurden die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst in die S-Entgelttabelle übergeleitet. Die von der

Überleitung betroffenen Stellen der Entgeltgruppen 5, 6, 8, 9 und 10 werden nunmehr in Ziffer 2 nachgewiesen und fallen aus Ziffer

1 heraus.

5

S 15

1

S 16

S 11 Ü

S 9

S 7

4

S 13

3

S 11

2

S 17

S 12 Ü
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Wahl-

beamte

B 3 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6

01 Innere Verwaltung 1 2 1 1,8 0,82 2,35 1 1

02 Sicherheit und Ordnung 0,02 1,28 0,9

03 Schulträgeraufgaben 0,75

06
Kinder-, Jugend- und

Familienhilfe
0,05

08 Sportförderung 0,2

09
Räumliche Planung und

Entwicklung
0,46 0,47

10 Bauen und Wohnen 0,22 0,43 0,1

11 Ver- und Entsorgung 0,05

12 Verkehrsflächen und -anlagen 0,5

13 Natur- und Landschaftspflege

15 Wirtschaft und Tourismus 1

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,5 0,1

1 2 1 0 4 4 3 0 1 2 0 0

Stellenübersicht Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung -Beamte-

Insgesamt

Produktbereich
Erläute-

rungen

Höherer

Dienst
Gehobener Dienst Mittlerer Dienst
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EG 13 EG 12 EG 10 EG 9 EG 8 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 EG 2
Erläute-

rungen

01 Innere Verwaltung 0,21 1,85 1,9 5,33 18,24 0,13 1

02 Sicherheit und Ordnung 0,38 1 0,71 0,78 1,64 0,87 0,23

03 Schulträgeraufgaben 0,54 0,85 0,35 3,21

04 Kultur und Wissenschaft 1 2,54 0,1 0,26

05 Soziale Hilfen 1,78 0,21

06
Kinder-, Jugend- und

Familienhilfe
0,55 0,15 0,28

08 Sportförderung 0,6

09
Räumliche Planung und

Entwicklung
0,33 0,2

10 Bauen und Wohnen 0,16 0,91 0,3

11 Ver- und Entsorgung 0,25 0,09

12
Verkehrsflächen und -

anlagen
1 1

13
Natur- und

Landschaftspflege
0,25 0,15 0,21 0,83

14 Umweltschutz 0,05

15 Wirtschaft und Tourismus 0,91

16
Allgemeine

Finanzwirtschaft
0,1 0,07

Insgesamt 1 2,63 3 9,33 9,59 21,97 4,47 1 0,23 0,28

S 15 S 12 Ü S 12 S 6 S 4 S 3

06
Kinder-, Jugend- und

Familienhilfe
1 1,5 0,5 8,38 - 1,61

Produktbereich

Stellenübersicht Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

-Tariflich Beschäftigte-

Produktbereich

Stellenübersicht Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

-Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst-

Erläuterungen



Abschnitt VII - Seite 5

Bezeichnung
vorgesehen

für 2014

beschäftigt am

01.10.2013
Erläuterungen

Straßenwärter Ausbildungsvergütung 0 0

Verwaltungsfach- Ausbildungsvergütung 1 0

angestellte/r

Stadtinspektor- Unterhaltszuschuss 0 0
anwärter/in

Erzieher/in im Praktikantenentgelt 1 1

Anerkennungsjahr

Vorpraktikant/in keine 3 3

Insgesamt 5 4

Art der Vergütung

Stellenübersicht B: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit

Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte



Abschnitt VIII.

Übersichten
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2015
TEUR

2016
TEUR

2017
TEUR

1 2 3 4

,,)())) [ ,,)())) [ - -

Summe:
Nachrichtlich:

In der Finanzplanung vorgesehene
Kreditaufnahmen (ohne Umschuldungen)

*+,(1)) [

Fußnoten:

2) In den Spalten 2 ff. sind die dem Haushaltsjahr folgenden Jahre einzusetzen.

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen im
Haushaltsplan des Jahres: 2014 (1)

Voraussichtlich fällige Auszahlungen

1) In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen
Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch

Ausgaben fällig werden.
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Anlage 12 A

Zuwendungen an Fraktionen
Teil A: Geldleistungen

Nr. Fraktion
Im Haushaltsplan

enthalten Ergebnis aus Jahres- Erläuterungen 4)

2014 1)

_
2013 2)

_
abschluss 2012 3)

_

1 2 3 4 5 6

1 CDU 1.349 1.349 1.349 monatlich (ab 01.01.2005)

2 SPD 1.155 1.155 1.155 Sockelbetrag *.&,- _

3 FDP 1.058 1.058 1.058 je Ratsmitglied 1&)2 _

4 BG 475 475 475

Fußnoten:
1) Haushaltsjahr
2) Vorjahr
3) Vorvorjahr
4) Spalte 6 kann entfallen, wenn die

Erläuterungen an anderer Stelle stehen
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Anlage 12 B

Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Geldwert
Zweckbestimmung Haushaltsjahr

2014
[

Vorjahr
2013

[

mehr (+)
weniger (-)

[

Erläuterungen

1 2 3 4 5

Gestellung von Personal der kommunalen Kör-
perschaft für die Fraktionsarbeit

0 0 0

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs,
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit
Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0
3. Bereitstellung von Räumen 0 0 0
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung
von Fraktionssitzungen

4. Bereitstellung einer Büroausstattung 0 0 0
4.1 Büromöbel und Zmaschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder einmaliger
Kosten für

0 0 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung,
Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zzeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleistungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6. Sonstiges 0 0 0
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Fehlbetrag

je Jahr
NS d

Änderung

AV
NS d

Ausgleichs-

rücklage
NS d

Bestands-

veränderung
NS d

Änderung
in %

Stand 31.12.2012 2.242.879 66.174.872
Aufholung der Ausgleichsrücklage

Zuführung des Jahresüberschusses
2008 gem. Art. 8 §§ 1-3 NKFWG 855.366 -855.366

Stand 01.01.2013 3.098.245 65.319.506

Plan-Fehlbetrag Ergebnisplan 2013 -2.415.313 -2.415.313 0 0,00%

Veränderungen des Anlagevermögens* -89.000 -89.000

Stand 31.12.2013 682.932 65.230.506

Stand 01.01.2014 682.932 65.230.506
Plan-Fehlbetrag Ergebnisplan 2014 -1.944.334 -682.932 -1.261.402 -1,93%
Veränderungen des Anlagevermögens* -36.000 -36.000
Stand 31.12.2014 0 63.933.104

Stand 01.01.2015 0 63.933.104
Plan-Fehlbetrag Ergebnisplan 2015 -1.260.700 0 -1.260.700 -1,97%
Veränderungen des Anlagevermögens* 0 0
Stand 31.12.2015 0 62.672.404

Stand 01.01.2016 0 62.672.404
Plan-Fehlbetrag Ergebnisplan 2016 -1.040.972 0 -1.040.972 -1,66%
Veränderungen des Anlagevermögens* -54.000 -54.000
Stand 31.12.2016 0 61.577.432

Stand 01.01.2017 0 61.577.432
Plan-Fehlbetrag Ergebnisplan 2017 -914.369 0 -914.369 -1,48%
Veränderungen des Anlagevermögens* -14.000 -14.000
Stand 31.12.2017 0 60.649.063

* lt. NKFWG NRW

Folgende Wertveränderungen sind im Finanzplanungszeitraum 2014-2017 zu berücksichtigen:

Haushaltsjahre: 2013 2014 2015 2016 2017

Baubetriebshof

Wertveränderung durch Abgänge bei
Fahrzeugen und Maschinen

.)) d ) d ) d ) d ) d

öffentl. Strassen, Wege, Plätze

Wertveränderungen durch Abgänge im
Zuge von Baumaßnahmen und

außerplanmäßige Abschreibungen
- u.a. Muckenbruch, Overhagener Weg

- u.a. Zur Josefslinde, Gehweg

Wiesenstr., Breslauer Strasse

- u.a. Westkampstrasse,
Gografenstrasse

- Glasmerweg

1/())) d

,/())) d

.-())) d

*-())) d

Spielplätze

Wertveränderungen durch Abgang von

Spielgeräten

+(.)) d ) d ) d ) d ) d

Summe: 12())) d ,/())) d ) d .-())) d *-())) d

Allgemeine Rücklage

Übersicht über die Entwicklung

des Eigenkapitals der Stadt Erwitte

in den Jahren 2014 bis 2017
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Stand am Ende des
Vorvorjahres

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn des

Haushaltsjahres

Voraussichtlicher
Stand zum Ende des

Haushaltsjahres

31.12.2012 01.01.2014 31.12.2014
NS Bb NS Bb NS Bb

1 2 3

1. Anleihen 0 0 0

2.

2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0
2.3 von Sondervermögen 0 0 0
2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund 0 0 0
2.4.2 vom Land 0 0 0
2.4.3 von Gemeinden (GV) 0 0 0
2.4.4 von Zweckverbänden 0 0 0
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen

Bereich 1.183 1.201 1.372
2.4.6 von sonstigen öffentlichen

Sonderrechnungen 0 0 0
2.5 vom privaten Bereich

2.5.1 von Banken und
Kreditinstituten 1.572 1.423 1.272

2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0 0 0
Zwischensumme 2.755 2.624 2.644

3.

3.1 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
3.2 vom privaten Bereich 0 0 0

4.

0 0 0

5.
1.735 1.279 1.280

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 154 36 35

7. Sonstige Verbindlichkeiten 3.796 3.791 3.790

Summe aller Verbindlichkeiten 8.440 7.730 7.749

197 197 197

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten

evtl. Ausfallbürgschaft für ein Darlehen der
Fa. Aust-Nonnemann

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Krediten für
Investitionen

Verbindlichkeiten aus Krediten für
Liquiditätssicherung

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
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Einzelbetrag Gesamt-
Produkt Bezeichnung e e

Ertrag (Kto. 4811010000)

01-18019 Baubetriebshofleistung 949.400

Aufwand (Kto. 5811010000)

01-02019 Verwaltungsführung 3.500

01-10049 Zentrale Dienste 2.000

01-19019 Liegenschaften 10.000

01-19029 städt. Hallen 10.000

01-19039 sonstige städt. Gebäude 7.500

01-20029 Personalvertretung 5.000

02-01019 Allg. Sicherheit u. Ordnung 4.500

02-14069 Wahlen 8.000

02-15019 Brand- u. Bevölkerungsschutz 10.000

03-01010 Grundschulen 17.000

03-01020 Hauptschule 10.000

03-01040 Gymnasium 7.500

04-10039 Musikschule 1.500

06-04019 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 6.000

06-04029 Förderung von Kindern und Jugendlichen 500

08-01010 Turn- und Sporthallen 2.000

08-01030 Sportaußenanlagen 20.000

08-01079 Freibad 2.000

10-06029 Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und Einrichtung für

Aussiedler, Flüchtlinge und Asylbewerber 500

11-02019 Abfallwirtschaft 39.000

12-01019 Verkehrsangelegenheiten und ÖPNV 1.500

12-01039 Unterhaltung von Verkehrsanlagen 575.400

12-01049 Verkehrsleitende Anlagen und öffentliche Beleuchtung 18.000

12-05019 Straßenreinigung u. Winterdienst 5.000

13-01019 Parkanlagen und Naherholungsgebiete 42.000

13-01069 Spiel- und Bolzplätze 56.000

13-04029 Wasserbau u. Hochwasserschutz 26.000

13-06019 Friedhöfe 32.500

15-02019 Tourismus und Stadtmarketing 26.500

15-02049 Kurverwaltung 0

949.400

Zusammenstellung von Leistungsverrechnungen

für Leistungen des Baubetriebshofes
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Zusammenstellung von Leistungsverrechnungen

Verwaltungskostenbeiträge (Bauhof u. kostenrechnende Einrichtungen)

Aufwand (Kto. 5811020000) NR a Ertrag (Kto. 4811020000) NR a

01-18019-0 Baubetriebshof 38.700 01-02019-0 Verwaltungsführung 19.754

04-10039-0 Musikschule 3.500 01-08019-0 Personalverwaltung 19.281

6.596 01-09050-0 Geschäftsbuchführung 13.400

01-09069-0 Zahlungsabwicklung und

Vollstreckung 8.300

01-09080-0 Steuern und sonstige

Abgaben 10.000

11-02019-1 Grundgebühr

Abfallentsorgung 22.600 01-10019-0 IT(-Unterstützung) 11.200

12-05019-0 Straßenreinigung 3.010 01-09040-0 Vermögens- und

Schuldenverwaltung 4.200

12-05019-1 Winterdienst 3.010 01-10049-0 Zentrale Dienste 13.401

01-20029-0 Personalrat 11.820 03-02100-0 Ganztägige Förder- und

Betreuungsangebote 1.600

13-06019-0 Friedhöfe 8.500

15-02049-0 Kurverwaltung 3.400

101.136 101.136

Verrechnung Friedhof

13-01019-0 13-06019-0 Friedhöfe 9.000

13-06019-1

9.000 9.000

Verrechnung Straßenreinigung/Winterdienst

12-01039-0 12-05019-0 Straßenreinigung 18.110

12-05019-1 Winterdienst 26.510

44.620 44.620

Sonstige Verrechnungen

13-01019-0 Parkanlagen und

Naherholungsgebiete 11.500 15-02049-0 Kurverwaltung 11.500

Gesamtsumme
166.256

Gesamtsumme
166.256

Unterhaltung von

Verkehrsanlagen 44.620

Parkanlagen und

Naherholungsgebiete

10-06029-0 Verwaltung und Betrieb von

Unterkünften und Einrichtung

für Aussiedler, Flüchtlinge

und Asylbewerber

9.000 Judenfriedhöfe,

Kriegsgräber u. sonstige 0

Förderung von Kindern

und Jugendlichen

06-04029-0

0
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Bilanz
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zum 31.12.2012
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Wirtschaftsplan

Abwasserwerk
Erwitte

für das Wirtschaftsjahr

2 0 1 4
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W i r t s c h a f t s p l a n d e s A b w a s s e r w e r k e s

f ü r d a s W i r t s c h a f t s j a h r 2 0 1 4

Aufgrund des § 107 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung i. V. mit § 114 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.06.2008 in Ver-
bindung mit den §§ 14, 15 und 16 der Eigenbetriebsverordnung vom 16.11.2004 (GV.
NRW: S. 644) hat der Rat der Stadt Erwitte am 14.11.2013 folgenden Wirtschaftsplan be-
schlossen:

Der Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2014 wird

im Erfolgsplan in der Einnahme auf 3.633.463 o
in der Ausgabe auf 3.633.463 o

im Vermögensplan in der Einnahme auf 2.747.658 o
in der Ausgabe auf 2.747.658 o

festgesetzt.

Für das Wirtschaftsjahr 2014 sind Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 1.669.658 o
vorgesehen, davon ist zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen ein Betrag in Höhe von 835.765 o c]S fc` L\aRWc[Sc]V TX] ;Tb`PV X] @iWT d^]
833.893 o d^`VTaTWT]+

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 325.000 o festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leistung von
9caVPQT] X] 9]a_`cRW VT]^\\T] eT`ST] Sj`UT]) eX`S PcU .+---+--- o UTabVTaTbfb+
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E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t

zum Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes Erwitte
für das Wirtschaftsjahr 2 0 1 4

Erfolgsplan

Die Aufwendungen bzw. Erträge des Erfolgsplanes belaufen sich für das Wirtschaftsjahr
2014 auf jeweils 3.633.463 o. Um den bei dieser kostenrechnenden Einrichtung vorge-
schriebenen Deckungsausgleich herbeizuführen, sind Abwasserbeseitigungsgebühren in
folgender Höhe erforderlich:

2 0 1 4
X] o

2 0 1 3
X] o

2 0 1 2
X] o

2 0 1 1
X] o

2 0 1 0
X] o

3.422.463 3.457.138 3.445.846 3.386.607 3.387.977

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 sind für das Wirtschaftsjahr 2014 gemäß der Be-
darfsberechnung vom 02.10.2013 folgende Gebührensätze je cbm vorgesehen:

2 0 1 4 2 0 1 3 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

X] o X] o X] o X] o X] o

1. Schmutzwassergebühr 2,35 2,35 2,35 2,31 2,33

2. Regenwassergebühr 0,68 0,69 0,69 0,62 0,58

3. Kleinkläranlagen ohne Selbstanlieferung* 46,76 46,97 46,13 46,35 44,48

4. Kleinkläranlagen mit Selbstanlieferung* 36,90 37,12 36,27 36,30 30,19

Für die Tarife 3 und 4 erfolgt die Abrechnung auf Basis der zu entsorgenden Schlamm-
menge.

Im Erfolgsplan können Mehrerträge und Minderaufwendungen für Mehraufwendungen
verwendet werden, soweit der Saldo nicht verschlechtert wird.

*
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Vermögensplan

Im Vermögensplan belaufen sich sowohl die Einnahmen als auch die Ausgaben auf eine
Summe von 2.747.658 o (incl. Umschuldung in Höhe von 833.893 o&+ 9[a V`ilbT H^aXbXo-
nen schlagen auf der Einnahmeseite

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2 0 1 4 2 0 1 3 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0
X] o X] o X] o X] o X] o

1. die Abschreibungen mit 1.053.000 1.048.000 1.066.000 1.060.000 1.067.000

2. die Kreditaufnahme für
Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaß-
nahmen mit 830.765 1.262.100 632.900 556.200 583.900

3. die Kreditaufnahme für
Umschuldungen mit 833.893 2.423.122 85.744 583.058 587.590

zu Buche.

Auf der Grundlage der lt. Finanzplan vorgesehenen Investitionsmaßnahmen und unter
Berücksichtigung der zu erwartenden Bauzeiten wurde eine Fortschreibung des Anlage-
vermögens sowohl für das Wirtschaftsjahr 2014 als auch für die Jahre 2015 - 2017 vorge-
nommen. Für jede einzelne Maßnahme wurden die Daten über Restbuchwert, Abschrei-
bung etc. ermittelt.

Für das Jahr 2014 wurde die Investitionspauschale auf 0 o UTabVTaTbfb) SP ]PRW ST] STr-
zeit vorliegenden Informationen mit keiner entsprechenden Zuwendung durch das Land zu
rechnen ist.

Der ausgewiesene Kreditbedarf errechnet sich als Restfinanzierung zwischen Ausgabevo-
lumen und den sonstigen Gesamteinnahmen sowie dem o. g. Betrag für die Umschuldung.

Auf der Ausgabenseite sind ebenfalls 2 Hauptgruppen mit folgenden Summen zu unter-
scheiden:

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2 0 1 4 2 0 1 3 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0
X] o X] o X] o X] o X] o

1. Investitionsmaßnahmen 1.264.000 1.161.000 913.000 941.000 970.000

2. Tilgungsleistungen
(ohne Umschuldung) 830.867 727.700 714.000 689.300 695.100

3. Tilgungsleistungen
für Umschuldung 833.893 2.423.122 85.744 583.058 587.590

Die Veranschlagung der investiven Maßnahmen erfolgt in Anpassung an das bestehende
Abwasserbeseitigungskonzept. Von einer detaillierten Erläuterung jeder Einzelmaßnahme
wird deshalb abgesehen.
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Finanzplanung

Für die Einnahmen / Ausgaben, die Auswirkungen auf die Finanzplanung für den Haushalt
der Stadt Erwitte haben, wird folgende Entwicklung erwartet:

Bezeichnung Betrag
2014

Prognose

Unterhaltungskostenan-
teil Straßenentwässerung

13-+--- o Die Ermittlung erfolgte auf Basis der ermittelten
Straßenflächen für den Jahresabschluss 2012
unter Berücksichtigung neuer Straßenflächen.

Abführung der Eigenkapi-
talzinsen an den städt.
Haushalt

03-+--- o Durch die Veränderungen im Anlagevermögen
und der entsprechenden Finanzierung erhöht
sich die Eigenkapitalverzinsung um ca. 9.000 o
im Vergleich zum Vorjahresansatz.

Verwaltungskostenbeitrag .//+530 o Veränderungen werden u. a. durch den Aus-
tausch verantwortlicher Mitarbeiter/-innen und
durch die Entwicklung der Personalkosten her-
vorgerufen. Die folgende Übersicht zeigt die
empfangenden Leistungen im städtischen Haus-
halt.

Verwaltungskostenbeitrag Abwasserwerk Erwitte

Liste der empfangenden Leistungen im städtischen Haushalt

Leistung Bezeichnung Betrag

01-01019-0 Rat, Ausschüsse, Fraktionen und Ortsvorsteher 7.178,00
01-02019-0 Verwaltungsführung 2.210,00

01-08019-0 Personalverwaltung 16.829,00
01-09040-0 Vermögens- und Schuldenverwaltung 44.027,00

01-09050-0 Geschäftsbuchführung 8.959,00
01-09069-0 Zahlungsabwicklung und Vollstreckung 14.281,00

01-09080-0 Steuern und sonstige Abgaben 9.566,00
01-10019-0 IT(-Unterstützung) 3.650,00
01-10049-0 Zentrale Dienste 9.468,00

09-01029-0 Beitragsangelegenheiten 1.408,00

12-01029-0 Neubau von Verkehrsanlagen 5.287,00

Summe 122.863,00



Abschnitt IX. ] Seite 7

E R F O L G S P L A N



Abschnitt IX. ] Seite 8

Übersicht über den Erfolgsplan für das Jahr

2014
Ergebnis

Bezeichnung 2014 2013 2012

Schmutzwasserbeseitigungs-

gebühren (inkl. KKA) 1.775.185,00 1.787.220,00 -1.541.131,88 1)

Regenwassergebühren 1.647.278,00 1.676.920,00 -1.926.417,77 1)

Auflösung

Ertragszuschüsse 25.000,00 25.000,00 -34.391,99

andere aktivierte

Eigenleistungen 44.000,00 44.000,00 -31.920,30

sonstige betriebliche Erträge 72.000,00 2.000,00 -92.584,84 2)

Betriebliche Erträge 3.563.463,00 3.535.140,00 -3.626.446,78

Aufwendungen für Material,

Hilfs- und Betriebsstoffe -270.000,00 -270.000,00 257.593,31

Aufwendungen für

bezogene Leistungen -620.000,00 -620.000,00 534.553,34 3)

Personalaufwand -336.600,00 -332.240,00 308.436,35

Abschreibungen -1.053.000,00 -1.048.000,00 1.056.736,37 4)

sonstige betriebliche

Aufwendungen -443.863,00 -442.900,00 368.426,98

Betriebliche Aufwendungen -2.723.463,00 -2.713.140,00 2.525.746,35

Betriebsergebnis 840.000,00 822.000,00 -1.100.700,43

sonstige Zinsen und

ähnliche Erträge 70.000,00 70.000,00 -4.806,59 5)

Zinsen und

ähnliche Aufwendungen -550.000,00 -541.000,00 536.937,89 6)

Zinsen -480.000,00 -471.000,00 532.131,30

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 360.000,00 351.000,00 -568.569,13

sonstige Steuern 0,00 0,00 332,22

Steuern 0,00 0,00 332,22

Jahresgewinn / Jahresverlust 360.000,00 351.000,00 -568.236,91

Rücklage Buchwertabgänge 0,00 0,00 1.525,59

Entnahme Rücklage

Buchwertabgänge 0,00 0,00 -574,00

Abführung an den städtischen

Haushalt -360.000,00 -351.000,00 386.721,00 7)

Einstellung in

Abwasserabgabenfonds 0,00 0,00 17.271,20

Bilanzielle Auswirkungen -360.000,00 -351.000,00 404.943,79

Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00 -163.293,12

Planung
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E 1 i Abwassergebühren
Die Ermittlung der Abwassergebühren erfolgt seit dem Jahr 2010 getrennt nach Schmutz- und Re-
genwasser. Die Gebührensätze werden im Rahmen einer kostendeckenden Kalkulation für die
Kostenträger Schmutzwasser, Regenwasser, sowie Kleinkläranlagen ohne und mit Selbstanliefe-
rung ermittelt.

E 2 i Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen

E 3 - Abschreibungen

Ansätze Ansätze Ergebnis

2014 2013 2012

890.000 890.000 792.147

davon für:

Unterhaltung der Kläranlagen 180.000 180.000 176.230

Unterhaltung der Kanäle 180.000 180.000 100.752

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen

Vermögens 50.000 50.000 17.430

Strom 265.000 265.000 217.315

Wasser 5.000 5.000 4.897

Klärschlamm-Entsorgung 200.000 200.000 228.592

Fäkalschlamm-Entsorgung 10.000 10.000 22.050

Sonstiger Unterhaltungsaufwand 0 0 24.880

Bilanzposition

AHK per

31.12.2012

darauf AfA in

2014

Zugänge

2013/2014

darauf AfA in

2014

Summe der AfA

in 2014

Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten 27.156,72 5.455,00 0,00 0,00 5.455,00

Grundstücke und

grundstücksgleiche

Rechte mit

Betriebsbauten 10.428.821,97 251.875,00 195.000,00 5.575,00 257.450,00

Abwasserreinigungsanlagen,

Maschinen und maschinelle

Anlagen 3.030.272,15 54.414,00 0,00 0,00 54.414,00

Abwassersammlungsanlagen 37.174.771,28 727.498,00 749.000,00 4.240,00 731.738,00

Betriebs- und

Geschäftsausstattung 85.923,37 3.092,00 17.000,00 850,00 3.942,00

Anlagen im Bau 36.742,49 0,00 303.000,00 0,00 0,00

Summe 50.783.687,98 1.042.334,00 1.264.000,00 10.665,00 1.052.999,00

Die Veränderungen bei den Abschreibungen resultieren aus folgenden Daten des

Anlagevermögens:
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E 4 i sonstige betriebliche Aufwendungen

443.863 442.900 368.427
davon für:

Abwasserabgabe 55.500 55.500 51.235

Laufende Kfz-Betriebskosten 20.000 20.000 23.062

NT`ZfTcVT) C[TX]VT`hbT 81.- o 3.000 3.000 1.471

Sonst. Aufw. für Beschäftigte 7.500 6.500 2.321

Kalt-, Grundmieten und Pachten 3.000 3.000 1.058

Geschäftsaufwendungen 96.000 96.000 36.547

Sachverständigen-, Prüfungs- und

Beratungskosten 36.000 36.000 36.616

Verwaltungskostenbeitrag 122.863 107.900 115.130

Aufwendungen für den Ausgleich von Verlusten

aus Vorjahren 100.000 115.000 100.986
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E 5 i Eigenkapitalverzinsung

Berechnung der Eigenkapitalverzinsung für das Jahr 2014

Konto Bezeichnung AHK AfA Restbuchwert

7000 Immaterielles Vermögen 27.157 o 13.729 o 13.428 o

0050 Grundstücke 525.182 o 5.227 o 519.955 o

0060 Kläranlage 5.022.937 o 3.292.231 o 1.730.706 o

0061 PW b. T. 1.269.754 o 523.914 o 745.840 o

0062 RÜB b. T. 4.236.520 o 1.583.131 o 2.653.389 o

0063 Rechen Fäkalschl. Annahmestation 26.500 o 21.382 o 5.118 o

0110 KA m. T. 3.027.698 o 2.928.984 o 98.714 o

0161 RÜB m. T. 789.758 o 707.770 o 81.988 o

0162 PW m. T. 573.180 o 572.591 o 589 o

0165 Kanalnetz 8.606.896 o 2.869.599 o 5.737.297 o

1165 Kanalnetz MW 481.240 o 35.963 o 445.277 o

2165 Kanalnetz SW 42.883 o 6.117 o 36.766 o

3165 Kanalnetz RW 151.378 o 0 o 151.378 o

0166 Druck-Leit. 2.258.774 o 1.112.867 o 1.145.907 o

0167 Nebensamml. 805.101 o 341.307 o 463.794 o

0168 Hauptsamml. 15.814.081 o 9.387.101 o 6.426.980 o

0169 Verb.samml. 1.925.481 o 943.772 o 981.709 o

0170 Hausanschl. 4.605.497 o 1.726.366 o 2.879.131 o

1170 Hausanschl. MW 176.286 o 12.428 o 163.858 o

2170 Hausanschl. SW 121.896 o 10.596 o 111.300 o

3170 Hausanschl. RW 8.590 o 503 o 8.087 o

3400 Regenrückhaltung 864.516 o 0 o 864.516 o

0320 Fuhrpark 44.188 o 24.577 o 19.611 o

0350 BGA 60.316 o 35.936 o 24.380 o

0480 GWG 3.494 o 0 o 0 o

0498 Anlagen im Bau 0 o 0 o 0 o

Summe 51.469.300 j 26.156.090 j 25.309.717 j

Abzugskapital / Zuschüsse etc. 12.596.782 o

davon zu berücksichtigen 49,17% -6.194.391 o

davon durchschnittlich gebundenes Fremdkapital im Jahr 2014 -13.115.486 o

Zwischensumme zu berücksichtigendes gebundenes Eigenkapital 5.999.839 j

Eigenkapitalverzinsung bei: 6,00% 360.000 o



Abschnitt IX. ] Seite 12



Abschnitt IX. ] Seite 13

V E R M Ö G E N S P L A N



Abschnitt IX. ] Seite 14

Abwasserwerk Stadt Erwitte
Vermögensplan 2014

Nr.

Kosten-

stelle Bezeichnung Haushaltsansatz

2014 VE 2014 2013

öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Abwasserbeseitigung

Abwasserwerk Stadt Erwitte

EINNAHMEN

1 A0030 Abschreibungen (Zuführung vom Erfolgsplan) 1.053.000 o 1.048.000 o

2 A0031 Erschließungsbeiträge und Beiträge nach KAG 30.000 o 32.000 o

3 A0032 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 830.765 o 809.900 o

4 A0033
Einnahmen aus Krediten für Umschuldungen

sonstiger öffentlicher Bereich
833.893 o 2.423.122 o

Gesamteinnahmen 7000 2.747.658 j 0 j 4.313.022 j

AUSGABEN

1 A0001 Erwerb von beweglichen Sachen des

Anlagevermögens 5.000 o 17.000 o

2 A0002 Grunderwerb einschl. Nebenkosten 15.000 o 40.000 o

3 A0003 Bauliche Maßnahmen an

Abwasserbehandlungsanlagen 20.000 o 30.000 o

4 A0004 Kanalsanierung 100.000 o 50.000 o

5 A0005 Erschließung von Wohn- und Industrie- /

Gewerbegebieten 160.000 o 100.000 o 180.000 o

6 A0006 Bau von Grundstücksanschlußleitungen in

kanalisierten Straßen 80.000 o 100.000 o

7 A0008 Personalkosten für Bauleitung durch eigenes

Personal 44.000 o 44.000 o

8 A0009 Tilgung von Krediten an öffentlicher Bereich 640.065 o 712.800 o

9 A0009 Tilgung von Krediten an neue Darlehn 8.500 o 14.900 o

10 A0010 Tilgung von Krediten für Umschuldungen 833.893 o 2.423.122 o

11 A0014 Bauzeitenzinsen für Anlagen im Bau 1.200 o 1.200 o

12 A0801 Kläranlage Erwitte-Nord 100.000 o 70.000 o

13 A0802 KA Böckum II. BA 25.000 o 55.000 o
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Fortsetzung Ausgaben

14 A0804 Kanalsanierung Lipperweg / Lönsstraße in Erwitte 100.000 o 100.000 o 0 o

15 A0805 Kanalsanierung Breslauer Straße, Erwitte 125.000 o 125.000 o 0 o

16
A0810 Abwasseranlagen "Auf der Heide" in Erwitte

50.000 o 50.000 o

17 A0811 Regenrückhaltung Glasmerweg, Erwitte 0 o 80.000 o

18 A0815 Regenrückhaltung Windmühlenweg, Schmerlecke 60.000 o 60.000 o

19 A0816 Regenrückhaltung Schmerlecke-Nord 65.000 o 65.000 o

20 A0817 Regenrückhaltung Lüne / Rübenkamp, Horn 0 o 70.000 o

21 A0819 Regenrückhaltung Gewerbegebiet Horn 30.000 o 30.000 o

22 A0820 Regenrückhaltung Wiggeringhauser Straße 20.000 o 20.000 o

23 A0821 Regenrückhaltung Kleefeldsiedlung, Schmerlecke 60.000 o 60.000 o

24 A1103 RRB Vorwaßweg (RÜB Stirpe) 140.000 o 50.000 o

25 A1104 RRB Hauptstraße (RÜ Hauptstraße Stirpe) 40.000 o 25.000 o

26 A1301 Kanalsanierung Zedernweg in Erwitte 0 o 65.000 o

27 A1402 Regenrückhaltung RÜB 1 u. RÜB 2 / Mühlenbach

in Erwitte 25.000 o 0 o

Gesamtausgaben 7000 2.747.658 j 325.000 j 4.313.022 j

Gesamteinnahmen 7000 2.747.658 o 0 o 4.313.022 o

Überschuss 0 o 0 o 0 o

Zuschussbedarf 0 o 325.000 o 0 o
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Stellenübersicht (Abwasserwerk Erwitte)
Beamte

Laufbahngruppe

und Amts-

bezeichnung

Besol-

dungs-

gruppe

Zahl der

Stellen 2013

Zahl der

tatsächlich

besetzten Stellen

am 30.06.2013

Vermerke

Erläuterungen

Gehobener

Dienst

Stadtbau-

oberamtsrat
13 1 1

Beschäftigte

10 1 Technikerzulage

7 1

6 2

Insgesamt 4

Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte

Bezeichnung
Art der

Vergütung

beschäftigt am

01.10.2013
Erläuterungen

Auszubildende

Fachkraft für

Abwasser-

technik

0

Zahl der

Stellen 2014

1

1

2

Entgeltgruppe
Zahl der

Stellen 2014
Zahl der Stellen 2013

Zahl der

tatsächlich

besetzten Stellen

am 30.06.2013

Vermerke

Erläuterungen

1

4

vorgesehen für 2014

Ausbildungs-

vergütung

1

1

2

1

4
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a) Finanzplan für den Vermögenshaushalt des Abwasserwerkes Erwitte
lt. WP

2013 2014 2015 2016 2017 Bemerkung

lfd. Nr.

Abrech-

nungs-

objekt Bezeichnung

j j j j j j

1 A0001 Erwerb von beweglichen Sachen des

Anlagevermögens 35.000 17.000 5.000 20.000 5.000 5.000

2 A0002 Grunderwerb einschl. Nebenkosten 60.000 40.000 15.000 15.000 15.000 15.000

3 A0003 Bauliche Maßnahmen an

Abwasserbehandlungsanlagen 80.000 30.000 20.000 20.000 20.000 20.000

4 A0004 Kanalsanierung 800.000 50.000 100.000 300.000 200.000 200.000

5 A0005 Erschließung von Wohn- und Industrie- /

Gewerbegebieten 830.000 180.000 160.000 190.000 240.000 240.000
1

6
A0006 Bau von Grundstücksanschlußleitungen in

kanalisierten Straßen 320.000 100.000 80.000 80.000 80.000 80.000

7 A0008 Personalkosten für Bauleitung durch eigenes

Personal 176.000 44.000 44.000 44.000 44.000 44.000

8 A0801 Kläranlage Erwitte-Nord 350.000 70.000 100.000 50.000 100.000 100.000

9 A0802 KA Böckum II. BA 100.000 55.000 25.000 25.000 25.000 25.000

10 A0804 Kanalsanierung Lipperweg / Lönsstraße in Erwitte 100.000 0 100.000 0 0 0

11 A0805 Kanalsanierung Breslauer Straße, Erwitte 125.000 0 125.000 0 0 0

12 A0810 Abwasseranlagen "Auf der Heide" in Erwitte 100.000 50.000 50.000 50.000 0 0 2

13 A0811 Regenrückhaltung Glasmerweg, Erwitte 0 80.000 0 0 0 0

14 A0815 Regenrückhaltung Windmühlenweg, Schmerlecke 120.000 60.000 60.000 60.000 0 0 3

15 A0816 Regenrückhaltung Schmerlecke-Nord 65.000 65.000 65.000 0 0 0 4

16 A0817 Regenrückhaltung Lüne / Rübenkamp, Horn 0 70.000 0 0 0 0

17 A0819 Regenrückhaltung Gewerbegebiet Horn 30.000 30.000 30.000 0 0 0 5

18 A0820 Regenrückhaltung Wiggeringhauser Straße 20.000 20.000 20.000 0 0 0 6

19 A0821 Regenrückhaltung Kleefeldsiedlung, Schmerlecke 120.000 60.000 60.000 60.000 0 0 7

20 A1103 RRB Vorwaßweg (RÜB Stirpe) 140.000 50.000 140.000 0 0 0

21 A1104 RRB Hauptstraße (RÜ Hauptstraße Stirpe) 40.000 25.000 40.000 0 0 0

22 A1201 Regenrückhaltung Berenbrock 90.000 0 0 90.000 0 0

23 A1202 Regenrückhaltung Völlinghausen 105.000 0 0 105.000 0 0

24 A1301 Kanalsanierung Zedernweg in Erwitte 0 65.000 0 0 0 0

25 A1302 Regenrückhaltung/Gewässeraufweitung der Gieseler

in Bad Westernkotten 450.000 0 0 0 250.000 200.000

26 A1401 Regenrückhaltung Galgenweg, Erwitte
320.000

0
0 0 100.000 220.000

27 A1402 Regenrückhaltung RÜB 1 u. RÜB 2 / Mühlenbach

in Erwitte 575.000
0

25.000 50.000 100.000 400.000

Gesamtausgaben / Investitionssumme 5.151.000 1.161.000 1.264.000 1.159.000 1.179.000 1.549.000

28 A0009 Tilgung von Krediten an öffentlicher Bereich 2.672.222 712.800 640.065 658.176 676.630 697.351

29 A0009 Tilgung von Krediten an neue Darlehn 94.000 14.900 8.500 16.500 33.600 35.400

30 A0010 Tilgung von Krediten für Umschuldungen 6.791.627 2.423.122 833.893 2.515.832 0 3.441.902

31 A0014 Bauzeitenzinsen für Anlagen im Bau 4.800 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200

Ausgaben insgesamt 14.713.649 4.313.022 2.747.658 4.350.708 1.890.430 5.724.853

1 A0030 Abschreibungen (Zuführung vom Erfolgsplan) 4.169.000 1.048.000 1.053.000 1.051.000 1.038.000 1.027.000

2 A0031 Erschließungsbeiträge und Beiträge nach KAG 105.000 32.000 30.000 25.000 25.000 25.000

3 A0032 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 3.648.022 809.900 830.765 758.876 827.430 1.230.951

4 A0033 Einnahmen aus Krediten für Umschuldungen

sonstiger öffentlicher Bereich 6.791.627 2.423.122 833.893 2.515.832 0 3.441.902

Einnahmen insgesamt 14.713.649 4.313.022 2.747.658 4.350.708 1.890.430 5.724.853

Zuschussbedarf / Überschuss 0 0 0 0 0 0

nachrichtlich: Nettoneuverschuldung

Tilgung 727.700 648.565 674.676 710.230 732.751

Darlehnsaufnahme 809.900 830.765 758.876 827.430 1.230.951

82.200 182.200 84.200 117.200 498.200

Gesamt-

kosten

2013-2017
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Erläuterungen zum Finanzplan 2014 i 2017

1. Erschließung von Wohn- u. Industrie-/Gewerbegebieten
Die Baukostenansätze sind den städtebaulichen Erschließungsplanungen angepasst worden.

2. 9QePaaT`P][PVT] p9cU ST` @TXSTn X] =`eXbbT
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird in den Jahren 2014 und
2015 neu veranschlagt.

3. Regenrückhaltung Windmühlenweg, Schmerlecke
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird in den Jahren 2014 und
2015 neu veranschlagt.

4. Regenrückhaltung Schmerlecke-Nord
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird im Jahr 2014 neu veran-
schlagt.

5. Regenrückhaltung Gewerbegebiet Horn
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird im Jahr 2014 neu veran-
schlagt.

6. Regenrückhaltung Wiggeringhauser Straße, Horn
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird im Jahr 2014 neu veran-
schlagt.

7. Regenrückhaltung Kleefeldsiedlung, Schmerlecke
Die Maßnahme ist im Jahr 2013 nicht ausgeführt worden und wird in den Jahren 2014 und
2015 neu veranschlagt.

b) Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Abwasserwerkes Erwitte, die
sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der Stadt Erwitte auswirken

2013 2014 2015 2016 2017

I. Aufwendungen des Abwasserwerkes Erwitte

1. Verwaltungskostenbeitrag 107.900 o 122.863 o 125.320 o 127.827 o 130.383 o

2. Eigenkapitalverzinsung 351.000 o 360.000 o 393.000 o 421.000 o 422.000 o

Summe 458.900 j 482.863 j 518.320 j 548.827 j 552.383 j

II. Erträge des Abwasserwerkes Erwitte

1. Unterhaltungskostenanteil

Straßenentwässerung 465.000 o 460.000 o 460.000 o 460.000 o 460.000 o

Summe 465.000 j 460.000 j 460.000 j 460.000 j 460.000 j
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G e w i n n - u n d
V e r l u s t r e c h n u n g

f ü r d a s J a h r
2 0 1 2
u n d

B i l a n z p e r
3 1 . 1 2 . 2 0 1 2
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Gewinn- u. Verlustrechnung für das Jahr

Bezeichnung 31.12.2012 31.12.2011 Verhältnis

Umsatzerlöse 3.497.645,48 3.328.016,40 105,10%

andere aktivierte

Eigenleistungen 31.920,30 38.844,00 82,18%

sonstige betriebliche Erträge 96.881,00 66.520,97 145,64%

Betriebliche Erträge 3.626.446,78 3.433.381,37 105,62%

Aufwendungen für Material,

Hilfs- und Betriebsstoffe -257.593,31 -264.324,41 97,45%

Aufwendungen für

bezogene Leistungen -534.553,34 -488.773,92 109,37%

Personalaufwand -308.436,35 -304.950,70 101,14%

Abschreibungen -1.056.736,37 -1.065.640,54 99,16%

sonstige betriebliche

Aufwendungen -368.426,98 -335.953,39 109,67%

Betriebliche Aufwendungen -2.525.746,35 -2.459.642,96 102,69%

Betriebsergebnis 1.100.700,43 973.738,41 113,04%

sonstige Zinsen und

ähnliche Erträge 4.806,59 2.759,04 174,21%

Zinsen und

ähnliche Aufwendungen -536.937,89 -562.578,60 95,44%

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 568.569,13 413.918,85 137,36%

sonstige Steuern -332,22 -368,09 90,26%

Jahresgewinn / Jahresverlust 568.236,91 413.550,76 137,40%

Entnahme Rücklage

Buchwertabgänge 574,00 0,00 0,00%

Einstellung Rücklage

Buchwertabgänge -1.525,59 -1.525,59 100,00%

Buchwertabgänge 0,00 0,00 0,00%

Abführung an den städtischen

Haushalt -386.721,00 -396.152,60 97,62%

Einstellung in

Abwasserabgabenfonds -17.271,20 -15.872,57 108,81%

Bilanzverlust 163.293,12 0,00

2012
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Bilanz per

______________________

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

Bezeichnung X] o X] Ko

Immaterielle

Vermögensgegenstände

(Konzessionen, Lizenzen etc.) 13.428,00 19

Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte mit

Betriebsbauten 5.444.313,57 5.690

Abwasserreinigungsanlagen,

Maschinen und maschinelle

Anlagen 187.360,00 249

Abwassersammelanlagen 21.192.914,94 21.355

Betriebs- u.

Geschäftsausstattung 24.845,00 10

Anlagen im Bau 36.742,49 26.886.176,00 24

Hilfs- u. Betriebsstoffe 5.766,74 6

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 30.672,55 92

Forderungen an die Stadt

Erwitte 1.222.668,38 1.202

Forderungen an den

Gebäudebetrieb 388,09 0

Sonstige

Vermögensgegenstände 7.912,17 1.261.641,19 7

Aktive

Rechnungsabgrenzungsposten 9.769,58 9

28.176.781,51 28.664
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31.12.2012

______________________

Passivseite
Bezeichnung 31.12.2012 31.12.2011

X] o X] Ko

Stammkapital 7.670.000,00 7.670

Allgemeine Rücklage 610.234,96 610

Zweckgebundene Rücklage 4.885.515,17 5.495.750,13 4.867

Gewinn

Stand 01.01.2011 -177.093,83

Bilanzergebnis 163.293,12 0

Stand 31.12.2011 -13.800,71 -13.800,71 -177

Empfangene

Ertragszuschüsse 719.466,00 700

Sonstige Rückstellungen 310.300,76 220

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 13.307.292,28 13.867

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen /

Erhaltene Anzahlungen 578.877,67 468

Verbindlichkeiten gegenüber

der Stadt Erwitte 84.002,00 414

Verbindlichkeiten gegenüber

dem GBE 1.215,89 1

Sonstige Verbindlichkeiten 23.677,49 13.995.065,33 24

28.176.781,51 28.664
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W i r t s c h a f t s p l a n d e s G e b ä u d e b e t r i e b e s

f ü r d a s W i r t s c h a f t s j a h r 2 0 1 4

Aufgrund des § 107 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung i. V. mit § 114 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 09.04.2013 in Verbindung mit den §§ 14, 15 und 16 der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen r EigVO NRW r vom
16. 11. 2004 (GV. NRW. S. 644, 2005 S. 15), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 13. August 2012 (GV. NRW. S. 296) hat der Rat der Stadt Er-
witte am 28.01.2014 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

Der Wirtschaftsplan des Gebäudebetriebes Erwitte für das Wirtschaftsjahr 2014
wird

im Erfolgsplan beim Ertrag auf 3.051.110 t

beim Aufwand auf 3.051.110 t

im Vermögensplan in der Einnahme auf 1.290.000 t

in der Ausgabe auf 1.290.000 t

festgesetzt.

Für das Wirtschaftsjahr 2014 sind zur Finanzierung von Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen Kreditaufnahmen in Höhe von 30.000 t vorgesehen.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 0 t festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 2.0,,*,,, t
festgesetzt.

Im Erfolgsplan können Mehrerträge und Minderaufwendungen für Mehraufwen-
dungen verwendet werden, soweit der Saldo nicht verschlechtert wird.
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E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t

zum Wirtschaftsplan des Gebäudebetriebes Erwitte für

das Wirtschaftsjahr 2 0 1 4

Erfolgsplan

Die Aufwendungen bzw. Erträge des Erfolgsplanes belaufen sich für das Wirtschafts-
jahr 2014 auf jeweils 3.051.110 t. Um den bei dieser Einrichtung vorgeschriebenen
Deckungsausgleich herbeizuführen, sind Mieteinzahlungen der Stadt Erwitte in fol-
gender Höhe erforderlich:

Art der Einnahme / Jahr 2 0 1 4
TX j

2 0 1 3
TX j

2 0 1 2
TX j

2 0 1 1
TX j

2 0 1 0
TX j

Mieten 1.491.100 1.519.600 1.613.800 1.638.300 1.685.300

Nebenkostenerstattungen 1.105.660 1.128.960 1.129.560 1.149.360 1.141.260

Für das Wirtschaftsjahr 2014 sind gemäß der Bedarfsberechnung vom 06.11.2013 fol-
gende jährliche Mieteinnahmen je Quadratmeter Bruttogrundfläche (BGF) vorgesehen:

2 0 1 4
TX j

2 0 1 3
TX j

2 0 1 2
TX j

2 0 1 1
TX j

1. Kostenmiete für Verwaltungsgebäude 34,93 34,93 34,93 46,05

2. Kostenmiete für Feuerwehrgerätehäuser 19,90 19,90 22,08 22,08

3. Kostenmiete für die städt. Schulen 21,02 21,02 20,06 20,86

4. Kostenmiete für die Kapellen 27,92 27,92 27,11 21,60

5. Kostenmiete für die Kindergärten 30,35 29,06 23,95 25,63

6. Kostenmiete Wohnheime / Obdachlosenunterkunft 15,20 15,20 10,40 10,63

7. Kostenmiete für Sporteinrichtungen / Sportheime 22,47 22,47 22,47 22,47

8. Kostenmiete für das Schloßgelände 16,45 16,45 16,86 16,86

9. Kostenmiete für die städt. Hallen 19,07 19,07 21,20 21,20

10. Kostenmiete für sonstige städt. Gebäude 14,57 14,37 18,63 20,65
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a) Mieten und Nebenkosten 2014 2013 2012

Produkt

Nr.: Bezeichnung Betrag Betrag Betrag

01-10049 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Verwaltungsgebäude - 143.000 143.000 143.000

01-10049 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Verwaltungsgebäude - 108.000 108.000 108.000

02-15019 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Feuerwehrgerätehäuser - 61.800 61.800 70.800

02-15019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Feuerwehrgerätehäuser - 44.100 44.100 44.100

03-01010 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Erwitte - 117.000 117.000 117.000

03-01010 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Erwitte - 81.000 90.000 90.000

03-01010 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Horn - 69.000 69.000 69.000

03-01010 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Horn - 50.400 56.400 56.400

03-01010 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Stirpe - 0 29.400 29.400

03-01010 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Stirpe - 0 25.200 25.200

03-01010 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Grundschule Bad Westernkotten 174.000 174.000 174.000

03-01010 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für GS Bad Westernkotten - 171.000 180.000 180.000

03-01020 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Hauptschule Erwitte - 98.400 98.400 84.000

03-01020 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Hauptschule Erwitte - 156.000 156.000 156.000

03-01040 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Gymnasium Erwitte - 210.000 210.000 210.000

03-01040 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Gymnasium Erwitte - 210.000 192.000 180.000

04-10039 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Musikschule Erwitte - 9.300 9.300 9.300

04-10039 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Musikschule Erwitte - 11.700 10.200 10.200

04-10029 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für VHS - 5.400 5.400 5.400

04-10029 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für VHS - 7.260 6.360 6.360

01-19039 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Kapellen - 3.000 3.000 3.000

01-19039 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Kapellen - 3.000 3.000 3.000

10-06019 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Obdachlosenunterkünfte - 9.000 9.000 9.000

10-06019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Obdachlosenunterkünfte 3.600 3.600 3.600

Übersicht der Einnahmen und Ausgaben zwischen

dem Gebäudebetrieb Erwitte und der Stadt Erwitte
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a) Mieten und Nebenkosten 2014 2013 2012

Produkt
Nr.: Bezeichnung Betrag Betrag Betrag

10-06029 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Asylantenwohnheime - 29.000 29.000 29.000

10-06029 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Asylantenwohnheime - 23.400 23.400 23.400

06-04029 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Jugendzentrum - 9.000 9.000 9.000

06-04029 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Jugendzentrum - 11.400 10.200 10.200

06-04019 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für den städt. Kindergarten - 27.000 24.000 24.000

06-04019 Mietkosten - Gebäudebetrieb für sonstige Kindergärten - 19.800 19.800 28.500

06-04019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für den städt. Kindergarten 36.000 30.000 30.000

06-04019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für sonstige Kindergärten - 900 900 1.800

08-01030 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Sportanlagen - 93.300 93.300 120.000

08-01030 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Sportanlagen - 3.300 3.300 3.300

08-01079 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für das Freibad 12.000 12.000 12.000

08-01079 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für das Freibad 600 600 600

08-01010 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Ballsporthalle - 81.000 81.000 75.000

08-01010 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Ballsporthalle - 45.000 45.000 45.000

13-06019 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Friedhofskapellen - 25.700 25.700 25.700

13-06019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Friedhofskapellen - 9.900 9.900 9.900

01-19029 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für städtische Hallen - 102.000 102.000 113.400

01-19029 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für städtische Hallen - 57.000 57.000 57.000

01-19039 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Schloßgelände - 94.800 94.800 98.100

06-04039 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - AWO 4.500 4.500 4.500

06-04039 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - AWO 3.000 3.000 3.000

06-04029 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Spielgruppe e.V. 900 900 900

06-04029 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Spielgruppe e.V 600 600 600
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a) Mieten und Nebenkosten 2014 2013 2012

Produkt
Nr.: Bezeichnung Betrag Betrag Betrag

04-10019 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Tambourcorps 3.000 3.000 3.000

04-10019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Tambourcorps 1.500 1.500 1.500

04-10019 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Heimatverein 4.200 4.200 4.200

04-10019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - Heimatverein 1.200 1.200 1.200

08-01099 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - DARC Funker 600 600 600

08-01099 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - DARC Funker 300 300 300

08-01099 Mietkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - DJK Jugendarbeit 1.200 1.200 1.200

08-01099 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb für Böllhoffhaus - DJK Jugendarbeit 600 600 600

01-19039 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Schloßgelände - 37.200 37.200 40.200

01-18019 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Baubetriebshof - 21.000 21.000 21.000

01-18019 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Baubetriebshof - 12.000 12.000 12.000

01-19039 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für sonstige städtische Gebäude - 42.700 45.400 68.500

01-19039 Mietkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für Bürgerhäuser - 19.500 18.900 51.300

01-19039 Mietnebenkosten - Gebäudebetrieb Erwitte für sonstige städt. Gebäude - 15.700 17.400 26.100

Summe Ausgaben städtischer Haushalt 2.596.760 2.648.560 2.743.360

davon für

Mietkosten 1.491.100 1.519.600 1.613.800

Mietnebenkosten 1.105.660 1.128.960 1.129.560

Summe: 2.596.760 2.648.560 2.743.360
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b) Sonstiger Aufwand

Städtischer Haushalt

2014 2013 2012

Produkt Nr.: Bezeichnung der Haushaltsstelle Betrag Betrag Betrag

Verwaltungskostenbeitrag

01-02019-0 Verwaltungsführung 13.990 14.195 0

01-01019-0 Rat, Ausschüsse, Fraktionen 24.957 22.787 9.772

01-08019-0 Personalverwaltung 25.903 25.497 31.060

01-09040-0 Vermögens- und Schuldenverwaltung 24.011 24.841 15.450

01-09050-0 Geschäftsbuchführung 7.914 7.800 6.969

01-09069-0 Zahlungsabwicklung und Vollstreckung 13.040 12.490 15.677

01-10019-0 IT(-Unterstützung) 10.425 9.085 7.251

01-10049-0 Zentrale Dienste 10.218 29.352 41.133

12-01029-0 Neubau von Verkehrsanlagen 5.276 5.200 5.000

01-19039-0 Sonstige städt. Gebäude 12.917 15.680 0

Summe Einnahmen städtischer Haushalt 148.651 167.000 132.312

c) Investitionszuschüsse

2014 2013 2012

Produkt Nr.: Bezeichnung der Haushaltsstelle Betrag Betrag Betrag

160101/031 Weiterleitung der allgem. Schul-, Bildungspauscha-
le an den Gebäudebetrieb Erwitte

0 0 0

160101/030 Weiterleitung der allgem. Investitionspauschale an
den Gebäudebetrieb Erwitte 500.000 370.000 180.000

Summe Ausgaben städtischer Haushalt 500.000 370.000 180.000
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E R F O L G S P L A N
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Ansatz Ergebnis Erläuter-

Pos. Bezeichnung 2013 2012 rung

1 ) Umsatzerlöse / Mieten .*2,3*42, t .*215*0,, t .*22/*542 t E 01

2 )
andere aktivierte

Eigenleistungen
-,*.1, t 5*54, t 1*5-2 t E 02

3 ) sonstige betriebliche Erträge 0//*,,, t /51*,,, t 213*,0. t E 03

-(*/+(++* j -(*0.(-2* j -(-,0(3.. j

4 )
Aufwendungen für Material

und bezogene Leistungen
)-*-.5*,2, t )-*-/.*/2, t )-*-/4*/51 t E 04

5 ) Personalaufwand )223*5,, t )2/,*1., t )2-1*35, t E 05

6 ) Abschreibungen )32,*,,, t )30,*,,, t )3/-*/.2 t E 06

7 )
sonstige betriebliche

Aufwendungen
)/44*-1, t ',(3./(++* j )00.*1,, t )241*1,1 t E 07

8 ) Zinsen und ähnliche Erträge , t , t , t E 08

9 )
Zinsen und ähnliche

Aufwendungen
)-,2*,,, t '+*0(*** j )--5*,,, t )-0-*302 t E 09

10 )
Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit
* j * j +.(+2, j

11 ) Sonstige Steuern , t , t )-0*-4. t

12 ) Jahresgewinn / Jahresverlust * j * j '* j

Nachrichtlich

13 )
Behandlung des

Jahresgewinns

a.

zur Tilgung des

Verlustvortrages
, t , t , t

b. zur Einstellung in Rücklagen 0 t 0 t 0 t

c.

zur Abführung an den

städtischen Haushalt 0 t 0 j 0 t 0 t

Jahresergebnis * j * j * j

Übersicht über den Erfolgsplan für das Jahr

2014

Ansatz

(gem. §§ 15 + 23 Abs. 1 EigVO in Verbindung mit § 275 HGB)

2014



Abschnitt X. ` Seite 11

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2014

E 01 Umsatzerlöse / Mieten

In dieser Position sind die Kaltmieteinnahmen und Nebenkostenpauscha-
len sowie die Personalkostenerstattungen durch das Abwasserwerk Erwit-
te (2014 = 11.100 t% enthalten. Eine Reduzierung des Ansatzes resultiert
zum Teil aus geringeren Nebenkostenpauschalen hinsichtlich der Reini-
gungskostenansätze aufgrund der Ausschreibung im Vorjahr. Im Bereich
der Kaltmieteinnahmen wurde lediglich der Ansatz beim städt. Kindergar-
ten, bedingt durch die bauliche Erweiterung, erhöht.

E 02 Andere aktivierte Eigenleistungen

Der Ansatz umfasst die Aktivierung der Eigenleistungen der technischen
Mitarbeiter des Gebäudebetriebes für investive Baumaßnahmen.

E 03 Sonstige betriebliche Erträge

Die Auflösungserträge aus den gesamten Zuschüssen für Investitionen
sind in diesem Ansatz enthalten.

E 04 Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen

Der Ansatz umfasst alle Fremdrechnungen für bauliche Unterhaltung und
sonstige Kosten der Gebäude mit Ausnahme der Kosten für die Frem-
dreinigung, die unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen berück-
sichtigt werden.

E 05 Personalaufwand

Die Erhöhung des Ansatzes beim Personalaufwand ist durch die Einrich-
tung eines neuen Hausmeisterbereitschaftsdienstes (Notdienst), durch die
Lohnerhöhungen sowie durch eine Änderung bei der Abwicklung der Ver-
sorgungs- und Beihilfekosten, die im Vorjahr noch als Verwaltungskos-
tenbeitrag berücksichtigt wurden, begründet.

E 06 Abschreibungen

Die Erhöhung des Ansatzes bei den Abschreibungen resultiert aus Akti-
vierungen von Baumaßnahmen im Vorjahr.
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E 07 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Ansatz beinhaltet die anfallenden Sachkosten (einschließlich Kosten
der Fremdreinigung), Kosten für den Wirtschaftsprüfer und den Verwal-
tungskostenbeitrag. Eine im Jahr 2013 durchgeführte Ausschreibung über
die Fremdreinigung führt zu einer Reduzierung des Ansatzes. Des Weite-
ren wurde der Verwaltungskostenbeitrag herabgesetzt. Dieses resultiert
daraus, dass der Ansatz für Versorgungs- und Beihilfekosten direkt in den
Personalaufwand berücksichtigt wurde.

E 08 Zinsen u. ähnliche Erträge

Aufgrund des negativen Kassenbestandes ist mit keinem Zinsertrag im
Jahre 2014 zu rechnen.

E 09 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Höhe der Gesamtverschuldung hat sich in den letzten Jahren verrin-
gert. Trotz einer geplanten Darlehnsaufnahme im Jahr 2014 (3,*,,, t)
wird sich voraussichtlich die Zinsbelastung für 2014 und für die zukünfti-
gen Jahre reduzieren.
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V E R M Ö G E N S P L A N
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Vermögensplan 2014 Gebäudebetrieb Erwitte

I Produkt Bezeichnung
2014

in EUR

VE 2014

in EUR

2013

in EUR

Einnahmen

G0001 Abschreibungen (anteilig für Investitionen) 450.000 0 430.000

G0002 Allgemeine Investitionspauschale

(Weiterleitung aus städt. Haushalt)
500.000 0 370.000

G0003 Investitionspauschale des Landes für Schulen

(Weiterleitung aus städt. Haushalt)
0 0 0

G0004 Kreditaufnahme 30.000 0 40.000

G0005 Verkaufserlöse 0 0 0

G0009 Einnahmen Hochwasserschutz Horn 0 0 60.000

Zwischensumme der Einnahmen 980.000 0 900.000

Ausgaben

G1301 Bauliche Maßnahmen - Grundschule Erwitte - 0 0 60.000

G1302 Bauliche Maßnahmen - Grundschule Horn - 0 0 35.000

G1401 Bauliche Maßnahmen - GS Bad Westernkotten 20.000 0 0

G1402 Bauliche Maßnahmen - Sportgebäude GS BWk 30.000 0 220.000

G1304 Bauliche Maßnahmen - Hauptschule Erwitte - 450.000 0 15.000

G1403 Bauliche Maßnahmen - Turnhalle Hauptschule 50.000 0 60.000

G1404 Bauliche Maßnahmen - Städt. Gymnasium 160.000 0 130.000

G1405 Bauliche Maßnahmen - Asylunterkünfte 250.000 0 10.000

G1308 Bauliche Maßnahmen - Städt. Kindergarten 0 0 100.000

G1205 Bauliche Maßnahmen - Sportplatz Horn 0 0 270.000

Zwischensumme der Ausgaben 960.000 0 900.000

Haushaltsansatz
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I Produkt Bezeichnung
2014

in EUR

VE 2014

in EUR

2013

in EUR

Fortsetzung Einnahmen

G0001 Abschreibungen (anteilig für Kredite) 310.000 0 310.000

Zwischensumme der Einnahmen 310.000 0 310.000

Fortsetzung Ausgaben

G0006 Tilgung von Krediten 310.000 0 310.000

G0007 Rückzahlung von Zuschüssen 20.000 0 0

Zwischensumme der Ausgaben 330.000 0 310.000

Summe der Gesamtausgaben 1.290.000 0 1.210.000

Summe der Gesamteinnahmen 1.290.000 0 1.210.000

Zuschuss 0 0 0

Überschuss 0 0 0

Haushaltsansatz
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T
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Stellenübersicht (Gebäudebetrieb Erwitte)

Beamte

Zahl der
Stellen
2014

Laufbahngruppe und
Amtsbezeichnung

Besol-
dungs-
gruppe

Zahl der Stellen
2013

Zahl der tatsächlich
besetzten Stellen
am 30.06.2013

Vermerke
Erläuterungen

Gehobener Dienst

Stadtamtsrat/rätin A 12 0 1* 0
* nach A11
umgewandelt

Stadtamtmann/-frau A 11 1 0 1

Stadtoberinspektor/in A 10 0 1* 0 *weggefallen

Insgesamt 1 2 1

Beschäftigte

Entgeltgruppe Zahl der Stellen
2014

Zahl der Stellen
2013

Zahl der tatsächlich
besetzten Stellen
am 30.06.2013

Vermerke
Erläuterungen

9 2* 2* 2*
*1 Stelle nur mit

0,77 Stellenanteil
besetzt

6 1 2* 1
*1 Stelle nach EG

5 umgewandelt

5 6,5** 5,5 6

3 0,37 0,51 0,51

2 3,62 3,62 3,62

1 0,09 0,09 0,09

Insgesamt 13,58 13,72 13,22

** Darstellung der tatsächlichen Arbeitszeitanteile des Hausmeisters am LSB Bad
Westernkotten, welche bisher nur durch vertragliche Absprachen geregelt
worden sind.

Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte

Bezeichnung Art der Vergütung
vorgesehen für

2014
beschäftigt am

01.10.2013
Erläuterungen

-
-

- -
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Erläuterungen zum Finanzplan 2014 i 2017

E 01 Einnahme BMU für die Beleuchtungssanierung GS Horn

Im Jahre 2015 ist für die Sanierung der Beleuchtung in Teilbereichen der Grund-
schule in Horn, die bereits in den Jahren 2013/2014 realisiert wird, mit einer Zuwen-
dung in Höhe f`_ 4*,,, t cVZdV_c UVc ;e_UV^Z_ZcdVbZe^c Wnb N^gV]d( GRdebcTYedi
und Reaktorsicherheit zu rechnen.

E 02 Bauliche Maßnahmen an Verwaltungsgebäuden

Im Jahre 2015 ist eine Sanierung des Rohrnetzverteilers der Heizung im Rathaus
$.,*,,, t% erforderlich. Für das Jahr 2016 ist die Anschaffung eines Treppenliftes
bis zum 1. OG geplant, um die Barrierefreiheit im Rathaus $/,*,,, t% sicherzustel-
len. Im Jahre 2017 ist die teilweise Sanierung der Beleuchtung im Rathaus geplant.

E 03 Bauliche Maßnahmen i Altes Rathaus

Im Jahre 2015 ist die Sanierung der Westfassade des Alten Rathauses erforderlich.
Diese weist erhebliche Rissbildungen und Feuchtigkeitsschäden in diesem Bereich
auf. Des Weiteren ist eine Sanierung des Natursteinsockels erforderlich. Bis zum
Jahre 2015 werden nur dringend notwendige Instandsetzungsarbeiten durchgeführt,
damit sich die Bausubstanz nicht deutlich weiter verschlechtert.

E 04 Bauliche Maßnahmen - Grundschule Erwitte

Im Jahre 2015 ist die Flachdachsanierung im Bereich des Verwaltungstraktes
(60*,,, t% SVRScZTYdZXd* =ZV LR_ZVbe_X UVb ;V]VeTYde_X Z^ HS[V\d $0,*,,, t% Zcd Wnb
das Jahr 2016 vorgesehen. Die Sanitäranlagen in der Sporthalle sollen im Jahre
2017 saniert werden (45.,,, t%*

E 05 Bauliche Maßnahmen - Grundschule Horn

Im Jahre 2015 ist die Fassaden- und Fenstersanierung bei der Sporthalle (55*,,, t%
vorgesehen (energetische Maßnahme). Im Jahre 2017 ist die Sanierung der as-
SVcdYR]dZXV_ 9SW]eccb`YbV Z^ DV]]VbXVcTY`cc $0,*,,, t% XVa]R_d*

E 06 Bauliche Maßnahmen - Grundschule Bad Westernkotten

Im Jahre 2014 ist eine Einzäunung des hinteren Bereiches der Schule vorgesehen,
da es immer wieder zu Sachbeschädigungen an den Einrichtungen sowie zu Lärm-
belästigungen der Anwohner kommt $.,*,,, t%* Die vorhandene Einzäunung des
Minispielfeldes wird hierbei verwendet. Die Sanierung der Fenster des Mitteltraktes
der Astrid-Lindgren-Schule sowie die Sanierung der Fassade in Form eines Wär-
medämmverbundsystems (WDVS) sind für das Jahr 2015 beabsichtigt (31*,,, t%.

E 07 Bauliche Maßnahmen i Sportgebäude Grundschule Bad Westernkotten



Abschnitt X. ` Seite 23

Für das Jahr 2014 ist die Erstellung eines Parkplatzes an der Westseite des Sport-
XVSleUVc f`bXVcVYV_ $/,*,,, t%* B^ CRYbV .,-2 Zcd UZV LR_ZVbe_X UVb =VT\V_Se-
reiche in den Verkehrswegen und Umkleiden der Turnhalle mit einem Kostenvolu-
^V_ f`_ 52*,,, t f`bXVcVYV_*

E 08 Bauliche Maßnahmen i Hauptschule Erwitte

Der Abbruch des Verbindungsganges, der Toilettenanlage sowie die Neuerrichtung
einer Toilettenanlage sowie eines offenen Pausenganges ist mit einem Betrag in
Höhe von 450*,,, t für das Jahr 2014 vorgesehen. In dieser Maßnahme ist auch
die Sanierung der Fassade mit einem WDVS im Bereich des Altbaus enthalten.
Im Jahre 2015 ist im Hinblick auf den Ganztag und die Anforderungen aus der Qua-
litätsanalyse NRW die Planung der Errichtung eines multifunktionalen Pausenhofes
sowohl für die Sekundarschule als auch für das städt. Gymnasium vorgesehen
(11*,,, t%* Die Teilsanierung der Beleuchtung im Objekt erfolgt im Jahre 2016
$--,*,,, t%* Für das Jahr 2017 ist eine weitere Sanierung der Beleuchtung sowie
VZ_V MVZ]cR_ZVbe_X f`_ ?V_cdVb_ Z^ @VSleUVdVZ] -*1 f`bXVcVYV_ $-/,*,,, t%*

E 09 Bauliche Maßnahmen Turnhalle Hauptschule

Die Errichtung eines WDVS (5,*,,, t% Z^ ;VbVZTY UVb ?e_\dZ`_cble^V Zcd Wnb URc
Jahr 2014 geplant. Die Sanierung des Hallenbodens soll im Jahre 2016 erfolgen
$-,,*,,, t%*

E 10 Bauliche Maßnahmen Städt. Gymnasium

Die Sanierung der Fenster und Türen im Bereich der Pausenhalle ist mit einem Be-
trag in Höhe von 8,*,,, t und die teilweise Sanierung der Westfassade in Höhe
f`_ 4,*,,, t im Jahr 2014 vorgesehen. Im Jahre 2015 ist die Sanierung der Be-
leuchtung bei den Treppenhäusern; 3. Bauabschnitt (20.000) sowie die restliche
LR_ZVbe_X UVb PVcdWRccRUV $-,,*,,, t% f`bXVcVYV_* Weitere Sanierungen von
Rauschutztüren in den Flurbereichen des Gymnasiums sind für das Jahr 2016 vor-
gesehen (24.000). Im Jahre 2017 ist eine Sanierung im Bereich der Lüftung und der
Trinkwasserversorgung vorgesehen (45*,,, t%.

E 11 Bauliche Maßnahmen - Städt. Gymnasium i Turnhalle

Im Jahre 2016 ist die Sanierung des Sporthallenbodens in der Haupthalle der Turn-
halle vorgesehen $4,*,,, t%.

E 12 Bauliche Maßnahmen - Kapelle Ebbinghausen

Im Jahre 2016 ist in Abstimmung mit dem Westf. Amt für Denkmalpflege die Sanie-
rung der Fassaden im Bereich der Kapelle in Ebbinghausen geplant. Die Fachwerk-
konstruktion des Objektes weist bauliche Mängel auf, die eine Sanierung erforder-
lich machen $.,*,,, t%* Inwieweit der Betrag erforderlich wird, ist derzeit nicht abzu-
sehen, da die Betriebsleitung in Gesprächen mit den Kirchengemeinden steht, um
die Kapellen Ebbinghausen und Weckinghausen zu verkaufen.

E 13 Bauliche Maßnahmen i Asylunterkünften
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Im Jahre 2013 ist die Errichtung einer gebrauchten Modulanlage für die Unterbrin-
gung von ca. 16 r 20 Personen vorgesehen. Die Kosten für die Anlage inklusive Er-
schließungs- und Nebenkosten (Architektenhonorar, Vermessung etc.) belaufen
cZTY ReW .1,*,,, t.

E 14 Bauliche Maßnahmen i Städt. Hallen

Im Jahre 2017 wurde für die Dachsanierung der Hellweghalle in Erwitte ein Betrag
Z_ AmYV f`_ /1,*,,, t fVbR_cTY]RXd* =ZVcVb ;VdbRX Zcd Xb`S \R]\e]ZVbd e_U Z_ 9SYln-
gig der gewählten Dacheindeckung zu sehen.

Diese Maßnahme ist des Weiteren in Abhängigkeit mit der beabsichtigten Übergabe
der städt. Hallen auf Vereine zu sehen. Da jedoch die Einzelheiten noch nicht ab-
schließend geklärt sind, wurden vorerst die Gesamtkosten der Sanierungen veran-
schlagt.

E 15 Bauliche Maßnahmen Festhalle

Im Jahre 2016 ist die Sanierung der Fensterflächen im Bereich der Festhalle
erforderlich. Die Fenster schließen nicht mehr richtig, sind undicht und von daher
zwingend sanierungsbedürftig.

E 16 Bauliche Maßnahmen Schloßgelände

Die Sanierung der zentralen Heizungsanlage auf dem Schloßgelände ist mit einem
Betrag in Höhe von 32,*,,, t Wnb URc CRYb .,-5 vorgesehen. Die veranschlagten
Mittel basieren auf einer Kostenschätzung und berücksichtigen eine Sanierung in
der Form, dass keine zentrale Heizungsanlage mehr errichtet wird, sondern jedes
Objekt mit einer entsprechenden energetisch angepassten uVZXV_V_s Heizungsanla-
ge ausgestattet wird.

E 17 Rückzahlung von Zuschüssen

Im Jahre 2013 bzw. 2014 ist die Übergabe der Grundschule Stirpe an den Träger-
verein Stirpe vorgesehen. Die Herrichtung der ehemaligen Schule wurde mit Lan-
deszuwendungen gefördert. Die Zweckbindungsfrist läuft derzeit noch bis 2017. Bei
einer vorzeitigen Aufgabe bzw. bei Abriss des Objektes innerhalb der Zweckbin-
dungsfrist ist die Landeszuwendung anteilig zurückzuzahlen. Die Höhe des Rück-
zahlungsbetrages ergibt sich aus dem Zeitpunkt der Aufgabe des Schulgebäudes.
Zum Stichtag 01.08.2013 lag der Rückzahlungsbetrag bei ca. 21.500 t*
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G e w i n n - u . V e r l u s t r e c h n u n g

f ü r d a s J a h r 2 0 1 2

u n d

B i l a n z p e r 3 1 . 1 2 . 2 0 1 2
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Gebäudebetrieb Erwitte

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2012 bis 31.12.2012
Vorjahr

j j T j

1. Umsatzerlöse 2.663.986,08 2.719

2. Andere Aktivierte Eigenleistungen 5.916,43 12

3. Sonstige betriebliche Erträge 657.041,60 420

3.326.944,11 3.151

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 620.953,71

551

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 517.440,81 1.138.394,52 578

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 468.300,47 534

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 147.489,59 615.790,06 152

- URf`_ Wnb 9]dVbcfVbc`bXe_X t /7.115,79

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

stände und auf Sachanlagen 731.326,10 691

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 685.504,71 478

155.928,72 167

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 141.746,26 154

10.
Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 14.182,46 13

11. Sonstige Steuern 14.182,46 13

12. Jahresüberschuss 0,00 0



Abschnitt X. ` Seite 28

Bilanz per
_______________

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

Bezeichnung Z_ t Z_ Mt

Immaterielle Vermögensstände
Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte u. ähnliche Rechte 7.942,00 4

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte u. Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 31.617.762,30 32.210

Technische Anlagen und
Maschinen 3.860,00 6

Andere Anlagen, Betriebs u.
Geschäftsausstattung 27.198,00 32

Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau (einschließl.Vj.) 166.127,12 31.814.947,42 19

Vorräte 76.103,35 70

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 16.890,06 2

Forderungen an die Stadt 91.993,42 64

Forderungen an das Abwasserwerk 1.215,89 1

Sonstige Vermögensgegenstände 1.150,00 111.249,37 21

Rechnungsabgrenzungsposten 3.846,19 4

32.014.088,33 32.433
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31.12.2012
_________

Passivseite
Bezeichnung 31.12.2012 31.12.2011

Z_ t Z_ Mt

Stammkapital 5.000.000,00 5.000

Allgemeine Rücklage 11.271.325,36 11.271

Jahresüberschuss 0,00 0

Sonderposten 11.174.536,40 11.539

Sonstige Rückstellungen 89.209,79 89.209,79 119

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 2.751.054,38 3.054

Erhaltene Anzahlungen 1.448,50

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 90.669,90 43

Verbindlichkeiten gegenüber
der Stadt 1.455.215,04 1.235

Verbindlichkeiten gegenüber
dem Abwasserwerk 388,09 0

Sonstige Verbindlichkeiten 13.491,32 4.312.267,23 14

Rechnungsabgrenzungsposten 166.749,55 158

32.014.088,33 31.433

Wirtschaftsplan 2014
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Abschnitt XI

Seite

Abschreibungsintensität 16 f

Anlagendeckungsgrad II 16 i

Aufwandsdeckungsgrad 16 a

Drittfinanzierungsquote 16 g

Durchschnittsalter 01 a

Dynamischer Verschuldungsgrad 16 j

Eigenkapitalquote I 16 b

Eigenkapitalquote II 16 c

Fehlbetragsquote 16 d

Infrastrukturquote 16 e

Investitionsquote 16 h

Kurzfristige Verbindlichkeitenquote 16 l

Liquidität II. Grades 16 k

Netto-Steuerquote 16 n

Personalintensität 16 p

Sach-und Dienstleistungsintensität 16 q

Teilzeitquote 01 b

Transferaufwandsquote 16 r

Zinslastquote 16 m

Zuwendungsquote 16 o

Kennzahlen alphabetisch

Kennzahl

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Kennzahlenübersicht zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte



Abschnitt XI - Seite 01 a

Produkt: 01-08 (Personalverwaltung)

Kennzahlenkategorie: Personalmanagement

A. Ziel:

Eine Verwaltung mit einem Durchschnittsalter von 40 - 50 Jahren.

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Summe der Lebensalter der MA (in Jahren)
Anzahl der MA

für Erwitte in 2012

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Durchschnittsalter

#

Es wird eine möglichst gleichmäßige Zusammensetzung des Personals aus jungen und

berufserfahrenen Kräften mit einem Durchschnittsalter zwischen 40 u. 50 Jahren angestrebt.

46,5

Die Kennzahl stellt das Durchschnittsalter aller

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen dar.

Derzeit bewegt sich die Kennzahl (der rechnerischer Wert) noch in einem akzeptablen

Bereich.

Die Verteilung ist aber nicht unproblematisch.

Für die Planung und Steuerung des Personalbedarfs liefert die Kennzahl
"Durschschnittsalter" wichtige Informationen zur betrieblichen Altersstruktur.
Ein starkes Ungleichgewicht von älteren oder jüngeren Mitarbeitern / Mitarbeiterinnen

führt in der Regel zu Problemen.

6.985

150

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU
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Abschnitt XI - Seite 01 b

Produkt: 01-08 (Personalverwaltung)

Kennzahlenkategorie: Personalmanagement

A. Ziel:
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie soll ermöglicht werden.

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Summe aller Teilzeitfaktoren
Anzahl der Mitarbeiter

( 89,68 ) x 100

109

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Aus diesem Grund sollte der durchschnittliche Teilzeitfaktor über 60 % liegen.

Der durchschnittliche Teilzeitfaktor liegt zurzeit bei 82,3%. Das Verhältnis

zwischen Vollzeit- und Teilzeitkräften ist als angemessen anzusehen.

Teilzeitquote

2012für Erwitte in

Ein attraktives und dennoch wirtschaftliches Teilzeitmodell wird bei einem Faktor von

80 - 85 % angenommen.

) 82,3%

Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der durchschnittliche Teilzeitfaktor

aller Mitarbeiter ist. Ein Teilzeitfaktor gibt an, wie viel Prozent der

Normalarbeitszeit die Teilzeitkraft arbeitet.

Das Angebot von attraktiven Teilzeitarbeitsplätzen dient der Gewinnung motivierter

und flexibel einsetzbarer MitarbeiterInnen.

Die Beschäftigung von Teilzeitkräften ist jedoch nicht kostenneutral, sondern mit

finanziellen Mehraufwendungen verbunden.

#
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Abschnitt XI - Seite 16 a

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation

A. Ziel:

Ein soll mindestens ein finanzielles Gleichgewicht erreicht werden.
Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: (Ordentliche Erträge) x100

Ordentliche Aufwendungen

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen

Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden können.

Ein finanzielles Gleichgewicht kann auf Dauer nur durch eine vollständige Deckung

der ordentlichen Aufwendungen durch die ordentlichen Erträge erreicht werden.

Daher ist bei dieser Kennzahl ein Wert oberhalb der 100% anzustreben.
Ein Aufwandsdeckungsgrad unter 100% bedeutet, dass auf die Ausgleichsrücklage

und gegebenenfalls sogar die Allgemeine Rücklage zurückgegriffen werden muss, um

den Verlust zu decken. Dies ist nicht im Sinne einer wirtschaftlich generations-

übergreifenden Haushaltspolitik.

Der Aufwandsdeckungsgrad der Stadt Erwitte lag in 2012 erstmalig seit 2008

wieder über 100%. Dieser Zustand des finanziellen Gleichgewichtes sollte auch in

den nächsten Jahren angestrebt werden.

Aufwandsdeckungsgrad

für Erwitte in 2014 # 93,1%

Die vollständige Deckung der ordentlichen Aufwendungen durch die ordentlichen

Erträge ist anzustreben (mind. 100 %).
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Abschnitt XI - Seite 16 b

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation

A. Ziel:

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital soll möglichst groß sein.

Für die Stadt Erwitte:

Die Quote soll langfristig auf einem Niveau von mehr als 50% gehalten werden.

B. Berechnungsformel: Eigenkapital x100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Eigenkapitalquote wird auch als Grad der finanziellen Unabhängigkeit bezeichnet
und sollte auf hohem Niveau relativ stabil bleiben, um eine Überschuldung zu

vermeiden.

Die Eigenkapitalquote ist in den letzten Jahren fast immer gesunken. Dies ist auf

die negativen Jahresergebnisse zurückzuführen. In der Zukunft ist eine

Stabilisierung bzw. möglichst geringe Reduzierung der Eigenkapitalquote I

anzustreben.

Die Eigenkapitalquote stellt den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital dar.

2012für Erwitte in

Eigenkapitalquote I

Berechnungsgröße ist hierbei das reine Eigenkapital.

# 58,1%

Die Eigenkapitalquote I misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten

bilanzierten Kapital.

Gesamtkapital
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Abschnitt XI - Seite 16 c

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation

A. Ziel: Der Anteil des "wirtschaftlichen" Eigenkapitals soll möglichst groß sein.

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:
Gesamtkapital

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Diese Kennzahl misst den Anteil des "wirtschaftlichen" Eigenkapitals

(= Eigenkapital + Sonderposten) am gesamten bilanzierten Kapital.

Je größer das Eigenkapital im Verhältnis zum Gesamtkapital ist, desto krisenfester ist

die Finanzierung u. desto geringer ist die Abhängigkeit von Dritten, z.B. Banken,

Kreditinstituten, etc..
Die Kennzahl ist ein Spiegelbild der Vergangenheit, sie trifft aber keine Aussage über

die aktuelle Leistungsfähigkeit der Kommune.

Die Einordnung einer Quote als gut oder weniger gut hängt sehr stark von der

jeweiligen Branche ab.

In den letzten 3 Jahren hat die Quote kontinuierlich abgenommen,von 81,4% auf

80,1%. Kurzfristig ergibt sich kein direkter Handlungsbedarf. Langfristig sieht das

anders aus.

für Erwitte in 2012

Eigenkapitalquote II

# 80,1%

Die Quote soll langfristig auf dem Niveau von mind. 70 % gehalten

werden.

(Eigenkapital + Sonderposten) x 100
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Abschnitt XI - Seite 16 d

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:

Ausgleichsrücklage + allg. Rücklage

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Ein dauerhafter Fehlbetrag und damit ein strukturelles Haushaltsdefizit sollen

vermieden werden.

Fehlbetragsquote

In jedem Haushaltsjahr soll der Haushaltsausgleich (eine positive

Fehlbetragsquote = Überschussquote) erreicht werden.

Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in Anspruch

genommenen Eigenkapitalanteil. Bei einem positiven Jahresergebnis wird

eine positive Fehlbetragsquote (sprich Überschussquote) ermittelt.

Die Fehlbetragsquote dient als wichtiger Indíkator für die haushaltswirtschaftliche

Gesamtsituation.

neg./pos. Jahresergebnis

Im Zeitverlauf betrachtet zeigt sie an, mit welcher Geschwindigkeit sich die Rücklagen

einer Kommune verzehren.

Ein Eigenkapitalverzehr ist grundsätzlich problematisch und kann auf Dauer zu einer

Überschuldung führen.

Den negativen Jahresergebnissen in 2009 - 2011, mit negativen Fehlbetragsquoten,

stehen in den Jahren 2008 und 2012 positive Jahresergebnisse mit Überschuss-

quoten gegenüber. Der Eigenkapitalverzehr wurde aber nur vorrübergehend

gestoppt, da auch für die Haushaltsjahre 2014 bis 2019 jährlich ein Fehlbetrag

erwartet wird.

für Erwitte in 2014 % -2,9%
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Abschnitt XI - Seite 16 e

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Vermögenslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Infrastrukturvermögen x 100

Gesamtkapital

für Erwitte in 2012

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Höhe des Infrastrukturvermögens soll den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

der Gemeinde entsprechen.

Infrastrukturquote

#

Die Infrastrukturquote liegt seit 2008 fast unverändert zwischen 42 % und 44 %

und somit noch im o.g. Zielkorridor.

Eine unveränderte Quote weist darauf hin, dass der Umfang / Status der vorhandenen

Anlagen gehalten wird. Diese Kennzahl sollte immer über mehrere Haushaltsjahre

betrachtet werden.

42,0%

Die Infrastrukturquote macht deutlich, welchen Anteil das Infrastruktur-

vermögen am Gesamtkapital der Stadt besitzt.

Die Infrastrukturquote zeigt auf, welcher Anteil des Gesamtvermögens in der

Infrastruktur gebunden ist.

Als angemessene Quote für das Infrastrukturvermögen zur Daseinsvorsorge wird

derzeit ein Wert von mehr als 40 % angesehen.
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Abschnitt XI - Seite 16 f

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Vermögenslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen x 100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Abschreibungsintensität der Stadt Erwitte weicht mit 7,5 % vom

Durchschnittswert der kreisangehörigen Kommunen (9,9%) ab.

Ordentliche Aufwendungen

Abschreibungsintensität

7,5%für Erwitte in 2014

Die Kennzahl zeigt an, welchen Anteil der Werteverzehr des

Anlagevermögens an den Ordentlichen Aufwendungen der Stadt hat.

Die Kennzahl zeigt, in welchem Umfang der gemeindliche Haushalt durch den

Werteverlust des Anlagevermögens belastet wird.
Es fließen sowohl die bilanziellen Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen als

auch die Abschreibungen auf Finanzanlagen in die Kennzahl ein.

Als Orientierungswert dient der entsprechende Durchschnittswert aller kreisangehöriger

Kommunen in NRW (in 2010: 9,9 %).

#

Die Abschreibungen und der ordentliche Aufwand sollen in einem angemessenen

Verhältniss zueinander stehen.

Der Werteverzehr des Anlagevermögens soll max. 10 % der Aufwendungen des

Ordentlichen Aufwandes betragen.
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Abschnitt XI - Seite 16 g

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Vermögenslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Erträge aus der Auflösung von Sonderposten x 100
Bilanzielle Abschreibungen auf das Anlagevermögen

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Kennzahl gibt auch einen Hinweis darauf, inwieweit das abnutzbare Vermögen

durch Dritte mitfinanziert ist.

Die Drittfinanzierungsquote der Stadt Erwitte liegt mit 43,2% aktuell unter dem

Durchschnitt kreisangehöriger Kommunen (48,2%). Dies weist darauf hin, dass in

Erwitte große Teile des Sachanlagevermögens ohne Zuwendungen finanziert

wurden. Zu beachten ist, dass die Stadt einen Teil der jährlichen

Investitionspauschale an den Gebäudebetrieb Erwitte weiterleitet.

Drittfinanzierungsquote

für Erwitte in 2014

Die Kennzahl stellt dar, inwieweit die Erträge aus der Sonderposten-

auflösung die Belastung durch Abschreibungsaufwendungen "ausgleichen".

Je höher die Drittfinanzierungsquote ist, um so geringer ist die Belastung des städt.

Haushalts durch die Abschreibungsaufwendungen.

# 43,2%

Die Belastungen der Ergebnisrechnung durch den Abschreibungsaufwand sollen durch

die zugehörigen Erträge aus den Sonderpostenauflösungen abgemildert werden.

Die Finanzierung der Investitionen soll derart gestaltet werden, dass auf Dauer eine

Drittfinanzierungsquote von 50 % erreicht wird.
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Abschnitt XI - Seite 16 h

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Vermögenslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:

(Abgänge des AV+Abschr. auf das AV)

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Bei einer Quote von 100 % wird der Status Quo des Anlagevermögens bewahrt.

Die Investitionsquote war in den letzten Jahren sehr niedrig. Mögliche Gründe

liegen in einer Reduzierung des nicht mehr benötigten Anlagevermögens im

Rahmen der Haushaltskonsolidierung und des vorgenommenen Schuldenabbaus.

2014

Eine Investitionsquote von unter 100 % führt dauerhaft zum Substanzverlust des

Anlagevermögens.
Dies ist unproblematisch, wenn die Kommune zukünftig weniger Anlagevermögen

benötigt.

# 83,1%

Investitionsquote

Reale Erhaltung des Anlagevermögens und Verhinderung eines

Substanzverlustes.

Die Investitionsquote soll zwischen 95 - 100% liegen, es sei denn, eine

Reduzierung des Anlagevermögen ist gewünscht.

Bruttoinvestition x 100

Die Quote gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang dem Substanz-

verlust durch Abschreibungen und Vermögensabgänge neue Investitionen
gegenüberstehen.

für Erwitte in
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Abschnitt XI - Seite 16 i

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Finanzlage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: (EK+Sopo (Zuw./Beiträge)+langfr. FK) x 100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:
In den letzten Jahren ist eine erhebliche Schankung zu verzeichnen. Die weitere

Entwicklung bleibt abzuwarten.

Ein Anlagendeckungsgrad II von 100% bedeutet, dass die langfristige Finanzierung des

Anlagevermögens zu 100% sichergestellt ist.
Die "goldene Bilanzregel" fordert für den Anlagendeckungsgrad II einen Wert von

mindestens 100 %.

#

Diese Kennzahl gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig

finanziert sind. Das langfristige Fremdkapital umfasst die Pensions- u.

Beihilferückstellungen und langfristige Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit

über 5 Jahre.

Zur Sicherung der gegenseitigen langfristigen Finanzierung ist ein Wert von 100 %

anzustreben.

Anlagendeckungsgrad II

Anlagevermögen

99,0%2012für Erwitte in

Darstellung des gegenseitigen Deckungsgrades zwischen dem Anlagevermögen und den

langfristigen Verbindlichkeiten.
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Abschnitt XI - Seite 16 j

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Finanzlage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Der dynamische Verschuldungsgrad der Stadt Erwitte schwankte in den letzten

Jahren stark. Die weitere Entwicklung bleibt deshalb abzuwarten.

Langfristig sollte der Wert positiv sein. Kurzfristig sollte ein Wert von -5 nicht

überschritten werden.

-6,7

Mit Hilfe des dynamischen Verschuldungsgrades lässt sich die

Schuldentilgungsfähigkeit der Stadt Erwitte beurteilen. Die

Effektivverschuldung berechnet sich aus den Sonderposten für den

Gebührenausgleich, den Rückstellungen, den Verbindlichkeiten, den

liquiden Mitteln u. den kurzf. Forderungen.

Der Wert gibt vom Grundsatz her an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch gleichen

Bedingungen möglich wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung

stehenden Finanzmitteln vollständig zu tilgen.

Ein positiver Wert gibt an, wie lange es bei gleich bleibendem Saldo theoretisch dauert,

bis die bestehenden Verschuldung abgebaut sind. Also gilt: Je näher der Wert an der

Nulllinie, desto besser.

#

Effektivverschuldung x 100

Dynamischer Verschuldungsgrad

Die Fähigkeit der Kommune zum Abbau der Verschuldung wird deutlich.

für Erwitte in 2012

Ein negativer Wert gibt hingegen an, wie lange es dauert, bis sich die bestehende

"Verschuldung" verdoppelt hat. Es gilt: Je näher der Wert an der Nulllinie ist, desto

schlechter.

$)#- $)#%

$&(+#&

$,#- $*#+

$'%%#%

$&)%#%

$&%%#%

$)%#%

%#%

'%%, '%%- '%&% '%&& '%&'

$40'/-2(,*1 &*12(,3.)30+2+1')

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kennzahlenübersicht zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte



Abschnitt XI - Seite 16 k

Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Finanzlage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: (liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100
kurzfristige Verbindlichkeiten

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Sie sollte bei mindestens 100% liegen, um die Zahlungsfähigkeit sicherzustellen.
Eine hohe, weit über 100 % liegende Liquidität II ist aber auch nicht unbedingt

positiv zu bewerten.

Die Liquidität II ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Evtl. können

daher liquide Mittel zum Schuldenabbau genutzt werden.

#

Liquidität II

Durch die Liquiditätsanalyse soll das Risiko der Zahlungsunfähigkeit der

Kommune beurteilt werden.

Der Wert sollte immer mindestens über 100 % liegen.

233,6%

Die Kennzahl zeigt stichtagsbezogen auf, in welchem Umfang die

kurzfristigen Verbindlichkeiten durch die liquiden Mittel und die

kurzfristigen Forderungen gedeckt werden können.

für Erwitte in 2012

Die Liquidität II ist ein Maß dafür, ob die Kommune in der Lage ist, die kurzfristigen

Verbindlichkeiten fristgerecht zu decken.
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Finanzlage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: kurzfristige Verbindlichkeiten x 100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Je niedriger die kurzfristige Verbindlichkeitsquote ist, desto größer ist grundsätzlich

die wirtschaftliche Stabilität der Kommune.

Die Quote der Stadt Erwitte lag die letzten Jahre immer unter 5 %, Erwitte ist

somit wirtschaftlich relativ stabil.

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote

Darstellung des Verhältnisses zwischen den kurzfristigen Verpflichtungen und dem

Gesamtvermögen.

Eine möglichst niedrige Quote (bis max. 5 %) soll angestrebt werden.

Bilanzsumme

# 2,9%für Erwitte in 2012

Diese Kennzahl zeigt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges

Fremdkapital (Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr)

belastet wird.
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Finanzlage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Finanzaufwendungen x 100

Ordentliche Aufwendungen

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Zinslastquote

Darstellung der Belastung der Ergebnisrechnung durch den jährlichen Zinsaufwand.

Die Belastung durch Zinsaufwendungen sollte maximal einen Wert von 5 % aufweisen.

für Erwitte in

Eine niedrige Zinslastquote geht also nicht immer mit einem Schuldenabbau einher.

Die niedrige Zinslastquote in den letzten Jahren dokumentiert das Bestreben einer

nachhaltigen Entlastung der Ergebnisrechnung durch aktives Schuldenmanagement,

sowohl bezüglich des Kreditvolumens als auch bei den Kreditkonditionen.

2014

Die Zinslastquote gibt das Verhältnis zwischen den Aufwendungen für

Zinsen und dem gesamten ordentlichen Aufwand wieder.

0,5%

Es ist zu beachten, dass nicht nur eine steigende Verschuldung der Kommune zu einer

höheren Zinslastquote führen kann, sondern auch der Anstieg des Zinsniveaus.
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Ertragslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Kommune kann das Steueraufkommen durch die örtlich festgelegten Hebesätze

beeinflussen.

Eine geringe Netto-Steuerquote lässt auf eine hohe Abhängigkeit von staatlichen

Zuwendungen schließen.

Die Netto-Steuerquote der Stadt Erwitte ist mit 72,2 % höher als der

Durchschnitt (50,4 %). Erwitte verfügt über eine gute Steuerkraft.

Steuerertr.-GewSt.Umlage-Finanz.bet. Fonds Dt. Einheit

Ord. Erträge-GewSt.Uml.-Finanz.bet. Fonds Dt. Einheit

Zur Wahrung der kommunalen Unabhängigkeit von staatlichen Zuwendungen sollte der

Anteil der Selbstfinanzierung über Steuereinnahmen möglichst hoch sein.

Es sollte eine hohe Netto-Steuerquote (über 70 %) angestrebt werden, da diese ein Indiz

für gute Steuerkraft ist.

Die Netto-Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Stadt Erwitte

durch Steuererträge "selbst" finanzieren kann.

Netto-Steuerquote

Ist die Netto-Steuerquote hoch, deutet dies auf einen hohen Anteil der

Selbstfinanzierung über Steuern hin.

für Erwitte in 2014 $ 72,2%
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Ertragslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Erträge aus Zuwendungen x 100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Zuwendungsquote der Stadt Erwitte ist niedriger als der Durchschnittswert

(23,2 %). Dies ist darin begründet, dass die Stadt Erwitte aufgrund ihrer hohen

Steuerkraft keine Schlüsselzuweisungen erhält.

für Erwitte in 2014 6,7%

Die Erträge aus Zuwendungen bestehen größtenteils aus den Schlüsselzuweisungen und

den allgemeinen Zuweisungen.

#

Ordentliche Erträge

Zuwendungsquote

Die Quote dokumentiert die Abhängigkeit von Zuwendungen, insbesondere den

Schlüsselzuweisungen, welche landesweit zu einheitlichen Lebensverhältnissen führen

sollen.

Aufgrund der Wirtschaftskraft in Erwitte ist ein Wert von unter 10 % realistisch.

Die Zuwendungsquote stellt dar, welchen Anteil die Erträge aus
Zuwendungen an den gesamten ordentlichen Erträgen ausmachen.
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Aufwands- und Ertragslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel:

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an

den ordentlichen Aufwendungen ausmachen.

Erst durch einen Vergleich mit Kennzahlen anderer Kommunen ist die Kennzahl

teilweise interpretationsfähig.

Es ist zu beachten, dass die Höhe der Personalintensität erheblich von der Organisation

der Aufgabenerledigung abhängt.

Eine hohe Personalintensität birgt oftmals Konsolidierungspotenzial.

Die Personalintensität der Stadt Erwitte liegt mit 17,5 % im Rahmen des

Durchschnittswertes aller Kommunen in NRW in 2010 (17,7 %).

#

Personalintensität

Darstellung des Verhältnisses zwischen den Personalaufwendungen und den sonstigen

Aufwendungen.

Als Quote wird ein Wert von 15 - 20 % als realistisch angesehen.

Ordentliche Aufwendungen
Personalaufwendungen x 100

für Erwitte in 2014 17,5%
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Aufwands- und Ertragslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen x 100

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Eine hohe Sach-und Dienstleistungsintensität kann völlig unterschiedliche Gründe

haben und sagt allein recht wenig aus. In Abhängigkeit von den Positionen

Personalkosten, Abschreibungen oder baulicher Unterhaltungsaufwand kann eine völlig

andere Berwertung notwendig werden.

Unter Umständen kann für einige Kommunen eine niedrige, für andere hingegen eine

höhere Sach-und Dienstleistungsintensität erstrebenswert sein.

Die Sach- und Dienstleistungsintensität der Stadt Erwitte ist seit 2008 gesunken

und liegt nun ca. bei 7,3 %. Die Stadt Erwitte nimmt die Leistungen Dritter nicht

unbegrenzt in Anspruch. Dies könnte ein Ausfluss aus den Maßnahmen im Rahmen

der Haushaltssicherung sein.

Sach- und Dienstleistungsintensität

für Erwitte in 2014 7,3%

Die Kennzahl lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich die Stadt Erwitte für
die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

$

Die Quote dokumentiert das Verhältnis der Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen im Vergleich zu den ordentlichen Aufwendungen, welches

angemessen sein sollte.

Als angemessenes Verhältnis wird ein Wert von 7 - 8 % angesehen.

Ordentliche Aufwendungen
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Produkt: 16-01 (Allgemeine Finanzwirtschaft)

Kennzahlenkategorie: Aufwands- und Ertragslage

A. Ziel:

Für die Stadt Erwitte:

B. Berechnungsformel: Transferaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

C. Definition:

D. Interpretation und Maßnahmenvorschläge:

Für die Stadt Erwitte:

Eine Veränderung der Transferaufwandsquote ohne gleichzeitige Veränderung der

Aufgabenstruktur ist kritisch zu sehen und zeigt in der Regel die Abhängigkeit der

Kommune von Faktoren, welche sie selbst nicht beeinflussen kann (Kreisumlage etc.).

Die Transferaufwandsquote der Stadt Erwitte ist in den letzten Jahren stark

angestiegen. Dies hängt mit der höheren Belastung der Stadt Erwitte durch den

Kreis und das Land zusammen.

für Erwitte in 2014 49,6%#

Transferaufwandsquote

Das Verhältnis zwischen den Transferaufwendungen und den ordentlichen

Aufwendungen wird dargestellt.

Die Quote sollte nur dann steigen, wenn gleichzeitig auch Aufgaben an andere Träger

abgegeben werden können.

Die Kennzahl stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendungen und
den ordentlichen Aufwendungen her.

Die Kennzahl ist erst durch einen Vergleich mit Kennzahlen anderer (vergleichbarer)

Kommunen interpretationsfähig.
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Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte

Haushaltssicherungskonzept

Im Haushaltssicherungskonzept (HSK) sind die Maßnahmen darzustellen, durch die der Haushalt-
sausgleich wieder erreicht werden soll.
Das Haushaltsicherungskonzept dient dem Ziel, im Rahmen einer geordneten Haushaltswirtschaft
die künftige, dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde zu erreichen. Es bedarf der Genehmigung
der Aufsichtsbehörde. Die Genehmigung soll nur erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssiche-
rungskonzept hervorgeht, dass spätestens im zehnten auf das Haushaltsjahr folgende Jahr der
Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 2 GO NRW wieder erreicht wird. Im Einzelfall kann durch Ge-
nehmigung der Bezirksregierung auf der Grundlage eines individuellen Sanierungskonzeptes von
diesem Konsolidierungszeitraum abgewichen werden. Die Genehmigung des Haushaltssiche-
rungskonzeptes kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden.
Der Konsolidierungszeitraum beginnt mit der erstmaligen Genehmigung des HSK und soll nicht
ausgedehnt werden. Abweichungen sind nur bei rechtlich oder tatsächlich zwingenden Änderun-
gen der Planungsgrundlagen zulässig.
Da für die Stadt Erwitte kein entsprechender Haushaltsausgleich aufgezeigt werden konnte, war
eine Genehmigung des unter den Voraussetzungen des NKF erstmals im Jahre 2010 aufgestellten
Haushaltssicherungskonzeptes durch die Kommunalaufsicht nicht möglich.
Die Grenzen für die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes waren bei Betrachtung des
Haushaltsplanes 2012 scheinbar nicht erreicht. Jedoch ist aus Sicht der Bezirksregierung weiterhin
ein HSK zuzüglich einer 10-jährigen Finanzprognose (Abschnitt XII) aufzustellen.
Kommunen, die im Jahre 2011 ein genehmigtes HSK aufstellen konnten, sind verpflichtet inner-
halb von 10 Jahren einen Haushaltsausgleich darzustellen. Für Kommunen, die nicht einmal ein
genehmigungsfähiges HSK in 2011 vorlegen konnten gilt diese Verpflichtung umso mehr. Ansons-
ten würde dies eine Ungleichbehandlung bedeuten. Gemäß dem vorliegenden HSK für den HPL
2014 wird die Stadt Erwitte den Haushaltsausgleich wie bisher vorgesehen im Jahre 2020 errei-
chen.

XII.- 1 Ausgangslage

Bei seiner erstmaligen Aufstellung ist dem HSK eine ausführliche Beschreibung der Ausgangslage und der
Ursachen, die für den Eintritt der defizitären Situation verantwortlich sind, voranzustellen (§ 5 GemHVO).
Dabei reicht es nicht aus, in allgemeiner Form auf externe belastende Entwicklungen zu verweisen, die in
gleicher oder ähnlicher Weise für alle kommunalen Gebietskörperschaften angeführt werden könnten.

Eine umfassende Darstellung der haushaltswirtschaftlichen Situation ist der erste Schritt einer Haushalts-
konsolidierung und stellt die unverzichtbare Basis für alle weiteren Analysen und Maßnahmen dar. Die
Darstellung darf es nicht bei der reinen Beschreibung belassen, sondern muss die vorgefundene Situation
zwingend analysieren. Nur wenn die Ursachen der Fehlentwicklung aufgedeckt werden, kann eine Ge-
meinde wirksam auf die Haushaltskrise reagieren. Mit der Darstellung und Analyse der Ist-Situation un-
trennbar verbunden ist die Bewertung der Analyseergebnisse.

Die Betrachtung der haushaltswirtschaftlichen Entwicklung in den vergangen Jahren bis hin zur
aktuellen Finanzsituation mit Augenmerk auf die größten Aufwands - und Ertragspositionen (bzw.
vor 2008 Auszahlungs- und Einzahlungspositionen) des Verwaltungshaushaltes ist wesentlicher
Bestandteil einer gründlichen Analyse:
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Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte

Abb. 1

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

vorl. Erg. Plan
^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{ ^c P{

Gewerbesteuerertrag 9.872 13.528 14.739 8.471 11.789 10.998 13.561 11.962 12.000

Anteil Einkommen-St. 4.586 5.212 5.540 5.176 4.816 5.105 5.863 6.064 6.410

Zischensumme 1 14.458 18.740 20.279 13.647 16.605 16.103 19.424 18.026 18.410

Kreisumlage gesamt 9.871 9.349 9.650 10.096 11.530 11.341 11.288 12.562 12.562

Gewerbesteuerumlage 900 1.341 1.025 801 979 964 1.103 958 962

erhöhte GewSt.-Umlage 857 1.235 1.196 851 1.006 964 1.072 931 934

Zwischensumme 2 11.628 11.925 11.871 11.748 13.515 13.269 13.463 14.451 14.458

Zw.-Ergebnis 1: 2.830 6.815 8.408 1.899 3.090 2.834 5.961 3.575 3.952

Veränderung in % 141% 23% -77% 63% -8% 110% -40% 11%

Solidarumalge 499
Ergebnis 3.453

ErgebnisIst

Schon die Entwicklung der Jahresergebnisse (Zw.-Ergebnis 1 = Zwischensumme 1 y Zwischen-
summe 2) macht deutlich, dass die Stadt Erwitte auch in den Jahren 2013 und 2014 nicht in die
Jr]Z YZg |gutenz Ergebniswerte der Jahre 2007 und insbesondere des Jahres 2008 kommt. Sie
verfügt nicht nur über geringere Ertrags- bzw. Einzahlungsüberschüsse sondern die Aufwendun-
gen, hier insbesondere die Belastungen durch die Kreisumlagen, sind erheblich gestiegen. Diese
benannten Positionen sind von der Stadt Erwitte nicht direkt beeinflussbar und somit auch nur be-
dingt zu verantworten. Es handelt sich hierbei insbesondere um Auswirkungen der jeweiligen kon-
junkturbedingten allgemeinen Wirtschaftslage bzw. Entscheidungen von Organisationen, auf die
die Stadt keinen oder kaum einen Einfluss hat. Dies zeigt deutlich, wie abhängig die Stadt Erwitte
nicht nur von einer florierenden heimischen Wirtschaft ist sondern wie notwendig eine Verände-
rung der derzeit praktizierten Umlagefinanzierung (in einigen Bereichen) ist.

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung wird für 2014 mit etwa gleich hohen Gewerbesteuerein-
zahlungen (=chVio ; /0 I^d, {) gerechnet. Die Zahlungen für die Kreisumlage bzw. Gewerbesteu-
erumlagen führen aber dazu, dass trotzdem nur ein positiver Saldo in Höhe von rd. 3,95 I^d, { [tg
die Stadt verbleibt. Schon dieser Betrag reicht nicht aus um im laufenden Jahr einen ausgegliche-
nen Haushalt vorlegen zu können.
Insbesondere durch die zusätzlich zu zahlende Solidarumlage wird die schwierige Finanzsituation
der Stadt Erwitte nochmals erheblich verschärft (Ergebnis).

Aus eigener Kraft kann ein derartiges Finanzierungsdefizit in den nächsten Jahren nur mit großen
Anstrengungen und mit erheblichen finanziellen Belastungen für die Bürger bzw. Einschränkungen
im Leistungsbereich (vollständig) ausgeglichen werden, weil insbesondere |[gZbY\ZhiZjZgiZz =js-
gaben die Einnahmen fast vollständig aufzehren. Die Stadt kann und muss jedoch den Versuch
unternehmen den Eigenkapitalverzehr zu minimieren und den Fehlbedarf in den nächsten Jahren
so gering wie möglich zu halten. Nur so ist auf Basis der erstmals vom Rat der Stadt Erwitte am
24.04.2012 beschlossenen und im laufenden Haushaltsplan fortgeschriebenen Konsolidierungs-
maßnahmen der Haushaltsausgleich in 2020 spätestens aber 2022 zu erreichen.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Stadt Erwitte in den Jahren von 2003 bis 2007 bereits ein
Haushaltssicherungskonzept aufgestellt hat und dabei wurde der Umfang und das Leistungsniveau
etlicher Maßnahmen bereits entsprechend reduziert. Damit sind ursprünglich vorhandene Sparpo-
tenziale bereits in großen Bereichen umgesetzt. Weitere Einsparungen sind in vielen Fällen nur
möglich, wenn auf diese Leistung (Jugend, Sport, Kultur, Soziales etc.) in wesentlichen Teilen oder
vollständig verzichtet wird und somit die Gefahr besteht, dass bestehende Strukturen ganz oder
iZ^alZ^hZ |oZghX]aV\Zcz lZgYZc, |@^Z OiVYi Agl^iiZ aZ]ci Z^cZc g^\dgdhZc OeVg`jgh b^i hdaX]Zc
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Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte

Auswirkungen ab, denn nach Art. 18 Abs. 1 der Landesverfassung sind Kultur, Kunst und Wissen-
schaft und nach Art. 18 Abs. 3 ist der Sport durch Land und Gemeinden zu pflegen und zu fördern,
daher handelt es sich bei beiden Aufgaben nicht um völlig disponible und freiwillige Aufwendun-
gen.

Einnahmen und Ausgaben können zu einem überwiegenden Teil von der Stadt eigenständig gar
nicht bestimmt werden. Zusätzlich wird durch Leistungsgesetze des Bundes und des Landes das
Konnexitätsprinzip verletzt, indem die Kommunen nämlich nicht mit den erforderlichen Finanzmit-
teln ausgestattet werden, um die Leistungen zu erfüllen.

XII.- 2 Konsolidierungsmaßnahmen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ) p Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherungo:

Darstellung der Konsolidierungsmaßnahmen
Alle Konsolidierungsmaßnahmen sind im HSK detailliert unter Angabe der zu erwartenden Er-
gebnisverbesserungen darzustellen (§ 5 GemHVO). Dabei ist auch der voraussichtliche Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Konsolidierungsmaßnahmen anzugeben.

Die Stadt Erwitte hat für einen nachhaltigen Konsolidierungsprozess einen Ausschuss gebildet,
dem Vertreter der politischen Fraktionen im Rat der Stadt Erwitte, der Bürgermeister sowie Fach-
bereichsleitungen angehören. Dieser Ausschuss wurde zu Beginn des Jahres 2010 konstituiert.
Ergänzend wurde ein Beratungsprojekt mit der Bezirksregierung Arnsberg vereinbart und mit Be-
schluss des Rates der Stadt Erwitte eine Rahmenvereinbarung mit folgenden Eckpunkten abge-
schlossen:

1. Erarbeitung eines genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzeptes in 2012.
2. Verpflichtung des Rates zur weitgehenden Ausschöpfung aller Möglichkeiten, um einen

Haushaltsausgleich zu erreichen.
3. Zur Identifikation der Konsolidierungspotenziale werden ein Lenkungsausschuss und eine

Arbeitsgruppe gebildet.
4. Der Abschlussbericht sollte bis zum 13.12.2011 vorliegen

Dieses Beratungsprojekt wurde erfolgreich abgeschlossen und mit Beschluss vom 24.04.2012 hat
der Rat der Stadt Erwitte, (auf Basis der vom Lenkungsausschuss erarbeiteten Potenzialliste) ei-
nen Katalog von Konsolidierungsmaßnahmen beschlossen, mit dessen Hilfe im Jahre 2020 ein
Haushaltsausgleich erreicht werden kann.
In mehreren Sitzungen YZh |Gdchda^Y^Zgjc\hVgWZ^ih`gZ^hZhz ^n den Jahren 2012 und 2013 wurde
dieser Prozess fortgesetzt um detaillierte Maßnahmen zu erarbeiten, welche dazu beitragen das
U^Za |DVjh]VaihVjh\aZ^X]z bs\a^X]hi hX]cZaa oj ZggZ^X]Zc,

Die in der Vergangenheit bereits begonnenen und zukünftig vorgesehenen Konsolidierungsmaß-
nahmen sind in den Maßnahmeblättern ab Seite 38 ff dargestellt und werden in jedem Jahr ent-
sprechend fortgeschrieben.
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XII. k 2.1 Aufwendungen allgemein

Vorgabe QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ) p Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherungo:

Aufwendungen allgemein
Die systematische Prüfung und Reduzierung der ordentlichen Aufwendungen bildet einen entscheidenden
Bestandteil und Erfolgsfaktor eines HSK. Daher wird vorausgesetzt, dass die Gemeinde die Wahrnehmung
ihrer Aufgaben in einem kontinuierlichen Pr\gR`` X_VaV`PU kOR_]_kSa) DNPU 6[`VPUa QR` EK= pXN[[ `VPU RV[R
Pflicht zur konkreten Einsparung im Einzelfall aus dem Grundsatz der Sparsamkeit der Haushaltsführung
aber jedenfalls erst dann ergeben, wenn eine hinreichend gesicherte Tatsachengrundlage für die aus der
H]N_ZNm[NUZR _R`bYaVR_R[QR[ <\YTRdV_Xb[TR[ c\_UN[QR[ V`a)o %7R`PUYb`` QR` EK= c\Z ,2),-)-++3&

Als Anhaltspunkt für die Prüfung der geplanten ordentlichen Aufwendungen im Haushaltsjahr und im weiteren
Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung sind die Orientierungsdaten des Landes heranzu-
ziehen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass es sich um Landesdurchschnittswerte handelt. Die örtlichen Konso-
lidierungsanforderungen machen es in aller Regel erforderlich, dass die Orientierungsdaten für die ordentli-
chen Aufwendungen von Gemeinden in der Haushaltssicherung als Obergrenze verstanden werden und eine
deutliche Unterschreitung dieser Obergrenze angestrebt wird.

In den nachfolgenden detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Aufwandsbereichen (Personal,
Sachaufwand, Dienstleistungen, Abschreibungen, Transferaufwendungen, etc) wird im Rahmen
einer Gegenüberstellung mit den Orientierungsdaten (soweit dies sinnvoll erscheint) eine sachge-
rechte Einordnung vorgenommen. Somit wird an dieser Stelle auf weitere Ausführungen verzichtet
und auf die Unterpunkte verwiesen.
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XII. k 2.1.1 Personalaufwendungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ) pCNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Personalaufwendungen
Die Personalaufwendungen sind eine wichtige Komponente zur Konsolidierung eines Kommunalhaushaltes.
Deshalb ist dem Stand der Personalaufwendungen und ihrer Entwicklung besondere Aufmerksamkeit zu
widmen. Ohne deutliche Entlastungen bei den Personalaufwendungen kann i. d. R. ein HSK nicht zum Erfolg
geführt werden. Die aufgabenkritische Prüfung des Personalbestandes ist als Daueraufgabe zu verstehen. Im
HSK ist das Ziel einer Konsolidierung der Personalaufwendungen zu verfolgen. Um dieses Ziel zu erreichen,
sind alle Einsparungsmöglichkeiten auszunutzen und in einem nachvollziehbaren aufgabenkritischen Konzept
darzustellen.

Im Vergleich zu den Orientierungsdaten des Innenministeriums vom 09.07.2013 stellt sich die Ent-
wicklung derzeit wie folgt dar:

Abb.2

Neben den Personalaufwendungen sind zusätzlich die Versorgungsaufwendungen zu berücksichti-
gen. Hierbei handelt es sich um Zuführungen zur Pensions- und Beihilferückstellung für die Versor-
gungsempfänger. Nach den Prognosen der für die Berechnung maßgeblichen Heubeck-Gutachten
war bislang mit keiner Zuführung zu rechnen. Da bei den tatsächlichen Abrechnungen der letzten
Jahre jedoch Zuführungen zu leisten waren, sind ab dem Haushaltsjahr 2014 _r]ga^X] 3.,... { kZr-
anschlagt (welche in dem o.g. Betrag enthalten sind).

Die Entwicklung der Personal- und Versorgungsaufwendungen für das Jahr 2013 wurde im Wesent-
lichen durch folgende Maßnahmen beeinflusst:

' Eine Mitarbeiterstelle wurde nicht wiederbesetzt.
' Der für die Tariflich Beschäftigten des Landes abgeschlossene Tarifvertrag wurde im Beamten-

bereich nicht komplett übernommen. Dies führt zur Bildung einer entsprechenden Rückstellung.
' Im Familienzentrum kam es zu Stundenerhöhungen.
' In mehreren Fällen wurde nach Ablauf der Lohnfortzahlung bzw. nach Ablauf der Mutterschutz-

frist kein bzw. nicht in vollem Umfang Ersatzpersonal eingestellt.
' Für einen Mitarbeiter der im Jahr 2013 in die Freizeitphase der Altersteilzeit wechselte wurde

kein Ersatzpersonal eingestellt.

Eine zusammenfassende Übersicht der Personalaufwendungen ist im Abschnitt III Seite 16 des
Haushaltsplanes abgebildet.
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Das exakte Ergebnis des Jahres 2013 steht noch nicht fest, da die Werte der Pensions- und Beihilfe-
rückstellungen noch nicht bekannt sind und der Abrechnungslauf für den Monat Dezember bei den
Tariflich Beschäftigten noch nicht erfolgt ist.

Im Vergleich zum Planwert 2013 erhöhen sich die Personalaufwendungen in 2014 jb gY, 36,6.. {,
Dies ist im Wesentlichen auf die zu erwartende Erhöhung der Versorgungskassenumlage und auf
die vermutete Tariferhöhung im Frühjahr 2014 zurückzuführen.

Unter Beachtung des Prüfrasters zum HSK sind für das Haushaltsjahr 2014 folgende Maßnahmen
vorgesehen:

' Vorbehaltlich der Prüfung der Unabdingbarkeit erfolgt eine Wiederbesetzung von frei werdenden
Stellen weiterhin frühestens nach 12 Monaten. Eine Gefährdung pflichtiger Aufgaben in ihrem
Kernbestand ist jedoch zu vermeiden, da in den vorangegangenen Jahren bereits Stellen abge-
baut wurden.

' Ab dem Haushaltsjahr 2014 wird die Beförderungssperre durch eine Wartezeit von 12 Monaten
ab Übernahme der Stelle ersetzt. Hierdurch soll vor allen die Abwanderung gut ausgebildeter
Fachkräfte verhindert werden. Beförderungen aufgrund gesetzlicher/tariflicher Bestimmungen
sind von der Wartezeit ausgenommen.

' Die Überprüfung der städt. Verwaltungsorganisation ist u.a. auch mit dem Ziel einer Personalkos-
tenreduzierung fortzuführen. Es sind weitere Personalbedarfsanalysen (Stellenumfang, Stellen-
bewertung) und Organisationsuntersuchungen durchzuführen. Dies gilt auch für Bereiche außer-
halb der Kernverwaltung.

' Im Bereich der Musikschule sind bei frei werdenden Stellen Honorarverträge abzuschließen,
sofern dies günstiger ist.

' Die Bestrebungen, die interkommunale Zusammenarbeit voranzubringen, sind fortzuführen. Ziel
dieser Zusammenarbeit ist die effiziente Leistungserbringung. Größenvorteile werden zugunsten
der Bürgerinnen und Bürger genutzt. Mit höheren Fallzahlen lassen sich i.d.R. günstigere Stück-
kosten erzielen. Mit einer größeren Auslastung der Infrastruktur kann besser auf Schwankungen
reagiert werden; es rechtfertigen sich Investitionen, die sich bei kleineren Verwaltungseinheiten
sonst nicht amortisieren. Krankheits- und Urlaubsvertretungen können wesentlich flexibler orga-
nisiert werden.
Die Bereiche Personalabrechung, Kindergartenpersonal und Rentenversicherungsangelegenhei-
ten sollen untersucht werden.

' Der Abbau von Überstunden und Bereitschaftsdiensten ist unter Einbeziehung der Instrumente
des TVöD und der besoldungsrechtlichen Regelungen (z.B. Umwandlung der Vergütung in Zeit-
guthaben) im Rahmen der Möglichkeiten weiter voranzutreiben.

' Im Haushaltsjahr 2013 wurden im Bereich der Kinderspielplätze sowie bei den Park- und Gar-
tenanlagen ehebliche Konsolidierungserfolge erzielt. Diese Erfolge sollen weiter ausgebaut wer-
den. Die Prüfungen, ob weitere städt. Einrichtungen (Bäder, Hallen usw.) zurückgebaut, völlig
aufgegeben oder an andere Träger abgegeben werden können, sind fortzuführen.

' Im Rahmen der Entgeltumwandlung besteht bei den Tarifbeschäftigten die Möglichkeit, einen
bestimmten Teil ihres Gehaltes in eine Altersversorgung umzuwandeln. Für diesen Teilbetrag
muss der Arbeitgeber keine Sozialversicherungsbeiträge zahlen. 2013 wurden nach einer ent-
sprechenden Information der Beschäftigten 3 neue Verträge abgeschlossen. Die Inanspruch-
nahme der Gehaltsumwandlung ist auch im Haushaltsjahr 2014 weiter gezielt zu fördern.

Im Rahmen der Konsolidierungsmaßnahmen hat der Rat der Stadt Erwitte beschlossen, den Perso-
nalaufwand ab dem Haushaltsjahg 0./3 Vj[ bVm, 3*6 I^d, { _r]ga^X] [ZhiojhX]gZ^WZc, @V Y^ZhZ
Obergrenze nach den bisherigen Planungsdaten überschritten wird, sind weitere zusätzliche Maß-
nahmen erforderlich, um dieses Ziel zu erreichen. Im Einzelnen wird hierzu auf die Maßnahmenblät-
ter ab Seite 38 verwiesen.

Die Aufstellung der Maßnahmen ist nicht abschließend. Außerdem müssen alle darüber hinaus ge-
henden Möglichkeiten gezielt genutzt werden, um durch eine Personalkostenreduzierung zur Entlas-
tung des städt. Haushaltes beizutragen.
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XII. k 2.1.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
Die Gemeinde soll die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen regelmäßig sowohl bei pflichtigen als
auch bei freiwilligen Aufgaben auf Kosteneinsparungen prüfen und darlegen. Organisatorische Verände-
rungen oder Optimierungen des Anlagevermögens können dazu beitragen, diese Aufwendungen deutlich
zu reduzieren.

Abb.3

Ergebnis

fortgeschrie

bener
Planwert Plan Plan Plan Plan

2012 2013 2014 2015 2016 2017

13 Aufw. für Sach-

und Dienstleistungen 2.197.231 2.387.981 2.372.586 2.360.026 2.355.996 2.370.236

Veränderung zum
Vorjahr ^c { 139.536 330.286 -15.395 -12.560 -4.030 14.240

in % 6,78% 16,05% -0,64% -0,53% -0,17% 0,60%

Veränderungen lt.
Orientierungsdaten 1,00% 1,00% 1,00% 1,00% 1,00% 1,00%

Die Erhöhung vom Ergebnis 2012 zum Planwert 2013 ergibt sich im Wesentlichen durch einen höhe-
ren Bedarf an Straßenunterhaltungsaufwendungen. Weiterhin fällt höherer Betreuungsaufwand im
Bereich |offene Ganztagsschulez sowie Aufwand für Honorarkräfte an. Diese Aufwendungen werden
teilweise durch Gebühren und Zuschüsse refinanziert.
Im Finanzplanungszeitraum können die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen der Stadt
Erwitte in etwa konstant gehalten werden.
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XII. k 2.1.3 Bilanzielle Abschreibungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Bilanzielle Abschreibungen
Die Gemeinde soll im Rahmen eines nachhaltigen Vermögensmanagements das Anlagevermögen auf Op-
timierungspotenziale überprüfen, um wirksam einer hohen Abschreibungslast entgegen zu wirken. Hinwei-
`R QN_NbS XN[[ QVR AR[[gNUY p6O`PU_RVOb[T`V[aR[`Vaiao %OVYN[gVRYYR 6O`PU_RVOb[TR[ * \_QR[aYVPUR 6bSdRn-
dungen x 100) geben.

Zur Beurteilung der bilanziellen Abschreibungsaufwendungen sind die Auswirkungen auf das Anla-
gevermögen auf der einen Seite und auf die laufende Ergebnisrechnung auf der anderen Seite zu
betrachten.
@^Z kdg\ZhZ]ZcZc RZgrcYZgjc\Zc [tg YVh =caV\ZkZgbs\Zc jcY YVh |^ckZhi^kZz GgZY^ikdajbZc sind
in der folgenden Aufstellung dargestellt:

Abb.4

Das Kreditvolumen für Investitionen ist gegenüber dem Anlagevermögen als gering einzustufen (An-
lagenquote 4,0 bis 3,7 $(, @^ZhZ =jh\Vc\haV\Z ljgYZ YjgX] Z^cZ gZhig^`i^kZ |EckZhi^i^dcheda^i^`z ^c
den vergangenen Jahren erreicht. Diese Vorgehensweise ist auch für die Zukunft angedacht.

Das Anlagevermögen wird sich dabei voraussichtlich von 67,8 I^d, { (im Jahr 2012) auf rd. 63,5 Mio.
Euro (im Jahr 20176) verringern (= - 4,5 %). In wie weit eine kontinuierliche Reduzierung des Anla-
gevermögens in Zukunft weiter möglich ist, ohne dass dies konkrete Auswirkungen auf die von der
Stadt Erwitte zu leistenden Pflichtaufgaben hat, ist zu prüfen. Als Beispiel kann hier die Erneuerung
einer Straße genannt werden, die abgeschrieben ist und sich in einem derart schlechten baulichen
Zustand befindet, dass die Verkehrssicherheit gefährdet ist. Werden derartige Investitionen nicht
zeitnah vorgenommen entsteht in der Regel ein Investitionsstau, welcher auf Dauer wesentlich höhe-
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ren Aufwand erforderlich macht. Diese Problematik wird auch weiterhin sehr genau im Auge zu be-
halten sein.

Andererseits muss eine konsequente Aufgabenkritik und Anpassung an die Bevölkerungsentwick-
lung auch Auswirkungen auf den Bestand städtischer Gebäude und Einrichtungen haben, denn sie
lösen laufend Folgekosten aus. Schulen und andere Einrichtungen benötigen sehr wahrscheinlich
schon in einigen Jahren nie wieder die bisher vorgehaltenen Raum- und Platzgrößen. Im Jahre 2013
wurde die ehemalige Grundschule in Stirpe aufgelöst.
Ergänzend dazu sollen Kooperationsmodelle verfolgt und unterstützt werden.

Festzustellen ist, dass in den nächsten Jahren auch weiterhin ein kontinuierlicher Schuldenabbau für
investive Maßnahmen vorgesehen ist. Bei annähernd konstantem Zinsniveau könnte dies in den
zukünftigen Wirtschaftsjahren zu einer nachhaltigen Entlastung der Ergebnisrechnung führen, wenn
nicht zur Liquiditätssicherung sog. Kassenkredite aufgenommen werden müssen. Nach der aktuellen
Finanzplanung wird bis Ende 2017 keine Liquiditätsunterdeckung erwartet.

In der folgenden Aufstellung ist dargelegt, in welchem Umfang dies für die gesamte Stadt einschließ-
lich des Gebäudebetriebes Erwitte vorgesehen ist

Abb.5

Zukünftige Entwicklung der

"investiven" Verschuldung
Ergebnis

2012

voraus.

Ergebnis

2013

Plan

2014

Plan

2015

Plan

2016

Plan

2017

Stadt Erwitte

Verbindlichkeiten aus Krediten f.
Investitionen ^c { 2.754.754 2.623.616 2.644.000 2.561.000 2.428.000 2.356.000

Kreditaufnahme je Jahr ^c { 0 100.000 258.300 123.800 0 0

Erhöhung des Volumens in % 0,0% 3,6% 9,8% 4,7% 0,0% 0,0%

Tilgungsleistungen je Jahr 226.148 231.138 238.000 207.000 125.000 129.000

Gebäudebetrieb Erwitte

Verbindlichkeiten aus Krediten f.
Investitionen 2.751.055 2.480.055 2.181.000 1.929.000 1.808.000 1.691.000

Kreditaufnahme je Jahr ^c { 0 30.000 10.000 0 0 0

Erhöhung des Volumens in % 0,0% 1,1% 0,4% 0,0% 0,0% 0,0%

Tilgungsleistungen je Jahr ^c { 303.349 311.000 310.000 252.000 121.000 117.000

Gesamtsumme gem.

Dringlichkeistsliste

(Stadt und Gebäudebetrieb)

Verbindlichkeiten aus Krediten f.
Investitionen ^c { 5.505.809 5.103.671 4.825.000 4.490.000 4.236.000 4.047.000

Kreditaufnahme je Jahr ^c { 0 130.000 268.300 123.800 0 0

Tilgungsleistungen je Jahr ^c { 529.497 542.138 548.000 459.000 246.000 246.000

Quote

(Kreditaufnahme/ Tilgung) in % 0,0% 24,0% 49,0% 27,0% 0,0% 0,0%

Festzustellen ist nach aktuellem Stand, dass der von der Kommunalaufsicht angedachte Grenzwert
von einer Kreditneuaufnahme in Höhe von max. 2/3 der Tilgungssumme ab dem Jahr 2012 in vollem
Umfang (Kreditneuaufnahme max. 66,6 % der Tilgungssumme) eingehalten wurde bzw. wird. Im
Jahre 2013 wird nach dem vorläufigen Jahresergebnis ein Schuldenabbau von 76 % des Tilgungs-
betrages erwartet.
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XII. k 2.1.4 Transferaufwendungen

Vorgabe des ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Transferaufwendungen
Allgemein gilt für die Gemeinde, dass auch bei den pflichtigen Transferaufwendungen alle Möglichkeiten
einer Reduzierung auszuschöpfen sind. Bei Art, Umfang und Ermessensausübung sind die Haushalts-
grundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit verstärkt zu beachten. Gesetzliche Ansprüche sind mit
dem Ziel zu überprüfen, sie auf kostengünstige Weise zu erfüllen.

Abb.6

Die Transferaufwendungen der Stadt Erwitte gliedern sich im Wesentlichen in:

/0,340 P{

/,674 P{

277 P{

/51 P{

07. P{

/3. P{

116 P{

/.. P{

5. P{

3. P{

Die Kreisumlagen stellen den maßgeblichen Großteil der Transferaufwendungen dar. Die Hebesätze
für die Umlage werden jährlich durch den Kreistag festgelegt. Die Höhe bestimmt sich allein auf-
grund der jeweiligen Haushaltssituation des Kreises Soest. Die Planansätze im Haushaltsjahr 2014
basieren auf dem Entwurf des Kreishaushaltes 2014 sowie auf den Umlagegrundlagen gem. der
2. Modellrechnung zum GFG 2014 vom 16.10.2013
Eine Steuerungsmöglichkeit seitens der Stadt Erwitte ist nicht gegeben. Ein Vergleich mit Orientie-
rungsdaten ist deshalb entbehrlich.
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Entwicklung der Kreisumlagen

Abb.7

vorl. Erg. Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Grundlast 5.484 7.318 6.989 6.804 7.107 7.447 7.460 7.670 8.531 8.484
Mehrbel. Jugendamt 1.967 2.473 2.296 2.777 2.910 3.994 3.794 3.575 4.031 4.078

VHS-Umlage 52 80 64 69 79 74 87 43 0 0

Kreisumlage gesamt 7.503 9.871 9.349 9.650 10.096 11.515 11.341 11.288 12.562 12.562
Veränderung zum
Vorjahr ^c { 2.368 -522 301 446 1.419 -174 -53 1.274 0

in % 31,56% -5,29% 3,22% 4,62% 14,06% -1,51% -0,47% 11,29% 0,00%

Ergebnis

^c P{

Die tatsächliche Entwicklung der für die Transferaufwendungen maßgeblichen Ansätze bzw. Jahres-
ergebnisse für die zu zahlende Gewerbesteuerumlage lässt sich für die Stadt Erwitte ebenfalls nicht
an Hand der allgemeinen Orientierungsdaten prognostizieren. Aufgrund der besonderen wirtschaftli-
chen Stärke und Ertragskraft der heimischen Industrie hängt die Entwicklung bei der Stadt Erwitte
insbesondere von deren individueller Entwicklung ab. Somit ist eine entsprechende Schätzung vor-
zunehmen.

Entwicklung der Gewerbesteuerumlage

Abb.8
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XII. k 2.1.4.1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
Bei den Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke können erhebliche Konsolidierungspotenziale
bestehen. Auch vertraglich vereinbarte Zuschussregelungen sind mit dem Ziel einer Anpassung an die
schwierigeren Finanzverhältnisse zu überprüfen. Art und Höhe sowie die zeitliche Bindung sind dabei im
Verhältnis zur gegebenen Finanzsituation beständig mit dem Ziel zu prüfen, auf Zuweisungen und Zu-
schüsse ganz zu verzichten oder diese zu begrenzen.

Soziale und kulturelle Einrichtungen

Die bisherige Bezuschussung sozialer oder kultureller Einrichtungen bzw. die finanzielle Beteili-
gung im Rahmen der Kindergarten- und freiwilligen Schülerbeförderung wurden bereits im Rah-
men der Haushaltskonsolidierung im Jahr 2003 komplett eingestellt, was zu gravierenden Ein-
schnitten und Belastungen für die Bürgerinnen und Bürger bzw. die betroffenen Organisationen
und deren Angeboten führt. Durch intensive Förderung und Unterstützung von bürgerschaftlichem
Engagement konnte in vielen Bereichen eine erhebliche Entlastung des städtischen Haushaltes
erreicht werden.
Zur Bezuschussung von Kindertageseinrichtungen, Freibad und Sportvereinen etc. wird auf die
Ausführungen unter Ziff. XII. y 0,1,/ |L[^X]iVj[\VWZcz jcY 0,1,0 |[gZ^l^aa^\Z =j[\VWZcz kZgl^ZhZc,

Straßenbeleuchtung

Neue Straßenleuchten werden im Gebiet der Stadt Erwitte von der RWE aufgestellt. Die Stadt Erwit-
iZ aZ^hiZi egd OigVvZcaZjX]iZ Z^cZc UjhX]jhh, Eb FV]gZ 0./2 h^cY UjhX]thhZ ^c Ds]Z kdc 2.,... {
für Straßenleuchten vorgesehen, die durch entsprechende Erschließungsbeiträge und Grundstücks-
verkaufserlöse sowie Straßenbaubeiträge nach KAG refinanziert sind.

Der für die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung und der Ampelanlagen vorgesehene Ansatz konn-
iZ VW 0./. kdc /14,... { Vj[ /1.,... { egd Fahr verringert werden, weil mit RWE ein reduziertes
Entgelt für Betrieb und Unterhaltung der Leuchtstellen vereinbart werden konnte.

Durch die Einführung einer Halbnachtschaltung, die sich ab dem Jahr 2010 in 7 Ortsteilen in der Zeit
von 22 Uhr bis 6 Uhr in Betrieb befindet, konnte der Ansatz für die Stromkosten bereits seit Beginn
0./. Vj[ 53,... { gZYjo^Zgi lZgYZc, @Vh Ag\ZWc^h 0..7 WZa^Z[ h^X] cdX] Vj[ 64,... {,

Im Übrigen ist darauf hinzuweisen, dass die RWE in den letzten 20 Jahren kontinuierlich den Leuch-
tenbestand modernisiert hat. Der Straßenbeleuchtungsvertrag mit dem Konzessionsnehmer läuft im
Mai 2014 aus. Verwaltungsseitig wird derzeit die europaweite Ausschreibung der Unterhaltung und
Bewirtschaftung der Straßenbeleuchtung initiiert. Hier ist mit entsprechenden Einsparpotentialen
gegenüber den derzeitigen Kosten zu rechnen. Diese können derzeit jedoch noch nicht beziffert
werden.

Denkmalschutz

Im Haushalt 2010 wurden erstmals Denkmalschutzmaßnahmen nicht veranschlagt. Auch für das
Jahr 2014 und die Folgejahre sind keine Maßnahmen vorgesehen
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XII. k 2.1.4.2 Schuldendiensthilfen
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Schuldendiensthilfen
Nach den gleichen Maßstäben wie bei den Zuweisungen und Zuschüssen sind Schuldendiensthilfen auf
Möglichkeiten zu Reduzierung zu prüfen.

Schuldendiensthilfen werden seitens der Stadt Erwitte nicht gezahlt.

XII. k 2.1.4.3 Sozialtransferaufwendungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Sozialtransferaufwendungen
Eine aufgabengerechte und wirtschaftliche Organisation der Leistungsbearbeitung kann zu einer Konsoli-
dierung ebenso beitragen wie ein wirtschaftliches Controlling der Abrechnungen mit anderen oder überge-
ordneten Leistungsträgern. Gesetzliche Ansprüche gegenüber Drittverpflichteten sind nicht nur geltend zu
machen sondern auch durchzusetzen. Bei gesetzlichen Ermessens-, Bewertungs- und Beurteilungsspiel-
räumen ist die Haushaltssicherungssituation zu berücksichtigen. Hier bedarf es generell und im Einzelfall
einer den örtlich schwierigen Finanzverhältnissen und der gegebenen Konsolidierungsaufgabe angepass-
ten Praxis.

Trotz der sukzessiven Steigerung der Bundesbeteiligung bei der Grundsicherung im Alter und bei
der Erwerbsminderung nach dem SGB XII (45% Kostenersatz in 2012, 75% in 2013 und 100% in
2014 ) ergaben sich in den letzten Jahren bei den übrigen Sozialaufwendungen kontinuierliche Kos-
tensteigerungen für den Kreis Soest. Aufgrund der demografischen Entwicklung sind künftig auch
weitere Kostensteigerungen zu erwarten.
Diese Faktoren führen zu einer sukzessiv steigenden Belastung im Rahmen der allg. Kreisumlage,
die von den Ortskommunen gezahlt wird. Für die Stadt Erwitte ergeben sich hierdurch ggf. Mehrauf-
wendungen, die nicht selbst beeinflussbar sind.

Im Bereich der durch den städtischen Haushalt zu finanzierenden Leistungen für Asylbewerber
ergaben sich in der Vergangenheit Minderausgaben, da die Zuweisungszahlen rückläufig waren. Ab
dem Jahr 2010 war jedoch wieder eine Zunahme der Zuweisungen von Asyl begehrenden Men-
schen zu verzeichnen. Das Ministerium forderte die Kommunen daher auf, entsprechende Platzka-
pazitäten vorzuhalten. Dieser Trend beschleunigt sich aufgrund des Bürgerkriegs in Syrien und der
verstärkten Landflucht aus Zentral- und Nordafrika massiv.
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XII. k 2.1.4.4 Steuerbeteiligungen, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
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Steuerbeteiligungen, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Soweit die Gemeinde auf die Höhe von Umlagen Einfluss nehmen kann (z.B. bei Zweckverbänden), sind
Möglichkeiten zur Reduzierung der Umlagen auszuschöpfen. Bei der Begründung darüber hinaus gehen-
der Umlagen für weitere Aufgaben ist im Einzelfall die wirtschaftlichere Aufgabenerledigung zu prüfen.

@^Z OiVYi Agl^iiZ ^hi I^i\a^ZY ^b UlZX`kZgWVcY zG@RU ?^i`dbbz, @V[tg ZcihiZ]Zc =j[lZcYjc\Zc ^c
Ds]Z kdc XV, 63,... { _r]ga^X],
Da die Stadt Erwitte die Leistungen des Zweckverbandes in personeller und technischer Hinsicht
nicht wirtschaftlich erbringen kann, stellt ein Austritt aus dem Zweckverband grundsätzlich keine wirt-
schaftlich sinnvolle Lösung dar. Dennoch ist in jedem Einzelfall zu prüfen, ob es zu den angebotenen
RZg[V]gZc YZg G@RU ?^i`dbb Vb z[gZ^Zc IVg`iz l^gihX]V[ia^X]Z =c\ZWdiZ kdc I^iWZlZgWZgc \^Wi,

Am 23. Januar 2013 wurde die Gründung der 'Südwestfalen-EP&* YZb @VX]kZgWVcY YZg |G@RU ?^t-
`dbbz jcY YZg G@U SZhi[VaZc-Süd auf den Weg gebracht. Unter dem Dachverband der Südwestfa-
len-IT wird zukünftig in einer ersten Stufe ein gemeinsames Rechenzentrum betrieben und ein kom-
munales Finanzwesen betreut.

Wesentliche Ziele der Gründung des neuen Zweckverbandes sind die Realisierung positiver finanzi-
eller Effekte und eine Optimierung der Leistungserbringung. Die weitere Entwicklung bleibt abzuwar-
ten.

XII.- 2.1.4.5 Sonstige Transferaufwendungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Sonstige Transferaufwendungen
Die Gemeinde hat besonders auf die Wirtschaftlichkeit der Eigenbetriebe, der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtungen und Unternehmen zu achten. Die Gewährung von Zuschüssen und die Abdeckung von Verlus-
ten sollen möglichst vermieden bzw. weitestgehend reduziert werden. Die Möglichkeiten zur Erzielung von
Überschüssen in den wirtschaftlichen Unternehmen ist an den Maßstäben des § 109 Abs. 2 GO zu prüfen.
Die sonstigen Transferaufwendungen sind im HSK für jedes wirtschaftliche Unternehmen betragsmäßig
auszuweisen.

Zu Ausführungen zu den ausgegliederten Eigenbetrieben der Stadt Erwitte wird auf Punkt 2.3.5
verwiesen.

Beteiligungen
Die Beteiligungen der Stadt sind aus dem Beteiligungsbericht zu ersehen. Verlustabdeckungen
erfolgen lediglich bei der Regionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH (RLG) bzw. erfolgten bis zum Jahre
2012 auch noch bei der Westfälischen Landes-Eisenbahn GmbH (WLE). Diese begründen sich
aus den Regelungen der Gesellschaftsverträge.

Die Zahlungsverpflichtungen aus dem Verlustabdeckungsvertrag mit der WLE entfallen ab 2013.
Darüber hinaus sind die Anteile der Stadt Erwitte an der WLE mit Vertrag vom 20.12.2010 bereits
zum 01.11.2011 auf den Kreis Soest übertragen worden.
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XII. k 2.1.5 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Abb.9

Diese Position umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher Aufwendungen mehrerer Produktbereiche. Im
Wesentlichen gliedern sich die Aufwendungen in:

Abb.10

Während die Orientierungsdaten WZ^ YZc |hdchi^\Zc dgYZcia^X]Zcz =j[lZcYjc\Zc eine jährliche Stei-
gerung von 1% prognostizieren, wird bei der Stadt Erwitte im Finanzplanungszeitraum bis 2020 im
Zuge der Konsolidierung sogar eine rückläufige Entwicklung des Aufwandes veranschlagt.
Insbesondere durch die Verringerung des städt. Gebäudebestandes bzw. die Übertragung einiger
Objekte an die sie nutzenden Vereine und Organisationen ist eine Reduzierung des Miet- u. Neben-
kostenaufwandes vorgesehen.
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XII. k 2.1.5.2 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten
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Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten
Die Gemeinde hat die neue Inanspruchnahme von Rechten und Diensten grundsätzlich in Frage zu stellen
und kritisch zu prüfen. Bei bestehenden Verpflichtungen hat die Gemeinde zu prüfen und darzulegen, ob
sie gemessen an der Finanzlage der Gemeinde weiterhin notwendig und vertretbar sind, ggf. wann und wie
sie zu beenden oder zu begrenzen sind.

Abb.11

Maßgebliche Aufwendungen
Organisationseinheit Ansatz

Finanzen 22,3.. {

zentraler Ansatz /.,... {

Konzessionsabgaben 0.,... {

"eea - european energy award" /1,3.. {

Summe: 22(*** l

Die entsprechenden Aufwendungen der Stadt Erwitte entstehen im Wesentlichen für die Jahresab-
schlussprüfung des Wirtschaftsprüfungsbüros und der Gemeindeprüfungsanstalt. Zusätzlich sind in
den Planwerten seit dem Haushaltsjahr 2010 Aufwendungen für die Erstellung und Prüfung des Ge-
samtabschlusses der Stadt Erwitte und ihrer zu konsolidierenden Eigenbetriebe veranschlagt.
@VgtWZg ]^cVjh l^gY ^b =j[\VWZcWZgZ^X] |Personal, Kg\Vc^hVi^dcz Z^c =chVio [tg Y^Z gZX]ia^X]Z RZr-
tretung und gutachterliche Ausarbeitungen in diversen Gerichtsverfahren, sowie Beratungshonorare
für einzelne Projekte zentral bewirtschaftet. Dieser Ansatz wurde in den letzten Jahren nicht ausge-
schöpft und deswegen entsprechend reduziert.
Insgesamt wurden die Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten im Ver-
\aZ^X] ojb Rdg_V]g '/27 P{( jb gY, 2. $ Vj[ cjcbZ]g 66 P{ [tg YVh FV]g 0./2 gZYjo^Zgi,

@Zg =chVio ^,D,k, 0.,... { ^b >ZgZ^X] |GdcoZhh^dchVW\VWZcz ^hi [tg >ZgVijc\haZ^hijc\Zc ^b Uj\Z
der europaweiten Ausschreibung der Bewirtschaftung und Unterhaltung der Straßenbeleuchtungs-
einrichtungen im Stadtgebiet. Die Kosten für Beraterleistungen im Zuge der Rekommunalisierung der
Stromnetze werden über die neu gegründete Netzgesellschaft Erwitte mbH abgewickelt.

@^Z OiVYi Agl^iiZ WZVWh^X]i^\i Vb |ZZVz 'ZjgdeZVc ZcZg\n VlVgY( iZ^aojcZ]bZc, @^Z A^chi^Z\h[sgYe-
rung bezieht sich auf mind. 4 Projektjahre. Gefördert wird dabei der Einstieg in die Durchführung des
Zertifizierungsverfahrens mit der Gründung des Energie-Teams, der Ist-Analyse, der Erarbeitung des
energiepolitischen Handlungsrahmens, der externen Auditierung sowie einer regelmäßigen internen
Erfolgskontrolle über den Zeitraum der ersten vier Jahre. Die finanziellen Auswirkungen für Kommu-
nen (>10.001 y 50.000 EW) in der Haushaltssicherung mit genehmigten Haushaltssicherungskon-
oZei WZaVj[Zc h^X] Vj[ 13,240 { [tg YZc d, \, UZ^igVjb, @^Z BsgYZgjc\ WZigr\i 06,/.. {* hd YVhh Z^c
hirYi, A^\ZcVciZ^a ^c Ds]Z kdc ^ch\ZhVbi 5,140 { kZgWaZ^Wi, Lgd FV]g WZigr\i hdb^i YZg hirYi, A^\Zn-
VciZ^a /,62.*3. {, @^ZhZg >ZigV\ l^gY ^b LgdYj`i OigVvZcWVj YjgX] I^cYZgVjh\VWZc ^c VcYZgZc >e-
reichen refinanziert.
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XII. k 2.1.5.3 Geschäftsaufwendungen
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Geschäftsaufwendungen
Den Geschäftsaufwendungen kommt eine besondere Signalwirkung für die Konsolidierung des Haushaltes
zu. Sie sind als weitgehend gestaltungsfähige und beeinflussbare Position des Kommunalhaushaltes be-
sonders restriktiv im Sinn des Grundsatzes der Sparsamkeit zu bewirtschaften.

Die Geschäftsaufwendungen beinhalten Aufwendungen für Porto, Telefon- und Kontoführungsge-
bühren, Büromaterial, Bücher- und Zeitschriften und öffentliche Bekanntmachungen. Diese Aufwen-
Yjc\Zc h^cY ^b Ag\ZWc^heaVc ^c YZg Ldh^i^dc |hdchi^\Z dgYZcia^X]Z =j[lZcYjc\Zcz Zci]VaiZc,

Abb.12

Die Ansätze sind im Finanzplanungszeitraum in rückläufiger Höhe veranschlagt, da hier Konsolidie-
rungsmaßnahmen (z.B. Maßnahme 2012/5) künftig zu Einsparungen beitragen.
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XII. k 2.1.5.4 Versicherung und Schadensfälle
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Versicherungen, Schadensfälle
Die Gemeinde soll den Bestand ihrer Versicherungen ist mit dem Ziel einer Optimierung des Aufwandes
überprüfen. In Schadensfällen ist besonders darauf zu achten, vertragliche Leistungsansprüche geltend zu
machen und zu realisieren.

Abb.13

Versicherungen der Stadt Erwitte:
Versicherung Jahresbeitrag 2013 geplanter Jahresbeitrag 2014

Unfallversicherungen /17,467 { /2.,... {

Haftpflichtversicherungen 16,644 { 17,... {

KFZ Versicherungen 0.,446 { 0/,3.. {

Eigenschadenversicherung 5,56. { 5,7.. {

Elektronik- und Inventarversicherungen 2,265 { 2,4.. {

Strafrechtsschutzversicherung /,/56 { /,/56 {

Schlüsselverlustversicherung 171 { 2.. {

Summe: ,+-(*0+ l ,+.(/12 l

Der Fuhrpark der Stadt Erwitte (Verwaltung, Bauhof, Freiw. Feuerwehr) ist größtenteils Vollkasko
versichert. Dieser umfangreiche Versicherungsschutz hat sich wegen der Häufigkeit von Schadenfäl-
len als wirtschaftlich vorteilhaft erwiesen und soll nicht reduziert werden.

Haftpflicht- und Unfallversicherungen stellen gesetzliche Pflichtversicherungen dar, deren Bestand
somit nicht zur Disposition steht.

Über die Pflichtversicherung hinausgehende Versicherungen (Kaskoversicherungen für Fahrzeuge)
werden jeweils aufgrund von sorgfältigen Kosten-Nutzen Abwägungen bezüglich Schadenhöhe und
Schadenrisiko abgeschlossen. Der Bestand wird zeitnah den aktuellen Erfordernissen angepasst. Im
Jahr 2013 sind in einigen Bereichen Einsparungen zu verzeichnen.

Die Abwicklung von Schadenfällen wird für die Stadt Erwitte zentral im Aufgabenbereich Personal,
Organisation bearbeitet. Damit wird durch entsprechende Fachkompetenz sichergestellt, dass An-
sprüche adäquat zum jeweiligen Schadenfall und entsprechendem Versicherungsumfang geltend
gemacht werden.

Die Gebäudeversicherungen für die Immobilien der Stadt Erwitte werden vom Gebäudebetrieb Erwit-
te bewirtschaftet. Bei sinkendem Gebäudebestand wird zukünftig auch ein geringerer Versiche-
rungsaufwand erwartet.
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XII. k 2.1.5.5 Erstattungen für Aufwendungen Dritter aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit
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Erstattungen für Aufwendungen Dritter aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Gemeinde hat stets zu prüfen, ob und wie Erstattungen für Aufwendungen Dritter aus laufender Ver-
waltungstätigkeit begrenzt werden können. Insbesondere soll die Gemeinde die Leistungsbeziehungen zu
ihren Unternehmen und Einrichtungen auch unter dem Aspekt der Reduzierung der Erstattungen für Auf-
wendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledi-
gung und die Reduzierung von Standards überprüfen.

Durchführung von Brandschauen
Nach dem Feuerschutzhilfegesetz sind die Städte/Gemeinden verpflichtet, in regelmäßigen Zeit-
abständen eine Brandschau in Gebäuden und Einrichtungen durchzuführen, die in erhöhtem Maße
brand- oder explosionsgefährdet sind. Die Stadt Erwitte hat aus Kostengründen davon abgesehen,
für diese Aufgabe einen eigenen Brandschutztechniker einzustellen. Stattdessen wurde ein Brand-
schutztechniker bei der Stadt Warstein eingestellt, der auch die o.g. Aufgaben für die Stadt Erwitte
wahrnimmt. Gemäß dem Anteil der zu begutachtenden Brandschutzobjekte beteiligt sich die Stadt
Erwitte an den Personal- und Sachkosten.
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XII. k 2.1.6 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Vorgabe des Inne[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
Zahlreiche Kommunen in der Haushaltssicherung weisen hohe Verbindlichkeiten auf, die zu erheblichen
Zinsbelastungen und zu einem negativen Finanzergebnis beitragen. Dies erschwert den Haushaltsausgleich.
Darüber hinaus bergen hohe Liquiditätssicherungskredite unter dem Aspekt der Zinsänderung ein zusätzli-
ches Risiko.
Deshalb sind zahlungswirksame Ertragsverbesserungen vorrangig zur Rückführung der Kredite zur Liquidi-
tätssicherung zu verwenden.
Grundsätzlich ist zu empfehlen, dass von der Gemeinde (GV) in einer Richtlinie explizite Begrenzungen
insbesondere für die Risikokategorien Liquiditätsrisiko, Zinsrisiko, Währungsrisiko und Bonitätsrisiko festge-
legt werden.

Abb.14

Entwicklung der Liquidität der Stadt Erwitte ( jeweils zum Stichtag 31.12.)

Zur Entwicklung der Verbindlichkeiten und Zinsen für Investitionen wird auf die Ausführungen zu
Punkt 2.1.3 verwiesen.

Zum 01.01.2013 hatte die Stadt Erwitte einen positiven Anfangsbestand an liquiden Mittel i.H.v.
4.854.798,23 {, @^Z YZjia^X]Z RZgWZhhZgjc\ ^b RZg\aZ^X] ojb LaVclZgi ^hi ^b SZhZcia^X]Zc YjgX]
höhere Gewerbe- und Einkommensteueranteile, Erstattungen vom Land sowie geringere Auszah-
lungen im Bereich der Aufwendungen und Investitionen begründet.

Bedingt durch die defizitäre Haushaltsbewirtschaftung einschließlich einer damit verbundenen rück-
läufigen Finanzmittelbestandsentwicklung im Finanzplanungszeitraum, ist mit vermehrten Aufwen-
dungen für Kassenkreditzinsen zu rechnen.
Gedämpft wird dieser Effekt sowohl durch die vom Rat der Stadt Erwitte beschlossenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen als auch durch den gegenseitigen Ausgleich von Liquiditätsschwankungen im
Cash-Pool der Stadt Erwitte mit ihren beiden eigenbetriebsähnlichen Einrichtun\Zc |=WlVhhZglZg`
Agl^iiZz jcY |CZWrjYZWZig^ZW Agl^iiZz, @^Z EcVchegjX]cV]bZ kdc GgZY^iZc kdc GgZY^i^chi^ijiZc `Vcc
so auf ein Mindestmaß beschränkt werden.
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XII. k 2.2 Erträge allgemein
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Erträge allgemein
Zu den Erfolgsfaktoren eines HSK gehört, dass die Gemeinde ihre Möglichkeiten zur Erzielung von or-
dentlichen Erträgen ausschöpft. Die Planung dieser Erträge muss aber auch realistisch sein, weil anderen-
falls das Ziel der Wiederherstellung und Sicherung der dauerhaften Leistungsfähigkeit der Gemeinde ver-
fehlt wird.

Als Anhaltspunkt für die Prüfung der geplanten ordentlichen Erträge im Haushaltsjahr und in der mittelfristi-
gen Ergebnis- und Finanzplanung sind die Orientierungsdaten des Landes heranzuziehen. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass es sich um Landesdurchschnittswerte handelt. Dies gilt insbesondere für die Erträge
der Gewerbesteuer, die örtlich erheblich von der landesdurchschnittlichen Entwicklung abweichen können.
Sofern die Gemeinde im HSK von höheren Steuererträgen ausgeht, als sich aus den Veränderungsraten
der Orientierungsdaten ergibt, sind hierzu besondere Erläuterungen erforderlich, die die Abweichung be-
gründen.

§ 77 Abs. 2 GO legt eine bestimmte Rangfolge der gemeindlichen Deckungsmittel fest. Soweit Erträge oh-
ne Inanspruchnahme der Bürger erzielt werden können (Erträge aus dem Gemeindevermögen, staatliche
Zuweisungen), sind QVR`R NY` p`\[`aVTR <V[N[gZVaaRYo V[ R_`aR_ BV[VR gb _RNYV`VR_R[) LRVaR_ `V[Q QVR =RZRVn-
den durch diese Norm gehalten, ihre Ertragsquellen vorrangig dadurch zu erschließen, dass sie von denje-
nigen Bürgern, die bestimmte kommunale Leistungen in Anspruch nehmen, angemessene Kostenbeteili-
gungen in Gestalt spezieller Entgelte verlangen. Die Erhebung von Steuern ist demgegenüber nachrangig.

In den nachfolgenden detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Ertragsbereichen (Steuern und
ähnliche Abgaben, Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen, etc) wird eine
sachgerechte Einordnung vorgenommen. Somit wird an dieser Stelle auf weitere Ausführungen
verzichtet und auf die Unterpunkte verwiesen.

XII. k 2.2.1 Steuern und ähnliche Abgaben

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Steuern und ähnliche Abgaben
Die Hebesätze der Realsteuern (Grundsteuern und Gewerbesteuer) müssen bezogen auf die Gemeinde-
größenklasse mindestens in Höhe des jeweiligen Landesdurchschnitts festgesetzt sein. Die Grundsätze der
Finanzmittelbeschaffung (§ 77 GO) bleiben unberührt. Eine Senkung der jeweiligen Hebesätze bis auf den
9b_PU`PU[Vaa QR_ =_jmR[XYN``R XN[[ R_`a V[ 7Ra_NPUa X\ZZR[' dR[[ QN` TR`RagYVPUR MVRY p>Nb`UNYa`aus-
TYRVPUo R__RVPUa V`a b[Q QVR QNbR_UNSaR BRV`tungsfähigkeit der Gemeinde durch eine Senkung der Steuerhe-
besätze nicht gefährdet wird.

Gegenüber der Veranschlagung ggf. eintretende steuerliche Mehrerträge sollten konsequent zur Verringe-
rung der Verbindlichkeiten und nicht für neue und höhere Aufwendungen eingesetzt werden.

Maßgebliche Ertragsposition sind die Gewerbesteuererträge der Stadt Erwitte. Hier ist die besondere
Ertragskraft der heimischen Industrie von Bedeutung. Die Entwicklung der städtischen Steuererträge
hängt insbesondere von der wirtschaftlichen Entwicklung bei den größten Betrieben ab.

Mit der Hebesatzsatzung vom 11.12.2012 sind die Steuersätze für die Gemeindesteuern der Haus-
haltsjahre 2013 und 2014 festgesetzt worden. Die Hebesätze der Stadt Erwitte liegen derzeit über
dem jeweiligen Landesdurchschnitt.

Im Finanzplanungszeitraum ab 2015 ist die Kompensation der zusätzliche Belastung der Stadt Erwit-
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te durch die Solidarumlage im Zuge des Stärkungspaktgesetzes i H.v. 499.0/2 { YjgX] Z^cZ Ag]ö-
hung der Grundsteuer B dargestellt worden.

Auf Basis der heutigen Daten und Fakten ergeben sich zur Erzielung der Steuereinnahmen folgende
Hebesätze bzw. Erträge:

Abb.15

Die Gemeindeanteile für Einkommens- und Umsatzsteuer sowie der Familienleistungsausgleich
werden auf Basis des Gemeindefinanzierungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen
(GFG 2014) zugewiesen. Die Planansätze wurden anhand der zweiten Proberechnung zum
GFG 2014 sowie den Orientierungsdaten des Landes NRW unter Berücksichtigung der geänderten
Schlüsselzahlen prognostiziert. Erträge aus Vergnügungs- und Hundesteuer sind wertmäßig von
untergeordneter Bedeutung, werden jedoch im Finanzplanungszeitraum ebenfalls im Rahmen der
Konsolidierungsbemühungen kontinuierlich erhöht. Die Einzelheiten sind den Maßnahmeblättern ab
Seite 38 zu entnehmen.
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XII. k 2.2.2 Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Die Gemeinde hat die Finanzierung ihrer Leistungen, vor allem der Aufwendungen für kostenrechnende
Einrichtungen, vorrangig durch spezielle Entgelte und erst nachrangig durch Steuern oder Kredite zu decken
(siehe Buchstabe H). Bei der Bestimmung von Ausmaß und Umfang der durch spezielle Entgelte zu be-
schaffenden Finanzmittel hat sie die gesetzliche Einschränkung auf den Rahmen des Vertretbaren und
Gebotenen zu beachten.

Zu den kostenrechnenden Einrichtungen der Stadt Erwitte wird auf die Ausführungen zu Punkt 2.3.4
verwiesen.

Die Stadt erhebt ab dem Jahr 2004 von den Sportvereinen Nutzungsentgelte für die städtischen
Sporthallen und das Lehrschwimmbecken (s. Erl. Ziff. XII. - 2.3.2). Die Einzelheiten sind den Maß-
nahmeblättern ab Seite 38 zu entnehmen.

XII. k 2.2.3 Finanzerträge

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Finanzerträge
Bei den Finanzerträgen ist zu prüfen, ob gemäß § 109 GO durch stärkere Teilhabe der Beteiligungen an
einer Konsolidierung des Haushalts gegebene Finanzerträge erhöht werden können (vgl. Buchstabe P: Be-

teiligungen).

Von den Beteiligungen der Stadt Erwitte an
- der Regionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH (RLG),
- der Westfälischen Gesundheitszentrum Holding GmbH u.
- Solbad Westernkotten GmbH

sind keine Erträge zu verzeichnen. Ganz im Gegenteil, hier mussten teilweise entsprechende anteili-
ge Verlustübernahmen beglichen werden.
Der Vertrag für die WLE wurde mit Wirkung zum 31.12.2012 gekündigt und die Anteile mit Wirkung
vom 01.01.2011 an den Kreis Soest übertragen. Damit entfällt der direkte Aufwand somit entspre-
chend.

Von der Volksbank Anröchte eG bzw. der Bau- und Wohnungsgenossenschaft Lippstadt eG werden
jährlich Erträge in Höhe von rd. 15 { Wol, 14. { ZglVgiZi,

UlZX` YZg Z^\ZcWZig^ZWhr]ca^X]Z A^cg^X]ijc\ |CZWrjYZWZig^ZW Agl^iiZz Z^chX]a^Zva^X] ZilV^\Zg D^a[h-
und Nebenbetriebe ist die Versorgung der Organisationseinheiten und Dienstleistungsbereiche der
Stadt Erwitte (ohne Sondervermögen) mit Gebäuden, Räumen und zugehörigen Grundstücken (wirt-
schaftliche Einheit) unter betriebswirtschaftlich und ökologisch optimierten Bedingungen. Hier erfolgt
eine Beteiligung an der Konsolidierung des städt. Haushaltes dadurch, dass

> eine Reduzierung des Gesamtgebäudebestandes schrittweise umgesetzt wird,
> eine der Haushaltslage angepasste Mittelbewirtschaftung weiter vorgenommen wird und
> eine entsprechende genaue Verrechnung der Leistungen zwischen der Stadt und dem

Gebäudebetrieb erfolgt.

@^Z Z^\ZcWZig^ZWhr]ca^X]Z A^cg^X]ijc\ |=WlVhhZglZg` Agl^iiZz ^hi Z^cZ `dhiZcgZX]cZcYZ A^cg^X]ijc\*
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die zu 100 % aus Gebühren finanziert wird. Über entsprechende Verrechnungszahlungen werden
auch hier die Leistungen zwischen der Stadt und dem Betrieb detailliert abgerechnet. Zu beachten
ist, dass schon seit Jahren eine Eigenkapitalverzinsung, bei einem kalk. Zinssatz von 6,0 %, an die
Stadt abgeführt wird. In Anbetracht des tatsächlichen Zinsniveaus und unter Berücksichtigung einer
langfristigen Betrachtungsweise ist eine Erhöhung dieses Zinssatzes nicht zu begründen. Eine Erhö-
hung dieses Ertrages ist somit nicht möglich.

Seit dem Jahre 2003 erfolgt bei der Stadt Erwitte eine explizite Überwachung und damit verbunden
Steuerung des Liquiditätsbestandes und der entsprechenden Geldanlagen. Mit Bericht der GPA
NRW vom 13.01.2005 (Prüfungszeitraum vom 16.08.-18.08.2004) wurde im Rahmen einer überörtli-
X]Zc GVhhZcegt[jc\ [da\ZcYZh [Zhi\ZhiZaai8 U^iVi | Die Liquiditätsplanung in der Stadt Erwitte ist bei-
he^Za]V[i jcY Zbe[Z]aZchlZgi,z @^Z ljgYZ b^i YZb aZioiZc Lgt[WZg^X]i YZg CL=-NRW zur Stadtkasse
vom 15.12.2010 bestätigt.

XII. k 2.3 Zusätzliche Prüfaspekte

XII. k 2.3.1 Pflichtaufgaben (Pflichtige Leistungen)

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Pflichtaufgaben (Pflichtige Leistungen)
Pflichtige Selbstverwaltungsaufgaben sind Aufgaben, zu deren Wahrnehmung die Gemeinde durch Gesetz
verpflichtet ist, ORV QR[R[ `VR NOR_ QVR 6_a b[Q LRV`R QR_ 6bSTNOR[dNU_[RUZb[T TR`aNYaR[ XN[[) 9N` pEOo
QR_ 6bSTNOR[dNU_[RUZb[T `aRUa [VPUa gb_ 9V`]\`VaV\[' NOR_ QN` pLVRo)

Es wird oft angenommen, dass die Höhe der Aufwendungen für pflichtige Aufgaben wegen der Verpflich-
tung zur Aufgabenwahrnehmung gar nicht oder nur wenig beeinflusst werden kann. Das ist aber nicht der
Fall. Die Erfahrung zeigt, dass im Bereich der pflichtigen Aufgaben erhebliche Konsolidierungspotenziale
vorhanden sind. Die Gemeinde muss daher die Aufwendungen für Pflichtaufgaben einer systematischen
Prüfung unterziehen. Sie kann dies zum Beispiel durch die Überprüfung und Reduzierung von Standards
erreichen. Potenziale zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledigung können durch inter-
kommunale Vergleiche erkennbar gemacht werden.

Die Gemeinde soll im HSK darstellen, in welcher Weise sie diese Prüfungen durchführen wird oder bereits
durchgeführt hat

Tageseinrichtungen für Kinder
Bereits seit dem 01.01.1996 besteht ein Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz für Kinder ab
dem 3. Lebensjahr. Seit dem 01.08.2013 besteht gem. Kinderförderungsgesetz nun auch ein
Rechtsanspruch auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege
für Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr.

Durch diese Gesetzeslage wird im Kindergartenbereich ein aufgrund der gesellschaftlichen Ent-
wicklung notwendiges, bedarfsgerechteres, familienfreundlicheres Angebot geschaffen, für das die
Kommunen jedoch ein höheres Finanzvolumen im Haushalt bzw. im Rahmen der Umlagefinanzie-
rung bereitstellen müssen.

Im Stadtgebiet Erwitte existieren 8 Kindertageseinrichtungen, von denen nur eine Einrichtung unter
städtischer Regie geführt wird.
Die Stadt gewährt an die übrigen 7 Kindertageseinrichtungen, die von kirchlichen oder sonstigen
freien Trägern geführt werden, Zuschüsse zu den Trägereigenanteilen. Eine Bezuschussung der
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Kindergartenträger stellt sich wesentlich kostengünstiger dar als der Betrieb eigener Kindertages-
einrichtungen.

Nach den Planungen des Kreises Soest wird sich im Zeitraum 2013/2014 bis 2017/2018 in Kinder-
tageseinrichtungen der Platzbedarf kreisweit für 3-6jährige Kinder um ca. 360 verringern, gleichzei-
tig wird das Angebot für die unter 3-jährigen Kinder kreisweit um ca. 240 Plätze ausgebaut. Im
Stadtbezirk Erwitte bleibt der Platzbedarf nach den letzten Planungen des Kreises in den nächsten
Jahren relativ konstant bei ca. 450.

Die Entwicklung und das Nachfrageverhalten in den Folgejahren werden jedoch genau beobachtet
und erforderliche Konsequenzen gezogen.

Schulen
Die vom Landtag beschlossenen Novellierungen im Schulbereich haben erhebliche Auswirkungen
auf die Strukturen und perspektivischen Ausrichtungen in der Schullandschaft. Während im Prim-
arbereich schwerpunktmäßig über d^Z [arX]ZcYZX`ZcYZ A^c[t]gjc\ YZg |K[[ZcZc CVcoiV\h\gjcd-
hX]jaZz Y^h`ji^Zgi l^gY* WZhX]r[i^\i bVc h^X] ^b OZ`jcYVgWZgZ^X]* Vahd WZ^ YZc lZ^iZg[t]gZcYZc
OX]jaZc* ^chWZhdcYZgZ b^i P]ZbZc l^Z |=W^ijg cVX] /0 FV]gZcz* |AglZ^iZgjc\ YZh QciZgg^X]ih W^h
in den NVX]b^iiV\hWZgZ^X]z* |\ZWjcYZcZg CVcoiV\z dYZg cZjZc erYV\d\^hX]Zc GdcoZeiZc l^Z
|BsgYZgjc\ YZh Z^\ZckZgVcildgia^X]Zc* hZaWhircY^\Zc HZgcZchz dYZg |EcY^k^YjVa[sgYZgjc\ YZg OX]ü-
aZgz, UjYZb ]Vi YZg HVcYiV\ Vb /4,/.,0./1 YVh 7, OX]jagZX]ihrcYZgjc\h\ZhZio ojg Qmsetzung
der VN-Behindertenrechtskonvention beschlossen. Damit wird ab dem Schuljahr 2014/15 die In-
klusion und damit der Rechtsanspruch auf eine gemeinsame Beschulung behinderter und nichtbe-
hinderter Kinder in den allgemeinbildenden Schulen eingeführt. Hierdurch wird auch der Schulträ-
ger vor neue Herausforderungen gestellt, da er insbesondere verpflichtet ist, die notwendigen bau-
lichen und einrichtungstechnischen Voraussetzungen zur Umsetzung dieser gesetzlich fixierten
Änderungen im Schulwesen zu schaffen.

Die Stadt Erwitte ist Trägerin von 3 Grundschulen, einer Hauptschule und eines Gymnasiums.

An der Grundschule Erwitte wurde ab dem 01.08.2006 eine Offene Ganztagsschule mit momentan
3 Gruppen mit je 25 Kindern eingerichtet. In Bad Westernkotten hat die Stadt Erwitte gemeinsam
b^i YZb GgZ^h OdZhi VW YZb OX]ja_V]g 0..5-0..6 Y^Z |K[[ZcZ CVcoiV\hhX]jaZz Vah GddeZgVi^dcs-
projekt mit integrativem Ansatz von Astrid-Lindgren-Grundschule (1 Gruppe) und Lindenschule für
Sprachbehinderte (3 Gruppen) installiert. Die Platznachfrage in beiden Objekten steigt kontinuier-
lich. Da auch in Horn verstärkter Betreuungsbedarf besteht, wurde an der Cyriakus-Grundschule
Horn-Millinghausen ab dem 01.08.2012 eine Offene Ganztagsschule mit derzeit 1 Gruppe einge-
richtet. An allen 3 CgjcYhX]jaZc l^gY ojhrioa^X] Z^cZ |NVcYhijcYZcWZigZjjc\z Vc\ZWdiZc* ]^Zg
werden die Kinder nach dem Unterricht für einen kürzeren Zeitraum und nicht in den Ferien und an
schulfreien Tagen betreut. Auch hier besteht eine starke Nachfrage.
Die zu erhebenden Elternbeiträge wurden für beide Maßnahmen zum 01.08.2013 deutlich erhöht.

Auch bei den weiterführenden Schulen des städtischen Schulzentrums mit Hauptschule und Gym-
nasium waren Investitionen wie beispielsweise die Errichtung einer neuen Mensa oder eines
OZaWhiaZgcoZcigjbh Zg[dgYZga^X], @Vh CnbcVh^jb W^ZiZi VW YZb ./,.6,0./. YZc |\ZWjcYZcZc
CVcoiV\z Vc,

Die genannten Maßnahmen und Gesetzesvorschriften erfordern eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Schullandschaft und eine verstärkte Kooperation mit außerschulischen Einrichtungen
wie dem städtischen Jugendzentrum, der Musikschule oder den Sportvereinen (s. Erl. Ziff. XII. -
2.3.2). Die hierdurch entstehenden Kosten werden nur zum Teil vom Land bezuschusst.

Im Schulbereich wird jedoch auch die demografische Entwicklung der Schülerzahlen sehr dezidiert
beobachtet.
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Da die Schülerzahlen der einzügigen Grundschule in Stirpe rückläufig waren, wurde mit Beschluss
vom 23.02.2011 ab dem Schuljahr 2012/13 eine sukzessive Zusammenlegung der Grundschulen
Stirpe und Erwitte beschlossen. Nach Beschluss des Rates vom 19.03.2013 wurde die Schule
bereits zum Ende des Schuljahres 2012/2103 vollständig geschlossen.

Im Bereich der Sekundarstufe I wurde zur Sicherung und Optimierung eines qualifizierten und
ortsnahen Bildungsangebotes eine Kooperation der beiden Schulträger Stadt Erwitte und Gemein-
de Anröchte ab dem Schuljahr 2012/2013 beschlossen. Zur Umsetzung dieser Kooperation erfolg-
te die Gründung einer gemeinsamen Sekundarschule zum Schuljahr 2012/2013. Die Schule wird
im Ganztag am Standort Anröchte (4 Jahrgänge) und am Teilstandort Erwitte (2 Jahrgänge) ge-
führt. Im Rahmen der Genehmigung der Sekundarschule Anröchte/Erwitte erfolgt die sukzessive
Auflösung der Hauptschule Erwitte. Zur Führung der Sekundarschule wurde ein Zweckverband
gegründet. Die Sekundarschule ist zum 01.08.2012 mit 5 Klassen am Standort Anröchte an den
Start gegangen. Das Erwitter Gymnasium fungiert als Kooperationspartner. Für die Hauptschule
wurden keine Anmeldungen mehr entgegen genommen.

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich (siehe
Maßnahmenblätter ab Seite 38 ff), insbesondere beim Raumbedarf aufgrund der Entwicklung der
Schülerzahlen.

Aussiedler und Asylbewerber

Bedingt durch einen Rückgang der Zuweisungen wurden sukzessive Unterkünfte abgebaut. Das
Kostenvolumen für die Unterbringung und Leistungsgewährung reduziert sich dadurch erheblich.

Bis Ende 2011 sind mehrere Übergangswohnheime für Asylanten (Containeranlage Völlinghauser
Weg 14, Containeranlage Im Felde 7, Gebäude Berger Straße 1 und Gebäude Im Felde 5, Schmer-
lecker Dorf) aufgegeben und größtenteils abgebaut worden. Seit dem Jahre 2011 werden die Über-
gangswohnheime in Schmerlecke und Horn-Millinghausen nicht mehr als Wohnheim genutzt. Ein
entsprechender Verkauf der Gebäude ist erfolgt.

Somit hat von 2005 bis derzeit eine kontinuierliche Reduzierung von Unterbringungskapazitäten von
ursprünglich 221 Plätzen auf 65 Plätze und eine damit verbundene Reduzierung von Kosten stattge-
funden. Ab dem Jahr 2010 ist jedoch eine außerordentliche Zunahme der Zuweisungen von asylbe-
gehrenden Menschen zu verzeichnen. Das Ministerium forderte die Kommunen daher auf, entspre-
chende Platzkapazitäten vorzuhalten. Die weiteren Entwicklungen der Zuweisungen und der not-
wendigen Platzkapazitäten werden kontinuierlich beobachtet und erforderliche Konsequenzen einge-
leitet. Aufgrund der erhöhten Flüchtlings- und Asylantenzahlen durch die Bürgerkriege und Konflikte
im Nahen Osten und Zentral- und Nordafrika und die damit verbundenen zunehmenden Zuweisun-
gen ist durch Ratsbeschluss die Einrichtung einer mobilen Wohnanlage für Asylanten und Flüchtlin-
ge vorgesehen.

Straßenunterhaltung
Die Stadt Erwitte hat 1,13 Millionen qm öffentliche Verkehrsflächen zu unterhalten. Darüber hinaus
h^cY .*25 I^d, fb RZg`Z]gh[arX]Zc Vj[ S^gihX]V[ihlZ\Zc oj jciZg]VaiZc, D^Zg[tg hiZ]Zc 17.,... {
pro Jahr zur Verfügung. Pro Quadratmeter Verkehrsfläche sind das 24,38 Cent. Darüber hinaus ste-
]Zc ^b LgdYj`i |QciZg]Vaijc\ kdc RZg`Z]ghVcaV\Zcz HZ^hijc\Zc YZh >VjWZig^ZWh]d[Zh ^c Ds]Z kdc
353,... { ojg RZg[t\jc\, Lgd MjVYgVibZiZg RZg`Z]gh[arX]Z h^cY YVh 30 ?Zci,

Die Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen rechnet für die Unterhaltung pro Quad-
ratmeter FahgWV]c Z^cZg RZg`Z]ghhigVvZ /*2. {* [tg Z^cZ =ca^Z\ZghigVvZ /*.. { jcY [tg S^gihX]V[is-
lZ\Z .*6. {, JZWZcVcaV\Zc lZgYZc b^i /*/. { WZgZX]cZi,

Einsparungen (siehe Maßnahmeblätter ab Seite 38 ff.) sind insbesondere dadurch vorgesehen, dass
zum einen eine Reduzierung des Standards erfolgt und zum anderen bei den zukünftigen Straßen-
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planungen auf die Anlegung von pflegeintensiven Beeten und Anlagen verzichtet werden soll.

Zukünftig wird die Straßenreinigungssatzung konsequent angewendet, wonach in den Anliegerstra-
ßen die zwischen der Fahrbahn und den Grundstücken liegenden Beete von den Anliegern gereinigt
werden. Die dadurch freiwerdenden Personalkapazitäten sollen für die Unterhaltung des Straßen-
vermögens eingesetzt werden. Weiter ist geplant, eine Reduzierung der Anliegerbeete sowie eine
sukzessive Rücknahme der intensiven Bepflanzung vorzunehmen.

Gebäudeunterhaltung
Die Gebäudeunterhaltung und -bewirtschaftung erfolgt durch die eigenbetriebsähnliche Einrichtung
|CZWrjYZWZig^ZW Agl^iiZz'h^Z]Z Ljc`i 0,1,3(,

XII. k 2.3.2 Freiwillige Aufgaben (Freiwillige Leistungen)

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Freiwillige Aufgaben (Freiwillige Leistungen)
Bei allen freiwilligen Leistungen, die die Gemeinde erbringt, hat sie im Einzelnen zu prüfen, ob sie aufge-
geben werden können. Soweit freiwillige Leistungen nicht völlig aufgegeben werden sollen, sind Möglich-
keiten zur Reduzierung des Aufwandes zu prüfen.

Es ist darüber hinaus eine Liste über die freiwilligen Leistungen zu erstellen, fortzuschreiben und der Auf-
sichtsbehörde jeweils zusammen mit dem HSK vorzulegen und bei Bedarf zu erläutern

Neue freiwillige Leistungen sind nur zulässig, wenn sie durch den Wegfall bestehender freiwilliger Leistun-
gen mindestens kompensiert werden. Außerdem ist der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
zu beachten.

Das Haushaltssicherungskonzept enthält am Ende eine Liste der freiwilligen Leistungen der Stadt
Erwitte. Aufgrund von Konsolidierungsmaßnahmen und Veränderungen bei verschiedenen Einzel-
ansätzen kann im Vergleich zum bereits im Vorjahr reduzierten Gesamtbetrag nochmals ein Betrag
von insgesamt um 5.150 { Z^c\ZheVgi werden.

Die Überlegungen zu den Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen im freiwilligen Bereich erfolgten
primär unter dem Aspekt, weiterhin eine adäquate Kinder- und Jugendarbeit anzubieten bzw. zu
[sgYZgc, @Vh kdb HVcY Zcil^X`ZaiZ GdcoZei YZg |K[[ZcZc CVcoiV\hhX]jaZz [tg YZc CgjcYhX]jaWe-
gZ^X] hdl^Z YZg |\ZWjcYZcZc CVcoiV\hhX]jaZcz ^b >ZgZ^X] Yer weiterführenden Schulen ist spezi-
ell bei finanzschwachen Kommunen nur durch Kooperation der Schulen mit der Jugendhilfe und
anderen Einrichtungen im Bereich von Freizeit, Kultur und Sport unter Einbindung von bürger-
schaftlichem Engagement zu realisieren. Daher sollten die Jugendeinrichtungen, die Musikschule
und der gemeinnützige Sportbereich grundsätzlich erhalten bleiben (siehe Maßnahmeblätter ab
Seite 38 ff).

Nachfolgend werden exemplarisch einzelne Maßnahmen näher erläutert:

Schwimmeinrichtungen
Das städtische Freibad ist ab dem 12.03.2003 an einen von Bürgern/Bürgerinnen gegründeten
Trägerverein verpachtet worden. Die Stadt leistet an den Trägerverein jährlich lediglich einen Be-
ig^ZWh`dhiZcojhX]jhh kdc 1.,... { jcY Z^cZc UjhX]jhh oj YZc LZghdcVa`dsten des
OX]l^bbbZ^hiZgh ^c Ds]Z kdc 1.,... {, @^Z kZgWaZ^WZcYZc GdhiZc tWZgc^bbi YZg Pgr\ZgkZgZ^c*
lVh oj Z^cZg NZYjo^Zgjc\ YZh hirYi^hX]Zc UjhX]jhhWZYVg[h kdc _r]ga^X] XV, /4.,... { W^h XV,
/6.,... { [t]giZ,
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Um dieses enorme bürgerschaftliche Engagement und den Betrieb des Schlossbades sichern zu
können, ist es unbedingt erforderlich, an den Trägerverein auch im Jahr 2014 einen Zuschuss von
4.,... { oj aZ^hiZc, @Zg RZgZ^c bjhhiZ WZgZ^ih ^c YZc Rdg_V]gZc cZWZc den lfd. Betriebskosten
erhebliche Mittel insbesondere für die Sanierung der veralteten technischen Anlagen bereitstellen.
Um auch weiterhin einen ordnungsgemäßen Betrieb gewährleisten zu können, müssen auch im
Jahre 2014 und in den Folgejahren dringend umfangreiche Unterhaltungs- und Investitionsmaß-
nahmen realisiert werden.

Für die Zukunft ist eine weitere Überprüfung erforderlich.

Der Betrieb des Lehrschwimmbeckens der Grundschule Erwitte wurde im Frühjahr 2006 einge-
stellt. Zum Lehrschwimmbecken der Grundschule Bad Westernkotten hat der Rat der Stadt nach
umfangreichen gutachtlichen Untersuchungen in seiner Sitzung am 25.11.2009 einstimmig be-
schlossen:

1. Aufgrund der derzeitigen prekären Haushaltssituation und der Notwendigkeit zur Konsoli-
dierung der Finanzen wird bis auf Weiteres weder eine Sanierung des Lehrschwimmbe-
ckens in Bad Westernkotten noch der Neubau eines Lehrschwimmbeckens durchgeführt.

2. Der Schwimmsport in Erwitte soll weiterhin erhalten und gefördert werden.
3. Der Betrieb des Lehrschwimmbeckens in Bad Westernkotten wird, solange dieser tech-

nisch und finanziell realisierbar ist, aufrechterhalten.
4. Mit der Stadt Lippstadt wird insbesondere für die Grundschüler/innen eine interkommunale

Zusammenarbeit (Nutzung von Belegungszeiten in Lehrschwimmbecken in Lippstadt) an-
gestrebt, um das Schulschwimmen weiter aufrecht zu erhalten und die Frequentierung des
Lehrschwimmbeckens in Bad Westernkotten zu reduzieren.

5. Die vorstehenden Regelungen sind keine Grundsatzentscheidung für eine Sanierung des
Lehrschwimmbeckens im Bestand oder den Neubau an einem anderen Ort. Diese Ent-
scheidung behält sich der Rat der Stadt Erwitte ausdrücklich für einen späteren Zeitpunkt
vor.

In der Ratssitzung am 14.11.2013 wurde zu dem Thema folgendes beschlossen:

1. Im Wirtschaftsplan des Gebäudebetriebes wird für das Jahr 2014 ein Betrag in Höhe von
/.,... { [tg Y^Z >ZVj[igV\jc\ Z^cZh [VX]`jcY^\Zc Ec\Zc^ZjgWtgdh WZgZ^i\ZhiZaai,

2. Für die erforderlichen Berechnungen wird das Ingenieurbüro Möller & Meyer, Gotha, beauf-
tragt (Synergieeffekte aufgrund der bereits durchgeführten Leistungen).

3. @Vh >tgd WZgZX]cZi Y^Z OVc^Zgjc\h`dhiZc [tg YVh HO> ^ch\ZhVbi jcY \Z\a^ZYZgi Vj[ |h^cn-
kdaaZz >VjVWhX]c^iiZ hdl^Z [tg YVh \ZhVbiZ KW_Z`i 'o, >, @VX]* BZchiZg* BVhhVYZc(9 VjX]
energetische Einsparpotentiale sind hierbei zu prüfen. Für die Hauptgewerke (Beckenbo-
den, Schwimmbadtechnik etc.) werden die Kosten gesondert ermittelt; auch hier sind ener-
getische Einsparpotentiale zu untersuchen (z. B. Wärmerückgewinnung).

4. Des Weiteren ermittelt das Büro die Kosten für einen Neubau eines LSB vergleichbarer
Größe.

5. Die Betriebsleitung des Gebäudebetriebes wird umgehend, nachdem der Wirtschaftsplan
2014 in Kraft getreten ist, die Beauftragung des Ingenieurbüros Möller & Meyer, Gotha,
veranlassen.

6. Die Berechnungen der notwendigen Kosten sollen im Frühsommer 2014 vorliegen. Die
entsprechende Vorlage wird dem neuen Stadtrat in einer Sitzung im Juni/Juli 2014 vorge-
legt. Dabei werden auch die (möglichen) Auswirkungen auf den städt. Haushalt aufgezeigt
und vorgestellt.
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Kinder- und Jugendarbeit, Familienförderung
Die Stadt unterhält ein Jugendzentrum und bietet in verschiedenen Bereichen bedarfsorientierte
Projekte an. Obwohl aufgrund der gesellschaftlichen Entwicklung ein steigender Bedarf speziell bei
der Präventivarbeit zu verzeichnen ist, müssen auch in diesem Bereich weitere Konsolidierungs-
maßnahmen initiiert und durch Kooperationsmodelle Synergieeffekte erzielt werden.
' Die Förderung von Ferienmaßnahmen wurde bereits im Jahr 2003 eingestellt.
' Da speziell durch die hauptamtlichen Mitarbeiter/innen des Jugendzentrums intensive Präven-

tivarbeit im Kinder- und Jugendbereich und eine adäquate Unterstützung und Förderung der
Jugendarbeit in den Ortsteilen angeboten wird, ist der Erhalt der Einrichtung insbesondere un-
ter den eingangs genannten Aspekten erforderlich. Zudem koordiniert die städtische Jugend-
pflege federführend die Zusammenarbeit mit den Schulen, dem Ordnungsamt, der Polizei und
dem Kreisjugendamt etc., was insbesondere auch unter Berücksichtigung der Zielsetzung des
`gZ^hlZ^iZc Lgd_Z`iZh #Bdgjb Fj\ZcY`g^b^cVa^iriz oj OncZg\^ZZ[[Z`iZc jcY Z^cZg ^ciZch^kZc*
umfassenden Betreuung speziell auffälliger Jugendlicher führt.

' In enger Kooperation mit dem Jugendzentrum bzw. unter Federführung des Jugendzentrums
wird auch das Projekt Schulsozialarbeit an den städtischen Schulen durchgeführt.
Schulsozialarbeit ist für die Schulen eine wichtige Ergänzung zur Erziehungs- und Bildungsar-
beit im Bereich des sozialen Lernens. Die wachsenden Aufgaben der Schulen als primäre So-
zialisationsinstanz können von Lehrern aufgrund zunehmender sozialer Probleme in Familien
und somit in besonderem Maße von Kindern als schwächstem Glied in der Kette nicht in vol-
lem Umfang geleistet werden.
Dabei ist es immens wichtig, bereits früh Hilfsangebote vorzuhalten, die die soziale Entwick-
lung von Kindern unterstützen. Je früher ein Hilfebedarf erkannt wird, desto eher kann einge-
griffen und geholfen werden. Daher ist die Anzahl der Schulen, die die Schulsozialarbeit als
festen Bestandteil in ihr Schulprogramm aufgenommen haben, in den letzten Jahren deutlich
gestiegen.
Die für die Schulsozialarbeit entstehenden Kosten werden durch Kostenübernahmen oder Zu-
schüsse des Landes oder des Bundes im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes refinan-
ziert.

' Das Jugendzentrum kooperiert mit den offenen Ganztagsschulen jcY YZg |EciZ\gVi^kZc K[[e-
cZc CVcoiV\h\gjcYhX]jaZz ^c >VY SZhiZgc`diiZc,

' Die Stadt zahlt an den Stadtsportverband und den Stadtjugendring Jugendpflegemittel in Höhe
kdc _r]ga^X] 5,5.. { Wol, 1,5.. {, Diese Gelder werden an die Sportvereine bzw. jugendpfle-
gerisch tätigen Vereine zur Unterstützung der ehrenamtlichen Jugendarbeit weitergeleitet.
Diese Maßnahme ergänzt die Präventivmaßnahmen im jugendpflegerischen Bereich und för-
dert das ehrenamtliche Engagement der Vereine.

Prävention im Jugendbereich wird allerdings auch im sportlichen, musischen und sozialen Bereich
über eine engagierte ehrenamtliche Jugendarbeit mit hervorragenden Ergebnissen geleistet.

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich (siehe
Maßnahmenblätter ab Seite 38 ff).

Sportförderung
Es erfolgte bereits im Jahr 1999 eine Übertragung der Bewirtschaftung der städtischen Freiluft-
sportanlagen an die Nutzer. Durch die Übertragung der Sportanlagen an die Nutzer erbringen die
Sportvereine schon erhebliche manuelle und finanzielle Eigenleistungen, die bereits zu Kostenre-
duzierungen für die Stadt geführt haben.
Zudem werden ab dem Jahr 2004 Benutzungsentgelte für die städtischen Sporthallen und Lehr-
schwimmbecken erhoben.



Abschnitt XII. - Seite 30

Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich (siehe
Maßnahmenblätter ab Seite 38 ff).

Musikschule
Das Kostenvolumen für die städtische Musikschule wurde bereits 2003 durch folgende Konsolidie-
rungsmaßnahmen erheblich reduziert:

' Gebührenerhöhung von 20 %
' Erhebliche Reduzierung der Personalkosten ab dem 01.07.2003 durch Stundenreduzierung

der Lehrkräfte.
' Kündigung der öffentlich-rechtlichen Kooperationsvereinbarung mit der Musikschule Lippstadt

Diese Konsolidierungsmaßnahmen führten zu erheblichen Einschnitten der Angebotspalette und
Reduzierungen der Schülerzahlen.

Im Jahr 2011 ist eine weitere Erhöhung der Gebühren um ca. 5 % erfolgt. Darüber hinaus ist eine
weitere Erhöhung in etwa diesem Umfang ab dem Schuljahr 2014/2015 geplant. Zudem werden
bei frei werdenden Stellen von fest angestellten Beschäftigten Honorarkräfte eingestellt, sofern
dies günstiger ist. Noch weitergehende Sparmaßnahmen könnten jedoch den Bestand der Einrich-
tung und die hier geleistete musische Förderung und Präventivarbeit im Kinder- und Jugendbe-
reich gefährden.
@^Z Ijh^`hX]jaZ `ddeZg^Zgi hZ^i YZb ./,.6,0..4 b^i YZg |K[[ZcZc CVcoiV\h\gjcYhX]jaZz YZg
Grundschule Erwitte, dem Städt. Gymnasium und verschiedenen Kindertageseinrichtungen im
Stadtgebiet. Es wird eine Intensivierung der Zusammenarbeit im schulischen Bereich angestrebt.

Die beabsichtigten weiteren Konsolidierungsmaßnahmen sind im Maßnahmeblatt Nr. 33 darge-
stellt.

Freiwillige Feuerwehr
Die Stadt ist gem. § 1 Feuerschutzhilfeleistungsgesetz (FSHG) verpflichtet, eine leistungsfähige
Feuerwehr zu unterhalten.

§ 12 Abs. 6 FSHG eröffnet die Möglichkeit, Funktionsträgern der Feuerwehr, deren Tätigkeit erfah-
rungsgemäß überdurchschnittlich viele einzelne Aufwendungen verursacht, statt des gesetzlich
vorgeschriebenen Auslagenersatzes, zur Verwaltungsvereinfachung eine pauschale Aufwandsent-
schädigung zu leisten. Die Stadt Erwitte gewährt dem Wehrführer, seinen Stellvertretern, den
Löschgruppenführern und Gerätewarten der freiwilligen Feuerwehr eine Aufwandsentschädigung.
Neben dem Ersatz der für diese Tätigkeit entstehenden Auslagen dient diese Entschädigung der
Anerkennung des Einsatzes und weiteren Motivation der ehrenamtlich tätigen Kräfte. In der heuti-
gen Zeit wird es immer schwerer, adäquate Personen für diese mit viel Zeitaufwand und auch ei-
nem erheblichen Gefährdungspotential verbundene Tätigkeit zu gewinnen und damit die Leis-
tungsfähigkeit der Feuerwehr sicherzustellen. Die zwar als freiwillig zu deklarierende Zahlung der
Aufwandsentschädigung dient somit dazu, die gesetzlich fixierte Pflichtaufgabe der Stadt, den
Brand- und Bevölkerungsschutz zu gewährleisten, ausführen zu können.

Bei Verzicht auf die Aufwandsentschädigung müsste den Funktionsträgern der nach § 12 Abs. 5
FSHG vorgeschriebene Auslagenersatz gewährt werden. Dabei wird sich insbesondere unter Be-
rücksichtigung des für die Abrechnung entstehenden erhöhten Verwaltungsaufwandes keine nen-
nenswerte Reduzierung des Kostenvolumens ergeben.

Ein Teil des Kostenersatzes, den die Stadt für die Einsätze der freiwilligen Feuerwehr vereinnahmt,
wird an die einzelnen Löschgruppen weitergeleitet. Diese Mittel werden zweckentsprechend für
notwendige Aufwendungen der Feuerwehr (Anschaffung Geräte und Ausstattungsgegenstände,
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Fortbildung, Brandschutzerziehung etc.) verwandt, wobei hierbei oft zusätzlich noch Eigenmittel
der Feuerwehr eingesetzt werden. Eine Einstellung dieser Leistung hätte zur Folge, dass die vor-
geschriebenen Anschaffungen etc. direkt von der Stadt getätigt werden müssten und somit keine
Reduzierung des Kostenvolumens erreicht würde.

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich (siehe
Maßnahmenblätter Seite 38).

Verkehrsverein k Stadtmarketing
Der Verein wurde im Dezember 2000 von der Stadt Erwitte, der Solbad Westernkotten GmbH und
dem örtlichen Kur- und Verkehrsverein gegründet, um den Tourismus und das Standortmarketing
im Gebiet der Stadt Erwitte zu fördern und um eine zentrale Touristikorganisation für die Stadt Er-
witte mit dem Schwerpunkt Bad Westernkotten zu installieren. Neben der Stadt Erwitte ist der Kur-
und Verkehrsverein als Zusammenschluss der privaten Leistungsanbieter in Bad Westernkotten
mit einem Jahresbeitrag vdc 1/,... { Z^c lZ^iZgZg DVjeiWZ^igV\hoV]aZg YZh RZgZ^ch, @^Z OdaWVY
Westernkotten GmbH, getragen von der Stadt Erwitte und dem Kreis Soest, zahlt aufgrund der
hZ]g Vc\ZheVcciZc l^gihX]V[ia^X]Zc O^ijVi^dc Z^cZc >Z^igV\ kdc 3,... {, @Zg RZgZ^c WZhX]r[i^\i
zurzeit 4 Vollzeitkräfte, 3 Kräfte auf 400-Euro-Basis und eine freie Mitarbeiterin.

@Zg I^i\a^ZYhWZ^igV\ YZg OiVYi Agl^iiZ WZigr\i VW 0./1 45,...*.. {, @Zg >Z^igV\ ^hi ^b NV]bZc YZh
Gdchda^Y^Zgjc\hegdoZhhZh jb /.,... { gZYjo^Zgi ldgYZc, A^cZ GtcY^\jc\ YZg Mitgliedschaft im
Jahre 2013 würde ab 2015 zu einer Entbindung von der Beitragspflicht führen. Die Kündigung hät-
te aber auch zur Folge, dass die vielfältigen Aufgaben, die der Verein mittlerweile übernommen
hat, nicht mehr erledigt werden können. Dazu zählen der Betrieb der Kurgast- und Tourist-
Information, Marketing und Werbung, Betreuung der Kurhalle, Organisation von Kurveranstaltun-
gen, Konzerten und Stadtfesten. Außerdem hat der Verkehrsverein zu Beginn des Jahres 2008 die
Vermögensverwaltung für den Kurpark, die Kurhalle, den Betriebshof des Kurparks und der Gra-
dierwerke übernommen. Er ist damit zum zentralen Träger der Kurverwaltungsaufgaben in Bad
Westernkotten geworden. Mit Beginn des Jahres 2013 hat der Verkehrsverein die Kurparkpflege
vom Baubetriebshof der Stadt Erwitte übernommen.

Mit der Gründung des Verkehrsvereins ist eine A9-Stelle im Aufgabenbereich Stadtmarke-
ting/Wirtschaftsförderung weggefallen. Stattdessen wurde ein Geschäftsbesorgungsvertrag mit
dem Verkehrsverein geschlossen. Die Kostec WZaVj[Zc h^X] Vj[ 13,... { ojot\a^X] IZ]glZgt-
hiZjZg* hdb^i ^ch\ZhVbi 20,... {, A^cZ =7-Stelle kostet nach Berechnungen der KGST (Bericht
/-0./0( Vjh YZb FV]gZ 0./0 51,1..*.. { ^cXa, OVX]- und Gemeinkosten.

Taxi-/Nacht-Bus (Verweis Punkt XII.- 2.1.4.5)
Der Taxibus ersetzt den Orts- und Regionalbus in verkehrsschwachen Räumen oder zu Zeiten
sehr geringer Nachfrage. Er sichert den Anschluss an den Regional- und Schnellbus. Der Nacht-
bus dient insbesondere dem Freizeitverkehr und der Verbindung der Städte und Gemeinden in der
Region außerhalb der Schienenkorridore in den Abend- und Nachtstunden an Wochenenden.

Da die Verkehrsleistung gemäß Nahverkehrsplan des Kreises Soest nicht kostendeckend erbracht
werden kann, haben die Städte Lippstadt, Erwitte und Anröchte in einer Vereinbarung mit der Re-
gionalverkehr Ruhr-Lippe GmbH eine Übernahme der nicht gedeckten Kosten geregelt.

Die Weiterführung der Maßnahme soll insbesondere aus jugendpflegerischen Aspekten (Vermei-
dung Unfallrisiko bei An- und Abfahrten zu Jugendveranstaltungen) und zur Mobilitätserhaltung der
Bürger/innen in den Ortschaften erfolgen.
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OZ^i YZb FV]g 0.// a^Z\i YZg =chVio WZ^ /6,... { '0./. =chVio ^c Ds]Z kdc 03,... {(* cVX]YZb ^c
Verhandlungen mit der RLG u. a. eine Modifizierung der Abrechnungsmodalitäten für den Taxibus
erreicht werden konnte.

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich, da ab
0./2 hX]g^iilZ^hZ Z^cZ A^cheVgjc\ kdc 0... {* 1... { jcY VW 0./4 hX]a^Zva^X] 2,... { egd FV]g
vorgesehen ist (siehe Maßnahmeblatt ab S. 38 ff).

Festhallen/Bürgerhäuser (Verweis Punkt XI. k 2.2.2)
Bis auf die Hellweghalle und die Festhalle in Erwitte, die Schützenhalle Bad Westernkotten und die
Mehrzweckhalle in Horn-Millinghausen werden alle Bürgerhäuser durch Vereine bewirtschaftet.

Ziel ist es, die Bewirtschaftung von Hellweghalle, Schützenhalle und Mehrzweckhalle an Vereine
abzugeben (siehe Maßnahmeblatt ab Seite 38 ff).

Die Bestrebungen der Stadt Erwitte werden im lfd. Haushaltsjahr mit weiteren Verhandlungen fort-
geführt.

Internet-Geoinformationssystem
Die ursprünglich geplante Einführung eines Geoinformationssystems für Nutzer der Erwitter Home-
page wurde zurückgestellt. Der mit dem Betrieb des Geoinformationssystems verbundene Aufwand
WZarj[i h^X] Vj[ 4,4.. { egd FV]g,

Sommerbepflanzung und Weihnachtsbeleuchtung/ -dekoration
Btg Y^Z OdbbZgWZe[aVcojc\ ^b \ZhVbiZc OiVYi\ZW^Zi h^cY cdX] 3,...*.. { kdg\ZhZ]Zc, >^h Vj[
wenige Standorte wie die Kurpromenade in Bad Westernkotten, der Kreisverkehr an der Nordstra-
ße und das Schloßgelände in Erwitte soll die Pflege der Beete zukünftig durch Patenschaften der
Anlieger unterstützt werden..

@Zh SZ^iZgZc h^cY 0,... { kdg\ZhZ]Zc [tg Y^Z SZ^]cVX]ihWZaZjX]ijc\ jcY ydekoration. Eine wei-
tere Reduzierung dieses Betrages ist nicht möglich.



Abschnitt XII. - Seite 33

Haushaltssicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte

XII. k 2.3.3 Ermächtigungsübertragungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Ermächtigungsübertragung
Im Rahmen der Konsolidierung ist es erforderlich, von Ermächtigungsübertragungen möglichst gar nicht
oder nur sehr zurückhaltend Gebrauch zu machen. Die Gemeinde muss vor dem Hintergrund der zwi-
schenzeitlich schlechteren Finanzlage auch in/m vorangegangen/en Jahr/en beabsichtigte und bereits anfi-
nanzierte Projekte, für die Ermächtigungsübertragungen vorgesehen sind, erneut auf den Prüfstand stellen.
Ggf. ist auf eine weitere Realisierung der Projekte zu verzichten oder es ist die Bildung selbständig nut-
zungsfähiger kleinerer Abschnitte vorzusehen und andere Abschnitte des Projektes sind zeitlich aufzu-
schieben. Noch nicht begonnene Maßnahmen sind zurückzustellen, es sei denn, dass ihre Durchführung
auf einer Rechtspflicht beruht.

Die Übertragung von Ermächtigungen für Auszahlungen bei der Stadt Erwitte erfolgt grundsätzlich
nur im Bereich der Investitionen des Teilfinanzplanes B. Eine Übertragung von Haushaltsmitteln wird
dabei insbesondere für begonnene Maßnahmen vorgenommen, für die Aufträge rechtsverbindlich
erteilt worden sind.

Abb.16

Ermächtigungsübertragungen

2008 ~ 0..7 4.1,054 {

2009 ~ 0./. 3//,6/3 {

2010 ~ 0.// 5.4,50. {

2011 ~ 0./0 1..,262 {

2012 ~ 0./1 351,540 {

2013 ~ 0./2 Die Zahlen liegen noch nicht vor.

Die übertragenen Mittel dienen regelmäßig der Beendigung von Investitionsmaßnahmen, welche im
Vorjahr begonnen wurden und z.B. bei Baumaßnahmen witterungsbedingt nicht abgeschlossen wer-
den konnten.
Da die Übertragung von Mitteln in das Haushaltsjahr 2014 noch nicht abschließend erfolgt ist, kön-
nen die entsprechenden Zahlen derzeit noch nicht angegeben werden.
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XII. k 2.3.4 Kostenrechnende Einrichtungen

K\_TNOR QR` ?[[R[ZV[V`aR_VbZ` TRZ)o CNm[NUZR[ b[Q KR_SNU_R[ gb_ >Nb`UNYa``VPUR_b[To5

Kostenrechnende Einrichtungen
Der Zuschussbedarf für kostenrechnende Einrichtungen ist konsequent durch Reduzierung von Aufwand
und/oder Steigerung von Erträgen zu begrenzen. In den Gebührenhaushalten dürfen keine Unterdeckun-
gen entstehen. Dabei müssen sich die Kalkulationsgrundlagen an den betriebswirtschaftlich und rechtlich
zulässigen Möglichkeiten ausrichten.

Die Stadt Erwitte betreibt verschiedene Bereiche als sog. kostenrechnende Einrichtungen. Dazu
zählen Straßenreinigung und Winterdienst, Abfallwirtschaft, Friedhofswesen, Brand- und Bevölke-
rungsschutz sowie der Betrieb von Unterkünften für Flüchtlinge u. Asylbewerber und die Musik-
schule.

Für die Bereiche Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Winterdienst und das Friedhofswesen
werden grundsätzlich kostendeckende Gebühren kalkuliert und es wird eine entsprechendes Jah-
resergebnis festgestellt. Eine bei einer kostenrechnenden Einrichtung am Ende eines Kalkulati-
onszeitraumes bestehende Kostenüberdeckung wird gem. § 6 Abs. 3 KAG innerhalb der nächsten
4 Jahre wieder ausgeglichen

Die Gebührenkalkulation für das Friedhofswesen ist entsprechend dem KAG kostenneutral vorge-
sehen. Bei der Gebührenkalkulation nach Vorgaben des NKF entsteht jedoch ein jährliches Defizit,
da nicht die tatsächlich eingehenden Gebührenerträge des jeweiligen Jahres, sondern nur ein
Teilbetrag der Jahresgebühren und Beträge, die aus der Rücklage vorhanden sind, zur Verfügung
hiZ]Zc jcY Vc\ZhZioi lZgYZc `sccZc, @V Y^ZhZh @Z[^o^i gZ^c |WjX]]VaiZg^hX]Zcz ?]VgV`iZg ]Vi*
wird es den Gebührenschuldnern nicht in Rechnung gestellt.

Die Bereiche Brand- und Bevölkerungsschutz, Betrieb von Unterkünften für Flüchtlinge u. Asylbe-
werber und die Musikschule sind in ihrer Natur defizitär ausgerichtet. Ein kostendeckendes Entgelt
wird nicht erhoben.

Für die Zukunft ist, wie in allen anderen Bereichen, eine weitere Überprüfung erforderlich, um den
von der Stadt Erwitte zu finanzierenden Betrag so gering als möglich zu halten.





Abschnitt XII. - 36

lfd.

Nr.
Produkt Sachkonto Erläuterung

Planwert

2012

Ergebnis

2012

Planwert

2013

Planwert

2014

Ver-

änderung

1 01-01059 5431070000
Aufwendungen im Rahmen von

Städtepartnerschaften
5.000 0 0 0 0

2 01-02019 5431070000
Repräsentationsaufwand der

Verwaltungsführung
7.000 5.327 7.000 7.000 0

3 01-02019 5491000000
Verfügungsmittel, inkl.

"Ortsvorsteher-Budgets"
8.000 6.487 8.000 8.000 0

4 02-15019 5318000000
Erstattung der Kosten für Einsätze

der freiwilligen Feuerwehrleute
10.000 14.983 10.000 10.000 0

5 02-15019 5421000000

Aufwandsentschädigungen des

Wehrführers, seiner Stellvertreter,

der Löschgruppenführer und der

Gerätewarte

11.000 9.763 12.500 12.500 0

6 03-01010 5431990100
Kommunale Beteiligung an der

Bildungsregion Kreis Soest
670 335 0 0 0

7 03-01020 5431990100
Kommunale Beteiligung an der
Bildungsregion Kreis Soest

260 130 0 0 0

8 03-01040 5431990100
Kommunale Beteiligung an der

Bildungsregion Kreis Soest
870 435 0 0 0

9 06-04029 5431110000

Erstattung von Einnahmeausfällen

an Dritte für Inhaber von

Familienpässen

- nur Musikschule -

4.000 5.071 4.000 4.000 0

10 06-04029 5318000000

Zuschüsse für laufende Zwecke

an übrige Bereiche;

Jugendpflegemittel

3.700 5.508 3.700 5.400 1.700

11 06-04029 5431110000

Erstattung von Einnahmeausfällen

an Dritte für Inhaber von

Familienpässen

3.500 1.034 3.500 3.700 200

12 06-04039 5431990000
sonstige Geschäftsaufwendungen

Seniorenbeirat
300 0 300 300 0

13 08-01030 5318000000

Zuschüsse an Sportvereine für

Unterhaltung der

Freiluftsportanlagen

89.000 89.000 89.000 89.000 0

14 08-01079 5318000000
Zuschüsse für laufende Zwecke

Schlossbadverein
60.000 60.000 60.000 60.000 0

15 08-01099 5318000000

Zuschüsse für laufende Zwecke

an übrige Bereiche;

Sportförderungsmittel für

Jugendliche

7.700 7.700 7.700 7.700 0

16 01-01019 5431080000

Mitgliedsbeitrag Bundesverband

für Wohneigentum und

Stadtentwicklung e.V. (vhw)

250 0 250 0 -250

Übersicht über die im Haushalt der Stadt Erwitte enthaltenen

sog. "Freiwilligen Leistungen"

AE P

__________________________________________________________________________
Haushaltsicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte



Abschnitt XII. - 37

lfd.

Nr.
Produkt Sachkonto Erläuterung

Planwert

2012

Ergebnis

2012

Planwert

2013

Planwert

2014

Ver-

änderung

AE P

17 09-01019 5431090000
Sachverständigenkosten für einen

Bauleitplan
19.000 487 19.000 3.500 -15.500

18 12-01019 5431990000
Geschäftsaufwendungen für

Taxibus und Nachtbus
18.000 6.179 17.000 16.000 -1.000

19 12-01019 5455000000 Verlustabdeckung WLE und RLG 100.000 68.107 75.000 75.000 0

20 12-01039 522101000

Unterhaltung des sonstigen

unbeweglichen Vermögens

(Sommerbepflanzung)

5.000 5.000 5.000 5.000 0

21 14-01019 5431060000

Aufw. für Bekanntmachungen,

Pressearbeit im Bereich

Umweltschutz

500 0 100 500 400

22 14-01019 5221010000
Umweltschutz - Planungskosten

des "Erwitter Bruchs"
3.000 0 1.500 3.000 1.500

23 14-01019 5431080000 Mitgliedsbeitrag NRW-Stiftung 80 80 80 80 0

24 14-01019 5431990000
Umweltschutzmaßnahmen -

Zuschüsse an Ortsvereine etc.
1.500 0 500 1.500 1.000

25 15-01019 5431080000

Mitgliedsbeitrag für den Verein für

Technologie- und Wissenstransfer

im Kreis Soest e. V.

600 511 600 600 0

26 15-02019 5255000000
Weihnachtsbeleuchtung, -

dekoration
2.500 2.782 2.700 3.000 300

27 15-02019 5291010000
Geschäftsbesorgungsvertrag mit

dem Verkehrsverein
42.000 41.650 42.000 42.000 0

28 15-02019 5431070000
Aufwand für Repräsentationen

und Veranstaltungen
500 0 300 300 0

29 15-02019 5431080000 Mitgliedsbeitrag Verkehrsverein 77.000 77.000 67.000 67.000 0

30 15-02019 5431990000 Internetkosten Stadtmarketing 3.000 428 3.000 3.000 0

Zwischensumme 483.930 407.998 439.730 428.080 -11.650

31 09-01019 5241650000

städt. Zuschuss an Netzbetreiber

zu dessen Investition in die

Breitbandinfrastruktur

0 0 0 6.500 6.500

Endsumme 483.930 407.998 439.730 434.580 -5.150

__________________________________________________________________________
Haushaltsicherungskonzept zum Haushaltsplan 2014 der Stadt Erwitte
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Abschnitt XIII. - Seite 2

Erläuterungen für den Haushaltsplan 2014
zu den

Wachstumsraten für den erweiterten Finanzplanungszeitraum
von 2018 bis 2022

Allgemeine Hinweise:

Mit Gesetz vom 03.06.2011 wurde eine Änderung des § 76 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein Westfalen (GO NRW) dahingehend vorgenommen, dass die Genehmigung von Haus-
haltssicherungskonzepten (HSK) nunmehr zulässig ist, wenn spätestens im zehnten auf das
Haushaltsjahr (das Ausgangsjahr für Erwitte ist 2012) folgenden Jahr der Haushaltsausgleich nach
§ 75 Absatz GO NRW wieder erreicht wird. Dabei ist grundsätzlich weiterhin die örtlich zuständige
Aufsichtsbehörde für die Entscheidung über das HSK zuständig. Soweit eine kreisangehörige
Kommune von der Regelung des § 76 Absatz 2 Satz 4 GO NRW (Abweichung vom 10-jährigen
Konsolidierungszeitraum) Gebrauch machen will, ist die Bezirksregierung für die Genehmigung
des HSK zuständig.

Im Finanzplanungszeitraum (bis 2017) sind r wie bisher auch r die Orientierungsdaten unter Be-
rücksichtigung der örtlichen Besonderheiten anzuwenden.
Für die Zeit nach dem Orientierungsdatenzeitraum (erweiterter Finanzplanungszeitraum) ermittelt
jede Kommune individuell die Plandaten.

Für die Ermittlung der Plandaten sind verschiedene Verfahrensweisen vorgesehen:

A. Die Ermittlung der Wachstumsraten zur Ermittlung der Plandaten für die folgenden Beträge
soll in Anlehnung an die Berechung eines geometrischen Mittels auf Basis der Werte
der letzten 10 Jahre erfolgen.

' Grundsteuer A und B
' Gewerbesteuer (brutto)
' Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
' Gemeindeanteil an der Umsatzsatzsteuer
' Sonst. Steuern und ähnliche Einzahlungen
' Schlüsselzuweisungen
' Kreisumlage
' Sozialtransferaufwendungen (soweit möglich)

B. Die Plandaten für die folgenden Auszahlungs- bzw. Aufwandsarten sind entsprechend den
Vorgaben der Orientierungsdaten für das letzte Jahr der Orientierungsdatenzeitraums fort-
zuschreiben.

' Personalaufwendungen
' Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
' Sozialtransferaufwendungen (soweit keine Berechnung der individuellen Wachstums-

raten möglich ist)
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C. Liste der Leistungen ohne Wachstumsraten [von der Stadt Erwitte festgelegt]
(Gebührenhaushalte; Werte 2018 - 2022 = Werte 2017)

' Abfallwirtschaft gesamt
' Grundgebühr Abfallentsorgung
' Restmüll
' Bio-Abfall
' Straßenreinigung
' Winterdienst
' Friedhöfe

Dabei ist zu beachten, dass lt. dem Runderlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 (Seite 4) Abweichungen von den o.g. Regelvorga-
ben zur Ermittlung der Wachstumsraten mit Rücksicht auf die örtlichen Besonderheiten möglich
sind, soweit diese von der Kommune nachvollziehbar dargelegt werden.

Erläuterung einzelner Positionen:

1. Grundsteuer A / Allgemeine Finanzwirtschaft

Unter Berücksichtigung der Vorgaben im Runderlass des Ministeriums für Inneres und
Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 wurde auf Basis des vor-
jährigen geometrischen Mittelwertes und der aktuellen Orientierungsdaten als Wachstums-
rate ein Faktor von 1,80 % ermittelt. Im Rahmen der notwendigen Konsolidierungsmaß-
nahmen hat der Rat der Stadt Erwitte in seiner Sitzung am 24.04.2012 beschlossen, dass
die Steuereinnahmen im notwendigen Umfang angehoben werden. Mit Beschluss vom
11.12.2012 wurde deshalb der Hebesatz für 2013 auf 270 v.H. erhöht.

2. Grundsteuer B / Allgemeine Finanzwirtschaft

Unter Berücksichtigung der Vorgaben im Runderlass des Ministeriums für Inneres und
Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 wurde auf Basis des vor-
jährigen geometrischen Mittelwertes und der aktuellen Orientierungsdaten als Wachstums-
rate ein Faktor von 1,80 % ermittelt. Im Rahmen der notwendigen Konsolidierungsmaß-
nahmen hat der Rat der Stadt Erwitte in seiner Sitzung am 24.04.2012 beschlossen, dass
die Steuereinnahmen im notwendigen Umfang angehoben werden. . Mit Beschluss vom
11.12.2012 wurde deshalb der Hebesatz für 2013 auf 458 v.H. erhöht.

3. Gewerbesteuer / Allgemeine Finanzwirtschaft

Aufgrund der besonderen Gegebenheiten in Erwitte (Gewerbesteuerertrag (brutto) in 2003
= 6.987.00+ t Tji) [` -++3 7 ,/)2.4)-43 t) wird eine Fortschreibung auf Basis einer
Wachstumsrate, welche aus dem geometrischen Mittel errechnet wurde, aber nicht als rea-
listisch angesehen und somit aufgrund der am 11.12.2012 beschlossenen Hebesatzerhö-
hung im Rahmen einer vorsichtigen Schätzung ein jährlicher Gewerbesteuerertrag in Höhe
von 12.000)+++ t berücksichtigt (voraussichtliches Ergebnis 2013 = rd 11,9 Mio. t&)
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4. Gemeindeanteil an der Einkommensteuer / Allgemeine Finanzwirtschaft

Der berechnete geometrische Mittelwert wird als nicht realistisch angesehen. Somit ist un-
ter Berücksichtigung der Vorgaben im Runderlass des Ministeriums für Inneres und Kom-
munales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 auf Basis der geänderten
Schlüsselzahlen (lt. Bundesratsbeschluss vom 30.03.2012) W[` 8`eSfj ha` 2),0+)+++ t Te-
rücksichtigt worden (Voraussichtliches Ergebnis 2013 = rd. 6,065 E[a) t&)

5. Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer / Allgemeine Finanzwirtschaft

Unter Berücksichtigung der Vorgaben im Runderlass des Ministeriums für Inneres und
Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 wurde der berechnete ge-
ometrische Mittelwert nicht als realistische Wachstumsrate eingestuft. Für den erweiterten
Finanzplanungszeitraum wurde ein Betrag von 1.180.000 t TWdnU]e[UZf[Yf %MadSgee[UZf^i-
ches Ergebnis 2013 = rd. 1,025 E[a) t&.

6. Sonstige steuerähnliche Erträge / Allgemeine Finanzwirtschaft

Eine entsprechende Berechnung auf Basis des geometrischen Mittelwertes kann Sinnvoll-
erweise nicht erfolgen, da ab dem Jahre 2008 (Einführung NKF) auch die Kurbeiträge bei
dieser Ertragsposition berücksichtigt werden.

Aus diesem Grunde wird als Wachstumsfaktor der gleiche Wert berücksichtigt, welcher in
den Orientierungsdaten für den Finanzplanungszeitraum angesetzt worden ist (hier =
0,00 %).
Im Rahmen der notwendigen Konsolidierungsmaßnahmen hat der Rat der Stadt Erwitte in
eW[`Wd J[fjg`Y S_ -/)+/)-+,- VSdnTWd Z[`Sge TWeUZ^aeeW`' VSee SgUZ TW[ S`VWdW` uJfWu-
WdTWdW[UZW`s =dZmZg`YW` hadYW`a__W` werden. Ab dem nächsten Jahr sind bei der Ver-
gnügungssteuer und der Hundesteuer jährliche Mehrerträge vorgesehen.

7. Sozialtransferaufwendungen

Da eine entsprechende Berechnung auf Basis des geometrischen Mittelwertes nicht vorge-
nommen werden kann wird als Wachstumsfaktor der gleiche Wert berücksichtigt, welcher in
den Orientierungsdaten für den Finanzplanungszeitraum angesetzt worden ist (hier =
2,00 %)6 e[WZW SgUZ 9gUZefSTW u9s)

8. Kreisumlage - Grundlast / Allgemeine Finanzwirtschaft

Unter Berücksichtigung der Vorgaben im Runderlass des Ministeriums für Inneres und
Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.08.2011 kann der berechnete geo-
metrische Mittelwert nicht als Wachstumsrate verwendet werden. Aufgrund der politischen
Forderungen wurde deshalb eine auf den Stand von 2014 festgeschriebene Umlage für den
erweiterten Finanzplanungszeitraum zugrunde gelegt.

9. Personalaufwendungen

Eine pauschale Fortschreibung der Personalaufwendungen entsprechend dem Wert in den
Orientierungsdaten ist nicht zweckmäßig, da sowohl personelle Veränderungen (z.B. Ver-
änderungen im Stellenplan etc.) als auch Veränderungen, welche im Rahmen des Konsoli-
dierungsprozesses angedacht sind, bei den Pensions- bzw. Beihilferückstellungen so pau-
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schal nicht berücksichtigt werden können. Es wurde deshalb eine entsprechend detaillierte
Aufstellung erstellt und die somit manuell berechneten Werte berücksichtigt.

Im Rahmen der notwendigen Konsolidierungsmaßnahmen hat der Rat der Stadt Erwitte in
seiner Sitzung am 24.04.2012 beschlossen, dass der im städt. Haushalt zu veranschlagen-
de Personalaufwand den Höchstbetrag von 5,8 Mio. zukünftig nicht überschreiten soll. Ins-
besondere aufgrund der in geringer Höhe berücksichtigten Lohnerhöhungen (1 %) ist diese
Obergrenze nach derzeitiger Einschätzung im Finanzplanungszeitraum nicht zu halten. Der
Mehraufwand kann aber durch andere Verbesserungen kompensiert werden.

10. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Entsprechend der Vorgabe des o.g. Runderlasses wird als Wachstumsfaktor für den erwei-
terten Finanzplanungszeitraum der Wert aus den Orientierungsdaten (=1,00 %) verwendet.

Im Rahmen der notwendigen Konsolidierungsmaßnahmen hat der Rat der Stadt Erwitte in
seiner Sitzung am 24.04.2012 beschlossen, dass im städt. Haushalt in den verschiedens-
ten Produkten Einsparungen vorzunehmen sind (siehe dazu die Maßnahmenblätter im
HSK; Abschnitt XI. ab Seite 38).

11. Risiken, insbesondere im Rahmen einer 10-jährigen Veranschlagung

' >nd V[W `lUZefW` 4 BSZdW igdVW W[`W Ja^[VSdg_^SYW [` @mZW ha` dV) 0++ Kt bda
Jahr veranschlagt. Es ist unklar, ob dieser Betrag in den nächsten Jahren aus-
kömmlich ist.

' Der Ertrag aus der Kurortepauschale wurde auf dem Niveau des Jahres 2013
durchgerechnet

' Beim Einkommensteueranteil wurden in den Jahren 2015 bis 2017 die relativ hohen
Ertragswerte lt. den Orientierungsdaten verwendet. Ob die so ermittelten Beträge
eine verlässliche Basis für die Festsetzungen der Jahre 2018 bis 2022 darstellen
bleibt abzuwarten.

' <[W uerhöhte ?WiWdTWefWgWdg_^SYWs igdVW `gd T[e -+,4 hWdS`eUZ^SYf' VS VSe ?e-
eWfj jg_ u>a`Ve Vf) =[`ZW[fs [` VW_ BSZd uausläufts.

' Zusätzlich Belastungen umfangreicherer Art, z.B. durch erhebliche Investitionen in
die Bäderlandschaft, in die Verkehrsinfrastruktur, im Beteiligungsmanagement etc.
wurden bisher noch nicht berücksichtigt.

' Die Entwicklung des Personalaufwandes ist nicht nur von etwaigen neuen Aufgaben
Xnd V[W Ca__g`W` ea`VWd` SgUZ ha` jg]n`Xf[YW` uDaZ`WdZmZg`YW`s STZl`Y[Y) Fe-
ben den aktuellen Schwierigkeiten zur Erreichung / Einhaltung der vom Rat der
JfSVf =di[ffW XWefYW^WYfW` jg]n`Xf[YW` GTWdYdW`jW ha` 0'3 E[a) t Td[`YW` insbe-
sondere diese beiden Faktoren erhebliche zusätzliche Risiken in diesen Aufgaben-
sektor.

' Die sich möglicherweise aus den o.g. Gründen ergebenden Veränderungen im Be-
reich der tatsächlich zu leistenden Auszahlungen bzw. etwaig ausfallender Einzah-
lungen bergen ein nicht zu unterschätzendes Risiko im Rahmen der Liquiditätsaus-
stattung (Veränderungen bei dem Zinsaufwand bzw. Zinsertrag), insbesondere
auch unter der nicht vorhersehbaren Entwicklung im Bereich des Zinsniveaus.


